Zee? ee i e eee 
2 DaF eg Te rt een eh ei 
—— — a „ ? 


— 
2 
Tr 2 2 - — 1 
— 12 — 2 2 Leer 
. f N er ee et 


1 — 
Krane — — 


2 5 


— 2. 
——— 
8 - 


2 ———— 
— 

212. 
— 


— 


e 


SERRS 
Book sie 


ANCASTER PN. 


Digitized by the Internet Archive 
in 2013 


http://archive.org/details/evangeliumsliede00raus 


Ebungeljums-Lieder 
1 und 2 


(GOSPEL HYMNS) 


mit 


Beuffchen Sernliedern. 


Ausgewählt und herausgegeben 


von 


Walter Buunfchenbufch 


und 


Ira D. Sankey. 
O. 


PUBLISHED BT 


THE BIGLOW & N COMPANY | THE JOHN CHURCH COMPANY 


5707 W. LAKE ST., CHICAGO CINCINNATI—NEW YORK 


Copyright, 1897, by Tue BIGIOW & MAIN Co. and THR JOHN CHURCH Co. 
- / 


Worworl. 


Evangeliums⸗Lieder No. 1 und 2 haben ſich in allen Kreiſen 
Amerikas eingebürgert, in denen mit deutſcher Zunge Seelen zum Heiland 
geladen werden uno deutſche Herzen die Gnade Gottes preiſen. Wir danken 
Gott für die weite Verbreitung dieſer Lieder und für den Segen, der ſie 
begleitet hat. 

Wir glauben, daß ſie in dieſer vereinigten Form doppelt willkommen 
ſein werden. No. 2 ergänzt den erſten Teil des Buches durch eine reichere 
Beigabe deutſcher Kernlieder. Das neu beigefügte ſachlich geordnete In⸗ 
haltsverzeichnis wird auch die Brauchbarkeit des Buches erhöhen. 
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Evangeliums Lieder 
1 und 275 


— — — — — 


u. 1. Here Jeſu Chriſt, dich su uns wentl. 


WILHELM, Herzog zu Sachsen-Weimar. 2 . BOURGEOIS. 


2 Thu’ auf den Mund zum Lobe dein, 
Bereit' das Herz zur Andacht fein; 
Den Glauben mehr’, ſtärk' den Verſtand, 
Daß uns dein Nam' werd' wohl bekannt. 


3 Bis wir ſingen mit Gottes Heer: 
Heilig! heilig! iſt Gott, der Herr! 
Und ſchauen dich von Angeſicht 
In ew'ger Freud' und ſel'gem Licht. 


4 Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geiſt in einem Thron! 
Der heiligen Dreifaltigkeit 
Sei Lob und Preis in Ewigkei⸗ 


No. 2. Gott verheißt dir im Worte, 


HALLELWUAH, ’TIS Done. G. H. C., No. 2. 7 
P. P. BLISS. W. R. P. P. BLISS. 
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7 
1. Gott ver = heißt dir im Wor⸗ te ein völ ⸗ li⸗ ges Heilz 
2. Iſt auch ein = ſam dein Pfad und ge = fahr-voll dein Stand, 


5 a 2 . — „* 5 
* 5 — —e— 


9 
Wenn du glaubſt an den Sohn, it Er - lö- fung dein Teil. 
Sei ge = troſt, denn der Hei- land hält feſt dei - ne Hand. 
| 
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frei, ich bin rein durch des Hei- lan-des Tod; Hei: lan- des Tod. 
0 ö 5 2 


3 Unſ're Lieben ſind drüben im himmliſchen Heim, 
Und fie fingen dies Lied dort mit fröhlichem Reim: — Mor. 
4 Viele Kinder beim Heiland am Throne ſchon ſtehn, 
Und fie fingen ihm jauchzend mit Jubelgetön: (Mor. 
5 Der Propheten und Märtyrer ſtrahlendes Heer 
Singt dem Heiland dies Lied am kryſtallenen Meer: — Mor. 


8 Du und ich werden auch bei den Sel'gen einſt ſein, 
Und wir ſtimmen im rauſchenden Chore mit ein: Chor, 
German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Os 


Copyright 1872, by Robert Lowry. Used by per. 


No. 3. Ich brauch' dich alleseit. 


I NEED THEE EVER Y HOUR. G. H. C., - No. 8. 


ANNIRE S. HAWEkS.— W. R. ROBERT LOWRI. 
FFF 
105 3 et 
„ E ae 7 1 2 
1. Ich brauch dich al ⸗ le zeit Du treu = "fer, Freund! 
2. Ich brauch' dich al ⸗ le zeit; Herr, bleib’ bei mir! 
3. Ich brauch' dich al - le = zeit, In Freud' und Schmerz; 
6 4. Ich brauch' dich al - le = zeit; Zeig' mir den Pfad, 
5 5. Ich brauch' dich al = le = zeit, Dein will ich ſein, 
ö —0— B N 2 
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Mein ban = ges Herz wird ſtill, Mit dir ver = eint. 
Ber = fu = chung kraft- los flieht, Bin ich bei dir. 
Denn oh = ne dich bleibt leer Und öd' das Herz. 
Den einſt dein treu - er Fuß Ge = wan = delt hat. 
Du Beil - ger Men- ſchen-ſohn, Ja, dein al = lein. 


2 . E — — 
252 . ee 
Chor. 


Ich brauch' dich, o, ich brauch' dich, Je - fü, ja, ich brauch' dich; 
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Ich komm' zu dir, mein Hei- land, O ſeg - ne michl! 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


No. 4. Selig in Jeſu Armen. 


SAFE IN THE ARMS OF JESUS. G. H. 3. No. 4. 


F. J. Croser.—Anon. W. H. Doaun 
= SSS — — 
9 F !.. ee 
. Be 

1. Se: lig in ⸗ſu A = men, Si⸗ cher an fei= ner Bruſt, 
2. Se: lig in Je ⸗ſu A = men, Fer = ne von Leid und Not, — 


3. Je = fu, du haſt ver ⸗ 2 1 Ja auch für mich dein Blut; 


D. was 2 Ug in 8 = men, Si⸗ cher an fi = ner N 
2 — Ä N FINE. 
—— 5 N —— nr — — 
— Base z SE NEE EP a E H 
Ruh'n in der Lie ⸗be Schatten: See = le, welch' heil ⸗ ge Luſt! | E 
Welt = luft, du lockſt ver - geb = lich, Sün-de, ich bin dir tot! 1 
Wohl iſt mein Haus ge⸗ bor = gen, Weil's auf dem Fel- fen ruht. 8 
3 e. m ee „ 4 € 
®_ _® 1 7 — rr IT RE 
— ee 7 — pp F 
Ruh'n in der Lie ⸗ be Schat⸗ ten; See = le, welch' heil’ = ge uſt! ’ 
N = 8 
e eee = SEEN 2] [#77 
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Horch, aus der Fer- ne klin 
Frei von des Zweifels Ban 
Still will ich hier nun har 


get En = gel = ge⸗ſang fo hehr, 
den, Wei⸗ chen muß je- der Feind; 
ren, Wei⸗ chen muß bald die Nacht, 
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Ue = bey die ſel gen Flu; ren, Uu bers kry⸗ftall ne Mien 
Fließt auch noch man⸗che Thrä- ne, Bald hab' ich aus -ge - weint 


Bald wird der ew'- ge Mor = gen Leuchten in gold'- ner Pracht.... 


By per. Philip Phillips, owner of "!opyright. 


No. 5. Der Verr wirtl's verfeh’n, 


THE LORD WILL PRO VIDE. G. H. C- No. 5. 


M. A. W. Cook. — W. APPEL. Partie PHIL. 
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P 
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1 Auf gött⸗li = che Wei⸗ ſe wird Gott es ver = ſeh'n; Sei's gleich nicht, wie 
2. Zur ri) = ti = gen Stun⸗de wird Gott es ver = ſeh'n; Sei's gleich nicht, wann 
3. Drum za ge nicht län⸗ger, der Herr wird's ver- ſeh'n; Was er uns ver⸗ 
4. Ihr Strei⸗ter Se = ho⸗vah's, der Herr wird's ver- ſeh'nz Im hei = li- gen 


ich will, Und auch nicht, wie du willſt, Sein Weg iſt der be- ſte; Der 
ich will, Und auch nicht,wann du willſt, Zur Zeit und zur Stun-de Wird 
bei = ßen, Das wird ſich er - wei -ſen; Nichts ſoll uns ent - rei- ßen, Daß 
Krie⸗ge Führt Gott uns zum Sie- ge, Daß Sa- tan er = lie- ge. Der 
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Herr wird's ver- ſeh'n. Drum ver = trau'n wir dem Herrn, Denn er wird's ver 
er es ver = jeh'n. 
er's wird ver ⸗ſeh'n. 
Herr wird's ver = ſeh'n. 


9 9 — En 
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ſeh'n; Ja, wir trau -en dem Herrn, Der Herr wird's ver- ſeh'n. 
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No. 6 Die Neununalneuneig. 


THE NINETY AND NINE. G.H.C.—No. 8. 


ELIZABETH C. CLEPHANE.— TH. KUEBLER. Ira D. SaxKRr. 
Ih ie Nee 82 8 — na. 
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ARSTER» ee - 5 SE 
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— 3 
1. Neunund = neun = zig der Scha = fe la = gen ſchon Auf des 
2. Neunund = neun = zig, O Hir = te, haſt ja Du, Sind fie 
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Him⸗ meld Mei = de dort; Doch eins war fern und gar — 
nicht ge⸗ nug für Dich? Der Hir = te ſpricht: Ich hab' | 
2 - — — | 
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en Ihnen * 25 E E 
Bere 8 S 5 
— 5 0 Br . 7 
— 
weit ent⸗floh' n, Ja.... weit von dem Hir = ten fort; Weit 8 
kei = ne Ruh, Ich.. ſehn nach dem ei nen mich; Und 2 
9- „ 1 


7 
An ri 
—%f U 5 F 
4s P — j — 4 | 
. 2 5 E 
. 2 ; N 
weg im Ge- bir - ge wild und rauh, Weit weg von des SHir=ten 


ſei auch der Weg gar rauh und ſteil: Ich fu = che mein Schaf und 
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je! = ger Au’, Weit weg von des Hir - ten ſel' = ger Au’. 
bring' ihm Heil, Ich ju = che mein Schaf und bring’ ihm Heil. \ 
Mm) Pe 8 ae 
Be a cn . 
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Die Meunundneunsig. —Schtufe. 


3 Doch keiner dort oben wußt' es je, Es ward ihm ſo heiß und bang. 
In welch' tiefe Kluft er ging, O Hirte, wie wund iſt deine Hand, 
Noch wie en a fi 1 15 das Todesweh, Du haſt ſo viel Schmerzen d'ran gewandt 
Das den Hirten für uns umfing. l N 
In der Wuͤſte, wo ſonſt kein Retter war, 38 a 1 1185 es hoch, 

| v tet gar. r empor: 
der „O freuet euch, freuet euch, freut euch doch, 
4 Woher kommen die Tropfen rotes Blut, Gefunden iſt, was ſich verlor!“ 


Die man ſieht den Weg entlang? Und die Engel, ſie ſtimmen ein Loblied an 
Es floß vom Hirten dem Schaf zu gut, Gelobt ſei der Herr, der ſolches gethan! 


vo. 7. Beil'ger Geiſt, du Troſt untl But, 


Holy SPIRIT, FAITHFUL GUIDE, G. H. C., No. 40. 
M. M. WELLS.— TH. KUEBLER. M. M. Werıs 


52 az Cam 23 Un name) Son mama! 5 
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| 
1. Heil’ -ger Geiſt, du Troſt und Rat Auf des Chri⸗ſten Le = bens⸗-pfad, 
2. Treu⸗ſter Freund, bleib' ſtets uns nah, Hilf’ uns, wenn Ver- fu = hung da; 
3. Kommt das En = de dann her- an, Schau'n wir hin nach Ca- na- an, 


— | 
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Führ' auch uns an dei - ner Hand Durch dies ö- de Wü -ſten-land! 
O laß Furcht und Zwei- fel nicht Rau- ben uns dein hel- les Licht. 
Laß uns in des Himmels Höh'n Un - ſre Na- men gläu⸗ big ſeh'n! 


2 2 Pin: 2. 0 2. 2 12 2 
1 — 2 e e 7 
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uf auch mir, dem Pil- ger zu: „Ich führ' dich zur ew' - gen Kuh’ |“ 


CHOR D S. 


Sind wir matt, jo richt’ uns auf, Stärk uns in dem Glau- bens⸗-lauf! 
Brauſt der Sturmwind gleich da- her, Wird's dem Her- zen bang und jchwer: 
Führ' uns durch des To- des Flut, Hilf durch Chri-ſti teu - res Blut! 
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No. 8. Proben werden wir vereinet. 


WE SHALL MEET By AND By. G. H. C., No. 7. 
JOHN ATKINSON.— TH. KUEBLER. a HUBERT P. Mam 


32 3 
1. Dro ben wer = den) wir ver = ei = net, Bald, ja 
2. Dro=ben yrei= fen wir voll Won⸗ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
3. Se = ſum wer ⸗ den wir dann fe= hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
4. Ja, ge = ftillt find dann die Thränen, Bald, je bald, ja 


Wo das Licht 165 e wig ſchei- net, Bald, ja 


Un = fern Ye = ſum, un- ſre Son- ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 8 

Und vor ſei = nem Thro-⸗ne fte = hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 3 

Und er⸗füllt iſt al⸗ les Seh ⸗ nen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 2 

N N a: u 2. 8 

2 E un 5 nn ee 5 

. Ser BR DEE BEE 4 

5 ; 

N F 

7 EEE 3 RER TERTAEN Ha ) E3S% EEREETTEN FETTE TREE REN R S . 
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Dann iſt's aus mit al = ler Pein; Nach dem Kam-pfe geh'n wir ein 

O wie berr = lich klingt das Wort, Sü- ße Lie- der tö = nen dort 
Und die En = gel, die all- zeit Sind zu ſei- nem Dienſt be = reit, 
Mit den Sel' gen, die zu ⸗ vor Gin ⸗gen ie des e Thor, 


za ze 
D PT ana — — 
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In des Him⸗ mels Freu⸗den⸗ſchein, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Von den Sel' ⸗ gen fort und fort, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Ge⸗ ben uns einſt das Ge- leit, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Ste⸗hen dann auch wir im Chor, Bald, ie bald, bald, ja bald! 
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By per. The John Church Co., owners of Copyright, 


No. 9. Aber da will. 


WAUOSOEVER WILL. G. H. C., No. 10. 


P. P. BLISS. W. R. N P. P. Briıss. 
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5 „Wer da will, der kom me!“ Ruft, ruft es laut! „Komm zum Born des Lebens,“ 
2. „Wer da will, der kom- me!“ 38 = gert nicht mehr! DI = de tft die See = le 
3. „Wer da will, der fom = me!” Faſt ſteht der Hort! Wer es hört, der tra = ge 

2 2 2 . 


ſpre⸗ 1 5 Geiſt und Braut. Den wird nimmer dür = ften, der dem Herrn vertraut. 

und das Herz iſt leer, Unſ'-rer See ⸗le Dür ⸗ſten ſtil let nur der Herr. 

in die Welt es fort! 5 es braucht, der glaub' es! Wahr iſt Je- ſu Wort. 
2. 


Pr ; | 
Wer da will, der kom-me heut'! Hungert dich, jo komm! dür-ſtet dich, ſo nimm! 
Wer da will, der kom-me heut'! 
Wer da will, der kom-me heut'! 


N 
EN.) rn 2 . N 8 Se 
9 2 Se VL F 2 re 


Se = Jusruft die Sün- der, da⸗rum komm zu ihm! 


N 
N 
(GE See zes 
= —ů — 
Thu re, al 218 iſt be reit. Wr . der kom = me heut'. 
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Vo. 10. Jeſus von Nusaretk geht vorbei. 


JESUS OF NAZARETH PASSETH By. G. H. C., No. 8. 
EMMA CAMPBELL.- ANON. T. E. PERKINs, 


. 
1. Was iſt das Volk fo eif rig dort? Wie treibt's mit fol ⸗ 
2. Was iſt der de nd für ein Mann? Ihm nichts mehr wi = Der = 


cher 


3. Je = ſus! Er iſt's, den man ge⸗ſeh'n Hier ſtets um- ringt von 
4. Er kommt noch im- mer! Such-et nur An cal = len Or ten 
5. Kommt denn, ihr Schwer=be = lad'⸗ nen her! Heil und Der = ge = bung 
6. Doch wenn ihr ſei = ne Lieb’ ver ⸗acht't, Sein Blut, das Sün -der 


N . 
re nah un + 2 12 
. 
AN 
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4 J 
Haſt ſich fort? Was ſam-melt es ſich Tag für Tag? Wer ſagt, was 
ſte hen kann. Wer iſt's der fol = che Zei = chen thut, Der im = mer 


Schmerz und Weh'n, Zu dem fe man = cher Kran- fe kam, Der arm und 
fi = ne Spur! Er naht ſich uns, er kommt he- rein, Will, daß wir 
ſchen = ket er. Die ihr vom Da = ter- haus ge⸗floh'n, Kommt, denn es 
ſe = lig macht, Dann muß er trau- rig von euch geh'n, Und eu- ren 
ROM . m | 2 2. FE 2. 
— eee 


“3usııkdog Jo 4e mf A . 40d 4 


das be = deu ⸗ ten mag? Das Volk er= wi = dert leiſ' und ſcheu: 
wir = fet, nie ⸗ mals ruht? Und wie ⸗ der ſagt man's, wer es ſei: 
e lend, taub und lahm. Wie freut die Blin -den das Ge⸗ſchrei: 
fei = ne Wohnung fein; So ru fen wir denn ert und frei: 
ruft euch Got = tes Sohn! Ihr An = ge⸗focht'⸗ nen hört es frei: 
Ruf auch einſt verſchmäh'n. „Zu ſpät! zu ſpät!“ tönt dann der Schrei; 


—TT UIEUEN -UMENSA "SRAIENEOSUENEEEN ENTER Damen en 
T (eu — F 
“0797777 * r 


W 
za = reth geht vor = bei.“ Das Volk er⸗ wi = dert 


„Je ſus von Na = za reth geht wor = bei.“ Und wie der ſagt man's, 
„Je- ſus von Na = za reth geht vor- bei!“ Wie freut die Blin -den 
2 ſus von Na = za reth geht vor- bei!“ So vu fen wir denn 
„Je⸗ ſus von Na = za reth geht vor- bei!“ Ihr An = ge⸗ focht ⸗ nen 


a=rethb ging vor = bei!“ „Zu ät! zu ſpät!“ tönt 
za as 8 „Zu ſp zu ſp Fi 


Copyright, 1871, by Biglow & Main. 


Jeſus von Hazaretl geht vorbei. —Senluſe. 


N N 
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F —— 
leiſ' und ſcheu: „Je fas von Na = za = reth geht vor = bei.“ 
wer es ſei: Je us von Na = za reth geht vor- bei.“ 
das Ge ⸗ſchrei: „Je za = reth geht vor⸗ bei!“ 


froh und frei: „Je 
hört es frei: „Je 
dann der Schrei; „Je 


2 . u 
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er bein, 
reth ging vor- bei!“ 
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ſus von Na = za reth 9 vor = bei!“ 


No.tt. ein Jeſu, gabft du denn. 


SOMETHING FOR JEsus. G. H. C.—No. 26. 
S. D. PueLps.—W.R. i | R. Lowarr. 


5 5 
1. Mein Je fu, gabſt du denn Dein 90 ben mir? Was geb' ich 
2. Vor dei⸗ nem Gna⸗den⸗thron Lie = ge ich . 0 1 7 ⸗big 
3. Standhaft und ſtill will ich Fab gen nur di ei = nes 
4 


Was ich nur bin ha hab', ab ich von dir; Licht Le = ben, 


ass FC 
. 

— er nun Ps Pe een 

b — ‚> 7 


5 
Ar = mer nun Als Lohn da = für? Was du für mich ge⸗ than, 
jeh = nend auf, Je = ſu, zu dir. Wil- lig mein Kreuz ich trag', 
Kreu⸗zes Mal Sei mei ⸗- ne Zier. In Lieb’ und Freund - Lich = feit, 
a und Kraft, Du gabſt fie mir. Einſt auf des Him- mel's Höhn 


— „ — APR 2 9 . MR 2 m 2. 
1 D e Ee 
P = ——5 

l E r 


Kein Mund aus⸗ſa ⸗ gen kann; Hier, nimm mich ſel⸗ber an, Ich geb' mich dir. 
0 dig dein Lob ich ſag', Was mei = ne Kraft ver-mag, Das thu' ich dir. 

anftmut und Frömmigkeit, Rein, ernſt und gott-ge-wei t, So leb' ich dir. 
Werd' ich mit Sn ſteh'n, Wer = de dein Ant = Fig ſeh'n; Dort 17 ich's dir. 


. 2 12 2 2 1 5 = 2 


German words Copyright, 1800, by The Biglow & Main Co. 


No. 12. Für dich will ich bitten. 


f Il am Pravına FOR You. G. H. C., No. 11. \ 
S. OM. CLurr.—P. W. BIckKEL. In A D. SAx kn. 
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11171111... E20: Wan Tu EN TEEN 13 BL ERTL SENT EN na Semee aer — 
15 CCC. ͤ u.. 
. se 2 1 
1. Sieh mei ⸗ nen Hei⸗land vor'm Thro = ne dort fle- hen! Er liebt mich gar 
2. Gott iſt mein Va- ter, er kann mich nicht laſ- ſen; Kann et- was jo 
3. Mir wird ein Kleid, es iſt licht wie die Son- ne, Oft blen-det fein 
4. Frie ⸗ de durch- wallt wie ein Strom mein Ge = mü = te, Frie- de von Gott, 
5. Ward dir Er = lö = fung, ie ſollſt du ihn 0 = 15 Be = zeu⸗gen: Er 
) 
Dee FEE . 3 
= .... ͤ ͤ . FRTTNEFT N T]) 


are .... ̃ BRETTEN TEEN TE Safe RE RER 
w ‚ud BER ER 177 e 
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“Tr 
. rg Hy Ti 
in = nig, ob arm ich auch bin; Es muß ja fein Bit = ten zum 
feſt wie fein Gna- den = wort fein? Bald zieh’ ich ge = troſt in die 
Glanz mir den ſtau = nen = den Blick. Nach die - fer Zeit Lei = den währt 


— 


den die Welt nicht ver = ſpürt; Nur Je- ſus ſchenkt den uns aus 
ward auch ein Hei = land für mich! Und be- 
„ „ 3 


ten für al 2 le: Mach 


“ydııkdoy Jo 4 Kung d way dd K 


ter = herz ge = hen, Ach ſtän - de zu ihm doch dein 
gol de = nen Stra = ßen Des herr - li- chen Sa = lem: Komm, 
e wig die Won - ne, — Gott ge = be dir heut' noch dies 
Gna⸗ de und Gu = te. — O, daß er „dich doch zu dem 
ſe lig ſie dra; ben! Gott hö tet Ge be er 


Herz und dein Sinn! 
zieh' mit hin = ein! 
bimm = li = ſche Glückl Für dich will ich bit ⸗ ten, Für dich will ich 
Frie = den bald führt! 
bö ret auch dich. 


Für dieh will ick bitten. —Sckluſs. 


[ON N 
va: — FEB BE eee ee 
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2 R 
bit ⸗ ten; Will im = mer dar bit ⸗ ten Und be = ten für dich! 
An TER 
a = — —.— 
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No. 13. Preis ſei dem Aamen Jeſu Chriſt. 


CORONATION. G. H. C., — No. 101, 


E. PERRONET.—ANON. O. HoLDRN. 
L- 7 7 e Eee sn ar u mn ran 
Z — — E Dr — 
—— P A 
1 eier armen jean, Sean) 


5 7 * * 
1. Preis ſei dem Na- men Je ⸗ ſu Chriſt, Deß Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je ⸗ des Land, ein je ⸗der Stamm, Hier un ⸗ term Sternen zelt, 


. Bm I oe Ad E 
Erz re — E BEE 
F E F F 
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” — 
Weil er der Menſchheit Net = ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt; 
Dien' froh und gern dem Got -tes-lamm, Krön' ihn als Herrn der Welt; 


22 2 — 


Weil er der Menſchheit Ret- ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt. 
Dien' froh und gern dem Got-tes-lamm, Krön' ihn als Herrn der Welt. 


3 O rühmt ihn alle, ihn allein, 4 O, daß auch ich mit jener Schar 
Den großen Siegesheld; Zu Chriſto ſei geſellt; 
: Stimmt, ihr Erlöſten, alle ein, I: Ihn lobend, preiſend immerdar 


Krönt ihn als Herrn der Welt.: Als Gott und Herrn der Wels, 20 


No. 14. Seht ihr nicht die Banner glänzen. 


Holo THE FORT. G. H. C.,—No., 14. 


P. P. BLISS. -P. W. BICREL. P. P. BLISS. 
7 
res Se 
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1. Seht ihr nicht die Ban = ner glän- zen Hoch vom Berg, durchs Thal? 
2. Seht, des Sa- tans ſtol - ze Re⸗ cken Drän⸗gen ſich zum Streit! 
3. Wan⸗ ken auch die Hal -ben, Fei- gen, Flieht der Troß zu = rück, 

4. Mag auch Not und Tod euch dräu- en, Se = ſus bricht euch Bahn; 


2 2 2 2 
am 
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Hört ihr's nicht? an al = len Gren-zen Tönt das Kampf- ſig - nal! 


Hel -den tot das Feld ſchon de- cken; Seid ihr kampf- be = reit? 
Rich = tet ihr auf's Kreu- zes zei- chen Fe = ſter nur den Blick! 
Herr = lich lohnt er ſei - ne Treu-en, Mu tig denn vo = ran! 
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Ye = ſus, eu⸗ er Haupt und Hei = land, Führt fein Volk zum Sieg. 
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43 der. Philip Phillips, owner of Gopyright, 


No. 15. Das offene Thor. 


THE GATE AOAR FOR ME. G. H. C., No. 15. 


LyDIA BAX TER. - ANON. N S. J. VAII. 
5 
F ! END RG DIE KK 
1 Gt ee eee FETT 
. > te — — N 
2 — 
* . * . 


1 Ge⸗öff - net ſteht für mich ein Thor, Und dadurch ſeh' ich 

2. Dies Thor, es läſ ⸗ ſet Al ⸗ le ein, Ein je ⸗ des Volk der 

3. Dring durch dies off - ne Thor hi- nein, Droh'n auch der Fein- de 

4. Am Jor- dan - u fer legſt du ab Dein Kreuz, der Wall⸗-fahrt 
— 9 «„ „ „ „„ — > 
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ſtrah⸗ len Des Heilands Lie- be mild her-vor Aus ſei- nen Wun⸗den⸗ 
Er = den, Ob reich, ob arm, ob groß, ob klein, Die ſe- lig wol- len 
Scha- ren, Das Kreuz ſoll dei - ne Krone fein, Wirſt Glau-ben du be⸗ 
Zei ⸗ chen; Der dir dies Kreuz zur Bür- de gab, Wird dort die Kro- ne 


* 8 1 > „ „ „ MP 
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ma = len. Er barmung, wie er = faſſ' ich ich? Ge If dei MM dies 


wer = den. 
wah = ren. 
rei = chen. 
N Pr $- — * 
— ur w Bam . e 
— 5 — — — — — — 
W U 
mr — — — 3 4 
SINE DEE \ — — — 1 
FFP 
D 2 . | 
Thor für mich? Für mich,. für mich, .. Ge ⸗öff - net auch für mich! 
g Für mich, für mich, 
= 9 = FE? 
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No. 16. Ein für allemal. 


Once For ALL. G. H. C., No. 16. 
P. P. BISS. — E. GEBHARDT. P. P. Brise. 


1. Frei vom Ge -ſetz, o glück⸗li⸗ ches Le- ben; Denn bei dem Herrn iſt 
2. In Chri⸗ſto Je = ſu giebt's kein Ver⸗dam⸗men; Al -le Ver⸗ hei⸗ßung 
3. Kin ⸗der des Höch⸗ſten, ihr ſeid be = ru = fen, Euch zu er⸗freu'n auf 


55 mm zn 
SEIT: | „W 


vie = les Ver ge = Be Chri⸗ſtus er = löſt uns gänz⸗lich vom Fall, 
iſt in ihm A = men. „Kommet zu mir!“ ſo ruft er uns all, 
65 = he⸗ ren Stu⸗ fen: Vol ⸗ le Er = Lö = fung fi eu- re Wahl! 
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Chor. 
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Sein Blut gilt ein für al- le- mal, Ein für al⸗le⸗mal! Sünder, er = 


Sein Wort gilt ein für al- le- mal. 
Chri⸗ ſtus ſtarb ein für al- le⸗ mal. 
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grei es! Ein für al = lesmal! Bru=der, o glaub' es! Chri⸗ſtus er ⸗ 
2 2 N 
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By per. The Jolin Church Co., owners of Copyright. 
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Ein kür allemal. —Schtuf. 
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5 löſt uns gänz- lich vom Fall, Sein Blut gilt ein für al - le- mal! 
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N0.17. Plopket, klopket; komm herein. 


KNOGEI N, KNOCKING, WIe is THerz. G. H. C., No. 17. 


Mrs. H B. STOwE.—Anon. GEO. F. RooT, by per. 
2 
KEITH — 6 — BEL a . . 
1. Klo ⸗pfet, klo-pfet; komm her- ein. War ⸗ tet, war- tet; wer mag's ſein? 
2. Hört nur, hört, noch klopft er fort; Har- rend, har-rend ſteht er dort. 
3. Klo⸗ pfet, klo-pfet; wer iſt da? Wartet, war- tet; er iſt nah'; 
3 22 75 Ss 
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W 
Schaut, ein Pil-ger wie ein Kö- nig; Solsches ſah' ich nie zu- vor. 
Doch das Thor will ſich nicht öff- nen, Denn umrankt von E-pheu dicht, 
Schau ⸗et die durch-bohr-ten Hän-de Und das blut = um- floſſ'-ne Haupt, 
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Mei ne See le, ei = le, ei le, Ei; le, öff⸗ ne Thur und Thor. 
Das ſich feſt dar- ü = ber ſchlin⸗get, Wei⸗chet es dem Druf= fe nicht. 
Und fein Au⸗ ge ſanft und mil- de, Mit dem Dor-nen-kranz um⸗laubt. 


No. 18 Rettet die Irvenden, | 


RESCUE THE PERISHING. G. H. C.,—No. 18. 


Fl. J. Cnosgr.— W. R. i W. H. DoAne. 
[} 
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1. Ret = tet die Ir ⸗ ren⸗ den, Sucht die Ver⸗-lor'- nen, Warnt, wo das 
2. Vie = le ver ⸗geſ⸗ jen ihn, Mans che ver- ach- ten; Se = ſus harrt 
3. Tief in dem Her- zensgrund Lie - get der Sa- me, Den in der 
2 2 
9: 24. 3 CECT — Ma 
„ — — — — 2 ——— 
vi „ u 


Lo = cken der Sün⸗ de be rückt; Weint mit den Trau ern = den, 
noch voll Er = bar = men und Treu’. Ruft's ih = nen freund ⸗ lich zu, 
Jugend die Lie ⸗ be ge⸗ ſtreut. Un = ter der Sün ⸗ de Laſt 
2. b . 
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. 
Hebt die Ge-⸗fall'-nen, Helft, wo die Schuld ei- ne See- le be- drückt. 
Sagt's ih- nen herz- lich: Je- ſus ver- lan- get nur Glau- ben und Neu’. 
Lag er be ⸗ gra ben, Strahlt ihn die om -de an, ſproßt Pr noch heut'. 


Chor. 
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Net = tet die Sr = ven=den, Sucht die Ver- lor'- nen; Je = u8 er = 
N | | N 2 
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SV, „ — a 1 0 ——a ch 5 1 8 5 Ba 
h a itleid und Liebe er ſelber uns gießt. 
vet = 5 e J. w ih gut. Hin auf den ſchmalen Weg 
=; — N — ührt ſie geduldig; 
FFT Sagts ihnen tröſtend, daß Jeſus fir 
BEL. ee eee REN) AN eee liebt. 
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By per. The John Church Co. owners of Copyright, 


No. 19. Es geht nach Baus, 


WE’RE Goına Hos To-MORROW. G. H. C., - No. 22. 


Mrs. E. W. GRISWOID.— P. W. BICKRL. P. P. BLISS. 
B 
2 3 5 — = 
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1. Es geht nach Haus, zum Va- ter⸗haus, Wer weiß, vielsleicht ſchon mor⸗gen; 
2. Du mü = des Kind, die Stra⸗-ßen find Dort gol-den, rein und ſon-nig, 
3. Die gläu⸗ big fleh'n, mit Thrä- nen ſä'n, Sie find im Herrn ge = bor - gen. 
4. O Gna⸗ den⸗pfort, o ſel' - ger Ort! Wo uns darf nichts mehr ſcha-den; 


2 2 „ „ 12 ner 
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Bor = bei, mein Herz, ift dann der Schmerz, Und weg die Sünd' und Sor = gen, 
Und em’ = ge Freud’ ver⸗treibt dein Leid, Und Lie-der ſüß und won = nig. 
In's Heim fo traut, das Gott ge- baut, Zieh'n wir viel-leicht ſchon mor - gen. 
Da wird viel Freud’ und Herr- lich-keit Dem, der zum Mahl ge- la = den. 


2 „ „ 2 2 
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Chor. 
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Es geht nach Haus, Wer weiß, viel⸗ leicht ſchon mor⸗gen; 
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Es geht nach Haus, zum Ba = ter = haus, 


mar: u — P. Senn 
W. —— mau FF 
Jam m = — — @ - 
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Es geht nach Haus, Wer weiß, viel-leicht ſchon mor-gen. 
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4 IH — ee e SE ee eee eee 3 1 


TEITEEDIET DEERNERTENETTTR ET BE) ET RT ET EBENE CE 2 ˙— 
2 
4 


Es geht nach Haus, zum Va⸗ ter-hauß, 


No. 20. Erende iſt im Vimmel. 


RING THE BELLS OF HEAVEN. G. H. C., No. 19. 


W. O. CUSHXG.—J. J. JAuch. G. F. Root. 
/ — —— 
88 3 Em wen en 
1. Freu = de it im Him m mel! denn ein Sün der Febr 
2. Freu = de iſt im Him - mel! aus des Irr⸗ tums Nacht 
3. Freu = de iſt im Him ⸗ mel! macht be- reit das Mahl, 
— ee 9° & ae men 


Wie ⸗der zu der Hei-mat Haus und Herd; Lieb-reich eilt der Da = ter 
Ward ein Wand'rer heut' ans Licht ge⸗ bracht; Der vom Sa- tan oft und 
Laſ⸗ jet Ju ⸗ bel rauschen durch den Saal; Sagt die fro - he Kun ⸗-de, 


ihm ent = ge = gen ſchon, Küßt mit Thrä-nen den ver- lor'- nen Sohn. 
ſchmählich ward be- ſiegt, Be- tend jetzt zu Je- fu Füßen liegt. 
ſagt ſie nah und fern: „Hört, es kehrt' ein Sün-der heim zum Herrn!“ 
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Freu de, Freu de! ruft der En gel Sang, Freu 
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Freu = de! tönt's im Har fen- klang. Freu: de iſt im Him = mell 
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Dy per. The John Church Co., owners or Gopyrıght. 


Ereulle iſt im Nimmel. Schluss. 


8 RR a a 


U - 
N N e N P D 

er = F —e — — . 
BE; — e CCC 

— 5 D 

denn ein Sün⸗- der kehrt Wie -der zu der Hei- mat Haus und Herd. 
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No. 21. Mein Teben gab ich hin. 


WHAT Has r THoU Done FOR MEP G. H. C., No. 21. 


FRANCES R. HAVERGAL.— L. H. DON NER. P. P. BLISS. 
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1. Mein Le = ben gab ich hin, . . .. Ver- goß am Kreuz mein Blut, 
2. Ich kam vom Land des Lichts,. Von mei - nem Eh- ven = thron, 
3. Ich trug die Dor - nen = fron’,.. Schmerz, Marter, Angſt und Notz; 
4. Nun bie = te ich dir an... Ver ⸗ ge bung al = ler Schuld, 


—. — 8 
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Zu , füh- nen Got = tes Zorn;. Das that ich dir zu gut. 
Nahm an mich Knechts-ge = ſtalt, .. 8 - ach- tung, Spott und Hohn. 
Ich trank den bit = tern Kelch,.. Ge = hor = ſam bis zum Tod. 


End Heil und Se = lig = keit Aus lau = ter Gnad' und Huld. 


gab ich hin für dich; Und was giebſt du für mich? 
Das ale les that ich nur für dich; Sprich: was thuſt du für mich? 
Das, Sün -der, das litt ich für dich; Was lei - deſt du für mich? 
Das al= les 1 ich ge- ben dir; Gieb mir dein Herz da- für. 


No. 22 Jesus liebt mich. 


JEsUS LovEs EVEN ME. G. H. C., - No. 28. 


P. P. B.—F. FRIEDRICH. P. P. BISS. 
D 
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Da Fo! 
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” 
1 5 bin I froh, hab Ber Ba = ter 170 Licht Zu uns im Wor⸗ te fo 
Manch ed⸗ len Schatz! in der Bi⸗ bel es giebt; Dies iſt der größ- te, daß 


Ob ich auch ir ⸗ rend mich von ihm ge-wandt, Zog er mich wie-⸗der mit 
2. Stets eil' ich hin zu ihm, den ich 5 0 trübt, Wenn ich dran den⸗ke, daß 


3. en ich den Hei-land im Him⸗-mel einft ſeh'n, Vor feisnem Throne in 
Sing ich das Lied, das ſchon hier ich ge- übt, Von ſei- ner Gna⸗de, daß 
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fie = be = voll ſpricht! 
Je⸗ſus mich liebt. 


0 bin jo froh, daß Je = ſus mich liebt, 
lie = ben - der Hand; 


Ich bin ſo froh, de. 
Ich bin ſo froh, ꝛc. 


Je⸗ ſus mich liebt. 


Herr=lich- keit ſteh'n, 
er mich ge = liebt. 
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Je⸗ſus mich liebt, Je- ſus mich liebt; Ich bin fo froh, daß 
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Je ſus mich liebt, Je ſußs mich ui lebt 
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n0.23. Ein Tagwerk für den Beilanal. 


ONE MORE DaY's WORK Fog Jesus. G. H.C,—No. 28. 


ANNA WARNER.—TH. KUEBLER. ROBER" LowRY. 
m’ ur ra Er mern Ze N 
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1. Ein Tag⸗werk für den Hei⸗ land, Das iſt der Mü = he wert! Die Welt wird 
2. Ein Tag⸗werk für den Hei⸗land, Wie groß iſt der Be- ruf! Es iſt kein 
3. Ein Tag⸗werk für den Hei-land, Die Ar = beit iſt ſo ſüß! Das Heil von 
4, Ein Tag⸗werk für den Hei- land, Oft wird man frei = lich matt, Doch giebt er 
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klei⸗ ner, Das Herz wird reiner, Das iſt's, was er be-ſchert. Was er uns 

S iſt ein Dringen Der Lie = be, die mich ſchuf. Ich bin nicht 
ünden Laut zu ver-kün⸗den, Das brin- get Lohn ge- wiß; Auf Er- den 

Stär⸗ke Zu 5 Wer⸗ke, Steht bei mit Rat und That; Der treu =e 


2 
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heißt, Giebt er durch ſei = nen Geiſt. AB Tag = werf für den Heiland, Ein 
mein, Mein Als les iſt ja fein. 
ſchon Gibt er uns ſei- nen Lohn. 
Herr Hilft im- mer mehr und mehr. 
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Tag = werk für den Hei⸗land, Ein Tag = werk für den Hei⸗ land, 
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50 
Ein Tagwerk für den Heiland 

O wirket immer zul 
Trotz Weltgetümmel 
Iſt man im Himmel, 

Hat in der Unruh' Ruh'z 
Herr, hilf du mir 
Noch fleißig wirken hier — Mor. 
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No. 24. Frohlocket und ſingt. 


REUOICE AND BE GLAD. G. H. C., No. 24. * 
H. Bonar.—C. A. DANIEL. J. J. HusRAmn 
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15 Froh = Io = det und ſingt! Gott den Hei- land uns 1 

2. Froh = lo = det und ſingt! Denn die Wol = ken ver = zieh'n, 

3. Froh = lo = det und ſingt! Denn der Herr durch fein Blut 

4. Froh = Io = cket und ſingt! Denn die Gna = de iſt frei; 

5. Froh = lo = det und ſingt! Das er- wür s ge = te Lamm 

6. Froh = lo = det und ſingt! Un ⸗ jr Herr iſt er = höht, 

7. Froh = lo ⸗ det und fingtl a er = ſche! = net der Herr 
= 333 Senn a N 
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Sat, je = het die Krip 
Es ſchei - nt die Son 
Voll = bracht hat die Süh 
Der Herr brach die Ket 
Als Held iſt er = Stan 


Sein Kreuz und kin Grab, 
Die Schat⸗ ten _ent = flieh’n. 
nung Uns Sün⸗ ve zu gut. 
ten Der Si - ent = zwei. 
Vom Gra 85 er kam. 


else! 
Ir 


* * 


un ua n * * 
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Als Mitt = ler beim Va ter Am Throne er ſteht. 
Bont Him ⸗ mel und ſam - melt Der Gläubigen Heer. 
2 2 2 £ 
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je Kun ⸗ de: „Uns er Id = ſet der Herr“ 
fe Kun ⸗ de: „Einſt er ⸗ ei ⸗net der Herr“! 
> 22 


Brin ⸗ get fröh lich die ⸗ 
Thor zum 7ten Vers. 
Brin = get 125 = lich . 
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Sin ⸗ get fröhlich: „Je- ſus 15 bet! Er = ſtan⸗ den iſt er 
Er iſt 750 E nig Sn : I = {u = jahl a Preis ihm aus Chr. 
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No. 25. Preis ſei flir, o Gott. 


REVIVE Us AdalN. G. H. C., No. 25. 
(Vorige Melodie.) 

2. Preis ſei dir, o Gott! denn du gabſt deinen Sohn, 

Preis ſei dir, daß du Jeſum erhöht auf den Thron! 
Chor. — Hallelujah! Hallelujah! Preis und Ruhm dir und Ehr'! 

Nun von neuem, nun von neuem beleb' uns, o Herr! 

2. Preis ſei dir, o Gott! der den Geiſt uns geſandt, 

Der vom Schlaf uns erweckt und zu Jeſu gewandt. - Mor. 
3. Preis ſei dir, o Lamm, daß am Kreuze du ſtarbſt, 

Daß die Sünden du trugſt und uns Frieden erwarbſt! — (Mor. 
4. Preis ſei dir und Ruhm, o du Gott aller Gnad'! 

Denn du warſt uns und bleibſt uns Kraft, Freude und Rat. - Chor. 
5. Das Herz uns erquick'! O, erfülle das Haus! 


Ja, dein Leben vom Himmel gieß' über uns aus. — Chor. 
W. P. MAckAN.—P. W. BICKEL, by per. 


No. 26. Gehe nicht vorbei, o Heiland. 


By per. The Bıg.ow & Mam Co., owners of Copyrignt. 


Pass ME Nor. G. H. C., No. 27. 


F. J. CRosBY.—C. OTT. W. H. DoAN E. 
7 e eee 8 
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1. Ge- he nicht vor bei, o Hei- land, Hör’ des Her-zens Schrei; 

2. Gieb mir an dem Thron der Gna - de Ruh' 155 mei-nem Schmerz; 
s . 8 9 


BB sd, 
2 = r — — 
9 ’ AS 

3 1 ee INDIE SB A u 
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Da du an dern Gnad' er = zei = geil, Ge = he nicht wor = beil 

Sieh, hier knie' ich, tief in Bu - ße, Trö- fte doch mein Herz! 
2 8 1 ' 


= — 
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D. s. Da du andern Gnad' er- zei = gell, Ge = he nicht vor -bei! 


Her = zens Schrei; 


—— — 


3 Nur zu dir ſteht mein Vertrauen, 4 Du biſt ja des Troſtes Quelle, 
Fels der Ewigkeit! Sündern bringſt du Heil; 
Bei dir bin ich Armer ſicher Sei der Friede meines Herzens, 


Jetzt und alle Zeit. — (Nor. Werd' mein ganzes Teil. Mor. 


No.27 Welch ein treuer Freuntl iſt Jeſus. 


WHAT A FRIEND WE HAVE INN JESUS. G. H. C., No. 29. 


JoszrH SCRIVEN.—A. FLAMMANN. C. C. ConvErseE. 
27 NN N N BE SET 
2 — wegen 
ee 8 gi 
.- 5 4 „ „ 


( 
1. Welch ein treu =er Freund ift Se = jus, Der da im=mer hilft jo gern! 
2. Kom- men Prü-fun⸗gen und Lei- den, Leuch - tet dir kein Freudensitern; 
3. Biſt du matt und ſchwer be- la = den? Wä = reſt du er⸗quiscket gern? 
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Welch ein Vor⸗ recht iſt's, zu brin-gen A = les im Ge- bet zum Herrn! 
Za = ge nicht in fol= chen Stun-den, Kom- me im Ge = bet zum Herrn! 
Je- ſus iſt der Mü -den Stär- ke, Gläu-⸗ big kom-me zu dem Herrn! 
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Oft wir un = fern Frie-den ſtö- ren, Und die Ru⸗he iſt uns fern, 
Wenn die Not am al- ler-größ- ten, Iſt die Hul - fe dir nicht fern; 
Stehſt du ein- ſam und ver- laſ-ſen? Ihm allein zu trau⸗ en lern'; 
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Weil nicht im- mer gleich wir brin gen Al = les im Ge- bet zum Herrn. 
Brin = ge, was dich ängſt-lich qua- let, Al = les im Ge⸗-bet zum Herrn! 
Brin=ge froh in al- len La- gen A = les im Ge⸗- bet zum Herrn! 


2 
S ob Me re en ee Ä 
PR Te a Is a Res —————— — 7 
FREE EN ARTE" ET EREN em 5 u I 


By per. Wm G. Fischer, owner of Copy rigut- 


No. 26. Welche Lieb’, o welche Zieh’, 


WOnDRous LovE. G. H. C., - No. 80. 


Mrs. M. SrockrON.— TH. KUEBLER. WM. G. FiscHEr. 


1. Wie ſehr hat Gott die Welt ne 5 Bie Een der all = zu = mal; 
2. Im Glau⸗ben ſpricht mein Her- ze nun: O Heiland, du biſt mein! 
3. Ihr See =Ien, die ihr Je- ſu glaubt, Geht hin, und freu - et euch: 
4. O ſingt vom Sieg durch Je- ſum Chriſt, O ſingt hie- nie -den ſchon; 
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Ein frei ⸗ es, vol = les Heil er giebt, Er = lö-ſung von dem Fall! 
In dei⸗ nem To = de kann ich ruh'n, Dein Blut, Herr, macht mich rein. 
Der Herr gibt euch, was nie-mand raubt: Sein ei- gen Him- mel⸗ reich. 
Und wenn es hier vol len - det iſt, Singt e- wig vor dem Thron! 
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Wel- che Lieb’, o wel = che Lieb', Daß ſol- ches mir ge = ſchah! 
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Mein Hei » land ftarb aus frei- em Trieb Für mich auf Gol = ga = tha. 
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No. 29. Sag' mir lie | heil'ge Bunde, 


TELL ME THE OLD, OLD Srory, G. H. C.—No. 87. 


KATE HANKEY.—ANON. W. H. DoAns. 
2 u 1 
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1. Sag' mir die heil'⸗ ge Kun = de, „So alt und doch Io neu, Von 

2. Sag' mir die Kun⸗de lang = ſam, Daß fie mir nicht ent - eilt, — Vom 

3. Sag' mir die Kun⸗de lei = je, In ern⸗ſter, heil ⸗ ger Still'; Denk 
Im 


S „„ a 4 It 


NE 2 5 

Je ſu Sün der lie be, Von Je, ner Zuld und 

Wunder der Er = bi = jung, Wie Gott die Sünder heilt; 

dran: Ich bin ein Sünder, Den Se = f vet = ten will, 
2 . 


W 


. 
Sag' mir ſie ſchlicht und ein- fach, Wie ei = nem klei- nen Kind, 
Sag' mir fie im - mer wie der, Weil ich ver ⸗geß ⸗ lich bin, 
Ja, ja= ge mir die Kun⸗de Vom Hei = land Je⸗ ſu Chriſt, 
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1 * & 
Denn ich bin un = ver = ftän = Dig, Hilf ⸗ los und ſchwach und blind. 
Gleich wie der Thau vom Mor- gen Am A- bend iſt da- hin. 
Bis bier uf die ſer Er de Mein Lauf voll en =. det tk, 


- Chor N 
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* 
Sag' mir die heil'⸗ ge Kun ⸗ de, Sag' mir die heil ⸗ ge Kun = de, 
— — „ 2 9 
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6y per. W. H. Doane, owner of Gopyrigbt, 


Sag' mir die heil'ge Bunde. — Scnluſe. 
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Sag' mir die hei - ge Kun = de, Von Je⸗ ſu Huld und Treu'. 
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No. 30. Das verlorene Kind, 
THE ProbicaL CHıLDd. G. H. C., No. 88. * 
ELLN M. H. GATES.— E. GEBHARDT. W. H. DoA NE. 
* 
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1. Komm heim, komm heim, O du ir- ren-de Seel’! Von dem Va- ter-haus 
2. Komm heim, komm heim, Längſt ſchon warten wir dein, Laß in Reu- e und 
3. Komm heim, komm heim! Bei dem Va = ter iſt's gut. Freundlich winkt er dir 
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— 
fern, Glänzt dir nirgends ein Stern. Ver- lo - re- nes Kind! Komm 
Schmerz Endlich breschen dein Herz! Ver- lo- re- nes Kind! Komm 
zu, Beut Ver- ge- bung und Kuh’. Ver lo- re- nes Kind! Komm 
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— 3 
heim, o komm heim! Komm heim! Komm, o komm heim! 
heim, o komm heim! 
heim, o komm heim! Komm heim! Komm, o komm heim, komm heim! 
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No. 31. Ich ſag' ſo gern die Kunde, 
I LOVE TO TELL THE STORY. G. H. C., No. 39. 


KATE HANRKET.— ANON. W. G. FISCHER. 
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1. Ich ſag' jo gern die Kun⸗de, Den Klang aus al = ter Zeit, Von ſei = ner 
2. Ich ſag' fo gern die Kun⸗de, Sie däucht viel grö-ßer mir, Als was von 
3. Ich ſag' ſo gern die Kun⸗de, Mein Herz dran wei⸗det ſich, Sie wird mit 
4. Ich ſag' ſo gern die Kun⸗de; Mein Herz vor Freuden ſpringt. O komm, du 
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To = des⸗wun⸗de, Die mich vom Tod be = freit. Ich ſag' da-von ſo 
Menſchen⸗:munde Je ward ge- ſprochen hier. Ich ſag' ſo gern die 
je = der Stunde Stets hei - li- ger für mich. O, könnt' ich's je = Dem 
ſü = ße a ws mich nach Zi = on bringt! Dort in der heh - ren 
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ger - ne, Sie iſt mir Troſt und Licht, In Nä- he und in Fer- ne Sit 
Kun⸗de: Chriſt that fo viel für mich! Zu hei -len mei- ne Wun⸗de, Hat 
fa = gen, Der es noch nicht er - fuhr! Er hör- te auf zu klagen Und 
m Die froh das Lamm umringt, Aus dem ver = Här = ten Mun⸗de Die 


1 9 9 I, D 9 
Sa ee een 
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ih = res⸗glei⸗chen nicht. Ich fag jo gern die Kun⸗de, Und ruft die letz te 
er ver⸗ blu = tet ſich. 

folg = te Je = ſu Spur. 
al = te Bot,⸗ſchaft dringt. 


Copyright, 1878. by Biglow & Main, 


Ich ſag' fo gern ie Bunde, —Scnluſk. 
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Stun⸗de Mich zu der En - gel Bun⸗de, Sie füllt die E- wig = keit. 
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No. 32. Jetzt, o Vater, ſegne mich! 
BLEess ME NOW. G. H. C.- No. 32. 
ALEXANDER CLARK. -E. GEBHARDT. 5 ROBERT Lownr. 
m : ——-- ! — äP— — —-— — 
— .. zes ı2 
. 5 
1. Jetzt, o Ba ter, ſeg - ne mich! Je = fu Kreuz um⸗ſchlin⸗ge ich. 
2. Jetzt iſt's an = ge- neh- me Zeit, AU = les, al les it be ⸗ reit! 
3. Va : ter, jetzt die Ket = ten brich, Nett? um Je fu wil - len mich! 
2 — 4 2 7 > „ „ „ 5 
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Nimm hin - weg all mei- ne Schuld, Hei -le mich in dei - ner Huld. 
Herr, ich trau -e auf dein Wort, Seg- ne mich, du treu -er Hort! 
Hilf = los knie' ich hier vor dir, Va ⸗ů ter, Da ter, hilf du mir! 
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Chor. 
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Seg⸗ ne mich, ſeg ⸗ ne mich, Jetzt, o Va ter, ſeg = ne mich. 


No. 33 IJllgenugſaam. 


Aut TO CHRIST I OwE. G. H. C., No. 85, 


ELVMNA M. HALL. — TH. KUEBLER. JOHN T. GR ATR. 
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| 
. Mein Hei-= land ruft mir zu: Kind, dei = ne Kraft iſt klein; 
O Herr, dein teu - res Blut Wäſcht mei - ne Fle- cken rein; 
Nichts gu- tes iſt in mir, Das dei - ne Gnad' ver-dient; 
„Wenn einſt zur letz- ten Stund' Mein Geiſt ſich reißt von hier, 
.Und wenn vor ſei⸗ nem Thron’ Vol⸗ len = det dann ich bin, 


= = 


+ 


1 
2 
3 
4 
5 


mir nur find'ſt du Ruh', will dir al = les fein. 
Du biſt's, der Wun⸗der thut, Ja, du erweichſt den Stein. 
Mein Heil ſteht nur in dir, Der mich mit Gott ver = fühnt. 
So jauchzt mein fro-her Mund: Mein Se = ſus ſteht bei mir! 

f ich die Eh=ren- kron Zu ſei = nen Fü = ßen hin. 


313 
Chor. N 
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de ju Ip - fer, dd TU = get all' mein Weh; 
3 a were 
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Mei = ne Schuld, wie Blut jo rot, Wird rein und weiß wie Schnee. 
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oy per. The Biglow & Num d., owners of Copyrigut. 


No. 34. Vin zum Breus. 


NEAR THE CROSS. G. H. C., No. 45. 
FANNY J. CnoSBY.— W. R. W. H. DoAxxE. 
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u ) 
„Je = fu, zieh’ zum Kreuze mich, Wo die Quel ⸗ le flie = Bet, 


a 
2. Zu dem Kreuz ich be- bend kam, Hilf = 108, jchuld = be - la = den; 
3. Nach dem Kreu = ze laß mich ſchau'n, Laß den Herrn mich je = hen; 
4. Von dem Kreu- ze rüh - me ich; Für das Kreuz ich wa - ge; 
| — 2 
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— 
Die zum Heil der Sünder ſich Dort sd fei er gie set. 
An dem blut = be = flef - ten Stamm Ward ich frei von Scha,-Zden. 
Ich will nur dem Op- fer trau'n, Das am Kreuz ge = ſche- hen. 
Und die Kro = ne harrt auf mich, Wenn das Kreuz ich tra = ge. 
2 


...... zz ze m 
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zum Kreuz, 


hin 


Bis vor Got- tes Throne ich Tri⸗ um⸗ phie rend ſte - he. 


No. 35. Mas Licht dieſer Welt iſt Jeſus. 


THE Li@aHT OF THE WORLD ıs JEsus. G. H. C., No. 41. 
P P. BLISS. W. APPEL. P. P. BLISS. 


Y ‚ 
1. Einſt la = gen die Men = ſchen in Dun ⸗ kel ge = hüllt; Das 
2. Wer Je- ſu nach- fol = get, ver - ir = ret ſich nicht; Das 
3. Kommt her, die ihr fi = tzet im Dun kel der Welt; Das 
4. Je = ru = fa = lem brau⸗ det die Son = ne nicht mehr; Das 


1 5 
ſus! Der Schein die = ſes Licht's hat die 
ſus! Sein Fuß wird nicht frau = cheln, er 
ſus! Und heut' zu den Kin- dern des 
ſus! Das Lamm wird dort leuch- ten dem 


Licht die- fer Welt iſt Je 
Licht die» fer Welt iſt Je 
Licht die- ſer Welt iſt Je 
Licht je » ner Welt iſt Je 


* * * * 


Er = de er = füllt; Das Licht die = 
wan = delt im Licht; Das Licht die = 
Licht's euch ge = ſellt; Das Licht die - fer Welt it Je 
ſe li gen Heer, Das Licht je 


m 
Komm zu dem Licht, es ſchei-net für dich, Freundlich dies Licht er-leuch-te⸗ te mich; 
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By per. The Johu Church Co., owners of Copyrigätt. 


Das Licht diefer Melt iſt 


Hrfus. — Schluß. 


Si, 


i 


Einſt war ich blind, nun ſchau-e auch ich Das Licht die-ſer Welt in Je- fu. 
en 
NN 2 
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No. 36. 


P. P. BLISS. - TH. RUE 
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1. Dem bei = li = gen Gei=fte, der gnä-dig dich ſtraft, Und ſich am Ge: 
u be⸗keh⸗ ret von Sün-de und Tod, Zu Je- fu, dem 
ſo müd' und ſo matt, Daß manchmal die 


2. Und biſt d 


3. Oft wird man im Lau = fe 
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Der heilige Geiſt. 


THE Hory SPIRIT. G. H. C., —No. 42. 


BLER. 
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P. P. Buiss. 
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wii = ſen be = zeu = get mit Kraft, Dem ſollſt du nicht län- ger, o 
in Not, So wer- 


Hei- land und Net = ter 
See = le kein Le = ben mehr hat. 


Menſch, wi⸗der⸗ 
trü = be ihn nicht, 
8. ben her ⸗ ab; Drum dämpfe den Geiſt nichtydaß neu er dich lab'. 


1 


de voll Gei-ſtes, be- 


Da braucht's neu- e Flam- men von 


ſteh'n; Ver⸗-ſäumſt du die Gna-de, iſt's um dich ge-ſcheh'n. 


O 


9 
—— 
E ee eee 


fol = ge ihm ſtündlich und wan-dle im Licht! 
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No. 37. Beiland, mehr als Helen mir. 


Every DAY AND Hour. G. H. C., - No. 48. 
FANNT J. CROSB Y. W. R. W. H. DoAxx. 


* 
25 Fe land, mehr als Le- ben mir, Halt’ mich im-mer, im- mer 
des Le- bens Wech- jel - gang, — mich freundlich, freundlich, 
3. Gar, ne Herz ſich ganz ie e Ne wig, ae ms 


FE 
Zeiss 


* 
nah' bei dir. Mit des Freu = zes in - Ber Kraft Nimm mein 
Herr, ent = lang. Nie mein Fuß den Weg ver = fehlt, Wenn dein 
mich ge = liebt; Folgt in ra = ſchem, freud’-gem Flug Dei = nes 


2 ö 
tro⸗tzig, tro-tzig Herz in 1 2 Führ' mich ſtets, führ' mich 
ſtar⸗ker, ſtar⸗ ker Arm mich h 


heil'⸗gen, heil'-gen Gei = ſtes 1 1 ſtets, mein Gott! führ' mie) 
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Tag fuͤr Er mein SHel = fer ſei, Und durch 


5 mein Gott! 
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dei = ne Lieb zu mir Zieh' mich nä⸗ ber, en⸗ ger, Herr, zu dir. 


Used by per. The Biglow & Main Co., owners of Copyright. 


No. 38. Er kühret mich. 


HE LEADETH ME. G. H. C., - No. 51. 


J. H. GILMORE.—P. W. BICKEL. WM. B. BRAD RUR 
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1e füh ret ia der Jugend gleich, O Himmels-wort, an Troft-gold reich! 
2. Durch kal- te Ne = bel, trü = be Nacht, Durch Gärten, wo der Som- mer lacht; 
3. Schließ' meine Hand in dei- ne feſt, O Herr, daß fie dich nim-mer läßt; 
4. Wenn hier mein Werk be-en = digt iſt Und Sieg mir winkt durch Je-ſum Chriſt; 
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Auf je⸗dem Pfad, in je-dem Land, Er- hält und führt mich Got-tes Hand! 
Auf Wos⸗gen wild, am grünen Strand, Führt mich, es führt mich Got-tes Hand! 
In Kreuz und Leid laß ſpre-chen mich: Halt’ ihm nur ſtill, er lei ⸗ tet dich. 
Durch Todesgrau'n, auf ſich'-rer Bahn, Führt ſei- ne Hand mich him-mel-an. 


r 
\ 
| 


. 
—— 
U 


No. 39. So wie ich bin. 


Just as I AM. G. H. C.—No. 54. 
CHARLOTTE ELLIOTT.—P. W. BICKEL. WX. B. BRADBURY. 
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1. 85 wie ich bin, jo muß es fein, Nicht mei- ne Kraft, nur du allein, 
a = \ 
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2. 4, 
So wie ich bin, vom Sturm gejagt, Grad' wie ich bin, nimmſt du mich an, 
Mit bangen Zweifeln oft geplagt, Die Sündenſchuld iſt abgethan, 
Vom Feind bedroht und ſehr verzagt, Weil ich auf dein Wort trauen kann. 
O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
3. 5. 
So wie ich bin, blind, arm und irr', Grad' wie ich bin, —was mich noch hält, 
Such' ich was mir gebricht, bei dir: Vor deiner Lieb' in Staub zerfällt; 
u, Reichtum, deiner Gnade Zier; — Dir hab' ich ewig mich vermählt — 
Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
No. 40. Beute. 
To-Dav. G. H. C., - No. 55, 
S. F. SMITH. -W. R. L. Mason. 
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1. Heut' ruft der Hei-land noch: „Kommt her zu mir“! O Sünder, hör' es doch, 
9 5 
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2 Heut' ift die rechte Zeit. Wenn er vorüber zog, 


7 E A f 
BEE | Mahnend er ſpricht: Bleibſt du allein. 
—„Horſt du die Stimme heut', 
Verſtock' dich nicht“. 4 1 nicht den Geiſt des 
O thu' es nicht; [Herrn, 


3 Heut' ruft der Heiland noch; Das End' iſt nicht mehr fern. 
Heut muß es ſein. 6 Dann das Gericht. 


By per. The John Ohurch Co., owners of Copyright. 


No. 41. Komm zu dem Heiland, 


COoME TO THE SaVviourR. G. H. C., No. Oz. 
Go. F. RoOT.—E. GEBHARDT. GEO. F. ROOT, 


E 
5 „ 
1. Komm zu dem Hei- land, kom- me noch heut! Folg' ſei - nem 
2. Komm, o mein Kind, und hö- re ſein Wort, Gieb ihm dein 
3. Slau = be nur fell, der Herr nimmt dich an! O fühl du 
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5 — 
Wort, jetzt iſt es noch Zeit! Er iſt uns nah’, zum Seg-nen be reit, 
Herz und folg' ihm ſo-fort! Er iſt ein ſich'- rer, e- wi - ger Hort; 
ihn nicht jetzt dir ſchon nah'n? Mit Lieb’ und Gnad' will er dich um-fah'n, 
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Und ruft ſo freundlich: Komm! 
Drum mach' dich auf und komm! She herr⸗lich wird es einmal fein, 
Komm nur, o Sün⸗der, komm! 
— _» 
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lob = te Ca = na ⸗ an ein. Je ſu, ſieh her: Ich komm 
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No. 42. Der große Arzt. 


THE GREAT PHYSICIAN. G. H. C., No. 56, 


Wu. HUNTRR.—E. GEBHARDT. Arr. von J. H. Srockrox. 
N 
[) 2 m 
. — Beeren 
Rei) # 1 . = 
— * N 
1. Der gro- ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der lie- be, teu- re Ne = ſus. 
2. Ge⸗ tilgt iſt un- ſre Sünden⸗ſchuld; Denn da- für büß⸗te Je- fusm 
3. Du ſtarbſt für mich am Kreuzes⸗ſtamm, Preis dir da- für, o Je- ful 
4. Hin⸗ weg iſt al = le Sün⸗den⸗pein, Das macht der teu - re Je- ſus! 
2 —ͤ̃ ˙ DRENER 0 8 — ET] 
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* * * Yo 
Er iſt mit ſei⸗ nem Tro=fle da. Kein Heil iſt au ⸗ ßer Ne = ful 
Er führt zum Him⸗mel uns voll Huld; Dort krönt uns un- fer Je -ſus! 
Ich glaub' an dich, o Got-tes-lamm, Und lie- be dich, mein Se = fu! 
In ihm fand ich mein Heil al- lein, Ja vol- les Heil, o Je- ſul 


Chor. 
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Weissensee 
4 
Horch, wie tönt der En- gel Sang! O welch fü = fer Zu bel⸗klang! 
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Ging’, mein Herz, mit freud'gem Drang: Se = ſus, Je = ſus, Se s ſus! 
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By per. W. G. YFısoner, owner of Copyright. 


Der große Aral, — Schuß. 


3 Kommt, Brüder, ſtimmt ein Loblied an Laßr ihm uns alle Kräfte weih'n 
Und preiſet mit mir Jeſum! Und loben unſern Jeſum! — Chor, 
Und, Schweſtern, kommt auch ihr heran 
Und rühmt den Namen Sejul— Chor. 7 Kommt dann der große Tag herbei, 
a Dann ſeh'n wir unſern Jeſum, 
6 Ihr Gotteskinder, groß und klein, Und rühmen ewig ſeine Treu', 
O laßt uns lieben Jeſum! O ſüßer Name „Jeſus“!— Chor. 


No. 43. Sieh‘, ick komme, Herr, sum Breus. 


I AM COM N TO THE CROSS. G. H. C., No. 59. 
WM. MCDONALD.— W. R. W. G. FISCHER. 


1. Sieh’, ich kom- me, Herr, zum Kreuz; Ich bin arm und müd' und blind, 
| Chor. Je- fu Chri- ſte, Got- tes Lamm, Ach er-barm' dich ü- ber mich! 
2 2 . 2 NN ie u 
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Fin ⸗ de nir= gend ſonſt mehr Ruh'; Nimm mich, Hei- land! Nimm dein Kind! 
Ich um⸗ſchling' des Kreu- zes Stamm, Mei- ne See = le traut auf dich. 


| 
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2 Längſt verlangt mein Herz nach dir, 4 Der Verheißung trau' ich ganz; 
Seufzt in ſeiner Sündenſchuld: O welch nie geahnte Ruh’! 
„Hab' dich gar ſo oft betrübt, All mein Leben ſtarb mit dir, 
Haſt du auch für mich noch Huld“? Was noch lebt in mir, biſt du. 
3 Sieh, ich geb' mich ganz dir hin, 5 O wie jubelt froh mein Herz, 
Gut und Blut und Hab' und Zeit; Denn der Kenig zog drin einz 
Leib und Seele ſeien dein, In ihm bin auch ich gerecht. 


Dein in alle Ewigkeit. Hallelujah, ich bin rein! 


No. 44. Jeſus führt mich allerwegen. | 


ALL THE Way My Savioug LEADS ME. G. H. C., - No. 60. 


FAN NT J. CROShT.— W. R. g R. Lowar. | 
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1. Je⸗ ſus führt mich al⸗ ler- we- gen; See- le, was ver⸗langſt du mehr? 
2. Je⸗ ſus führt mich al- ler- we⸗ gen, Giebt mir Kraft in je = der Not, 
3. Je⸗ ſus führt mich al- ler⸗ we⸗ gen; O der Reich⸗tum fei = ner Gnad'!l 
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Willſt an ſei - ner Gnad' du zwei-feln? O der treu - ſte Hirt iſt er! 
Stützt mich treu im dunk- len Tha- le, Speiſt mich mit dem Le- bens-brot. 
O die Ruh', die bei dem Va- ter Er auch mir be- rei⸗ tet hat! 
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= ße Ruh’ . mei = ne EN 1 Folgt fie Je- fu glau⸗ bens voll; 
Wenn die mü = den Schrit⸗te ſtraucheln, Wenn ver-ſchmachten will die Seel’, 
Schweb' ich einſt durch ew'- ge Flu- ren Mit des Siegers Schmuck geziert, 
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Auch im ſchwer⸗ſten Lei- den weiß ich, Je- ſus ma- chet al = les 
Sprudelt auch aus har-tem Fel- fen Auf fein Wort ein küh- ler 
Will ich das auf im- mer rüh- men: „Je- ſus hat mich treu ge = 


ny per. The John Church Co., owners of Copyright. 


Jeſus führt mich allerwegen —Schtufe. 
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wohl; Auch im ſchwer⸗ſten Lei⸗den weiß ich, Je-ſus ma⸗chet al - les wohl. 
Quell; Sprudelt auch aus har⸗tem Fel⸗ſen Auf fein Wort ein küh-ler Quell. 
führt“; Will ich das auf im- mer rühmen: „Je⸗ſus hat mich treu ge-führt“. 


No. 45. Wergiß deine Sorgen. 


Go BURY THY SORROW. G. H. C.—No. 61. 


Mrs. M. A. BULLOCK.—F. FRIEDRICH. P. P. BLISS. 


1. Ver⸗giß dei⸗ ne Sor⸗gen, O za = gen -des Herz; halt ſie veß⸗ 
2. O ſag' es nur Je- fu, Was im- mer dich drückt, O ſag' es nur 
3. Gar mancher ſitzt ein-ſam In grö- ße rem Leid; Geh', tragt es ge— 
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bor⸗ gen, Begrab' deinen Schmerz. O dul⸗-de im Stil- len, Sinkt dir auch der 
Je- fu, So wirft du be- glückt. Ge-den⸗ke der Freu-den, Die er dir ſchon 


mein⸗ſam, Das tröſtet euch beid'. Laß ei- ge- ne Sor -gen, Such’ an-de- rer 
. . . . b + ® 9 2 . 
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Mut; Trau' fill Got⸗tes Wil- len Und al les wird gut. 
gab, Sag' Je⸗ ſu dein Lei = den, Er nimmt es dir ab. 
Glück, So kehrt dir am Mor- gen Dein Frie-de zu = rüd. 
TE 2 — 2 
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No. 46. Ein Gnadenuf ertönt. 


I HEAR THY WELCOME Voc. G. H. C., —-No. 68. 


L. HARTSOUGH. ANON. L. HART SOUdR. 
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1. Ein Gna-den- ruf er = tönt: „Komm her, hier halt du's gut! Ich | 

2. Wohl komm' ich arm und bloß, Wohl komm' ich ſchuld-be- deckt! Doch 

3. Du rufſt; ich fol -ge dir. Du führſt zum Glau⸗ben mich, Giebſt 
2 r 
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bin es ja, der dich ver- ſöhnt Durch mein ver-goſſ'- nes Blut!“ 
du machſt rein und fle- cken- los Mich, der ich jo be- fleckt. 
Hoff- nung und Ver⸗trau⸗en mir Und Frie- den e = wig = lich! 
„„ . 
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Ja, id en ie, Der Zu der Gna⸗ den = flut; 
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Mei = ne Sün⸗den⸗ſchuld fo ſchwer, Sühn' du ſie durch dein Blut! 
wa ee ee 
* 8 — —— — a 
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4 Du giebſt mir Zuverſicht, 5 Dies Heil, das ſelig macht, 
Die feſt auf dir nur ruht. Ein frei Geſchenk nur iſt, 
Was Jeſus Chriſtus mir verſpricht, Das uns der Heiland hat gebracht, 


Er ganz gewiß auch thut. — Chor. Der unſ're Stärke ift.— Chor. 


Copyright, 1871, by Biglow & Main, 


No. 47. Der ſchönſte 


Name. 


THE PREOCIOUS NAME. G. H. C. -No. 72. 


LyDIA BAX TER. — E. GERHARD T. W. H. DoANE. 
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O wie ſüß klingt Je- ſu Na- mel 
Laßt uns zieh'n in Je-ſu Na- men, 
Welch ein teu- rer Nam’ iſt „Je- ſus“, 
Singt mit Macht in Je- ſu Na- men, 
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Und wie bringt er Fried' und Freu = de 
In ihm wer ⸗ den wir be- fie = gen 
Daß fein Volk, er-löſt von Sün = de, 
Bis wir zu der Schar ge- lan = gen, 


O wie heilt er al- len Schmerzl 
Er iſt ei ne gu e Wehr; 
O wie er jo hoch be-glückt; 
Sei⸗nen Ruhm mit Mut be = zeugt, 


— es 


Je- dem kind⸗-lich gläub'gen Herz! 
Un = jrer Fein-de gan = zes Heer! 
Ihm ent = ge = gen jauchzt ent-zückt. 
Die ge = krönt ſich vor ihm neigt. 
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O wie ſüß es er⸗ klingt, 
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Wenn ein Herz von Je- fu ſingt! 


W 
O wie ſüß es er⸗klingt, 
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O wie ſüß es er = klingt, 
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N en 


Wenn ein Herz von Je- fu fingt! 


O wie ſüß, O wie ſüß es klingt, 


No. 48. Fuſt überredet. 


ALMOST PERSUADED. G. H. C.,—No. 75. 


P. P. BLiss.—Anon. a P. P. BIss. 
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1. Faſt „ av vente Wet Chr = ſto zu nah'n; 
2. Faſt ü Der ie re det! Komm, komm doch heut! 
3. Fäſt ber te delt dh Eil' nicht not? 
Enge = 
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Faſt her dt Heil zu em = pfah'n; 
Faſt %%ꝙͤͤ%ͤvwʒ een VDeil Gnad' der Herr beut; 
Faſt „ er p det! Droht nicht der Tod? 
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O daß doch nie- mand ſag': „Geh' Herr, lang iſt der Tag, 


Of ⸗ fen it Thor und Thür, En ⸗ gel, fie win = ken dir, 
„Bei = na = he“ hilft dir nicht, „Bei = nah“ führt ins Ge? richt; 
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Spa- ter ich kom- men mag, Jetzt kann's nicht ſein!“ 
Freun = de er = mun = tern hier: O Se - le komm'! 
Weh', wer dort drü = ben ſpricht: „E wig zu ſpät!“ 
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ny per. The Big.ow & Main Oo., owners of Copyright, 


No. 49. Die Antlachtsseit. 


SWEET Hour OF PRAYER. G. H. C., No. 77. 


W. W. WALFORD.—P. W. BICKEL. Pa WII. B. BRADBFRY, 
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* 
1. O An ⸗dachts⸗zeit, o An⸗dachts⸗zeit! Aus Die = ſes Le = bens 
D. C. Und hat mich aus Ge- fahr be- freit, Zur An-dachts⸗zeit, zur 


„ 
Müh' und Streit Führſt du mich ſanft zu Gott hin - an, Dem 
An ⸗dachts⸗zeit; Und hat mich aus Ge- fahr be = freit, Zur 
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5 ) 
ich die Sor = gen Fa = gen kann. Im tief = fin Her = ze = 
An = dachts-zeit, zur An- dachts⸗zeit. 
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leid und Gram Mein Hei = land mir zu Hül - fe kam. 
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2 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 3 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Wo unſer Heiland ſteht bereit, Bring' du mir Troſt in Traurigkeit, 
Und ſegnet den nach ſeiner Treu', Bis ich von Pisga's Berg darf ſchau'n 
Der vor ihm liegt in wahrer Reu'. Die glanzerfüllten Himmelsau'n. 
Er ſagt uns: „Sucht mein Angeſicht, Dann leg' ich hin den Wanderſtab, 
Mein Wort ſei euer Troſt und Licht!“ Die 1 e Hütte ſinkt ins Grab. — 
D'rum werf ich auf ihn Schmerz und Leid Ich gehe heim. — In Ewigkeit 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit! 5 Gedenk' ich dein, o Andachtszeit! 


No.50. Sieh aufs Brenz uncl lebe! 


THERE is LIFE FOR A Look. G. H. C., No. 80. 


AMELIA M. HULL.— To. KUEBLER. E. G. TAYLOR, 
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1. Wer Je- ſum am Kreu- ze im Glau- ben er= blickt, Wird heil zu Der= 
2. O hat nicht dein Je- ſus ge = tra ⸗gen die Schuld, Ge- bü-ßet am 
3. Dein Wei- nen und dei- ne Ge = be te ſind's nicht, Wo-durch du mit 


’ ZB, — — 
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Kreuz auch für dich? O floß nicht fein Blut voll er = bar-men-der Huld Zur Er: 
Gott wirſt ver-ſöhnt; Das Blut deines Heiland's be = freit vom Gericht, Er 


einſt auch für dich ward verwund't. 
lö = Jung für dich und für mich? 
iſt's, der mit Gna=de dich krönt. 


’4g3xı4dog 30 B19uUAM0 "og ue N 9 Mojsıg ayy, “acd Ad porn 


| Sieh’, ſieh', Sün⸗der, fieh’! Wer Se = jum am 


Kreu⸗ze im Glau⸗ben erblickt, Wird heil zu der- fel = bi - gen Stund”. 


4. 55 
O zweifle nicht länger, o glaub' es gewiß, So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir 
Du haft nun ſonſt nichts mehr zu thun; Er gibt dir das ewige Heil; [beut, 
Dein Jeſus, er trat auch für dich in den Riß, O, glaub' es gewiß, o ergreif' es noch heut', 
In ihm Launſt du ſeliglich ruh'n.— Mor. So bleibt es dein ewiges Teil! — (Mor. 


Ao. 51. Folg' nicht der Werſuchung. 


YIELD NOT TO TEMPTATION. G. H. C., No. 89, 


H. R. PALMER. W. R. H. R. PALMER. 
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Used vy per. H. R. Palmer, owner of Copyright. 


1. Folg' nicht der Ver- fu - chung! Die Sün⸗de be- trügt! Lauſch einmal dem 
2. Flieh' ſchlechte Ge-ſell-ſchaft, Haſſ' bö- ſes Ge = ſpräch; Leicht wirft du ge— 
3, Wer hier ü-ber-win- det, Trägt drüben die Kron'; Was macht ung die 
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cken, Bald biſt du be = fiegt. O Brusder, ſei tap = 
gen Vom rih-ti-gen Weg. Was rein iſt, das lie = bez 
Feindschaft Was küm⸗mert uns Hohn? Drum weich' nicht der Sün-de, 


= 


* * 


Die Leidenſchaft brich; Schau' immer auf Je- ſum, Er ret«⸗ tet auch dich. 
Was wahr iſt, das ſprich. Schau' immer auf Je- ſum, Er ret=tet auch dich. 
Gott giebt dir den Sieg; Schau' immer auf Je- ſum, Er ret-⸗tet auch dich. 


Chor N 
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Fleh' zum Hei- land, er 5 dich, Trö- ſtet, war- net und u 15 


Nu 52 Die Veimat in der Höhe, 


THE HoME OVER THERE. G. H. C., No. 92. 


D. W. C. HUN TIN GTON.— E. GEBHARDT. T. C. O' KANE. 
in — a. — . 
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1. Meine Hei- mat iſt dort in der Höh', Wo man nichts weiß von 
2. Mei⸗ne Lie = ben find dort in der Höh', Wo ich einſt fie ver⸗ 
3. Nun, ich war = te, bis dort in der Höh Ich vor dir, mei- nem 
4. Ja, bald werd' ich dort fein in der Höh'! Doch, mein Je- fu, um 
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Trüb⸗ſal und Weh, Wo die heil'- ge, un- zähl = ba re 
klärt wie=der = ſeh'; O dann blei- ben wir im = mer ver⸗ 
Hei = lan ⸗ de, Steh); In die Hö- he mein Seh- nen du 
Ei = nes ich fleh': Bring die Mei- nen doch al = le mit 
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Sm RE y 7 Ei 
Schar, Ju- belnd prei- fet das Lamm im = mer = dar (in der Höh'). 
eint. Dort, wo e- wig die Son- ne uns ſcheint (in der Höh'). 
ziehſt,, Laß mich fein, o mein Herr, wo du biſt (in der Höh'). 
mir In die himm li ; ſche Hei mat, zu a (in der Höh')l 
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In der Höh', in der Höh', Mei⸗ne Hei- mat if 
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In der Höh'. in der Höh, 
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Die Heimat in der Möke. —Schluſe. 
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Höh', in der Höh', Meine Hei- mat iſt dort in der Höh'. 
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No. 53. Komm, heil ger Geiſt. 


CoME, HoLy SPIRIT, HEAVENLVY DovE. G. H. C., No. 128. 


I. WATTS. W. R. J. CHETHAM. 
Q 2 
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1. Komm, heil'⸗ger Geiſt, und fa- che du Dein Him-mels-feu -er an, 
2. So leb-los, Herr, jo müd' und ſchlaff O we- de du uns bald! 
3. Komm, heil'-ger Geiſt, und fa- che du Dein Him-mels-feu - er an, 
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Daß auf dem Her- zens - al- tar neu Die Flam-me Io = dern kann. 
Denn dei⸗ ne Lie - be iſt ſo heiß, Doch unſ'⸗ re, ach, fo kalt! 
Denn Je- ſu Lie = be ganz al ⸗ lein Uns neu be⸗ le ben kann. 
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No. 54. Der Born des Meils. 


THERE ıs A FOUNTAIN. G. H. C., - No. 91. 
WX. COwW PER. — P. W. BicKEL. WESTERN MELODY. 


| | | 
1. Ein heil’= ger Born, ge = füllt mit Blut, Aus Je- fu Wun⸗den floß; 
2. Der Schäscher, der am Kreuz ver⸗blich, Durft die = ſes Born's ſich freu 'n. 
3. Seit ich den Strom im Glau- ben ſah, Der quillt aus Wun⸗den rot, 
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Und wer ſich taucht in die = fe Flut, I al = ler Fle⸗ cken los. 
Da kön- nen Sün⸗ der, ſchnöd' wie ich, Von Fle- cken wer- den rein. 
Der = weilt mein Geiſt auf Gol- ga- tha, Und preiſt nur Je- fu Tod. 
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Iſt al .= ler Fle cken los, It el ler Fleiß, 
Von Fler cken wer ⸗ den rein,. Von Fle = cken wer ⸗ den rein; 
Und preiſt nur Je ſu Tod, Und preiſt nur Je ſüu 


nd wer ſich taucht in die = fe Flut, Iſt al = ler Flecken los. 
Da kön ⸗ nen Sünder, ſchnöd' wie ich, Von Fle- cken wer-den rein. 
Ver ⸗ weilt mein Geiſt auf Gol- ga tha, Und preiſt nur Je- ſu Tod. 
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4 Du ſterbend Lamm, dein köſtlich Blut 5 Einſt bring ich dir ein ſchön'res Lied 
Verliert nie ſeine Kraft, Im ob'ren Heiligtum, 
Bis es Erlöſte rein und gut Wenn ſchon mein Leib, vom Kampfe mid”, 
Und endlich ſelig macht. Im Grab liegt ſtill und ſtumm. 


hor.— Und endlich ſelig macht, ee. | Chor. Im Grab liegt ſtill und ſtumm, x. 


No. 55. Mein Gebet. 


My PRAVER. G.H.C.—No. 98. 


P. P. BLISS. -E. SEBHARDT. 5 P P. BLISS. 


1. Mehr Fröm⸗mig⸗keit gieb mir, Mehr Ei- fer da- zu; 
2. Mehr Dank-bar⸗keit geb mir, Mehr Treu -e, o Gott; 
3. Mehr Kraft gieb von o- ben, Dein Zeu- ge zu ſein; 


Mehr Leid ü = ber Sün = de, Mehr Frie- den und Ruh', 
Mehr Brunſt, dich zu lie - ben, Mehr Hoff- nung in Not; 
Mach', Herr, mich mehr kind - lich, De = mü = tig und rein; 


By per. The John Church Oo., ewners of Copyright. 
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Mehr Glau-ben an Je = fum, Mehr Acht auf fein Teil, 
Mehr Mut für die Wahr- heit, Mehr Frucht, die dich preiſt, 
Mehr keuſch noch im Wan = del, Mehr tha = tig im Reich, 
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Mehr Luft dir zu Die nen, Mehr Le = ben und Heil. 
Mehr gött - Ti = che Klar heit, Mehr, Herr, dei - nen Geiſt. 
Mehr lieb = reich und herz - lich, Mehr, Je- ſu, dir gleich. 
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No. 56. Zieh” mich näher. 


Draw ME NEARER. G. H. C., No. 138 


FANNY J. CROSBNY.— W. R. W. H. Dou. 
0 N 
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S 2 V 
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1. Ich bin dein, o Herr! Dei- ne Stim= me ſprach: „Die Ver- ge = bung, 
2. Drum ſo weih' mich heut' durch des Gei- ſtes Kraft Zu des Kreu- zes 


3. O die rei ⸗ ne Luſt, wenn das Herz ſich ganz, Herr, in dei - ne 
4. Lie = bes = tie = fen giebt's, die kein Herz er = mißt, Das nicht, Je- fu, 
> EB Cu — 1 2 . 
Der = SE NEE PER an KT — 
P 7 b ee] — 7 7 . 
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7 F u >> 1 . 3.7, 
. 2 
Kind, iſt dein.“ Doch ein Seh-nen faßt im- mer mehr mein Herz 
heil’ = gem Dienſt. Was mir teu- er war, geb' ich hin für dich, 
Lieb’ ver- ſenkt, Und im Lie = bes⸗drang ſich mit Leib’ und Gut 
dir recht nah’; Freu-den = hö- hen giebt's, die kein Aug' er - reicht, 
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Dir noch na = her, Herr, zu fein. 

Und mein Schasden iſt Ge- winnſt. ieh mich nd er 
Dir, dem Herrn, von neu- em ſchenkt. ie her, 
Das nicht, Herr, dein Ant- litz ſah'. nä = her, nä ⸗ her, 


9 
nä⸗her, Gott und Herr, Zu des Kreu⸗ zes teu = rem Stamm! Zieh' u‘ 
N 
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By per. Ira D. Sankey, owner of Copyright. 


Zieh mich näher. —Sanuſs. 
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nä = her, nä- her, nä⸗ her, Je⸗ſu mein, O du lie- bend O-pfer⸗lamm! 
2 9 - — „ 9 
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No. 57. Hoch ift hier Raum, 


YET THERE IS RooM. G. H. C., No. 81. 
HORATIUS BONAR.— ANON. IRA D. SANK RET. 
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. Noch iſt hier Raum! Des Lam - mes Hoch- zeits- ſaal, 
Es flieht der Tag, und bald die Son - ne weicht, 


1 

2 

3. Schön iſt der Saal ge = ſchmückt zum Hoch- zeits - feſt, 

4. Bald iſt er. Soll, O, eech him, ein! 

5. Noch iſt hier Raum, die Thür noch of = fen ſteht; 
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Im lich = ten Glan = ze, la = det dich zum Mahl! 

Die Schat = ten fin = ken und das Licht er- bleicht. 


O geh' hin ⸗ ein und ſei des Bräut'-gams Gaſt! 

Es wird ge = wiß für dich ein Platz noch fein. 

O Bru = der geh', noch iſt es nicht zu ſpät. 
5 „ . 
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jetzt Hin = ein! 
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No. 58. Er erlöſt dich jetzt. 


ONLY TRUST HiMu. G. H. C., No. 94 
J. H. SrocR TON. E. GEBHARDT. J. H. STOCKTON. 


1. Komm her, du ſün - den- müdes Herz, Dein Hei⸗land ruft dir zu; 
2. Dein Herr ver-goß fein teu - res Blut Zu un ⸗ſerm Heil al = lein; 
3. Ja, Je jus iſt der ei ⸗ ne Weg, Der uns zum Va⸗ ter führt; 
4. Des Hei⸗land's Lieb', dies heil’ = ge Band, Umſchling' dein Herz fort = an; 
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Ver - trau’ auf ihn in deinem Schmerz, Sein Wort ver- heißt dir Ruh'! 
Tauch' dich in die - je Heil’ = ge Flut, So wirſt du völlig rein. 
Glaub' ihm, und wirf die Zwei- fel weg, Er iſt's, dem Ruhm ge-bührt. 
Es zieh” dich ins ge = lob = te Land, Ins ſel' - ge Ka- na = anl 
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Ihm al = lein ver = trau’ von Her- zen, O ver- trau’ ihm jetzt; 
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Er er ⸗löſt von Sünd' und Schmerzen, Er er- löſt dich jetzt. 
— 2 2 2. 2 
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85 pen. The ſahn Church Co., owners ef Copyright. 


No. 59. Des Veilantl's Ellelgeſtein. 


JEWELS. G. H. C., - No. 97. 
W. O. CVsHING.—E. GEBHARDT. GEO. F. RoOT. 


1. Wenn der Hei⸗land, wenn der Hei-land Als Kö- nig er- ſcheint, 
2. Er wird fam-meln, er wird ſam-meln Zur hei- li- gen Schar 
3. Und die Kindlein, und die Kind-lein Zieht er an die Bruſt, 
4. Drum ihr Gro- ßen und ihr Klei- nen, Gebt Je- ſu das Herzl 


Und die Sei nen als Erlös ſte Im Him mel ver eint, 
AM die See- len, die im Blu- te Sich wu = ſchen recht klar. 
Die ihm kind- lich ih- re Her- zen Hier ſchenk- ten voll Luſt. 
Er macht fe = lig, er macht herr - lich, Er führt Him = mel-wärts) 
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O dann wer- den fie glänzen, Wie Ster- ne 
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de lan des Kis ne Als E del ge ſtein. 


No. 60. Ant um Werk! 


To THE WORK. G. H. C.—No., 145. 
Faxxr J. CROSERBY. -W. R. W. H. Dorn. 
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1. Auf zum Werk! Auf zum Werk! Wir ſind Knechte des Herrn! Geht der 
2. Auf zum Werk! Auf zum Werk! Brich den Hung = ri = gen Brot! Sag' Ver ⸗ 
3. Auf zum Werk! Auf zum Werk! Denn ge- nug giebt's zu thun; Wer dem 
4. Auf zum Werkl Auf zum Werkl Be tet, käm-pfet und wacht! Denn kein 
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Mei = fer vor ⸗ an, folgt der Knecht froh und gern. Er giebt 
nen hie Bot⸗ſchaft der Net 17 5 vom Tod! Un = ſer 

Hei = lan = folgt, darf im Kam nicht ruhen. Sagt den 

Feind hält ns Stand, wenn der Herr — 1 Be ee es 
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Waf = fen zum Streit, giebt den Mü -den die Kraft, Drum vor = 
Ruhm in dem Streu = ze des Hei lan des ſei, Und 
Sun dern es laut, daß Je ho vah e ei,, Der de 
iſt ſchon die Kro - ne den Treu en be = reit! Heil dem 


* . 22 * — „ 8— » 
2 = wre fe ae re 
Fer} Y = ende 


Chor. f 
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an, nur 111 5 eV in 10 Sn we 
ru⸗fen es laut: „Kommt, das Heil ſteht euch frei!“ | Drum voran! Drum vor⸗ 
Botſchalt uns ſagt: ; „Kommt, das Heil et euch hreil! 
25 = wen aus Su = da, dem Sie-ger im Streit! Nur vor = an! 
C ER EI ae ee 
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Auf zum Werk ! —Schuſe. 
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an! Drum vor = an! Drum vor -an! Froh ge = 
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Nur vor⸗an! Nur vor⸗an! Nur vor⸗an! 
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hofft! Treu ge = wacht! Und feſt gekämpft, bis Je-ſus kommt! 
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ge = hofft, ge = wacht, 1 


Bo. 6l. Abill ich des Preuses Streiter ſein? 


AM I A SOoLDIER OF HE Cross? G. H. C., - No. 115. 


Isaac WATTS.—W.R. THOS. A, ARNE. 
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1. Will ich des Kreu⸗zes Strei- ter fein Und Chri- ſto fol = gen nach — 
2. Der Weg iſt rot von Zeu⸗gen⸗blut; Sollt' ich auf Ro- ſen geh'n? 
3. Giebt's kei⸗nen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
4. Nein, ſtrei⸗ ten muß, wer fie - gen will! Drum, Heiland, gieb mir Kraft 
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Und nicht I Se = ſum fte = hen ein, Nicht tra- gen ſei - ne Schmach? 
Wo an dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U = fer ſteh'n? 
Trägt mich viel⸗leicht die fal -ſche Welt Sanft in's ge- lob - te Land? 
Zu käm ⸗pfen recht, zu lei = den ſtill, In treu- er Ritter ⸗-ſchaft. 
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No. 62. © uo find die Schnitter? 


OH, WHERE ARE THE REAPERS 7 G. H. C., No. 155. 


EBEN E. RET FORD. W. R. GEO. F. ROOT, 


wo find die Schnitter im Ern- te -feld? Wer ſam- melt die Gar: 
2. An He⸗cken und Zäu⸗nen recht ſorg-ſam geht, Im üp - pig = fin Un = 
3. Der Wei- zen iſt reif und zur Ernt' be ⸗ reit; Es har = ret das Feld; 
4. Drum ſchwinget die Si- chel nur früh und ſpat Und ſam- melt dem Herrn 


ben dem Herrn der Welt? Die Wahrheit ſoll un - je - re Sichel ſein 
kraut oft Wei- zen ſteht. Auf, ſchnei-det mit Fleiß drum und ſam- melt ein, 
es iſt Ern te zeit. Doch we ni ge nur an die Ar beit gehn, 
ſei = ne gold’ = ne Saat. Einſt zie- hen wir heim, von der Ar = beit müd’, 


Ado Jo sıaumo οο y9anyy uyor eq ad 4 


Und kei⸗ ner darf ruh'n. Holt die Gar-ben ein! 
Denn voll muß die Scheuer des Meisſters ſein. 
Die Schnitter ver-ein- zelt im Fel = de ſteh'n. 
Dann ſin⸗gen wir ju-belnd das Ern - te- lied. 


Wo ſind die Schnitter? O 
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wer hilft mit? Wer ju = beit im Feſt und fingt das Ern = te = lied? Wer 
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O wo find die Schnitter? —Scnluſe. 


* 
ſteht im Dienſte des Herrn der Welt Und ſam-melt Gar-ben im Ern⸗te⸗feld? 
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No. 63. Komm, ilu Quelle alles Segens. 


CoMmE, Tou Four OF EVERY Biessina. G. H. C., No. 116. 


R. ROBINSON. — TH. KUEBLER. JOHN WYETH., 
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1 Sud du Quel⸗le al⸗ les Segens, Nimm mein Herz zu dei = nem Preis! a 
1 Strö- me dei = ned Gna⸗den- re-gens 3 dern lau = ten Danf-be = weis. 
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Lehr’ mich, Herr, die Me = Io = di- en, Die der En-gel Chor dir ſingt, 
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| 
Bis wir je = R dort ein = zie- hen, Wo das Lob dir e= wig Hlingt. 


33... 


2 Ebenezer a ich ſchreiben, 5 O welch großer Schuldner bleib' ich, 
Herr, du halfſt mir bis daher! Du verbindſt mich Tag für Tag! 
Frohen Mutes kann ich bleiben, Nimm dies Herz, denn das verſchreib' ich 
Helfen wirſt du ferner, Herr! Dir bis zu dem letzten Schlag! 
Als ich von der Herde irrte, Arm und ſchwach iſt's, Herr, du weißt es, 
Von dir lief mit kaltem Sinn, Immerdar zum Fall bereit, 
Suchteſt du mich, das Verirrte, Gieb das Siegel deines Geiſtes 


8 5 dein Blut und Leben hin. Mir für Zeit und Ewigkeit! 


No. 64. Schaut, es flümmert. 


HEAR THE CaLL. G. H. C., No. 149. 


W. F. SHERWIN.— W. R. W. F. SHERWIE. 
75 - 9. 7 S . 
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1. Schaut, es dämmert fern im D = ften! Auf, es graut des Her- ren Tagl 
2. Traut dem Kö⸗ nig, der euch lei- tet! Chriſtus ſelbſt, der Got- tes-ſohn, 
3. Vorwärts, vorwärts! Schließt die Reihen; Für⸗chtet nicht des Fein = des Droh'nz 
4. Durch die Jah- re zieht und ſchwillt es, Die-ſes mächt’-ge Kreu = 368 = heer. 
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Laßt nicht mehr die Waf - fen ro = ften; Streiter Got = tes, ſeid ihr wach? 


Iſt der Held, der für euch ftreistet. „Schwert des Herrn und Gi = de - on“! 
Chri⸗ſtus wird euch Sieg ver =lei = hen, Seht, ſchon winkt die Eh- ren-kron'. 
Je = ſu em’ = ger Herr⸗ſchaft gilt es; Uns der Streit und ihm die Ehr'. 
I 4 > 
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Used by per. The Biglow & Main Oo., owners of Copyrigur. 


No. 65. Mein Glaube keſt fich bauen kunn. 


THE SoLıp Rock. G. H. C.—No. 162. 


EDWARD MOTR.—C. A. DANIEL. WM. B. BRA7-BURY. 
N 
wre R 8 Een Ten Pre EEE DIE RE N SEE FE 
—— .•vw — 
Sarnen, 5 


1. Mein Glau- be feſt ſich bau- en kann Auf das, was Gott für 
2. Iſt auch ver- hüllt fen An - ge- ſicht, Des Hei- land’8 Gna-de 

3. Sein Eid, fein Bund, fein teu- res Blut, Be- fehü - Ben mich zur 
4. Kommt zum Ge- rich- te Got- tes Sohn, Und weckt die Welt Po— 
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mich ge = than. Ein froh” Ge- fühl gar bald zer-ſtäubt; Chri— 
wan = ket nicht. Wenn auch der Sturm-wind um mich bläſt, Der 
Zeit der Flut. Wenn al = les rings - um un = ter = geht, Der 
fau = nen- ton, Dann ſei des Herrn Ge rech =tg- keit Al ⸗ 


0 


IH FE . — Se ae a 
— zz zz 
| | Chor 
m w 3 Bm ZW mar Emm Bas 
II —— — TT 
Yu 
ſtus, der ew' = ge Fel ⸗ſen, bleibt, 
els hält mei- nen An = ker feſt. j 
5 ) # Fel = fen fi = cher 15 Wer die-ſem Fel- ſen feſt ver⸗traut, 
lein mein Schmuck und Eh-xren⸗ kleid. 
— 2 
1 — | — — Ems 
ne ee ae an Fe 
. 5 
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Der hat ei fei = nen Sand gesbaut, Der hat auf kei- nen Sand ge-baut. 
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German words e 1890, by The Biglow & Main Co. 


No. 66. Jeſu trau' ich. 


TRUSTING JESUS, THAT is AlL. G. H. C., No. 165. 


E. P. Srrrgs.— W. APPEL. \ IRA D. Sankgr. 


1. Je- fu trau’ ich Tag für Tag, Wie der Sturm auch io - ben mag; 
2. Lieb = lich ſtrah⸗ let Got- tes Schein In mein ar- mes Herz hin- ein, 
3, Fröh⸗lich geht es him-mel⸗ an, Wenn man ihm ver- trau en kann: 
4, Je ⸗ſus ſchenkt mir Ser = len⸗ ruh', Spricht mir jet = nen Frieden zu, 


— — ug s 
— 2 — 9- 
— — 
Ir 
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Iſt der Glau- be ſchwach und Her, Je- fu trau’ ich, ihm al- lein. 


Wenn er füh- ret, geht es gut; Ne = fu trau’ ich wohl- ge- mut. 
Willſt du froh und je = lig ſein, Trau-e Je ⸗ſu, ihm al ⸗ lein. 
Läßt die Freu-de vol = lig ſein, Dar- um trau’ ich ihm al = lein. 
= Sr Te et ee le 
55 em — 
27 . Kanne ar Tamm — > 
I v4 v 


e= fu trau’ ich in der Zeit, Trau' ihm bis en 


Wenn die Trüb⸗ſal bricht her- ein, Trau ich Se = ſu, ihm al- lein 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Mair Co, 


eM N Alg Aa 'azgy "nArıkdon 


By per. The Big.ow & Mam Co, owners ot Copyright, 


No. 67. Herr, mit dir. 


CLOSE TO THEE. G. H. C., No. 176. 


FAN NY J. CROSBY.—ANON. S. J. VAI. 


1. Du mein e = wig treuser Je- fu, Mehr als Freund und Le- ben mir; 
2. Nicht um Luft und Er -den-freu -den, Nicht um Ruhm fleh' ich zu dir; 
3. Trag' mich durch der Wo- gen Brau⸗ſen, Durch das dun- kle Thal mich führ, 


ge u 
Basen 


Durch mein gan = zes Er = den - le- ben Laß mich zie = hen, Herr, mit dir. 

Freu = dig will ich lei- den, wir = ken, A- ber laß mich zieh'n mit dir. 

Und zum Thor des ew'- gen Le- bens Laß mich ein-zieh'n, Herr, mit dir. 
EL EL ER | en 
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No. 68. Weißer als Schnee. 


WHITER THAN Snow. G. H. C., No. 189. 
JAMES NIcHOLSON. - ANON. WM. G. FISCHER. 


5 
1. O Je ſu, ich wär ſo gern hei lig und 
2. O Je ſu, laß nichts von der Sün - de zu rückl Voll⸗ 
3. O Je ſu, ich bring dir als D pfer und Gag 
N „ 
— Dre BR EEE NER EN IE — 
ae a ne 
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wohn⸗teſt und thron⸗teſt du in mir als lein! Zer- brich je = den 
füh = re dein Werk und sol = len- de mein Glück, Daß ich dich ver⸗ 
A = les, was ir = gend ich bin o- der hab'. Ach komm', mich zu 
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Bere 


G5 = ten und en mein Web’! 8 waſch' mich im 


de 
Hört: in mir fin = de und ſe), D waſch mi 
lin = ſcher Höh' Und waſch' mich im 


ſeg = nen aus himm⸗ 


Chor. 


Br: mi a RE Er nn IDEE een an — — 3 — en. 
—. — — — D . 
T U 0 — U} 3 FI wi 
Blu = te jetzt we ßer als Schnee! 


2 i 2 
Blu = te jetzt wei = ßer als Schnee! 2 ßer als Schnee, ja 
= te jetzt wei = ßer als Schnee! 
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By per. The John Chursh Co., owne, s of Cop ‚Night. 


5 + 
wei ⸗ ßer als Schnee, O wa 


4 O Jeſu, ich warte voll Sehnſucht auf dich; 
Komm eilend, erneu're und heilige mich! 
Du willſt nicht, daß Eines getäuſcht von dir geh', 
Ach, waſch' mich im Blute jetzt weißer als Schneel Mor. 


5 O Jeſu, du teurer Erlöſer und Hort, 
Ich komme im Glauben und faß dich beim Wort; 
Wenn du zu mir ſprichſt: „Werde weiß wie der Schnee!“ 
So wird mein Herz ſtille und klar wie ein See. — Mor. 


No. 69. Daniel und feine Freunde, 


DARE TO BEA DANIEL. G. H. C., No 158. 
P. P. BLISS. -T. KUE BLER. 0 P. P. BLISS. 


1. Sieh’, wie einſt im frem- den Land, Feſt bei Got- tes Wort, 
2. O, wie würd' für Got- tes Reich Man = cher noch ein Held, 
3. He⸗ be Chri- ſti Fah- ne hoch, Auf, die Zeit ver rinnt! 


Daniel's klei- nes Häuf⸗- lein ſtand, So- gar in Ba- bel dort. 
Würd’ er nur dem Da = niel gleich, Statt daß er ſchmählich fällt. 
Sa = tan’8 Heer muß flie = hen noch, Und Dazniel’8 Schar ge-winnt. 


Chor. 


7 


72 DR Dan ar Tr a une um 5 5 3 


’ 5 7 
O jo mach's wie Da - ni ⸗ el, Ste = he feſt beim Herrn! 


22 E CCC — 1 — 
ee . 
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Ds a ee 
Wag' es mit ge = tro ſtem Mut, Zeu = ge für ihn gern! 
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No. 70. Er ſucht auch dich, 


SEEKING To Save. G. H. O. No. 177. 


P. P. Blass. W. R P. P. Briss, 
Furt ö .... ̃ ͤ——. ̃ ̃ ——. TT 
8 Ka 2 4 * 3 ME 


I. ue ber gel - fen = pfſa de Eilt den gu 
2. Den ver = lor - nen Gro ſchen Deckt der Staub ſchon zu, 
3. Hört des Va⸗ů ter's Freu = de: „Seht, mein Sohn iſt hier, 


\ 2 0 922 pl — — — 
I: 5 53 2 > 
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Para: mamma 1323 FETT Bas 
Fast 2 = Bun ae | 
SVEN 5 55 — = — — | 
8 re * *** 
Su - bet bang fein Schäf = lein, Das ſich ver mE | 
Doch es ſucht das Weib ihn, Sucht oh = ne Ruf. 


Er der tot war, le bet! Freut euch mit mir!“ 
N — 
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Er ſucht auch 8 Er ſucht auch dich! Sün = der, dein 2 
4 - ° . 0 4 8 
5 55 85 Er — = 9 | ee 
4 see "Eu RE) “ 
Dan BES Se Sans ü GE 5 
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5 z land Su = det auch dich; Er ſucht auch dich, Er 
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ſucht auch dich! Sün = der, dein Hei- land Su- det auch dich 
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German words Copyright, 1800. by The Biglow & Main Co. 


By per. The John Church Co,, owners of Copyright. 


No. 71. In dler ſtillen Nächte Stunden. 


IN THE SILENT MIDNIGHT WATCHES. G. H. C., - No. 183. 


A. C. COxE.— TH. KUEBLER. Geo. F. ROOT. 


180 der ftil = len Nächte Stun: den, Horch, was klopft in dir? 
ieh, der Tod kommt oft ge -ſchrit- ten Schnell zu Arm und Reich. 
ann wirft du einſt drau-ßen fe, = hen, Bit = tend: Laß mich ein! 
. U 2 U 7 9 L 2 
X:. 4 = —— — — — 2 8 
Are —— een 2 — 
5 = FTT — 


90 


Hörſt du's klo = pfen, im - mer klo -pfen? Sprich, was iſt es hier? 
Doch er fragt und klopft nicht lan - ge, Dringt hin-ein fo = gleich. 
Hän ⸗de⸗- rin- gend wirt du fle- hen, Doch zu ſpät wird's ſein. 


Sa- ge nicht, es ſei dein Pulsſchlag, Es muß tie = fer fein; 
A = ber Se ſus wartet, war - tet, Vor der Her- zens⸗thür; 
Schnö-der Sün-⸗ der, haſt's ver = ge] = ſen, Wer einſt klopf - te, wer? 
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Je ⸗ſus iſt's, dein Het = land Flo = pfet, Ruft: „O laß mich ein!“ 
End = lich geht er trau- rig wei- ter, O dann we- he dir! 
Er, der lang' um dich ge- wor = ben, Kennt dich dann nicht mehr! 
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I ＋— — — 9 


No. 72. Bald, ja bald, 


SWEET Byv- AN D-BVY. G. H. C., No. 204. 


S. F. BENNETT.— E. GEBHARDT. J. P. WEBSTER. 


1. Es erglänzt uns von fer- ne ein Land, Un- jer Glaubensaug' kann es wohl 
2. Dort ſingt al-les in Won-ne und Glück, Jauchzet ſe- lig dem Hei- lan- de 
3. Dort iſt je - ne un⸗zähl-ba⸗ re Schar, Die, entflammt von dem Hei- li- gen 


v 14 N N S D 
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ſeh'n, Und von Je- fu ge⸗-führt an der Hand, Wird ſein Volk dort in 
zu. Al ⸗ le Sorgen, die wei- chen zu = rück; Dort iſt himm⸗li⸗ſche, 
Geiſt, In An = be = tung vor Got-tes Al- tar Sei- ne Lie- be im 
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I: Zr a Dr ra = are - = 
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Frieden ein⸗ geh'n. 
eee gp wc. den p bald, o wie ſchön! Wer⸗ den 
Soh⸗- ne hochpreiſ't. 


o wie ſchönn Bald, ja bald, 


— 
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uy per. T E. Perkins, owner of Copyright, 


Bald, ja bald. —Schtufe. 


„_—_——_ Ze ZSE 
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ſchön! Wer ⸗ den wir auch dort ju - belnd ein = geh'n! 
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No. 73. Jeſus iſt mein. 


JEsus is Mine. G. H. C., No. 179. 


CATHERINE J. BONAR. - ANON. T. E. PERKINS. 
| 
Hp: 55 =; — 5 e n 
& 28 — 2— 5 5 eg 5 — rear u 
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1. Welkt, Er = den = freu = den, Kin, Se ſus iſt mein! Laß teu ⸗ re 
2. Was kann die Welt mir thun? Je- ſus iſt mein! Hier will ich 
3. Leb- wohl, du Traum der Nacht, Je- ſus iſt mein! Ich bin zum 
4. Leb⸗ wohl, o Ei = tel⸗ keit! Je- ſus iſt mein! Will- kom- men, 
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Freun⸗de ziehn, Se ſus iſt mein! Durch Wü ⸗ſten eil' ich fort, 
e = wig ruh'n, Se ſus iſt mein! Von Welt und Ei tel⸗ keit, 
Licht er- wacht, Ge = ſus iſt mein! Was ſonſt mein Herz be -gehrt, 
E = wig keit! Se ſus iſt mein! Will - fom= men, Freunde dort, 


7 2 
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Hier iſt kein Ru- he⸗ ort, Je- ſus, der See -le Hort, Je- fus ift mein] 
Din ⸗gen der flücht'gen Zeit, Blei-be mein Herz be-freit! Je- ſus iſt mein! 
Iſt nicht des Ha-bens wert, Je- ſus iſt mir be-ſchert; Je- ſus iſt mein! 
Will- fom-men, Ru- he- port! Je- ſus, mein Heil und Hort, Je- ſus iſt mein! 


sa 2 il and i a e N 
ZZ: Er Te — 
I: . / ERBETEN 
I ge I 2 8 
9 


No. 74. Sen wir uns? 


SHALL WE MEET? G. H. C., - No. 199. 
H. L. HASTIN GS. -W. R. ELIHU S. Rick. 


ar Ä — | 
8 335 ͤ vb 
— 3 2 — Be 04 - - 


8 5 * „ 


1. Seh'n wir uns an je- nem Strande, Wo kein Wo -genſchlag ſich bricht, 
2. Seh'n wir uns im Ha ⸗ fen wie⸗der, Froh nach ü = ber-ſtand'ner Fahrt, 
3. Seh'n wir uns am Per ⸗ len⸗tho- re, Auf der gold'- nen Straßen Pracht, 
4. Seh'n wir uns vor jei = nem Throne, Schau'n des König's Ma -je = ftät? 


In dem ſel'⸗ gen, ſonn'gen Lan-de, Frei von Schmerz und voll von Licht? 5 

Wo die lich te Schar der Brüder An dem U = fer un -ſer harrt? 2 
Prei⸗ſend in dem hö- hern Cho-re Den, der al = les wohl ge- macht? 3 
Steh'n wir mit der Sie-ges⸗kro⸗ ne, Wo die ſel' - ge Men- ge ſteht? ® 
N . y EEE CET > N 8 
i sr Fran Den) BESTEN, — — Seo = 3 
eh 8 22. 0 5 2 8 
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Seh'n wir uns, ſeh'n wir uns, Seh'n wir uns an je = nem Strande? 


69:8 222 = 
Seh'n wir uns an je nem Strande, Wo kein Wo = genzjchlag ich bricht? 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


By per, The John Church Co., owners of Copyright, 


No. 75. Mir iſt wohl in dem Verrn. 


IT Is WELL WITH My Soul. G. H. C,—No. 200. 


H. G. SPAFFORD.— TH. KUEBLER, P. P. BLISS 
— 
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1. Wenn Frie = de mit Gott mei-ne See ⸗ le durchdringt, Ob Stür-me auch 
2. Wenn Sa tan mir nach-ſtellt und ban⸗ge mir macht, So leuch-tet dies 
3. Die Laſt meiner Sün - de trug Je-ſus, das Lamm, Und warf fie weit 
4. Nun leb' ich in Chri⸗ſto für Chriſtum al- lein, Sein Wort iſt mein 


u 2 
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dro = hen von fern, Mein Her- ze im Glau-ben doch al = le-zeit 

Wort mir als Stern: Mein Se = ſus hat al = les für mich ſchon voll— 

weg in die Fern; Er ſtarb ja für mich auch am blu-ti- gen 

lei = ten = der Stern. In ihm hab' ich Fried' und Er- lö-ſung von 

ie rm ae ee ee ni te 

— h BEE 
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Chor, 


fing: Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn. 
bracht; Ich bin rein durch das Blut mei- nes Herru. Mir iſt 
Stamm; Mei⸗ne See -le lob = prei = fe den Herrn. 
Pein, Mei⸗ne See ⸗ le iſt ſe⸗ lig im Herrn. 
1 
— 


ö m Dem Herrn, 
0 a 
Gerz 3535535 
wohl in dem Herrn, Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn! 
. Fe 
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No. 76. Veilig, heilig, heilig. 


Horv, HoLy! Lorp Gop ALMIGHTY! G. H. C., —-No. 222. 


REGINALD HEBER.—W.R. N JoHN B. DYKE&. 
2 
1 ee „0 — 
72 . 
” * . e 
1. Hei ⸗ lig, hei = lig, hei = lig! 115 E = wig = Ba = terl 
29 Hei lig, hei lg, hei = lig! Hei⸗li⸗ ge an = be ten! 
3. Hei lig, hei lig, hei lig! Ob dich Nacht ver- hül = let, 
4. Hei lig, hei ig, he lig! Gott, E- wig = Va = ter! 
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Hör wie dei - ner Kinder Lied dich Ew' - gen ſtau = nend preiſt. 
Vor dir legt die Kro⸗ nen hin der Us ber = win = der Schar. 
Ob auch fün - dig Men-ſchen⸗aug' nicht ſchaut die Herr = lich = keit, 

Dei - ner Schö-pfung Wun-⸗der⸗pracht, Herr, dei- nen Na = men preiſt; 


92 
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Het = lig, hei ⸗ lig, hei ⸗ lig! Gnä - dig und all= mäc = tig! 


Che- ru = bim und Sera - phim prei ſend vor dich tre- ten, 
Du al lein biſt hei e lig, der die Welt er ⸗ fül = let, 
Hei lig, hei lig; hei ig Gnä = dig und all ⸗ mäch = tig! 
CE ER 4 . Er 
2.— — 1 
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Herr, Gott Se = 9 = vah, Da = ter, Sohn und Geiſt. 
Der war und iſt und ſein wird im = mer⸗ dar. 
Glor- reich in Lie = be, Kraft und Het = lig keit. 
Herr, Gott Je = ho- vah, Vas ter, Sohn und Geiſt. A- men. 
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words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


By per The John Church Co., owners of Copyright. 


0 * * 2 
No. 77. Mein Freun iſt mein. 
VE FOUND A FR END. 8. H. C., No. 224. 
J. G. SMALL.—F. FRIEDRICH. GEO. C. STEBBINS. 


* 
1. Mein Freund iſt mein und ich bin ſein, Nach mir ſteht 0 Ver- lan = gen; 
2. Er iſt mein Hort, mein Rettungsport, Er iſt mein Licht und Le- ben; 
3. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Ihm iſt die Macht ge- ge = ben; 
4. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, er hat mich an - ge- nom=men. 


23 


. . 
Mein Hei- land iſt es, Je- ſus Chriſt, An ihm nur will ich han- gen. 
Drum hab' ich mich ganz wil -lig-lich Ihm völ- lig hin - ge = ge = ben: 
Er gilt für Zeit und E⸗ wig⸗keit, In ihm iſt ew'⸗ ges Le⸗ ben. 
1 bald wird er mit ſei- nem Heer Vom Him-mel wie = der = fom=men. 
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Er iſt mein Ruhm, mein Ei- gentum, Mein al = les und in al- lem; 
Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Nach mir ſteht fein Ver- lan = gen; 
Er hält die Wacht in banger Nacht, Mich ſchir-met ſei - ne Nech=te, 

O Hei = land mein, ih har = re dein, Ich lie - be dein Er-ſchei- nen; 


Das iſt mein Sinn, dies mein Gewinn, Ihm im - mer zu ge- fal- len. 
Drum ſoll mein Herz in Freud'und Schmerz An ihm al- lei- ne han- gen 
Daß nicht mit Lug und Flei-ſchestrug Der Feind mich ü = ber-möch⸗te. 
Dann flieht der Schmerz aus je-dem Herz, Dann en - det al = 
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German words Copyright, 1890. by The Biglow & Main Co. 


No. 78. Mlit dem Schatten ſeiner Baul. 


HE WILL HioE ME. G. H. C., - No. 225. 


Miss M. E. SRR VOSS. W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
Ind — = 8 a N 
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1. Wenn des Le- bens Stür-me to = jen, Wenn der ſtärk -ſte kaum hält Stand, 
\2- Wenn der Trüb⸗-ſal Laſt mich beu = get, Da = van auch er- kenn' ich ihn; 

3. Wenn Ver⸗ſuchung rings mich lo- det, Wenn der Feind mir li- ſtig dräut, 
4. Mö = gen drum die Stür-me to = fen Und die Wel- len brau=fend gehn, 


vol — .— f — — 
II Aue ACH u Ü BEER HELDEN A BE 5 N 
8 | 2 f 3 5 0 „ Ir 


| 8 5 | 
Will ich ganz ge = troſt mich ber - gen In dem Schatsten ſei- ner Hand. 
Denn die Trübſal ſoll mich prü=fen, Soll mich nä = her zu ihm zieh'n. 
Schafft er mir aus den Ge-fah-ren Nur noch größ'- re Kraft und Freud'. 
Mei ⸗ ne See ⸗ le ſoll nicht za = gen, Soll ge- troſt auf Se = jum ſeh'n. 


be = deckt mich, 


Er be⸗ deckt mich, 
— „ 


Sturm. ... je ſtört 8 ſchreckt mich; Er 0 ⸗ deckt mich, er be ⸗ 
va: 7 „ͤĩ]5?5ẽ ee 
5 Fe 
‚ U 4 x . 6 97 — 0 
Daß kein Sturm je ſtört noch ſchreckt mich; Er be = det mich, 
— . 
5 —— 
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ad K D "uegeueigom smurf Ag N “audııkdon 


Mit dem Schatten Seiner Hand. —Schluſs. 
deckt mich Mit dem Schat - ten jet = ner Hand 
SS — 
Ndwbe deckt 15 x Mit dem Schat = ten jei = ner Hand. 


* C 
b r | 


No. 79. Ich liebe, Herr, dein Reich. 


I LOVE THY KINGDOM, LoRO. G. H. C., No. 211. 


T. Dwiıcat.—K. A. FLEISCHMANN. S. STANLEY. 
' e 
ee — N 92 — 
3 en) Sr TTT 
72 — 2 B Bus: e 
Senn 2 2 = 218 — — 
1. Ich lie - be, Herr, dein Reich, Die Stät-te, wo du wohnſt, Dein 
ech lie = be die Ge- mein’, Die Gott ſelbſt an -er-kannt; Die 


vn en 
see 4 — 


5 u 2 -9—9 
- 2 2 f — 
Ste 2 — Sp 3 
F b 


Volk, das du mit Blut er kauft, Bei dem du e= wig thronſt. 
wie fein Aug’ ihm koſt⸗ bar il, Ge- gra- ben in die Hand. 


3 Ihr gilt mein Thränenfluß, 5 Herr Jeſu, Gottes Sohn, 
Ihr gilt mein heißes Fleh'n; Erlöſer, König, Freund! 
Ihr will ich Zeit und Kraft hier weih'n, Mit ſtarker Hand ſtehſt du uns bei 
Bis Zeit und Kraft vergeh'n. Beſiegeſt jeden Feind. 
4 Mich reizt zur höchſten Luſt 6 Feſt wie der Wahrheit Grund 
Ihr Himmelsweg, ihr Gang, Steht dein Verheißungswort.“ 
Ihr Bündnis, ihr Gemeinſchaftsſinn, Voll Herrlichkeit wird Zion hier 


Ihr Lob- und Preisgeſang. Und herrlicher noch dort. 


No. 80. Des Veiles Votſchakt. 


THE GosPEL BELLS. G. H. C., No. 235. 
S. W. MARTIN. — A. VOGEL. S. W. MARTIN. 


| 

| 

1. Des Hei = les Bot ⸗ſchaft drin =get Über Land und ü- 

2. Des Hei = land's Ruf uns lo- det Zu dem Mahl der Se- lig⸗ 
3. Der Ruf des Hei ⸗land's war- net: „O ver- ſchmäh' die Gna = de 
4. O hör' die Freun ⸗des⸗ ſtim⸗me, Wie fie ſchallt fo ſüß und 


N 

[\ 

Se ale un 5 — 7 
F f 
N 932 2 


. a 

Meer, Fro⸗he Botſchaft der Er- lö-ſung Bringt ſie uns vom Kreu-ze her. 

keit; Wei⸗ſe nicht zu- rück die Lie- be! O er⸗⸗greif', was Je-ſus beut! 
nicht! Denn gar ſchnell die Zeit ent = flie = het, Nur zu bald kommt das Ge-richt“! 
mild; Vol⸗ les Heil und viel Ver = ge - bung Aus den Wun⸗den Je- ſu quillt; 


2 

8 

2 

8 

2 

u 

> „ „ „ MP -9- 9 . > 4 

1 E 1 BER I / * 

* BBB FF aan | 

Eo . . REN 

E „ E 5 

v7 18 : 

2 

2 

2 a 

Br Ten, 3 „„ er 

„„ N CCT . 3 
—— ® F — 

F . — SI ger 3 


) 
Al = ſo liebt Gott die Welt, Daß den ein’-gen Sohn er gab, Auf daß, 
„Ich bin das Le- bens-brot, Wer zu mir kommt, hungert nicht; Wer da 
Drum ret⸗te dei⸗ ne See, Sie - he ja nicht hin- ter dich, Daß du 
In Chri⸗ſto iſt das Heil Für ein je⸗ des Sün⸗ der⸗ herz, Da- rum 
— Be 


IB ET PR n 

—— — 3235 
F 71 

Besen 
4 


wer an ihn nur glau⸗ bet, Ew'⸗ ges Le⸗ ben in ihm hab'. 
glaubt an mei- nen Na- men, Kom- met nicht in das Ge = richt.” 
nicht das Heil ver = feh- leſt; See- le auf, be = ei = le dich! 
komm' zum lie - ben Hei- land; Je- ſus ſtillt dir je- den Schmerz. 
i 2 RL — „ 
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Des Beiles Votſchakt—Sckluſe. 


Chor. 3 
„Je⸗ſu Heil! Voll und frei!“ „Kommt uni 
E — 5 — S2 ara mn 
1 4 
7 7 
„Se = Ju Heil! Voll und frei!“ Schallt es ü-ber Land und Meer. 
FEN ms — 
75. ee Dr ie ee 
F ze Ir? 
nehmt, BR da will“! 


. 
wer da will“! Klingt's vom Kreuze Je- fu her. 
©- —— 


No. 81. Licht nach dem Dunkel. 


LIGHT AFTER DARKNESS. G. H. C.—No. 330. 


FRANCES R. HAVERGAL.—ANON. IRA D. SANKEY. 
— 
FC E eee eee 
& 212 zT ma 
5 5 — Pe #20 Der 


1. Licht nach dem Dun = kel, Frie-de nach Streit, Su = bel nach Thrä- nen, 
2. Freu⸗de nach Trau- er, Heilung nach Schmerz, Nach dem Ver- lu = fte 


» — 49 
— — IL K— „ — 2 
fe Ze Era an PE HE FE aa 
II 51 eee 


2 1 Ser . . 


> ] 

tb ER EAWE) DIE) BP) Tann FREE DEE TREE ER. Augen, Kar 

Er a: SUNZ: Bun Ana wa 2 | 

ae -S’SSenrssre 
a | Won ne nach Leid, Son- ne nach Re- gen, Luft nach der Laſt, 

8 Trö⸗ſtung ins Herz, Kraft nach der Schwach-heit, Ruhm nach der Schmach, 

; PL 3 

F Zn non 
1 TT e eee 


3 Ruhe nach Mühe, 


3 Ehre nach Hohn, 
g Nach den Beſchwerden 
Nach der Er-mü⸗dung Se- li- ge Raſt. Herrlicher Lohn, 
Sturm muß ſich le- gen, Stil- le da⸗-nach. Labſal nach Trübſal, 
5 Gi 11 Kreuz, 
* . — üßes nach Bitt'rem, 
— FS, e 


No. 82. 


RooM FOR THERE. 
Emiıty S. ELLIOTT. W. APPEL. 


2 


Ruum Für dich, 


G. H. C.,—N0.188, 


InA D. SAxKE T. 


eis zer 
++ * 
15 19095 nen Kö⸗ en 155 die Eh ⸗ =. kron Lie, = ie 
2. En ⸗ gel lob = =. ſang auf der Erd ‚er. klang: „Eh; 
3. Je. des V5 95 = lein hat ſein Weit ⸗ En fin Auf 10 
4. Mit der Wahr-heit Wort, Herr, von Ort zu Ort Bringſt dem 
5 Einſt dein Lob er- ſchallt, daß es wie = der- hallt, Wenn du 
h R. 2 2 
535 6 1 . 
2 — m . 
D ... ᷣͤ AN .. ET] 
2 N — — 
—— Te — — 
ee se 
SE | @ — 
w 
du, kamſt zu uns her 2 nr Doch fin = det kaum man in 
ſei nun Gott in der Höhe; 4; Doch in Niedrig = keit, zu dem 
Feld 0 = der auf dem Baum; Doch die Er = de hart dir zum 
Volk du den Frie- den nah’; Doch mit Spott und Hohn und der 
fom = meſt in dei = ner Macht; O zu ar dann ſprich: „Es iſt 
— 
2 . = — — — 1 9 
8 — — aa DV EEE U—̊ „GREEN — ges] 
5 i — EC 
2 1 . — | — 2 T. a 


2 2— Br OBEN) 
+ #9 =, Y 
Beth = le hem Raum Für die E de Lie = bes = gab’, 
Werk Be = reit, Nahmſt du auf dich der Men- ſchen Weh. 
La ⸗ ger ward, Denn du fan dest ſonſt kei nien Rau; 
Dor = nen ⸗ kron' Führt man hin dich nach Gil - tha, 
Raum für dich! Komm her- ein, der du treu 5 wacht.“ 
8 
Jena oe — 
5 3 3 
„7 7 7 7 
Eder. 
| ' NN NN — 
Sr Ss n 
125 ä 2 r 
komm in mein Herz, Herr Je- ſu! Da iſt Raum, da iſt Raum li dich. 


„ 
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‘Kyxueg g ul Kd gz au,’ 


. für dich. —Schluſe. 


ses BEE 
— — — u 
2 | , 
Kehr' ein in mein Herz, Herr Je = Ju, komm! Da iſt Raum, da iſt Raum für dich 


No. 83. Diff du müde? 


ART THouU WEARY? G. H. C., No. 195. 
J. M. NRALE.— W. R. HENRY W. BAKER. 


1. Biſt du mü⸗ de? La- ſtet drü⸗ckend Sün⸗den-joch auf dir? 
2. Wie kann mei nen Herrn ich ken- nen In der Men- ſchen Schwall? 


2 FF ͤ . — mo ee er BESTE FEERIETEEE EEE N. 
See mom 5 — mu , 2 1 . 
ine Fr — zo G- m 


Et = ner ſpricht: „Bei mir iſt Ru- he; Komm zu mir“. A- men. 
„Füß' und Hän⸗ de tra- gen pur⸗-purn Wun = den = mal“. 


— Brig 2 2 5 r 
— — I 2 TEEN ——— e . 
Le 7 ET! 7 5 = — = | 
j 
3 Ziert ein Diadem die Stirne 5 Halt' ich aus bis an das Ende, 
Dieſem Königsſohn? Was wird mir zuletzt? 
„Hoch gekrönt iſt er; von Dornen „Leben, Wonne, Gottesnähe 
Sit die Kron'“. Dich ergötzt“. 
4 Find' ich ihn und folg' ihm treulich, 6 Würd' er nicht mich von ſich ſtoßen, 
Was wird mir dafür? Wollt' ich zu ihm fleh'n? 
„Arbeit, Kämpfe, Müh' und Thränen „Nimmermehr, bis Erd' und Himmel 
Haſt du hier“. Untergeh'n“. 
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No. 84. Won meinem Jeſu will ich fingen. 


MY REDEEMER. G. H. C., No. 229, 


P. P. BLISS. — E. GEBHARDT. JAMES MCGRANAHAN. 
— . — 
2 
5 Ze! Bin) Hz =) 
Ne ee mern Se Zus 
8 al E 62 — 0 2 
EN .. 7 a I Ba ET 


1. Von meinem Je- fu will ich fin gen, Von feiner e de, Lieb' und Treu', 
2. Von ſei⸗nen Wunden will ich rüh-men, Wie er die Sün -der ſe-lig macht; 
3. Den teuren Hei⸗land will ich prei- fen, Sein Regi-ment iſt oh- ne Fehl; 


Von ſeinem bit = tern Kreuzes = lei -den, Von feiner Sühn⸗xkraft, die macht frei! 
Er hat auch mir durch fein Ver-ſüh- nen Himmliſches Licht und Heil ge = bracht. 
Er hilft den Sei- nen völ⸗ lig fie = gen Ue⸗-ber die Sün .= de, Tod und Höll. 


Singt, o ſingt von meinem Se = ju, ſingt, o ſingt von meinem Je = |u, 


Von ſei⸗ner Gna e Sr Lieb“ und enn 

Q — 

E — 

2 Soon 7 
1 2 22 ren : 
' Von feiner Gna⸗de, Lieb’ und Treu’, Von feisner Treu \ 

Von feiner Gna = - - 95 
22 aRETE TEEN 1 N 
. 2- 2 2 2 d N 
EFF 
. 1 i 


9 
Von ſei⸗ner Gna⸗de, Lieb’ und Treu”. Von ſeiner Gna = de, Lieb’ und Treu“. 


"ıusııkdog Jo sa "07 yoınyy ugor e "ed fg 


By per. Mrs. Jon, F. L. napp, owner of Copyright. 


Von meinem Jeſu.—Schluſs. 


111 


2 
4 PH = C 
ne Fe 
— — 2 2 — H —2 
0 — Ar UT ur BE 
von — e--—— —o  — 
.. 
Von ſeinem bit E = lern Sereuges lei den, 


N N 


6 — — — — — — . 5 
2 
Ir Pt u — — 5 
FTT... 2 


Von feinem bittern Kreu⸗zes = lei- den, von ſeinem bit-tern Kreu⸗-zes - lei = den, 


N —— 
— 
* 5 8 5 
Von ſeiner Sühn 2 = kraft, die macht frei, die macht frei! 
— N 
e ne Ne 
— 5 a Rz a rn rd Br rn RE - — N 
661 5 5358 5 
Von ſeiner en die macht frei, ja, die macht frei. ER 


No. 85. Jeſus Chriſtus geht vorbei. 


JESUS CHRIST ıs Passına BVYV. G. H. C., - No. 230, 


J. DENHAM SMITH. — F. FRIEDRICH. Mrs. Jos. F. KNAPP. 
m 
57 F e . Zu 
Tr PR RI EB ae Pan a Ban BR LEN 2 
— s r 9 22 —— 
++, „ 4 ur 3 2 *+ „ + 


1. Ie = ſus Chriſtus geht vor = beiz Komm zu ihm, er macht dich frei! 
2. Sieh', er ſteht und ruft dir zu: „Was willſt du, das ich dir thu'“? 
3. Herr, ich na- he mich zu dir, Zei - ge dei- ne Lie- be mir; 
4. O welch’ ſel- ger Au- gen- blick, Je = ſus weiſt mich nicht zu = rück, 


9 BEN « 5 

„„ F 1 
66... EEE 0 mei Bra I 
e@ ee EEE — 


Bald wird er ent = ſchwunden ſein, Ruf ihn an: „Er = barm' dich mein “! 
Geh' und ſag' es ihm ge-ſchwind, Eh' die Gna-den- zeit ver- rinnt. 
Laß fie beu - gen Herz und Sinn Mir zum e - wi - gen Ge-winn. 
Nimmt hin⸗weg der Sünde Schuld, Blickt mich an voll Lieb' und Huld. 


1 2 „ „ N 
— . — — 2 —— — FK 
.. een! 
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No. 86. Say’, warum noch warten? 


WHY Do You War G.H.C.—No. 240, 


Geo. F. RooT.—E. GEBHARDT. GEO. F. Roi. 


1. Sag', wa- rum noch warten, mein Bru-der? Steh' auf, und komm 
2. Was nützt dir dein Zögern, o Bru -der? Die Gna -den - zeit 
3. Fühlſt du nicht im Her- zen, o Bru⸗ der, Des Gei-ſtes le = 
4. Sag', wa- rum noch warsten, mein Bru -der? Schnell na- het dir 


— — — — —5 23 —0 


2 0 — —' 
FT — — 3 — 
c — 

JJV be 
„ 8 
5 8 7 —.— 8 Senn — 
es #2 0 339 » 
ei lend her zu! Dein Hei land ruft dir ſchg io 
ei let da hin! Kein an = drer, als Ne = ſus kann 


ben = di = gen Zug? Willſt du nicht Er = lö = fung von 
Tod und Ge ß richt! O komm, weil die Pfor - te noch 


777... Denn 
| 12 80 v % 


lan = ge, Gern ſchenkt er dir Frie -den und Ruh'. 
ſeg = nen, Ihn ha ben iſt ew ger Ge win! 
Sün = de? O ))) Flug! 
DR fen Und Je ſu Blut jetzt für dich ſpricht 
— N — 
F . 82 f — — 
2 — m — — 5 
— . — 
v = . — 


Wa- rum kommſt du nicht her- zu? 


us A do) zasaonmo “0, yıanyn uyorf e led Kg 


Sag’, wurum noch warten ?— Schluß. 


man 3 — — pe 5 
Re VV 5 
. 5 2 e 
Wa⸗ rum? Wa⸗ rum? Willſt du nicht Frie- den und Ruh'? 
— 
u — 2 — 9- 0 
e — — 3535 
8 — —— 4 199) 91 2 D 
| F — 


No. 87. Preis dir, du ewiger. 


CoME, THOU ALMIGHTY KING. G. H. C., No. 419, 


C. WESLEY.—W.R, — F. GIARD NI. 
W 
D en Eee 

1. Preis dir, due = wi ger, Sieg-rei⸗ cher, mach E = ger 

2. Preis dir, du ſtar = ker Sohn, Dein it des Va = > Thron, 

3. Preis, mächt'ger Ted = ſter, dir; Seh-nend dein har - ren wir, 


4. Preis dir auf Ei ⸗ nem Thron, Va ter und Geiſt und Sohn, 


Pareo sten — — Fr nz Bam BEE haare Immun Bern 
Be — — DEE BE : SEE 
2 = 0 5. 

Herr⸗ſcher und Gott! Va⸗ ter in € = wig ⸗keit, Präch⸗tig in 


de-fürſt, Lieb- reich dein 
ger-ſchaft, Tröſt', wenn der 
pfer⸗pracht, Net = tend durch 


Dein die Ge- walt. Kö- nig und Frie 
Dein Volk dich preiſt. Rüſt' uns zur Jün 
Dein ſei die Ehr'. Wal⸗tend in Schö 


W M 


| 1 2 2 
EN 2 — — —— 
JJJ7J7JJJJERERTTTTRTFTT 
— — EEE 3 P — — 
8 — — ss 2 ch 


7 
Hei - Lig - keit, Licht iſt dein ſtrah- lend Kleid, Hel- fr in Not! 
Volk du führſt, Sieg-reich du kom- men wirſt; Herr, kom-me bald! 
Mut er⸗ſchlafft, Tauf' uns mit Feu - ers- kraft, Hei- li- ger Geiſt! 
Lie = bes⸗macht, Hältſt du für uns die Wacht, Gott, un-ſer Herr. 
2. 9 2 1 1 
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No. 88. Wir pilgern nnch Zien, | 


WE’RE MaRCHING TO Zıon. G. H. C., No. 250. 
I. WATTS. W. R. R. LOWRT. 


1. Stimmt an mit vol - lem Klang Und prei-ſet Got- tes Sohn; Wir 
2. O lie = be = lee = res Herz, Das hier noch ſchwei-gen will! Komm, 
3. O kommt und wandert mit! Wer mit uns Pil - gern reift, Wird, 
4. Drum fröh - lich ju = bi- liert, Und laßt das Sor-gen ſein; Ein 


1 3 „ 
67 ß ĩ eng Sa 
a 332 
cha = ren uns mit Su = bel-fang, Wir ſcha-ren uns mit Ju- bel - fang lim 
richt' die Bli⸗cke him⸗-melwärts, Komm, richt' die Bli⸗cke him-mel⸗wärts, Dann 
eh' ſein Fuß die Stadt bestritt, Wird, eh' ſein Fuß die Stadt be - tritt, Mit 
fro = hes Herz den Pil ger ziert, Ein fro = hes Herz den Pil = ger ziert, Bald 
„ Me + 2 2 2 


10d Kd pen A οοff ᷣeαε 'aay Aq 2981 do 


Da ⸗ter's Thron, Um un- ſers Va = ter's Thron. 
du nicht ſtill, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 

ſchon ge-ſpeiſt, Mit Man- na ſchon ge = ſpeiſt. 
%%% gehts um. SL. un... sein. 


77 
— 
un = ſers Va = ter's Thron, Um un = ſer's Va = ter's Thron. 
bleibſt auch du nicht ſtill, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 
Man⸗ na ſchon ge = ſpeiſt, Mit Man ⸗ na ſchon ge „ ſpeſſt 
geht's in Zi⸗ on ein, Bald geht's in Zi = = on ein. 
Chor. 
2 
4 
Wir pil = gern nach Zi- on! Herr- lisches, lieb -li⸗ches Zi ⸗ on! Ja, 
* RM . 
55 FCC 


Wir pil = gern heim nach Zi = on! 
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Mir pilgern nach Zion. —Scnluſe. 
J Fear 


heimwärts geht es nach Zi - on, Der herr = lischen, lieb-li- chen Stabt. 
2 2 2 „ , WR 00 BE ES an 


Zi 1 &i- 3 


v0. 8. Mehr lieben möcht’ ich dich. 


8y per. W. H. Doane, owner of Copyrigm. 


MORE LOVE TO THESE, O CHRIST. G. H. C., No. 18. 


Mrs. E. PRRNTISS.— H. G. ODINGA. W. H. DOoANE. 
2 —— 
2 — ser -szesr 2 — —— 
— * 2 


1. Mehr lie = ben möcht' ich dich, Hör’ mein Ge = bet! 3 fle = be 
2. Einſt ſucht' ich au = fer dir Mein Glück und Teil; Doch nun er = 
3. Drückt mich auch Kum⸗ mer hier, Schmerzt Kreuzes-pein, Soll dies doch 


in - nig - lich, Ruf' früh’ und Spät: Mehr lie- ben möcht' ich dich, 

ſeh' ich mir Dein vol -les Heil. Das iſt: mehr lie = ben dich, 

für und für Mein Wahlſpruch fen: Mehr lie = ben will ich dich, 
2 


Ey — mr — um = e Asa m DU 1 
B SE BEE 77... mn rn mar 2 
227 6 1% SEI L 


Mehr lie- ben, Hei- land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 
Mehr lie- ben, Hei = land, dich, Mehr lie - ben dich, Mehr lie-ben dich! 
Mehr lie- ben, Hei = land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 


—— . „ „ „ 5 Mi — . 
ee e eee ee —.— e eee 
S233 mn zu Tann ya 1 z 321 N 
JJ —2 „ 
Ferro 


No. 90. Tehntauſendlmal Zehntaufend, 


TEN THOUSAND TIMES. G. H. C., - No. 275 


HENRY ALFORD.— P. W. er IRA D. SANKEY. 
8 x 
a Barmen WEISE DE GE Ban ee — 
HH ECC . 2 — 
La D 6 BEE 6 — 22 — 
2 4 6 oe —— Hz Fr m 
— 4 ru 


' — 
1. Zehn⸗tau⸗ ſend- mal Zehn- tau = ſend, In Klei⸗dern hell und ſchön, 
2. Durch al = le Him mel drin- get Der gold'-nen Har-fen Klang, 
2. Wie wer «den doch be- grü = ßen Dort dei- nes Lich -tes Strahl, 
4. Das haſt du uns er — - gen, Du teu res Got ⸗ tes - lamm, 


— 
2 
- 
2 


*- 9 „„ Rn, 5 „ 8 „ 

PFF 

JJV 
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EE 
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Die Schar der Gott -er - lö s ſten Steigt auf die ew' - gen Höh'nz 
Und wie im Stur-me rau ſchet, Ein mächt'ger Sie- ges⸗-ſang; 
Die ſich in Chri⸗ ſto lieb - ten, Hier in der Schat⸗ten Thal! 
Der Sün -de Fluch ge- bro - chen, Du Held am Kreu-zes-ſtamm! 
ä . — — —— 6 „ „ „ „ . 


- 5 an MER" mE” varEn EINCREE 
a} — | . 
eee 
7 3 — 
ee eee mer m Dun BE urn rn me — 5 
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Sie ba= ben it = ber wun den Durch Je ſu Blut al lein 

O Tag der Him- meld-won - ne, So ſüß nach Leid und Streit! 
Dort ſte⸗ hen ki- ne Witt wen Am ö den, dun = flen Grab, 
D'rum fin = gen Le- gi⸗ o ⸗ nen Um dei ⸗ nen ho- hen Thron, 


2 9 > s- 4 5 
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Auf, auf, ihr Per len tho re Und laßt die Sie ger ein 
Du lohnſt der Er- de Schmer - zen Mit ew' - ger Herr- lich-keit. 
Dort trock- net Gott die Thrä - nen Der ar- men Wai⸗-ſen ab. 
Und tau ⸗ſend-mal Zehn⸗ tau - ſend Hier auf der Er = de ſchon. 
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sy per. The Biglow & Main Co., owners of Copyright. 


Sehntauſendmal Zchntanfend. —Schtufz. 


Chor. 
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Hal le; mu ja, Hal le = lu = ya Dem Lamm, das für uns 

N En 

TRETEN TER War 

Da 85 5 =; e gerne en 
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ſtarb; Hal⸗le -lu = ja, Hal⸗le⸗ lu ⸗ ja, Dem der das Heil er - warb! 
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ses ser sonen: 
No. 91. Macht iſt's; ein einz’ger heller Stern. 
OLıve’s SRO W. G. H. C., - No. 216. 
WM. BINGHAM TAPPAN.— W. R. WM. B. BRADBURY. 
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1. Nacht iſt's; ein einz'ger hel - ler Stern Ein = Jam am düftern Him-mel ſteht; 
2. Nacht iſt's; die Jünger ſchla- fen dort; Der Heiland trinkt den Kelch al = lein;z 
3. Nacht iſts; und um der Menſchen Schuld Tropft von der Stirn der Blutſchweiß rot: 
4. Nacht iſt's; und horch, von Himmelshöh'n Schallt leis herab der En = gel Gruß; 
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2 2 — 4 — ——— .—6 — DE 
Nacht iſt's; und an des DI = berg's Fuß Ringt Je-ſus einfam im Ge = bet 
Selbſt der an ſei⸗ner Bruſt ge = ruht, Teilt nicht des Meiſter's Furcht und Pein. 
Ein ⸗ ſam er ringt; ach ward mein Herr So gar ver-laſ-ſen in der Not? 
Nicht gar ver⸗laſ⸗ſen; ud - Ha naht, Von Gott geſandt, des 12 5 ten Fuß. 
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No. 92. Warum nicht heut'? 


WHY NOT TOo-NI@HT? G. H. C., No. 246. 


DIZA REED.—J. C. GRIMMELL. Ira D. Sax KEN. 


O laß den Geiſt nicht von dir flieh'n, Schau' nicht zurück zur Ei- tel = keit! 1 
. Wer weiß, wie bald dein Le- ben ſchließtl O ei- le doch bei gu = ter Zeit 
.Was beut die Welt für Freu-de dir? Ihr Spielwerk iſt Vergäng⸗lich- keit. 
. Der Hei⸗land nimmt die Sün⸗der an. Er führt auch dich zur Se- ligkeit; 


PoD m 
* 


NN . 5 

ib Eee a on 3 8 Hr 

I 1 . „„ ooo 
U 


u IE eee ee 
* 


r BEREITET BEE NER 


2 
vn. SR 
; e Ef en 
72 5 f 3 g 5 ad, — 
Red —2 2 — u 8 
7 . — 009794 6322 07, 


a 
Du weißt, du mußt zum Heiland flieh'n; Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Zum Brunn, da ew'-ges Le- ben fließt. Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Gott ſpricht: Dring' durch die off'ne Thür! Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Dich zieht's auf ſei - ne ſchma-le Bahn, Wann fol⸗geſt du? Warum nicht heut'? 
Fi De ae a 5 
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Chor. 


Copyright, 1877, by Biglow & Main. 


No. 93. Verrliches, liebliches Zion. 


BEAUTIFUL VALLEY OF EDEN. G. H. C., No. 252. 


W. O. CusHIna.—E. GEBHARDT. WM. F. SHRERWIN. 
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1. Herr = li⸗ ches, lieb = li- ches Zi ⸗ on, Stät⸗ te der ſel'- gen Ruh', 
2. Hier geht um- nach- te- ten See- len Gol-den die Son-ne auf, 
3. Da iſt der Thron mei-nes Hei- land's, Wo je- des Herz er = glüht, 
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Flön-ßeſt ver- wun⸗de⸗ ten Her- zen Hei- len- den Bal - ſam zu! 
Hier ſchließt mit himmli-ſchen Chö- ren Se- lig der Pil - ger-lauf. 
Wenn durch die E-wig-keit rau-ſchet Herr- lich das neu = e Lied! 
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Herr =lisches, lieb = li = ches Zi- on, Hei- mat, dir eil' ich 


dir eil' ich zu! 
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oft fing’ und träum' ich hier un = ten Von dei- ner fo ſel'- gen Ruh’! 
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No. 9 4. Bent ihn! 


f 
Crown HIMI G.H.C.—No. 262. | 
Tnos. KELLY.—W.R. Arr. von GEO. C. STEBBINS. | 
i 
1 
| 
1. Jünger Se = fu, ſchaut, wie prächtig Kehrt & Schmerzensmann zu⸗xück! | 
2. Krönt den Hei sland! En = gel, eh = ret Den, der jetzt als Sie-ger naht. ö 
3. Sün = der ha- ben einſt ver⸗höhnt ihn, Schlu⸗gen ihm ins An = ge = ficht; 
4. Horch, die heh- ren Freu-den-klän- ge! Wie der Ju - bel wie- der-hallt! 
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Sün = der, ſeht, wie fie - ges-mäch- tig Flammt er eu- rem ban - gen Blick! 
Kei = ner mehr die Kro - ne weh-ret Ihm, der einſt ge = lit = ten hat. 

Auf, Er ⸗lö = ſte, kommt und krönt ihn, Wal - let froh in ſei- nem Licht. 
All' der Chor der ſel'- gen Men- ge Heut' die Schuld des Dan-kes zahlt. 
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Krönt ihn, krönt ihn! En- gel, krönt ihn! Krö- net ihn zum Herrn der Welt! 


Krönt ihn, krönt chn! En- gel krönt ihn! Krö = net ihn zum Herrn der Weltl. 
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kv per. The John Churen Go., Dwners of Gopyright. 


No. 95. Wunderbar Lebenswert. 


WONDERFUL WORDS OF LIFE. G. H. C.,—No. 282. 
P. P. BLISS. — R. H&FFLin. P. P. BLISS. 


1. Sin ⸗ ge mir es noch ein ⸗ mal vor, Wun⸗ der⸗ bar Le⸗ bens⸗ 
2. Je- ſus hat noch für je = der- mann Wunder- bar Le- bens⸗ 
3. Raſt⸗ los jchal= le dein hel- ler Ton, Wunder- bar Le- bens⸗ 
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wort; Das mir öff- net des Himmel's Thor, Wun-der-bar Le- bens- 
wort; Da - rum hö- re, wer hö- ren kann, Wun-der-bar Le- bens⸗ 
wort; Sün⸗ der füh- re zu Got- tes Sohn, Wun-der-bar Le- bens⸗ 
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Wort des ew’=gen Le 


wort ben's, Schal- le nicht ver- ge 
wort. Al ⸗ les iſt ge; ge 
wort 


ben, Was man braucht zum Le 
het, Se = ſus bleibt er = hö 
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A = le Welt ver = ge 
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Lieb⸗ lische8 Wort, herrli⸗ches Wort, Wunderbar Le-bens- wort, wort. 
. . 2 Dr 


No. 965. Aleber dem blauen Meer. 


OVER THE OCEAN WAVE. G. H. C., No. 296. 
JULIA W. SAMPSON.—F. FRIEDRICH. WM. B. BRAD BURT. 


Ü = ber dem blau = en Meer, weit in der Fern', Har = ren die 
In un⸗ ſerm Se- gens⸗ land ſchei- net das Licht, Im E- van⸗ 
Sen -den wir Bo = ten aus ü = ber das Meer, Grüßt fie der 
Mor. —Chri ten er = bar = met euch, ſeht ih = re Not, Eilt! denn das 
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* 
Hei ⸗ den der Hil = fe des Herrn. Fin ſter ⸗ nis deck ⸗ et le, 
ge = li- um Gott ji uns ſpricht. Soll nicht der Gna -den =tag, 
Hei -den un = zäh = li = ges Heer: „Seid uns will⸗kom⸗ men, ihr 
Le = bens- wort ret - tet vom Tod. 


% 
ſchwarz wie die Nacht, 1 ne der Bi ⸗ bel er ⸗lö⸗ ſen⸗ de Macht. 


der uns er ⸗-ſchien, nen in Jin ⸗ ſter- nis leuch⸗ tend er = glüh'n? 
Bo- ten von Fern', Br digt von Je z ſu, wir hö ren es gern} 
% 
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No. 97. O Jeſu Aume, lieblich klingſt. 


How SWEET THE NAME. Words G. H. C., - No. 71. 
JOHN NEWTON—ANON. From MOZART. 


ſu Na⸗ me, lieb⸗lich klingſt Du in des Gläub'gen Ohr, 
ee te Her ⸗ zen hei = Leit du, Biſt je ⸗des Mü - den Kraft 

ein fich’ = rer 19 5 in . der Flut, Mein ew'- ger Bergungs ort, 
= ſu, mein Kö- nig, Freund und Hirt, Mein Prie-ſter und Pro⸗ phet, 
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© Jeſu Uume. —Schluſs. 
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Für al- le Wun⸗ den Bal ⸗ſam bringſt Und Le = ben du Her = vor, 

Und giebſt dem Schwer⸗be⸗lad' - nen Ruh' Und Mut zur Rit⸗ ter ⸗ſchaft. 
Mein Schutz bei grau- ſer Stürsme Wut, Mein letzter Ru- he- port! 
Mein Herr, mein Weg, wenn ich ver- irrt, Mein Ziel, das vor mir ſteht. 
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No. 98. Abendlliedl. 


EvEnına PRA VER. G. H. C., No. 292. 


J. EDMESTON.—W.R. 8 GEO. C. STEBBINB, 
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1. Brei = te ker ber mei = nem Schlum mr Dei = ne 
2. Wenn Ge = fah = ren mich um ⸗ ge = ben, Det mit 
3. Iſt es iin i 5 i i 

4. Soll mich raſch den ed hin ie cken, Eh der 
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2 Ge gens = 1 — = de lind; Scheu - che Sor = gen 

8 dei = ner and mich zu; Schü = tze, Herr, mein 

5 hell wie Licht die Nacht; un fer wich ter 

2 nu = e Tag an = bricht, Wird mich doch der 
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I h 
ort und Kum = mer, Seg = ne, Herr, dein mü = des Kind. 

! chutzslos Le = ben, Schenk mir, Ba =» ter, fü = N Ruh'. 
wird nicht mü = de, Un = ſer Hü = ter treu - lich wacht. 
Mor⸗gen we cken Mi wra die ſes Licht 
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No. 99. Die Gottesflalt. 


BEULAH LAND. G. H. C., No. 305. 
E. P. Srrrns.— Axor. JO. R. SWENEY. 


Das Land, wo Milch und 11 nig fließt, Voll Freu- de ſchon mein Au = ge grüßt, 
. Des Hei⸗ lands Fü = ße wan⸗deln hier, Ge- meinſchaft pflegt der Herr mit mir, 
Des ew' = gen Frühlings Düf⸗te weh'n Bal = fa = miſch her von Si⸗ on's Höh'n, 
OR En 5 Stunden hört mein Ohr Der U- ber⸗win⸗ der Ju bel⸗ chor, 
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Dort ſtrahlt in un = ge- trüb⸗ter Pracht, Der Tag des Herrn, nie wird es Nacht. a 
Und ei tet mich an Freundes⸗hand Zum fro-hen Ziel in's Va = ter⸗ land. 
Wo Blu- men un = ver⸗welk⸗ lich blüh'n, Kry⸗ſtall'- ne Le- bens⸗ſtrö = me zieh'n. 
Und En ⸗gel jauchzen ih = ren Dank In der Er⸗lö- ſten Lob -ge-ſang. 
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O Bon ne⸗land, O Frie⸗dens⸗land, Mir winkt ver⸗klärt dein gold'ner Strand. 
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Vom Ber : ged-gi = pfel hoch ent⸗zückt, Mein Au = ge nach der Hei- mat blickt, 
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Die Gottesfladt. —Scnluſs. 
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Wo Woh-nun⸗gen für mich be⸗ reit, Voll Him-mels⸗luſt und Se⸗lig⸗keit. 
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No. 100. Eu'ger Felſen. 


Rock Of AdES. G. H. C., No. 86, 


A. M. ToPLADT.—P. W. BICKEL. THOMAS HASTINGS. 
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1. Ew'⸗ger Fel- fen, öff- ne dich, In dir möcht' ich ber = gen mich; 
2. Al⸗ le Wer ⸗ ke, die ich that, Das Ge- ſetz ver- ur = teilt hat; 

3. Arm und ſchul⸗- dig, wie ich bin, Werf' ich vor dem Kreuz mich hin; 
4. In des Le = bens Kampf und Not, Schließt mein Au-ge ſich im Tod; 
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Laß das Waf - fer und das Blut, Dei - ner Sei - te Heil’ = ge Flut, 
Strebt ich auch dem Gu = ten nach, Eif - rig, wei- nend, Nacht und Tag, 
Bloß, o Herr, gieb Klei -der mir; Schwach, die Kraft kommt nur von dirz 

Wenn vor dei - nen Rich ⸗ter-thron Ruft mich einſt Po- fau nen = ton — 
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I 
Mei = ner See sle Hei = lung fein, Und fie ma- chen frei und rein. 
Du al ⸗ lein und dei - ne Huld Sühnt der Sün = den gro = fe Schuld. 
Schwarz, bei dir der Brunnen rinnt, Der die Fle - cken von mir nimmt, 
O mein Fels, dann bit - te ich, Thu' dich auf und birg du micht 
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No. 101. “Kamm!” 


ComE. G. H. C., No. 309. 
Mrs. J. G. JoHNSON. W. R. N JAMES MCGRANAHAN, 
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1. Du, al- ler Wor ⸗ te ſchön⸗ſtes, Du Wort voll Se- lig - keit, 
2. Oft klingt das bö - je Lo -cken Der Welt fo ſüß von fern; 
laß mich nie mehr ir - ren! Mein Je- fu, halt mich feſt! 


3. 
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Der treu =ften Lie -be Lo- den, Voll Huld und Lieb’ und Freud'! 
Oft will mein Fuß noch fehweisfen Vom We - ge mei- nes Herrn. 
Du mei «ner See = le Frie- den, Mein Herz dich nie mehr läßt. 
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Durch Zweifel, Schmerz und Kla- gen, Durch all der Er- de Luſt, 

Dann ruft mir Je- ſus trausrig: „Komm, arm und hilf-los Kind“! 

Wenn du mich, Herr, nur füh = reit, So folg' ich ſtill und fromm; 
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Hör ich das „Komm“ des Heiland's Und ei an ſei- ne Bruſt. 
Und wei⸗ nend el? ich zu ihm, Wo ich Ver-ge-bung find'. 
Und will mein Fuß er - müden, Sprich du nur lei- ſe: „Komm“! 
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Komm!’ — Schluſs. 
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Komm, o komm zu mir. Komm, o komm zu mir. 
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Komm, komm, komm, komm, komm, Komm, komm, komm, komm, komm, 
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I 
Müd' und ſchwer-be⸗- la = den, Komm, o komm zu mie 
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Komm, o komm zu W Komm, o komm zu mir,, 
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komm, komm, komm, komm, komm, Komm, komm, komm, komm, komm, 
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Müd' und Schwer be = la = den, Komm, o komm zu mir. 
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No. 102. Buſt du keinen Naum für Jeſum? 


HAVE You ANY RooM FOR JESUS? G. H. C., No. 284. 


Arr. by W. W. D.— C. A. DAN II. C. C. WILLIAMS, 
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1. Haft du kei- nen Raum für Se-fum, Der die Sün-den für dich trug? 
2. Raum und Zeit für Er = den=freusden, A = ber für den Schmerzensman 
3. Halt du kei- nen Raum für Je⸗ſum? Sieh’, wie lan = ge er ſchon ſteht' 
4. Zeit und Raum gieb deisnem Je- ſu; Heut' iſt noch die Gna-den⸗ zeit. 


War tend ſteht er vor der Thü - re; Fühlſt du nicht des Gei⸗ſtes Zug? 
Haſt du keinen Raum im Her zen, Der jo viel für dich ge-than? 
Heu = te ſchenkt er dir noch Gna- de, Mor - gen iſt's viel- leicht zu ſpät. 
Kurz iſt dei⸗ nes Le = bens Spanne, Lang, gar lang, die E- wig⸗ keit. 
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Sün ⸗ der, Haft du Raum für Je- ſum, Für den Herrn der Herrlichkeit? 
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y per. A. J. Gordon, owner or Copyright. 


No. 13. Mein Jeſu, ich lieb' dich. 


Mv JESUS, I LOVE THEE. G. H. C., - No. 814. 


London Hymn Book, 1864. ANON. A J. GORDON, 
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sia ih lieb dich, ich weiß, du biſt mein; 
2. Ich lieb' dich, weil du mich zu erſt haſt ge ⸗ liebt, 
Ich lieb dich im Lenz. nen eee dic im Tod, 
4. Vorm him ⸗li⸗ ſchen Thron, wo die Sün - de be = ſiegt, 
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Die Luſt Die = ſer Welt kann mich nicht mehr er- freu'n. 
Weil dein Tod am Ken = ze Er = Lö = fung mir giebt. 
Ich preiſ' dich fo lan ⸗ ge mir D = dem ſchenkt Gott, 
Ber geſſ ich den Jam mer, der hin = ter mir liegt, 


5 l 
hab dei = ne den ſo hoch ich ge- ſchätzt; 
lieb dich, weil Dor - nen dein Haupt einſt ver = lebt, 


ſag's noch, be = deckt mich auch Angft = fchweiß zu - letzt: 
ing in der Kro ne Ster - nen be = ſetzt: 


te meiß Je fu, ies ett. 


No. 104. Süniler, kehrſt du heim noch heut’? 


ARE You CoMide HOME To-NIGHT? G. H. C., No. 311. 


Arranged.—C. A. DANIEL. JAMES MCOGRANAHIAN. 4 
2 . —— EF . 1 — 
— 1 BE 
F . — — 
* + 4 „% en 5 S 


* 
1. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ver- irr = ten, Die Je- fu Ruf ge⸗ weckt, 
2. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ver- lor'- nen? Der Hei- land war⸗ tend ſteht. 
3. Kehrt ihr heim, ihr Schuld-be-lad'- nen? Die Sün⸗den⸗laſt euch drückt. 
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de, Mit Sün- den arg be ⸗fleckt? 


Von lan = ger Irr- fahrt mü = 8 

Kommt, zö = gert ja nicht län = ger; Kommt, bald iſt es zu ſpät. 3 

O ſteht nicht län = ger drau⸗ ßen, Der Heiland freundlich blickt! = 
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7 
Wollt ihr fu - chen die Ver- ge = bung, So lan- ge es noch Zeit? 
Eilt in Je = fu Lie ⸗ bes⸗ ar = me, Er hält fie ſchon bereit, 
Hört ihr nicht, wie er euch la = det? Ihr wä- ret bald befreit. 
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Wollt ihr der Ver-hei⸗ßung trau⸗en? Wollt ihr heimwärts keh - ren heut'? 


Euch mit Freu⸗den zu em⸗pfangen. Wollt ihr heimwärts feh = ren heut'? 
„Kommet her zu mir,“ ſpricht Jeſus. Wollt ihr heimwärts feh = ren heut'? 


| Sünder, kehrſt du heim noch heut’ ?—Schtufe, 
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Zu dem lie- be- vol- len Va⸗ ter? Komm' und keh-re heim noch heut'! 


No. 105. Mich verlangt nicht nach Schätzen. 


Is MY NAME WRITTEN THERE? G. H. C., No. 348. 
Mrs. M. A. KIDDER.—W.R. FRANK M. DAvis. 


een = 
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1. Mich ver- langt nicht nach Schö-tzen, Nicht nach Sil-ber und Gold; 
2. Mei = ner Sün⸗den find vie - le, Wie der Sand an dem Strand, 
3. O Je = u: fa: lem dio = ben, Stadt von Gol -de er = baut, 


Mich ver- lan = get zu wiſ⸗ fen, Ob mein Hei-land mir hold. 
Doch it mächtig zu hel ⸗ fen Mei ⸗ nes Hei⸗ lan ⸗des Hand. 
Von dem e wi gen Kö nig Ihm er ko ren zur Bie 
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Mei ne See e Mt. val los, Nach Ge = wiß- heit fie fleht, 


„Wär' auch blut⸗ rot die Sünde, Soll fie werden wie Schnee“; 


Wo die Har = fen ihm rau-ſchen, Wo der Kummer ver - geht, 
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O im Bu- che des Le- bens Wohl auch mein Na- me ſteht. 
Da - rum komm ich und fra - ge, Ob mein Na- me dort ſteh'. 
Hal = le = lu⸗ ja, ich weiß es, Daß mein Nas me dort ſteht. 
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Hich verlangt. —Schlufe. 


Daß mein Na= me dort ſteh', Nur um die= ſes ich fleh'; 


Daß im Bu- che des Le = bens Doch auch mein Na- me ſteh'. 
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No. 106. Gnatlenabgruntl, dark ich doch. 


DEPTH OF MERCY, CAN THERE BE. G. H. C., No. 99, 


CHAS. WESLEY.—P. W. BICKEL, C. M. Von WEBER. 
2 
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1. Gna = den-ab-grund, darf ich doch Jetzt auf Gna-de hof=fen roch? 
2. Lang’ hört' ich fein Lo = Een nicht, Lang’ mied ich fein An = ge = fihtz 
3. Schenk' mir Bu⸗ße, Gott voll Huld, Ue = ber mei = ne Sün,-den-ſchuldl 
4. Neig' zu mir dein gnä = dig Ohr, Oeff - ne dei = ner Wun-⸗den Thor! 
2 2 Tr 
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Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd’ und Schmach? 
Ihn, der Sün⸗der ruft und liebt, Hab' ich tau =jend = mal be- trübt. 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, Daß ich ſün- di- ge nicht mehr. 
Daß ich ſchau⸗e wie du liebſt, Wie du Sün⸗dern noch ver = giebit. 
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No. 107. Ahfchiedslied, 


PARTIna HVMN. G. H. C.,—No. 317. 


FANNY J. CROSBT.— W. APPEL. ROBERT LOWRY. 
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1. Schenk' uns, Va - ter, deinen Se- gen, Eh' wir aus⸗ein -an -der geh'nz 
2. Herr, du gabſt uns dei- ne Spei⸗ſe, Brod vom Him-mel, Got⸗tes Wort. 


3. Geiſt von o- ben, wal⸗te in uns, Dei- nen Tem⸗-pel laß uns fein; 
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Lei = te uns auf dei⸗nen We ⸗ gen Bald zum fro = hen Wie⸗-der-ſeh'n. 


Mü r⸗de Knie = e ſchreiten kraftvoll, Läſſ'- ge Hände wir ⸗ken fort. 8 
Und auf dei - nen Gnaden = we» gen Füh- re uns zum Himmel ein. 8 
er 3 
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Iſt es Herr, dein gnäd'ger Wil -le, Schenk' uns bald ein Wie⸗der⸗ 5 n. 


2 N N N N 2 2 — 
8 —— 1 — u s 2 —— E 
K 3 1 
e ee ̃ u 


Copyright, 1881, by Ira D. Sankey, 


No. 108. Herr, ick komme. 


AM Comına. G. H. C., - No. 366. 
HELEN R. LONG. -W. R. 
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1. Aus dem Lei = de In die Freu⸗de lieh’ ich, Je- ſu, zu dir hin. 
2. Du biſt hei - lig, Zu dir al ich, Schmücke mich mit dei- ner Zier. 
3. Still und gläu⸗big In dir bleib' ich; Sich -er de = det mich dein Schild. 
4. Bleib’ du bei mir, Heisland, ſei mir Mei- nes Le- bens Stern und Licht. 
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Wer kann rau⸗ben Mir den Glauben, Wenn ich nah’ bei dir ſtets bin? 
Laß mich nimmer, Halt' mich im- mer, Her-zens - hei - land, nah’ bei dir. 

Wohl ge-bor⸗gen, Bis am Mor⸗-gen Ich er = wach’ in dei- nem Bild. 
Laß im Dun⸗keln Gnä-dig fun = keln Stets dein gött -lich An- ge -ficht. 


Chor 
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Herr, ich kom- me, Herr, ich kom-me, Mein Ver = lan - gen biſt nur du; 
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Herr, ich kom⸗me, Herr, ich kom-me, Je = ju, Hei = land, ſchenk' mir Ruh'. 
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'N0.109. Br las Blut des Tammes. 


NOTHING BUT THE BLOOD OF JEsus. G. H. C., No. 332. 
RoBERT LOWRY.—W. APPEL. ROBERT LowRY, 
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1. Was macht mich von Sün⸗den rein? Nur das Blut des Lam-mes Je 
2. Was er- löſt mich von der Schuld? Nur das Blut des Lam-mes Je 
3. Was ver = ſöh- net mich mit Gott? Nur das Blut des Lam-mes Je 
4. Was macht grad', was krumm und ſchlecht? Nur das Blut des Lammes Je 
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Wo mag für mich Hei-lung fein? Nur im Blut des Lam-mes 
Was ſchenkt mir des Va⸗ter's Huld? Nur das Blut des Lam-mes Je 
Was er - rettet aus der Not? Nur das Blut des Lam-mes Je 
Was macht mich vor Gott ge- recht? Nur das Blut des Lam-mes Je 
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köſt lich iſt die Flut, Macht al len Scha den zul; 
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Hier mei⸗ ne See⸗ le ruht, In dem Blut des Lam-mes Je = ſu. 
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Nur das Blut des Tammes. —Schiufe, 


5 Was bezwinget Sünd' und Welt? 6 Was tilgt alles Erdenweh? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu; Nur das Blut des Lammes Jeſuz 
Was macht mich zum Gottesheld? Was führt in des Himmels Höh'? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu. Nur das Blut des Lammes Jeſu 


No. 110. Schau' ich zu jenem Breuse hin. 


WIEN I SURVEY THE WON ODROUS CROSS. G. H. C., No. 400. 


Isaac War rs. W. R. Arr. von LowzLL MAsoN, 
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u je nem Kreuze hin, Wo einſt des 
2. Herr, laß in nichts mein Rüh⸗- men ſein, Nur in des 
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Frie = dens Fürſt er 


- blich, Für Scha den acht' ich, 
Hei = land's Os pfer = todz Fahr' hin, o Welt, mit 
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was Ge = winn; Was einſt mein Stolz, be = ſchä- met mich. 
dei = nem Schein; Bleib, Se = fu, du, mein Herr, mein Gott. 
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3 Sieh’, wie von Haupt und Fuß und Hand 4 Wär’ mein die Welt mit ihrem Glanz, 

Kummer und Liebe purpurn floß; Wär's doch als Opfer viel zu kleinz . 
Heiß iſt auch mir das Herz entbrannt, Für ſolche Liebe nimm mich ganz, 

Herr! ſolche Liebe war zu groß! Ich ſelbſt will, Herr, das Opfer fein. 


No. 111. Der Brönungetag. 
Tut CRO .] N Dav. G. H. O. No. 416, 
Er. Narnax.— W. Arr EIL. JAMES MOGRANABAN. 


1. Der Herr in jetzt ver- ach- tet und von der Welt ver: fannt, 
2. Der Him⸗mel wird er-glän-zen in wunder ⸗ ſam⸗ er Pracht; 
3. Dann hat der Kampf ein En- de und Thrä- nen gibt es nicht, 
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Von wen⸗gen aus er = fo ren, als der von Gott ge = jandt; 

Noch präch⸗ti⸗ ger die Knech- te, die treu die Nacht durchwacht; 

Die Not liegt all da- hin⸗ ten und vor uns Freud’ und Licht, 4 
8 


9 Y m 
Doch bald wird er er- ſchei- nen in ſei⸗ ner SHerr= lich - keit, 
Doch Je- ſus ü- ber⸗ſtrah- let an Schön-heit al -le weit 
Drum wach' und käm⸗pfe, Bru = der, und ruf' es weit und breit: 


Denn der Krö-nungs⸗tag wird kom- men! Seid Be reitl 
An dem Ta ⸗ ge ſei⸗ ner Krö- nung! Seid be = 
„Auf! 25 Krd = nungs⸗tag wird kom- men! Seid de = reit!“ 
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Der Branungstag. — Schufa, 


Ihr Chri⸗ſten, ſeid be = reit. 


Ja, der Krö⸗-nungstag wird kom-men! 
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Denn der Herr wird bald er = ſchei- nen Mit Macht und Herr = lich = keit; 
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wird dem Knech⸗te glän = zen Das Aug’ voll Se = ligkeit, 


O, wie 


und be = reit! 


Wenn der Herr ihn wa = chend fin = det 


No. 112. Die Ewigkeit eilt vafch herbei. 


ErTERNITY ‚Ss DRAWNI NG Nia. G. H. C., No. 357. 


Hon ArruB BONAR.— W. APPEL PHıLip PHILLIPS, 


2. Singt, Brü-der, ſingt! Der Feind muß wei = hen; Singt, Brü-der, ſingt! Merkt 


3. Wacht, Brü⸗der, wachtl Die Nacht be- gin - net; Wacht, Brüder, wacht! Die 
4. Seht, Brü⸗der, ſehr, Die Ber- ge be = ben; Seht, Brüzder, ſeht, Die 
Dr, - „ 


nicht ver = wei ⸗ let. Die Turmuhr kün⸗det's weit und breit: Wir 
auf die Zei- chen. Der Kö = nig kommt, drum kämpft ver-eint, In 
Zeit ver ⸗ rin - net. O wacht, es kommt die Zeit der Not, Es 
To = ten Je = ben. Der Bräutigam kommt, drum ſteht be- reit, Es 
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knie'n am Rand der E- wig⸗keit. 
Herr⸗lich-keit er bald erſcheint. 1 1 
gt hier Le⸗ ben 0 der Tod. Die E = wig⸗keit eilt raſch her = beil Die 
gilt die lan⸗ ge E wig«⸗keit. 
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Ewig ⸗ keit! die E- wig⸗keit! Die E = wig⸗keit eilt raſch her = beil 
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&opyrigkt, 1887, by Ira D. Zankey. 


No. 113. Vorwärts, nukwärts, heimwärts. 


ONWARD, UPWARD, HOMEWARD, G. H. 5. - No. 2. 


ALBERT MI DLANE.— W. APPEL, In A D. SAN RNA. 
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1. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! 5 wall' ich hin, Bis ich e⸗ wig 

2. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Auf der ſchmalen Bahn Geht es oh = ne 

3. Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Wer will mit uns zieh'n. Nach der Hei- mat 
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ſe lig Bei dem Hei -land bin. Vor⸗-wärts nach dem Klei - nod, 

Säu: men Ta = pfer him = mel = an. „Vor⸗wärts, auf = Hirt ae 

dro = ben, Hin nach Zi- on's Höh'n? Vorwärts, auf = wärts, heim-wärts! 
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Aufwärts nach dem Ziel, Heimwärts, wo der Hei 
Laßt die Lo- jung ſein, Bis wir fröhlich zie 
Zieh'n wir Schritt für Schritt, Al-le find ge = la 


land Uns em⸗-pfan⸗gen will. 
hen Dort in Sa- lem ein. 
den: Kommt und zie-het mit! 


Nau 


Chor. 
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Vor⸗wärts nach dem Klei = nod. Auf- wärts nach dem Ziel, 
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Heim = wärts, wo der Hei = land Uns em = pfan = gen will. 
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No. 14. Freiſt ihm! Preiſt ihn! 


PRaISE HIM I Praise HIM I G. H. 5, - No. 4. 
FANNY J. CROSBY.—W. APPEL.. CHESTER G. 
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1. Preiſt ihn! preiſt ihn! Je- ſum, den treu -en 1 15 ⸗ a N und 
2. Preiſt ihn! preiſt ihn! Rüh-met den freund⸗li⸗chen Hei- land, Weil er 
3. Preiſt ihn! preiſt ihn! Je- ſum, den gro = ßen Er -ret- ter, Auf, ihr 
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lobt ihn al- le mit fro- hem Schall; Heil ihm! heil ihm! 


ſtarb für Sünder auf Gol - ga- tha; Lobt ihn! lobt ihn! 
Tho- re, laſ⸗ ſet ihn zie ⸗ hen ein. Er iſt Sie ger, 
D. 8.—Preiſt ihn! preiſt ihn! 
2 q — Bi N 2 
J 8 = 


ru Y org d 60 d 


3 
Jauch⸗zet, ihr hei ⸗ li ⸗ gen En = gel, Ihr Er ld em 
Lobt ſei⸗ nen hei ⸗ - gen Na men: Je ſus, Se = full 
Höl- le und Tod find be- zwun-gen, Krönt ihn! krönt ihn! 
Preiſt feinen hei - li = gen Na- men. Rühmt und lobt ihn 
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prei = jet ihn 5 = ber all. Wie ein Hir ⸗ te füh⸗ ret er 
Jauch⸗zet Hal⸗ le ⸗ lu = jal Je und je hat Se ſus uns 


Kön nig it er al“ lein; Bald wird er mit himmöli⸗ſcher 
al = le mit fro- hem Schall. 
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Freäifl ihn! ze ihn 1—Schtufz, 
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7 . Di 
ſei = ne Saft Und die Läm⸗-mer trägt er an Ki = ner Bruſt. 
treu ge- lie- bet, O, ver = 2 nicht, was er an dir ge = than. 
Pracht er- ſchei⸗nen, Sein iſt acht und e = wi⸗ ge Herr⸗lich⸗ keit. N 
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No. 15. Jeſu, Heiland, ſteu' re da, 


JESUS, Saviouf, PıLOT ME. G. H. S, No. 101, 
EDWARD HO PER. — W. R. J. E. Gourp. 


1. Je = ju, Hei = land, ſteu'⸗ re du Sicher mich dem Ha- fen zu. 
2. Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, Sprich ein Wort! du biſt ihr Herr! 
3. Nah' ich end- lich mich dem Land, Wo die ang bricht am Strand, 
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Suh; re mich durch Sturmes - not, Führ' mich, wo die Klip- pe droht. 
ieh’, die Wo = ge ſchweigt; der Wind At - met wie ein ſchlummernd Kind; 
Biſt du dann, mein Hei- land, nah’, Bleibt mein Her-ze ſtill auch da. 
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Si - cher kom- me ich an's Land, Hält das Steu- er dei - ne Hand. 
Sturm⸗es⸗ brau- ſen ſinkt zur Ruh’, Je = ſu, Hei = land, ften’-re du. 
Mit der Hand am Steuer fprich: „Fürch⸗-te nichts, > ſteu'⸗re dich.“ 
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No. 116. Ich weiß, un welchen ich glaube. 


I Know WHOoM I HAVE BELIEvED.—G. H. 5,—No. 5. 
EL. NA THAN. F. FRIEDRICH. JAMES MCGRANAHAN. 


. 

1 48 a 0 9 = 
Ich weiß nicht, wa = rum Got-tes Gnad' Mir je ward of = fen » bar, 
Ich weiß nicht, wie die Glaubenskraft Mein Gott nir mit= ge = keilt, 
Ich weiß nicht, wie der Heil'- ge Geiſt Mich Sün⸗der ü = ber = zeugt, 
Ich - 
Ich 


— 


weiß nicht, wie viel Freud’ und Leid Der Herr mir zu = ge = dacht, 
weiß nicht, wann mr Herr er-icheint, Weiß we = der Tag noch Stund', 
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Be f 
Noch wa- rum ich er= Id = ſet bin, Der ich ein Sün=der war. 
Noch wie der Glaube an fein Wort Den See- Ien = fehmerz ge = heilt. 
Wie Je ⸗ſum er in mir ver⸗klärt Und al = le Not ver ⸗ſcheucht. 
Wie er mich führt durch Licht und Nacht, Bis einſt mein Lauf voll- bracht. 
Ob durch den Tod er ru =: fen wird, Ob durch der En - gel Mund. 
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Doch ich weiß, an welchen ich glau- be, Und jeiner Hand kann mich nichts entreißen; 
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Mein Erb- u wird er mir wah 1 Auf den Tag, da er er = fcheint. 


V' Y f Si 


— ee eee eee . . 

* 2 2— 7 ————— — Tn., ß 
eee N e eee ee e eee e —e -P —— FTW 
...!. ͤ³ AAA ᷑ ͤ Vb —— 1 


uu οοαν Sour Aq een Y PERL du s Ado 


Used by per. 


Sopyright 1888, by Geo, O. Btenbins. 


No. 17. Die Quelle des Lebens. 


CoME TO THE FouN raid. G. H. 5,—No. 7. 


FaN N J. CROSBT.— W. APPEL. GEO. C. SrE BBS. 
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1. Komm doch zur Quel⸗le des Le- bens, Dur- ſtig und mü-de und matt; 
2. Komm zu dem Born dich zu Ta = ben, Tauch' dich im Glauben hin- ein; 
3. Komm zu der hei = len⸗ den Quel ⸗ le, Dir wird Ge- ne- fung zu teil; 


Komm, denn es iſt nicht ver = ge = bens, Hier wirſt du vu = hig und ſatt. 
Hier wird die Sün⸗de be - gra = ben, Hier wirſt du je = lig und rein. 
Sieh’, wie fie fprusdelt fo hel - le, Trin ⸗ ke zum e⸗ wi⸗ gen Heil. 
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Ei ⸗ le da⸗ hin! Wa⸗rum verzieh'n? Ew'ger Gewinn ſte- het hier auf dem Spiel. 
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Hier iſt die Duelle des Le = bens, Hier iſt dein ein-zi- ges Ziel. 
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do. 118. O wunderbar ſüß iſt die Botfchuft! 


Redemerion. G. H. 5,—No. 10. 


Fınnr J. Crosper.—W.R. PFTER Bırmor®. 
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2 = 7 
2. O wun⸗ der⸗ bar ſüß 5 die Bot⸗ſchaft! So traut und ſo 
2. Er ſtieg von dem himm⸗li⸗ſchen Thro- ne, Ver = ließ ſei⸗ ne 
3. O komm zu dem mäch⸗ti⸗ gen Hei⸗ landl Müh = fe - lig, be⸗ 
4. Kein an = drer als Se = ſus kann hel » fen; Es giebt ja kein 
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herz⸗lich ſie klingt; Ver ⸗kün = digt die ew'⸗ ge Er = lö⸗- ſung, Die 

Hei⸗mat voll Pracht, zu _ bre = chen die „Feſ⸗ſeln der Knechtſchaft, Zu 

las den, komm her! Schau' hin, wie am Kreuz er ge = lit = tenz Ver⸗ 

an⸗ de⸗ res Heil. Noch ſteht er ge⸗ dul ⸗ dig und war⸗ tet; O 
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Je s ſus, der Hei⸗ land, uns bringt. 
brin⸗ gen das Licht in die Nacht. 5 ee 
trau’ ihm und zwei = fle nicht mehr. O glaub es und trau ſcl⸗ ner 
i Bruder, nicht län ⸗ger ver = weil’! 8 
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Gna⸗del Sie fließt wie ein Strom auch für dich. O glaub's und nimm 
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5 per. Oliver Ditson Co., owners of Copyright, 


O wunderbar füß.—Srhuufz. 
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an die Er = 15 = fung; Sie gilt ja für dich und für mich. 


No. 19. Mäher, mein Gott, zu die, 


NEARER, MY G0D, TO TEE. G. H. 5, No. 223. 


SARAH F. ADAMS. — ANON. LOWELL MASON. 
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1; N& = her, mein Gott, zu dir, Nä = her zu Dir! Wenn auch des 
2. Bricht mir, wie Ja- kob dort, Nacht auch her- ein, Fand ich zum 
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. 
Kreu⸗ zes Laſt Lie = get auf mir. Soll doch trotz Kreuz und Pein 
Ru = he⸗ ort Nur ei⸗ nen Stein; St auch im Trau⸗- me hier 
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Dies meisne Loſung fein: Näher mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Mein Sehnen für und für: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä = her zu Dir] 
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3. 4. 5. 
Bald wird nach Schlaf und Geht auch die ſchmale Bahn Und wenn auf Flügeln einſt 


Lichthell e8 fein, (Nacht] Aufwärts 1 55 ſteil, Aufſchwebt mein Geiſt, 
Und mit verjüngtem Mut Führt ſie doch himmelan, Weit übers Sternenmeer 
Salb' ich den Stein. Zu unſerm Heil. Heimatwärts reiſt; 
So hilft auch Trübſal mir Engel, ſo licht und ſchön, Dann bleibt das Höchſte mir, 
Näher, mein Gott, zu dir, inken aus ſel'gen Höh'n, Näher, mein Gott, zu dir, 


Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir 
Näher zu dir! Näher zu dir! Näher zu dir! 


No. 120. Zind Gottes, harre ſlill und kein. 


O CHıLD OF Gop. G. H. 5,—No. 8. 


FANNY J. CROSBVY. -W. R. IRA D. Sax RET. 
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1. Kind Got = te8, har - re ſtill und fein, Wie dun⸗kel auch dein Pfad, 
2. Kind Got = tes, gieb dich furcht-los hin, Sein Arm dich feſt um- ſchließez 
3. Kind Got-tes, biſt du ihm geweiht, Und willſt du ganz ihm trau'n, 
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Und laß es dem be = foh = len fein, Der im-mer We⸗ ge hat. 
Du darfſt nun kind⸗ lich trau'n auf ihn, Weil du ſein ei- gen biſt. 
Dann giebt er dir ſein ſanft Ge-leit Auf grü- nen Frie-dens- au’n, 


2 „ 1 
—2— — - 2— 
ent = 
ET Em eee er FP a aa en = 
= b ] | 
82 3 55 a wen; 


Und zie = hen dun = Fe Wet = ter auf Und Wolken ſchwarz und dicht, 
Und währt die Nacht auch noch fo lang, Kind Got-tes, za- ge nicht; 
Drum trau = e ſtill und har re ſacht, Einſt glänzt fein An- ge- ſicht, 


Folg' du nur ru hig dei- nem Lauf; Am Mor⸗gen wird's doch Licht. 
Harr' aus, trau’ ihm und ſei nicht bang, Am Mor⸗gen wird's doch Licht. 
Und eh' du's weißt, iſt hin die Nacht, Und dann geht auf das Licht. 
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Need by per. The Biglow & Main Go., owners of Copyright. 


No. 121. Jeſus liebt mich gans gewiß. 
JESUS Loves ME. Words G. H. C., No. 418. 
AnNA B. WARNER. —P. W. BickEL. WX. B. BRAD RURT. 


2. Se = ſus liebt mich ganz ge-wiß, Weil man's in der Bi ⸗bel lieſt; 
2. Gab für mich ſein teu ⸗ res Blut, Him-mels⸗-pfor⸗ten auf mir thut, 
3. Je = ſus liebt mich in» nig⸗- lich; Bin ich trau⸗rig, ſchwach und ſiech, 


Kind = lein kommt zum lie = ben Chriſt, Weil es ſchwach, er mäch-tig if. 
Mä = ſchet mich von Sün- den rein, Trägt fein klei- nes Lamm hin -ein. 
Kommt er zu mir bei der Nacht Und an mei- nem Bett- lein wacht. 


liebt mich, O, Je „ ſus liebt mich, 


Se s ſus liebt mich, Denn mei ⸗ ne Bi bel ſagt's. 


No. 122. Jeſus hilft! 


Jesus SavESI G. H. 5,—No. 17. 


PRISCILLA J. OW ENS. W. R. WM. J. KI RR PATRICK. 
N 


Je 


1. 1 Der 1 den = BL ſchaft lauſcht: Se = ſus hilft! 
2. Win = de, weht das Ju- bel = wort: Je ⸗-ſus hilft! . 
3. Singt es ſanft, hier weint ein Herz! Je- ſus hilft! Je 


ſus hilft! 
ſus hilft! 
ſus hilft! 


Wu * 


W 4 
Hört, wie's laut und lau ter rauſcht: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Mee = res- mo gen, tragt es fort: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Sün = den ⸗frucht iſt Neu’ und Schmerz. Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 


Jauch⸗zend ruft's, Erlös ſte all! Auf! Laßt ü = ber Berg und Thal 
Horcht, es kommt der Völ- ker Schar, Lauſcht der Kun- de wun-der-bar, 
Iſt die Schuld wie Scharlach rot? Rein wie Schnee macht Je- fu Blut! 
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Flam = men die ⸗ſes Lich- tes Strahl: Je- ſus hilft! Je⸗ 5 hilft! 
Preiſt den Herrn, denn es it wahr: Je- ſus hilft! = ſus hilft! 
Je = ſus ſtarb auch dir zu gut! Je = ju8 hilft! Je = us hilft! 
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No. 123. Barre auf den Morgen. 


JoY COMETH IN THE MORNIN a. G. H. 5,—No. 23. 


M. M. WIENLAND.—W. APPEL. E. S. Lorenz. (Arn! 
as Fr u en — 


* 
1. Heb', Pil- ger, doch dein Haupt em-por, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
2. Das Wort macht deisne Au = gen hell: Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
3. Drum, See⸗le, hof=fe auf den Herrn, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
4. Bald legſt du hin den Wanzdersitab, Dir 5 EN der Mor = zen! 


| 

Gott hält es dir im Worte vor: Dir tagt freuden-voll der Mor = gen! 
Ber fie - gen muß der Thrä⸗nenquell, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
Die gold'- ne Zeit iſt nicht mehr fern; Dir tagt freuden-voll der Mor = gen! 
Und Gott wiſcht dei-ne Thrä-nen ab, Dir tagt freuden-voll der Mor = gen! 


Arrangement Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


E 
Mut, har re auf den Mor- gen! Mut, har- re auf den Mor- gen! 
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Währt das Weisnen auch durch die Nacht, Dir tagt freu-den-voll der Mor = gen! 


No. 124. Das Vettungsſeil. 


E. S. UFronp.— W. R. 


THROW OUT THE LIF E-LNE. MALE CHORUS, No. 35, 
E. S. U. Arr. von GEkO. C. STEBBINS, 
FEC 
2 5 . .cc 
1. Her mit dem Net = tungs⸗ſeil! Eilt, es thut not! Dort in den 
2. Wirf ihm das Seil zu mit ſi - che- rer Hand! Ach wa- rum 
3. Auf, Brü⸗der, wer = ft das Net - tungs⸗ſeil aus! Sünder ver⸗ 
4. Noch gilt's zu ret- ten; die Ar- beit bald ruht, Bald ringſt im 
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Wo- gen! Er ringt mit dem Tod! Iſt's nicht dein Bru- der? O 
ſtehſt du noch zau-dernd am Strand? Sieh', er ver- ſin - ket! Hin- 
der = ben im Wogen ⸗ ge ⸗ braus. Sün⸗ de iſt ſtark und Ber: 
To = de auch du mit der Flut. Dann rufſt im ſchwel⸗len - den 
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zau⸗d're nicht mehr! Auf, trag' ihm das Seil zu durch's to- ſen-de Meerl 
aus mit dem Boot! Jetzt, jetzt durch die Brandung! Ent- reißt ihn dem Tod. 
fu = hung iſt groß; Schon faßt fie die Strömung; bald heißt's: „Rettungslos“. 
Jor⸗dan auch du: „Wirf mir, o mein Hei-land, das Ret⸗-tungs⸗-ſeil zu“! 


= 7 
—— —— ne 
BF 7 7 3 2 ; 
CH ZB — — ſſ—— 1 
22... .. = 


Koxueg d v Aq 8881 zuuHd⁰ 


ne ——ů—ů— 


Used by per. C. O. Converse, owner of Copyright, 


ans Fettungs ſeil.—Schluſe. 
Chor. 


He tr 

55 222 
Wirf ihm das Seil zu! Wirf ihm das Seil zu! Noch mit den Wogen er ringt! 
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Wirf ihm das Seil zu! Wirf ihm das Seil zul E- he dein Bru-der ver- Ei 
2 2.2 2. Ver 
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No. 125. Nur voran. 


LEaD ME ON. G. H. C., - No. 382. 


AxON.— W. R. C. C. CONVERSE, 
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— 1. Rei = jend ind ge = lob- te Land Durch der Wü - fte Glut und Sand, 
2. Wenn mein Herz bei Ma- ra zagt, Weil der Quell mir trüg'-riſch lacht, 
3. Bringt der Wü-ſten-marſch mir Pein, Zeig’ mir E- lim's Pal-men-hain, 
4. Laß auf Ne⸗ bo's Berg mich ſteh'n, Und das Land von fer- ne ſeh'n; 
5. Wenn nach ü = ber-ſtand'nem Streit Mich um- ſchließt die 50 = wig = keit, 
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Führ' mich, Va = ter, an der 1 Nur vor- an, nur vor- an! 
Zeig' den Baum, der ſüß ihn macht; Nur vor- an, nur vor- an! ' 
Führ' mich in den Schat-ten ein, Nur vor- an, nur vor = anl 
Dann laß froh mich wei - ter = geh'n, Nur vor- an, nur vor- an! 
Führ' mich in der Herr- lichkeit Nur vor- an, nur vor- an! 
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No. 126. Der helle Morgenſtern. 


‚SHINE On, O 8TArl G. H. 5,—No. 26. 
VICTORIA STUART.—W. APPEL. IRAD. SaxxRxr. 


1. Leucht' hell, du Stern der Gna=del O laß dein Him- mels⸗li 
2. Leucht' hell, du Stern der Freu-de, Durchleuch-te un = ſre Nacht. 
3. Leucht' hell, du Stern der Hoffnung, Den Pil- gern in das Herz; 
4 


.Leucht' hell, du Stern der Won- ne, Bis wir in Sa- lem ſteh'n, 
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Uns freund⸗lich wie-der-ſtrah- len Des Va- ters An = ge = ficht. 

Es win ket froh nach o- ben Uns dei - ne gold' - ne Pracht. 
Du ziehſt uns ſanft und mil = de, Doch mäch- tig him = mel = wärts. 
Und dich im Tem⸗pel Got- tes Als ew' ⸗ ge Son = ne ſeh'n. 
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Chor. leucht' Hell, .... lieb⸗li⸗ cher Stern 
N N N 1 


| 
Leucht hell, leucht' hell, 


leucht“ hell, lieb ⸗-li⸗ cher Stern. 
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Leucht' hell, ... . leucht' hell, leucht' hell, Du trau⸗ ter, lieb⸗ li⸗cher Stern, leucht hell. 
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Leucht hell. 
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“epyright, 1881, by R. E. Hudsen 


No. 127. Mlir ward die Hälfte nie geſagt. 


I Know I LOVE THEE BETTER, Lord. G. H. S, No. 28. 


FRANCES R. HAVERGAL.— W. R. R. E. Hupson, by per. 


| 
1. Mein Se = fu, lie- ber hab' ich dich Als al- le Er=den = luft, 
2. Wohl ward mir Menſchenfreundſchaft lieb, Doch lieb wie dei - ne nie; 
3. In mei = nem Her ⸗zen wohnſt du ſtill; Mit dir zog Freude ein. 
WWW lie er Se = m mein, Iſts hier bei dir ſo ſchön, 


5 Seit du mein Freund ge-wor- den biſt, Wohnt Fried’ in mei - ner Bruſt, 
Dein Na = me klingt jo ſüß und traut Wie al - te Me = lo -die. 
O hätt' ich dei - ne Lie = be nicht, Dann müßt” ich trau = rig fein, 
Was wird's für Won⸗ ne dro- ben ſein, Wenn wir dein Ant -litz ſeh'n. 
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Mir ward die Hälf⸗te nie ge- jagt, Von fol = her Lieb’ und Huld! 
nie ge⸗ſagt, 
2 — 9 „ r „„ 2 I. 
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Mir ward die Hälfte nie ge = fagtl Das Blut macht rein von Schuld! 
nie geſagt! rein von Schuld! 
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No.128. Siſt du rein durch das Blut? 


ARE You WASHED IN THE BLOOD. 


E. A. HOFFMANN. W. R. | E. A. HOFFMANN, 3 
N res 
x Zum 
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13 Iſt ge = tilgt die Sün ⸗de? Biſt du heil und neu? Biſt du 
2. Hältſt du treu ⸗lich wa- chend bei dem Kreu = ze Stand? Biſt du 
3. Wenn der Bräut'gam fom met, iſt dein Herz be- reit? Biſt du 
4. Drum leg' ab die Sün-de und der Sünde Pein, Wer de 
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rein durch des Hei = lan⸗des ae Biſt du er 1 - 90 5 = ven? Von der 
rein durch des Hei- lan⸗des Blut? Gehſt du kind⸗lich gläu = big ſtets an 
rein durch des Hei- lanzde8 Blut? Stehſt im heil'gen Schmuck du, und im 
rein durch des Hei- lan⸗des Blut! Sieh' der Brunnen flie = Bet! Tauch' dich 
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Knecht = ſchaft frei? Biſt du rein durch des Hei - lan- des Blut? 


Je = fu Hand? Biſt du rein durch des Hei ⸗ 11 des Blut? 
wei = ßen Kleid, Rein und weiß durch des Hei - lan- des Blut? 


froh hin -ein! Wer⸗de rein durch des Hei ⸗ lan- des Blut. 
5 ee e ee eee 
Chor. 
52 8 — — 
8 0 — — 
. ir ET: 
Biſt du rein durch das Blut? Rein durch Je- ſu er⸗ 
Biſt du rein durch das Blut? 
7 1 e eee ee eee —.. ͤ .. si i 
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lö⸗ſen⸗ des Blut? Iſt dein Kleid ſchon hel- le? Sit es 
durch das Blut? 
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i weiß wie Schnee? Biſt du rein durch des Hei = lan =de8 Blut? 
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No. 129. Verr, ich höre, du willſt geben. 


Even ME. G. H. C., No. 87. 
ELIZABETH CODNER.—K. A. FLEISCHMANN. WM. B. BRADBURY, 
2 BEE E T 
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1 E ich hö- re, du willſt ge 


= ben Gna⸗den⸗güſ = je gnä⸗dig⸗ lich 
Die das dür- re Land be- le = ben, Laß es träu⸗ feln auch auf mich. 
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Ja, auf mich — Ja, auf mich— Laß es träu = feln auch auf mich. 
— £ 


SaEER Dia Eee 
2 2 a 
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2 Ueberſieh' mich nicht, o Vater! 4 Ueberſieh' mich nicht, o Tröſter! 
Zeigt mein Herz auch trotzig ſich; Meiner Blindheit Banden brich; 
Bleibe meines Heils Berater, Weil ich bin des Herrn Erlöſter, 
Blick' in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich. 
Ja, auf mich — Ja, auf mich — Ja, auf mich Ja, auf mich — 
Blick' in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich. 
3 Ueberſieh' mich nicht, Erlöfer! 5 Liebe Gottes, o verſchone! 
Laß mich recht erfaſſen dich, Chriſti Blut, tritt auf und ſprich 
Mache mein Verlangen größer, Dorten vor dem Gnadenthrone, 
Du rufſt Viele, ruf’ auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 
a, auch mich —Ja, auch mich — Ja, auch mich — Ja, auch mich 


Du rufſt Viele, ruf' auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 


No. 130. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt. 


KNOW THAT MY REDEEMER LIVES. G. H. 5,—No. 32. 


H. A. MERRILL, alt.—W.R. 0 ü Arr. by GRO. C. STEBBIN®. 
. E 
S. E C NE) RE DR men 
72 Gr en — : ae 
2 == er Er Zaun — 
5 N 5 


1. Ich weiß, daß mein Er - lö = fer lebt, Er hält die 
2. Dem Hei = land trau” ich ganz und gar; Von Sün = de 
3. Mich däucht's fo gött- lich wun -der = ſam; Ich ſteh' und 
4. Ich weiß, mein Je- ſus kommt gar bald, Die Stun = de 
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D. Ich war - te nur ein we nig hier, Bald kommt die 


. N 
Stät⸗te mir be = reit; Schon winkt er ſei - nem Kind und hebt 
wuſch fein Blut mich rein. Der ſel' - gen Botſchaft jetzt ich harr': 
ſtau⸗ ne ſtets auf's new, Daß er für mich auf Er = den kam 
905 das Le = ben flieht; Bald ſteh' ich, wo fein Antlitz ſtrahlt, 


e SS 


Botſchaft: „Kind, komm heim“! Ich war- te nur ein we- nig hier, 


‘“Soyung d v 4d 2881 uzııkdoy 


FINE Chor 


Die Kro - ne, die mir lohnt den Streit. 

Komm heim, der Mei- ſter war- tet dein“. j 2 

Und litt und ſtarb aus Lieb' und Treu'. Drum, wenn die Welt mie 

Wo rau -⸗ſchend tönt der Sel'- gen Lied. 
N 


„ 
lockt und ya Voll Heim = a mir's Bi Her = ge macht. 
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No. 131. Micht kerne vom Reiche Gottes. 


Nor FAR FROM THE Kınapom. G. H. 5. —-No. 38. 
Words arr. -W. R. IRA D. Sax Rr. 


1. Nicht fer- ne vom Rei⸗ che Got⸗tes Und doch noch in Fluch und Pein? 
2. Nicht fer- ne vom Rei ⸗ che Gottes! Die Stim- me im Her--zen ſpricht⸗ 
3. Nicht fer ⸗ ne vom Rei ⸗che Got⸗tes! Weit of = fen die Thür noch ſteht. 
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Wie we = ni⸗ge drin- gen hinein! Wie we- ni⸗ge dringen hin ⸗ ein! 
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Be = ru = fen hat Gott, ach, fo vie - lel Doch we- ni = ge dringen hin- ein! 
„Was ſtehſt du im Fin- fte = ren draußen? Dort drin-nen iſt Freude und Licht“. 
Doch wird einſt die Thüre ge-ſchloſ-ſen, Dann iſt es auf e-wig zu ſpät. 


— — 
a Cum m ER RN 22 
a Cru a —-— — — u mm ea EI Tree 1 
. r FA —̃ — 2 u 
— I ID eo DB euren 95 [I =i u 


No. 132. Erben des Beichs. 


THE CHILDOFAKING. G. H. 5,—No. 36. 


Harri E. BunII.— W. R. Jonn B. SUMNER, arr. 
A 
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1 Mein Va = ter iſt reich, 5 b 1 Land, Die Schä-tze der Welten er = 
2. Auch Je- ſus ver⸗ließ den himm⸗liſchen Thron Und trug hier, wie ich, Ar-mut, 
3. Einſt irrt’ ich da- hin; von Gott war ich fern; Von Sün-de um- nachtet; mir 
4, Mich kümmert es KB wie arm ich auch bin, In Schlöſſer von Gold werd' ich 
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ſchuf fei = ne Hand, An Sil-ber und Gold und E- del=ge : ftein Was die 
Hun⸗ger und Hohn; Jetzt fi = Bet ge = krönt er dro-ben im Licht, Und von 
glänzte kein Stern. Er gab mir die Kindſchaft, und ruft er mich heut', Winkt mir 
bald ja ein⸗ ne Ob fern mei⸗ne Schritte der Hei-mat noch find, Nenn’ ich 


Er = de nur ee 1 al ⸗ les ja fein. 
all ſei⸗nem Reichtum er ein Teil mir verſpricht. 
Kro = ne und Palme, ſteht die Wohnung be- reit. 
doch mich ſchon jauchzend eines Königes Kind. 


Ei⸗nes Kö- ni⸗ges Kind! Eines 
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Kö = ni⸗ges Kind! Bin Je = ſu Mit ⸗ er⸗ be, Ei⸗ nes Kö = ni⸗ ges Kindl 
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»vopytight, 1887, by Ira D. Sankey- 


No. 133. Gott iſt Leben, Die’ und Licht, 


Sodds OF GrLADNESS. G. H. S, Ng. 87. 


HOnATTUSs BOoNAR, alt.— W. R. 5 IRA D. SANKET. 
DDD TE 
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1. Ju = bel⸗ſän⸗ ge, nie ge⸗trü⸗ bet, Sin ⸗get der Er = lö = ſten Chor; 
2. Nächt'ge Ne- bel nie mehr trü ben Je -nes Ta- ges mil = des Licht; 
3. E⸗wig wal = len wir und Io = ben Mit der En- gel lich - ter Schar; 
4. Seufzen ſchweigt; die Sün⸗de ſchwindet; Furcht und Zweifel all' ver⸗weh'n; 
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Sen ⸗ det fro- he Dan - kes⸗-lie-der Zu des Hei⸗land's Thron em-por. 

E⸗ w'ger Frühling ſchmückt die Au -en, Tod und Winter giebt’3 dort nicht. 
„Hal ⸗ le- lu = ja“! ſchallt und rauſcht es, Won = ne- ſam und wunder- bar! 

Freud' und Lie = be, hold ver-ſchwiſtert, Durch die lan- gen Jah- re geh'n. 
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Sch = re Chö⸗ re ſtei⸗ gen präch⸗tig, Wo die Sil ⸗ ber = wel = le brichtz 
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Jauchzend ſchallt es: „Hei⸗lig! Hei = lig! Gott iſt Le = 0 5 und Licht“ 
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No. 134. Anter feiner Flügel Schutz. 


In THE SHADOW oF His WINS. G. H. S, No. 40. 


J. B. ATCHINSON.—W.R. E. O. ExcELL, 
S200 (Tv 
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1. Un = ter ſei = ner Flü⸗gel Schutz Winkt mir fü - fe Ruh'. Da if 

2. Un = ter jet = ner Flü⸗gel Schutz Woh net hol =der Fried'; Frie⸗ de, 

3. Un = ter jei = ner Flü⸗gel Schutz La = chelt ſel'- ge Freud’; Freu⸗ de, 
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Ruh’ von Müh' und Sor⸗gen; O wie gut ift man ge = bor- gen! Un = ter 
den kein Zwei⸗fel ſtö- ret, Hol-der Fried’, der nie auf = bö=ret. Un = ter 
groß und un ⸗aus⸗ſprechlich, Freu⸗de, feſt und un = be ⸗ weg lich. Un⸗ ter 


= ee ae ar ER SER ;. EZ, 
— Ei Ed F 
PR a So re an rr. Top nee .... ne 
W 


* 


D FCC ͤ ẽpV ] 


— — 
. Zu 32 8 = 
5 7 LI L/ | U U ww 7 
ei ⸗ ner Flü⸗gel Schutz Winkt mir fü - ße Ruh’; Un = ter ſei - ner Flügel 
ei ⸗ ner Flü⸗gel Schutz Woh-net hol-der Fried’; Un- ter ſei - ner su = gel 
ei ⸗ ner Flü⸗gel Schutz Lä = chelt fel’ = ge Freud’; Un = ter ſei = ner Ylü = gel 
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ne 
Kuh’ (für mich). 


Schutz Da iſt 
Schutz Da iſt Fried’ (für mich). “T Sü- ße Ruh' (für mich), Hol = der 
Schutz Da iſt Freud' (für mich). 
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Anter feiner Flügel Schub. —Srhtuß. 
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2 
Ruh', Holder Fried', Sel'ge Freud', Un⸗ter fei = ner Flü⸗gel Schutz 
(für mich) (für mich) (für mich) 
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No. 135. Mein Glaube tritt die nah’, 


MY FAITH Loors UP TO THEE. G. H. C., - No. 117. 


RAY PALMER.—J. C. GRIMMEILL. THos. HASTINGS. 
wre EEE N een ER ER SE EEE u 8 
86e. ->-> 2 
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1. Mein Glau = be tritt dir nah, O Lamm auf Gol = za = tha, 


2. ieh” du mich him = mel-wärts, Mit Gna = de füll' mein Herz, 
3. Von dir und dei = nem Wort Laß mich nie ir — ren fort, 
RR MR: 2. 


2 — C 
2 Fern nen it 3 


: 2 
— Fasz > IuIBImTEen Da er .. ee nn er 
rw. „#01 — . ̃ ͤ BE 5 E 3 
er 2 6— — — — | de z_1 7 
2 = Ur CCE Pr] A 


Du Got- tes- ſohn! Ach hö- re mein Ge = ſchrei, Mach' mich von 
Wie du ſie giebſt. Du ſtarbſt ja einſt für mich; Ach, daß ich 
Zur Welt Hin geh'n. Ach gieb Be-ſtän-dig- keit, Die mich von 
— | | „„ 


W 
Eün den frei, Daß ich dein ei = gen ſei, Dein Schmerzens = Iohn. 
lieb - te dich, So rein, ſo in ⸗ nig ⸗ lich, Wie du mich liebſt. 
Furcht be = freit; In ew- ger Se- lig - keit Laß einſt mich ſteh'n! 


No. 136 Jeſus rukt heut. 


Jesus ıs CALLUI N. G. H. S,. No. 42. 


FANNY J. CROSBVY. -C. A. DANIEL. GEO. C. STEBBINS, 
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1. Je⸗ſus ruft freundlich Ver- lor'- ne nach Haus. Je- ſus ruft heut'! 
2. Se = ſus ſchenkt Mü⸗den Er = qui = ckung und Ruh’! Schen⸗-ket fie heut'! 
3. Se = ſus harrt dei- ner, o Sünder, noch heut', War- tet noch heut'! 
4. Je⸗ ſus, er lo- det und nd = tigt dich heut', Hör’ ihn doch heut'! 
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Se ſus ruft heut'! Komm aus dem Dun-fel der Sün - de her- aus, 
Schen-ket fie heut'! Bring' ihm die Sor-gen; O ei = le her- zul 
Mar tet noch heut'! Haft du die Schuld dei- ner Sün-den be- reut? 
Hör' ihn doch heut'! Wer an ihn glau-bet, hat Frie- den und Freud'. 


| 
Jetzt, wo er Gna-de dir beut. 
Stillt er doch ger- ne dein Leid. & 


e % 2 8 uf heut! 
Kom⸗ me, o Sün⸗ der, noch heut'. a j ft h 


Ei = le zum Ret⸗ ter noch heut'! Ru⸗fet, vu = fet dich heut', dich heut’! 
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JI „ auarunt bauten. ⸗ = „ ſus, e 
Ru = fet, ru⸗ fet dich heut', dich heut! Je- ſus ruft freundlich, er 
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| Jeſus ruft heut. —Schluſe. 
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W = fet, er ru fet jo freund⸗lich dich heut'! 
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No. 137. Wach” anf, mein Vers. 


Loving KINDNESS. G. H. 5,—No. 142. 
SAMUEL MEDLEY.—W.R. Melodie aus dem Westen. 
N 2 


1, Wach' auf, mein Herz, mit freud’gem Klang Und fing? des Heiland's Lob-ge-ſang. 
2. Er ſah in Sünden =fef = jeln mich, Sein gro-ßes Herz er-barmte ſich; 
3. Und kommt der Fein de gan- zer Hauf' Und lehnt ſich auch die Höl-le auf, 
4. Kommt Sor⸗ge auch > zo - gen her, Wie Sturmeswolke ſchwarz und ſchwer, 
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Stimm' an die fro- he Me = Ip - dei, Denn Je- fu Lie- be iſt IR frei. 
Er mach⸗te mich von Ban⸗den los, Denn Je- ſu Lie- be iſt ſo groß. 
Mein Herz auf De > jum ſich ver⸗ läßt, Denn = = ſu Lie = be ſteht jo feſt 
Mein Herz in ſei- ner Treue ruht, Denn Je- ſu Lie = be iſt fo gut. 
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Je = ſu Lie = be, Je ⸗ſu Lie- be, J 
Je = ju Lie ⸗be, Je = ſu Lie ⸗ be, J 
Je = ſu Lie ⸗ be, Je ⸗ ſu Lie * be, 
Se ſu Lie ⸗ be, Je ⸗ſu Lie ⸗ be, 


No 138. Am Kranz, 


AT THE Cross. G. H. 5,—No. 89. 


I. WATTS W. R. R. E Hupson. 
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To 


2 
1. a wahr, daß Se = ſus ſtarb für mich Und büßte mei- ne Schuld? 
2. Trug mei = ne Sünd' das Got = teslamm? Galt mir ſein Schmerzensſchrei? 
3. Die Schuld mit Thränen, Hei = land, kann Ich nie dir zah⸗ len ab; 
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W 
Daß Got = tes Sohn am Kreuz ver-blich? wun⸗ der ⸗ſa⸗ me Huldl 
Dann 52 ich erſt am Kreu-zesſtamm, Was Got- tes Lie- be ſei. 
Hier, Se = ſu, nimm mich 2 z 2 2 Sit al = les was ich hab'. 


7: 
Blinden Au = ge ward auf = ge = than, Denn ins Her = ze ließ 
auf⸗ge⸗than, 
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Copyright, 1888. by Jas. MoGranahan. Used by per. 


No. 139. Ströme des Segens. 


THERE SHALL BE SHOW ERS OF BLeEssiına. : G. H. S, No. 49. 


EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Mäch⸗ti⸗ge Strö-me des Se- gens! Laß fie durch-flu- ten die Melt! 
2. Mäch⸗ti⸗ ge Strö-me des Se- gens! Hört ihr es rau⸗ſchen von fern? 
3. Mäch⸗ti⸗ ge Strö-me des Se- gens! Sen- de, fie, Herr, uns noch heut'! 
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Sen ⸗de die Zeit der Er = quick- ung, La = be das dür⸗ſten-de Feld. 


U = ber die Her- zen der Sün = der Kommt's wie vom Geiſte des Herrn. 
Jetzt, wo wir fle- hend uns beu - gen, Jetzt, wo die Her-zen be⸗ 1 
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Chor. 5 
Mäch 3 1 ge Strö- mel 
HS: es — Bo FF 
‚mn: 2 3 — 2 
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7 
Mäch⸗ti⸗ge, mäch- ti ⸗ ge Strö- me! Strö-me dein Wort uns ver- heißt. 
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Herr, it das Träufeln ſo köſt - lich, Send’ uns in Strömen den Geiſt!l 
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No. 140. Ferr, bleib' bei mir. 


ABIDE WITH ME. G. H. 5, —-No. 51. 


H. F. LYTE.- IDA SULZBERGER. W. H. Monk, 
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n — — = — — E 
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1. Herr, bleib’ bei mir, die Son⸗ne ſchon fi neigt, Die dun ⸗kle 
2. Der kur- ze Tag des Le, bens ſchnell ent-flieht, Der Er- den -⸗ 
3. Dein Na⸗- be = ſein al lein mich ret- ten kann, Ficht der Ver⸗ 
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Nacht zur Er ⸗ de nie = der ⸗ſteigt; Wenn Hül- fe fern, dann 
freu = den Schim-mer bald ver- glüht; Ver = änd'- rung und Ber = 
Mm cher mei ne See le an; Wer iſt mein Stab. un 
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| 
flieh' ich, Herr, zu dir: Troſt der Ver-laſſ-nen du, o bleib’ bei mir! 
fall rings um mich hier, D du Unswan=del = ba = rer, bleib’ bei mir! 
Füh⸗ rer au ⸗ ßer dir? In Licht und Dun⸗-kel blei- be, Herr, bei mir! 
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4. Biſt du mir nah’, trotz' ich der Feinde Heer, 
Der Schmerz verſtummt, die Thräne rinnt nicht mehrz 
Ob auch noch Tod und Hölle drohen hier, 
Der Sieg iſt mein, biſt du nur, Herr, bei mir! 


5. Laß mir dein Kreuz vor Herz und Augen ſteh'n, 
Wenn von der Erd' ich ſoll zum Himmel geh'n. 
Die dunkeln Schatten Himmelsglanz durchbricht: 
Im Tod und Leben bleib’ du, Herr, mein Lichtl 


No. 141. Näher zum Breus. 


NEARER THE CROSS. G. H. 5 No. 54, 


FANNY J. CROSBY.—ANON. Mrs. J. F. Knapp. 


1. Näher zum Kreuz durch Leid und Schmach, Ja, ich kom-me nä- her; Nä = her zum 
2. Näher zum Kreuz führt mich dein Geiſt, Ja, ich kom-me nä- her; Wo uns dein 
3. Näher zum Kreuz mein Hof- fen ſtrebt, Ja, ich kom-me nä- her; Bis mei- ne 
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Kreuz von Tag zu Tag, Ja, ich kom-me nä- her; Nä- her zum Kreuz, wo 
Wort viel Troſt verheißt, Ja, ich kom- me nä- her; Hel - ler die Glaubens- 
Seel' dir völlig lebt, Ja, ich kom- me nä- her; Nä- her dem End' der 


Used by per. Mrs. J. F. Knapp, owner of Copyright, 


mir zu gut Se = ſus ver-goß fein teu- res Blut, Nä = ber der heil'-gen 
au = gen ſeh'n, Was dort für mich, für mich ge-ſcheh'n, Nä - her zum Kreuz, das 
Not und Laſt, Nä- her zum Ort der fü - ßen Raſt, Wo mich mein Hei⸗land 


Gna⸗den⸗ flut, Ja, ich kom- me nä her, Nä⸗ her, im-mer nä = her. 
iſt mein Fleh'n, Ja, ich kom- me nä = her, Nä⸗- her, im- mer nä ⸗ her. 
- Nä⸗ her, im- mer nä = her. 


No. 142. Ein flarker Fels im wilden Sturm. 


A SHELTER IN THE TIME OF STORM. G. H. 5,—No. 55. 


ANON. W. R. In A D. SaNKEx. 
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1. Gott iſt mein Hort, er birgt mich gut, Ein ſtar-ker Fels im wil-den Sturm. 
2. Im Son-⸗nen⸗brand ein küh-ler Schutz, Ein ftar = ker Fels im wil-den Sturm. 
3. Wenn er ge = beut, wird ſtill das Meer. Ein ftar = fer Fels im wil-den Sturm! 
4. O lie ⸗ ber 1 o Hei⸗ land mein! O ſtar- ker Fels im wil⸗den Sturm! 
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. 
Fest ſteht er, brauſt auch hoch die Flut, Ein ſtar- ker Fels im wil -den Sturm. 
Bei Nacht dem ſtärk⸗ſten Feind ein Trutz, Ein ſtar- fer Fels im wil -den Sturm. 
Ich fürch⸗te nichts, mich ſchützt der Herr, in ſtar- ker Fels im wil- den Sturm. 
Ich flieh' zu dir, du birgſt mich fein, Du ſtar- ker Fels im wil- den Sturm. 
***5„„„ 2 „ 
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Je⸗ſu will ich trau'n, denn er iſt mein Fels, Ein ſtar-ker Fels im wil- den Sturm. 
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Copyright, 1874, by Biglow & Main. 


No. 13. Jeſus lebt! 


CHRIST AROSE! G. H. S, No. 57. 


R. LOwWRT. -W. R. ROBERT LOWRY, 
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1. Si finſt'rer Gruft er lag, Se = ſus, mein Hei- land! Komm, Auf-er = 
2. Sie ⸗ gelt nur zu den Stein; Je- ſus, mein Hei = land! Schließt eu- ren 
3. Tod, gieb dein Op-fer her! Je- ſus, mein Hei = land! Dich auch be = 
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Y 
ſtehungstag! Je⸗ſus, mein Herr! 4 
Kö⸗nig ein; Je⸗ſus, mein Herr! Rollt ab den Stein! Jeſus lebt! Aus dem 
zwingt der Herr, Je⸗ſus, mein Herr! a ö Je⸗ſus lebt! 
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To = de ſich der Herr er = hebt! Je ⸗ſus lebt! Es hielt ihn nicht des 


Je⸗ſus lebt! 
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Gra=bes Nacht, Denn der Le = bens-fürſt bezwang des Ton- des Macht. Je- ſus 
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lebt! Je = ſus lebt! Hal⸗le⸗ lu ⸗jal Je- ſus lebtl 
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1 Je⸗ſus lebt! 
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No. 144. Jeſus nimmt die Sünder un. 


CHRIST RECEIVETH SINFUL MEN. G. H. 5, No. 65. 


Nach NEUMETSTER.— W. APPEL. 6 JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Se = ſas nimmt die Sün⸗der an, Führt ſie auf die rech- te Bahnz 
2. Biſt du auch gar weit ver = irrt, Sucht dich doch der treu- e Hirt, 
3. Kom-met al = le, kommt her- zu, Se = ſus ſchenkt euch wah- re Ruh'; 
4. Nun, jo fa = je fro- hen Mut, Trau' auf fein ver ⸗goſſ'-nes Blut; 


Hier iſt, was ſie rei = ten kann: Je ⸗ ſus nimmt die Sün⸗der an! 
Führt dich auf die rech- te Bahn; Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Glaubt es doch und denkt da- ran: Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Se = ſus nur dich ret = ten kann; Se = ſus nimmt die Sünder 
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Hört die Bor, 8 Iehaft, Je ce der wmnn Se 


hört es, jedermann: 


nimmt die Sün⸗der an Hört die Bot = = 
nimmt die Sünder an, Se = fus nimmt die Sünder an! Hört es, je⸗ der⸗ 
3 „„ „ „ „ „„ ea a 2. 2 . 


Jeſus nimmt die Sünder an. —Sclnuſe. 
N 


— 


No 145. Kommt, ihr Sünder, arm untl elend. 


CoME, VE SINNERS. Words G. H. C.,—No. 127. 
Jos. HART. W. R. J. J. ROUSSEAU. 


1 Kommt, ihr Sünder, arm und e- lend, Bang und za = gend vorm Ge- richt; 
Je- ſus ſteht be- reit zu hel- fen, Je- ſus giebt, was euch ge-bricht. 


ö D. 0. %e = ſus kann es, Se = ſus kann es, Se = ſus will es, zwei = felt nicht. 
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r Deren 
| | | 

Se = ſus kann es, Je- ſus kann es, Je- ſus will es, zmei=felt nicht; 


— — Be 


2 Kommt, Betrübte, kommt zu Jeſu, Daß ihr arme Sünder ſeid; 
Was auch eure Armut ſei; [:Kommt, bekennet! Kommt, bekennetl 
Kommt mit Reue und mit Glauben, Treibt der Geiſt, jo kommet heut'. : 
Jeſu Gnade macht euch neu. 
: Kommt und nehmet, kommt und nehmet, 4 Eile, Sünder, eil gum Retter, 


Jeſu Gnade ſteht euch frei.: Komme heut' und ſäum' nicht mehr! 
Jetzt iſt noch die rechte Stunde, 
3 Laßt die Träume, laßt die Flitter Morgen wird's dir doppelt ſchwer. 
Eigener Gerechtigkeit; [:Voll von Sünden, voll von Sünden, 


Nichts verlangt er, nur Erkennen, Solche ruft und heilt der Herr.: 


No. 146. Mlurre nicht. 


Wal r, AND MURMUR NOT. G. H. 5. No. 64. 


W. H. BRLLAM NY. W. R. WX. J. KIRK PATRICK. 
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1. Du mü = des Dr es wartet dein Die Ruh nach af der Müh' und Laſt! 
2. Dein Fuß iſt wund, dein Weg iſt rauh, Dein Kreuz dünkt dich ein ſchwer Gewicht; 
3. Nur ſtill, vor = bet iſt bald die Nacht. Leis däm-mert ſchon des Ta⸗ges Licht, 
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Kein Gram, kein Leid wird dort mehr ſein; Es ſchmeckt ſo ſüß daheim die Raſt. 
Blick' auf, dort winkt die Him-mels⸗au! Drum ſtill, nur ſtill und mur⸗rxe nicht! 
Von fer = ne winkt's in goldner Pracht. Drum ſtill, nur ſtill und mur=re nichtl 
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. 
Drum ſtill! (war ⸗ te ſtill,) War-te ſtill und mur = re nicht! Drum 
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. 
Drum ſtill, (war = te fill), Nur ſtill und mur - re nicht, (o mur re nicht.) 
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Used by per. B. O. Excell, owner of Copyright. 


No. 147. Taß den Heiland ein! 


LET THE Savıour INI G. H. 5,—No. 66, 


J. B. ArchSON.— W. R. ö E. O. Exceıt. 
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1. Hör’ den Fremdling an der Thür! La ihn ein! 
2. Hörſt du ſei - ne Stim-⸗me nicht? La ihn ein! 
3. Lan ⸗ ge ſteht er trau-rig ſchon, La ihn ein! 
4. Horch, noch immer ſteht er da, ihn 


Laß i ein! 
> x Laß den Heiland ein! Laß den Heiland ein! 
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Horch, wie freundlich klopft er dir! Laß ihn ein! 

Wie er huld⸗xreich zu dir ſpricht? Laß ihn ein! 

Se = ſus Chriſtus, Got-tes Sohn! La ihn ein! 

Noch iſt dir der Ret- ter nah), La ihn ein! 

r Laß den Heiland ein! Laß den Heiland ein! 
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Je ⸗ſus iſt's, der drau-ßen ſteht! Off- ne, eh' er wei ⸗ ter geht! 

Er bringt Freuden oh = ne geh Hält mit dir das A⸗ bend⸗mahl; 

Laß ihn ein, den ho- hen Gaſt, Er nimmt weg die Sünzden : laft, 

Gi ⸗ = laß ihn von dir nicht! Birgt er einit fein An =ge = ſicht, 
. 2 m 1° PB 
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Laß ihn ein, bald iſt's zu ſpät! a5 ihn ein! 
See⸗le, fällt ſo ſchwer die zo La 110 ein! 
Schenkt die langer⸗ſehn⸗te Ra f La ihn 505 
Stehſt du 5 im Ge ⸗ ri La hn 


i 
15 Laß den Heiland ein! gaß 900 Heiland ein! 
I Een F Ze See an ee) 
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No. 143.  3imm mich, wie ich bin. 


TAKE ME as I AM. G. H. 5,—No. 69. 


ELIZA H. HaMmILTon.—W.R. In A D. SAN REV. 


1. Re fleh' zu dir, mein Herr und Gott, In mei= ner tie - fen See = len⸗not; 
2. Ich bin jo hilflos, voll von Sünd', Nichts gutes in mir felbit ich find, 
3. Mein Mut iſt ſchwach, mein Eifer matt, Mein Wollen kein Voll- brin-gen hat, 
4. Hier wart' ich, Heiland, arm und bloß, Wohl hilflos, doch nicht hoff-nungslos, 
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y ge 
Er = ret=te mich vom Sün-den⸗tod, Und nimm mich, wie ich bin. 
Drum nimm du, Herr, dein ſchwaches Kind, Ja, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ſonſt kei- nen and'ren Rat; Herr, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ja, dei- ne Gnad' iſt groß; Herr, nimm mich, wie ich bin. 
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Ich trau’ auf dich, du ſtarbſt für mich, Drum nimm mich, wie ich bin. 
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Copyright, 1884, by Ira D. Sunkey. 


No. 149. Vomm heim, mein Sohn! 


WELCOME! WANDERER, WELCOME! G. H. S, No. 71. 


HORATIUS BONAR.— C. A. DANIEL. IRA D. SAnKEY. 


Ray die Frem = de biſt du, Thö- richt Kind, ent-floh'n. 

2. „Bald wird in der rem = de Hun = ger = tod dir droh'nz 

3. „Für den Dienſt der Sün ⸗ de . du ſchon den Lohn. 
ag 
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Horch, die fer ne Stim - me: „Komm heim, mein Sohn“! 

Komm zu mir und le = - be, Komm heim, mein Sohn“. 

Krank an Leib und See - le! Komm heim, mein Sohn“! 


Stim =» me, Ruft dich freund-lich heim: 
TE 
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„Haſt du dich auch weit ver- irrt, Komm heim! Komm heim“! 
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4 Sieh' der Vater wartet 6 „Viſt jo arm und traurig, 
Des Verlor'nen ſchonz Freunde find entfloh'n; 
Offen ſteht die Thüre: Vaterliebe wankt nicht; 
„Komm heim, mein Sohn“! Komm heim, mein Sohn“! 
. in der Fremde 7 „Sieh, die reiche Tafel 
A ich Schmach und Hohn. Iſt gedeckt dir ſchon; 
Gern will ich's vergeben, Jö und trink' mit Freuden. 


Komm heim, mein Sohn“! Komm heim, mein Sohn“) 


No. 150. Welche Scharen! 


WHAT A GATHERING. G.H.5.—No. 72. 


FANNY J. CRossY.—W.R. IRA D. SAN RET. 
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1. An dem hehren, gold-nen Morgen, Wenn einſt kommt der Menſchen⸗ſohn 
2. Wenn wir durch die Per- len=tho - re, Durch die gold - nen Straßen zieh'n, 
3. Auf! Der Kö = nig kommt als Sie⸗ger! Ma- chet hoch das Thor der Welt! 
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Und im prächtigen Schmuck des Sie- gers wir ihn ſeh'n, Wenn von 
Wo der Sil - ber-ſtrom in e- w'gem Frie- den fließt, Wie wird 
lang ge- hofft wir, fol das Au- ge ſeh'n! Der ver ⸗ 


Oſt und Weſt der Völ - ker Men - ge ſteht vor ſei = nem Thron, 
hell das Ant- litz glän- zen, Wie wird al- ler Kummer flieh'n, 
höh⸗ net und ge = Freu = zigt, Kommt als kö - nig -li⸗ cher Held, 


Wer den all die Gott er -.18 ſten auf er ſtehn. 
Wenn nach all der Tren- nung Aug' und Aug' ſich grüßt. 
And die mit ge lit ten, wil er mit er höhn. 
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Abelche Scharen !—Schtuf. 


Wel ⸗ che Scha z = = = ven | Wel = che 
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Wel = che Scha = ren! Wel- che Scha ⸗ ren! Wel ⸗ che 
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„„ reren! Wel ⸗ che Scha- ren der Er- 
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Scha- ren! Wel - che Scha- ren! 
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Bieten in der ſel' = gen Got = te8 = ſtadt! Wel- che 
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Scha : ren! Wel - che Scha- ren! 
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No. 11. Aut Abiellerſek'n! 


GoD BE WITH You! 8. H. 5. —No. 74. 


J. B. RaxKIx.— W. R. W. G. ToMER. 
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1. Gott mit euch, bis wir uns wie = der ſeh'n! Mög' er 


2. Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! Mög’ ſein 

3. Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! Wenn ſich 

4. Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! Schenk euch 
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w 1. 
va = tend ob euch wal - ten, Euch bei ſei - ner Herd' er- 
Fit ⸗ tich euch be = de = cken! Mögt fein Le = bens ⸗ brot ihr 


Wet ter wol ken tür = men, Mög’. fen ew' ger Arm eu 
1 Durch des To- des Flut euch 
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Lie = be zum Pa nie 
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hal = ten! Gott mit euch, bis wir uns mie = der = ſeh'n! 
ſchme- cken! Gott mit euch, bis wir uns wie - der- ſeh'n! 
ſchir = men! Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! 
füh = rel Gott mit euch, bis wir uns wie = der = fehn! 
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Wider ſeh nnn nee Wie = der = ſeh'n! Einſt vor 
Wie - der⸗ſeh'n! Wie = der ⸗ſeh'n! 
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Copyright, 1890, by Kev. J. E. Rankın. Used by permission. 


Aut Wieerfeh'nl— schuf. 
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Got = tes Thron wir ſteh'n! Wie der ſehnn?n2n2m 
Wie⸗der⸗ſeh'n! Wie⸗der⸗ſeh n! 
ie ie⸗der⸗ſeh ſeh z 


U 5 
Wie = der = ſeh'n! Gott mit euch, bis wir uns wie = der =jeh’n | 
Wie ⸗der⸗ſeh'n! 


No. 152. Micht all' der Thiere Blut. 


NOT ALL THE BLOOD OF BEASTS. G. H. C., - No. 113 


Isaac WATTS. W. R. LOWELL Maso. 
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1. Nicht all' der Thie ⸗ re Blut, Das heiß vom M tar rann, 
2. Chri⸗ſtus, das Gottes- lamm, Die Schuld ge = tra - gen hat; 
3. Gläu- big leg” ich die Hand, Herr, auf dein Haupt fo hold, 
4. Je = fu, zum Kreuz ich Schau, Wo du ge= lit = ten haſt; 
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Ein fün = dig Herz von Schuld be-frei'n, Von Fle- cken rein' -gen kann. 
Ein bei =jer Opfer, ed = ler Blut, Bracht er an unſ' ⸗ rer Statt. 
Hilf⸗ los und arm be- ken ⸗ ne ich Dir reu- ig mei- ne Schuld. 
Dann glaubt mein Herz und fühlt und weiß, Du trugſt auch mei- ne Laſt. 
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10 153. Feil untl Frien' und Prakt. 


PaRDON, PEACE AND POWER. G. H. 5, No. 82. 


Er. NAT¹ñAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. O Bruder, noch fo freusdenzleer? Wiſch doch die Thrä-nen ab! 
2. Von al = ler Sünd' ein frei- es Heil In Je- ſu ſteht be = 
3. Und Kraft iſt da zur Zeu⸗genſchaft, Und Her-zens⸗hei⸗lig = keit, 
4. Drum, Bruder, auf! Dein Seuf-zen laß, Und werd' im Glau-ben ſtill 
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Solch rei = che Füll'! Was willſt du mehr, Als Gott in Je- fu gab? 
Und mit dem Heil wird Fried' dein Teil, Wie's Meer ſo tief und weit. 
Und ſel' ⸗ge Luſt und Le- bens-ſaft Und Him-mels-ſü⸗ ßig = keit. 
Blick' auf zu ihm und gläu-big faß, Was längſt er ge = ben will. 
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Heil und Fried’ und Kraft, Heil und Fried' und Kraft 
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Und Hei⸗lig⸗keit und ſel'⸗ge Lufl,— Gab ſolchen Schatz dein 
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Heil und Friel’ und Kraft. — Schiufe. 
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T Dann fing ihm e = wig Lob aus voller Bruſt. 
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Je = ſus dir, dein Je⸗ſus dir, i 


No. 154. Daheim im Port. 


SAFE HOME IN Port. G. H 5,—No. 89. 


J. M. NEALE. W. R. A. S. SULLIVAN. 
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1. Da = heim! Das Schiff im Port! Zer « trüm-mert Bug und Ded! 
2. Der Fech-ter hat den Preis! Faſt ſiegt' des Geg-ner's Wucht. 
3. Der Krieg it nun vor- bei; Die Sie ⸗ger heim -wärts zieh'n; 
4. Der Wand'-rer heim-wärts zieht; Hat Thrä-nen- brot ge = zehrt; 


Die ſtol - zen Ma- ſten fort! In al> len Fn = gen leck! 

Das Rin- gen, o wie heiß, Und o wie nah’ die Fluchtl 
Vor- bei das Kampf⸗ge- ſchrei, Vor- bei des Mar = ſches Müh'n. 
Der Fremde it er müd' Und ſehnt ſich heim zum Herd'. 
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Doch o wie ſüß, da-heim am Herd' Erzählt ſich's von des Sturm's Beſchwerd'! 
Doch nichts von Müh' und Schweiß mehr ſpürt, Wer mit des Sieger's Kranz ſich ziert. 
Doch ach, wie war der Kampf ſo bang, Als faſt der Feind den Sieg er = rang. 
Was kümmert einſt des Heimweh's Qual, Wenn Gott wiſcht ab die Thra- nen all? 
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No. 155. Drum feid ſtark in dem Verrn. 


BE VE STRONG ın THELORD. G. H. 5, No. 92. 


Er. NATRAN.— W. R. IRA D. SANKEx. 
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f 1 UV u 
1. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär- ke fei = ner Macht“! Stehet 
2. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär⸗ke ſei- ner Macht“ l Wer des 
3. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär⸗ke fei = ner Macht“! Denn Je: 
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feit und männlich ein für Got⸗tes Wort; in es kämpft für euch der Herr, der des 
Herrn Panier verläßt, der iſt kein Mann; Da-rum mu⸗tig nur vor⸗an, denn er 
hovah's Wort ſteht heut' noch felſen-feſt; Ei- ne gu = te Wehr iſt Gott und ein 


= 55 5 5 8 mer 3 W zn —— 
— — — N - 
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5 
Feindes Grimm verlacht! Auf, zum Sie = ge, denn der Herr iſt der Hort! 
hält für euch die Wacht, In der Stär-ke ſei- ner Macht geh't vor - an. 
Schild in jeder Schlacht; Preiſt den Füh-rer, Der fein Heer nie ver- läßt. 
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Ste- het feſt (ſte- het un für das Recht (für das Recht), Für den 
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Drum feid ſtark. —Sckluſs. 


5 
Kön nig, der uns nie ver = läſſt! Für die Eh- re un⸗ ſers Herrn, für der 
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gu = ten Sa = = Sieg, In 2 Kraft un ſers Herrn fte = het feſt! 
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No. 156. Verr, mein Leben, es ſei dein, 


TAKE MY LIFE AND LET IT BE. G. H. 5,—No. 219. 
Frances R. HAVERGAL.—L. B. MOZART, arr. H. P. M. 
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1. Herr, mein Le- ben, es ſei dein! Laß dir's ganz ge- hei ligt fein! 
2. Nimm die Au - gen, daß ft nur Schau'n auf dei - ner Gna⸗de Spurl 
3. Nimm die Hän- de, daß ſich Re- gen nur in Lieb’ für dich! 
4. Nimm den Wil ⸗ len, er iſt dein Und nicht län- ger mehr noch mein! 
5 


„Nimm nur, was ich wünſch' und lieb' Ich geb's dir aus frei - em Trieb’, 
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Nimm dir hin all me=ne Zeit; Dir ſei fie 1 m Preis ge- weiht! 
Nimm die Oh ⸗ ren, daß fie fein Hö⸗ ren auf dein Port al = lein! 
Nimm die 1 85 ße, daß fie ſchön Auf dem ſchma-len PBfa = de geh'n! 


Nimm mein o Got ⸗tes Sohn, Weih' es dir zu dei = nem Thron! 
Nimm mich PIE, o laß mich fein Völ - lig, ein - zig, e- wig dein! 
a 5 Zi 
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No. 157. Golgatha. 


Cal vaRv. G. H. 5,—No. 90. 


W. MK. DAR WOOD. W. R. 
Moderato. 


1 Wo Je⸗ ſus 19 ge⸗kreu⸗zigt ward, Da hat ſich 
2. Die Er⸗ de bebt der Tag ent = weicht; Im To⸗des⸗ 
3. Iſt's möglich denn o Je⸗ ſu mein, Daß du für 


mir of -fen = bart; Er gab fein Blut auf Golga⸗ 
ſchmerz mein Herr er= bleicht. „Es iſt voll-bracht!“ O bit⸗trer 
mich ertrugſt die Pein? Herz, nie ver =giß, was dort ge⸗ 
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9 
Ich fand mein Heil und Le⸗ ben da. 
Schrei! Der Vor⸗hang riß, der Weg ſteht frei! 
hah Am Kreu⸗zes⸗ſtamm, auf Gol ⸗ga⸗ tha. 


In 
— — — N SH _ > ER — —— 
e . 2 —2.— E 
4 

O Gol ⸗ga⸗tha, du Trau- er- ort, Wo Je⸗ſus einft fein Blut ver- goß, ver⸗goß! 
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Copyrignt, 1881, o/ Biglow & Main. 
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Golgatha. —Schturz. 
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O Gol=ga: tha, du Freuden:ort, Wo mir des Het=-les Duel ⸗ le floß! 


No. 158. 


„ 


C2... bb K ˙ ü A "A 


Faß meine Vanll! 


Horo THouU MY Hand. G. H. S, No. 91. 


GRACE J. FRANCES.—A. J. RAMAKER. HUBERT P. MA. 
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1. Faß mei ⸗ ne Hand! Ich bin ſo ſchwach und hilf-los, Daß feinen 
2. Faß mei⸗ ne Hand! Und zieh' mich nä- her zu dir, Denn dei- nem 
3. Faß mei ⸗ ne Handl! Dex Weg liegt dun-kel vor mir, Wenn mir dein 
4. Faß mei ⸗ ne Hand! 18 wenn am To = del!⸗jor⸗ dan, Den du für 
. * 
2 rr e e 
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179 . 
Schritt ich wa⸗ge oh - ne dich. Faß mei- ne Hand, und dann, o 
Her = zen möch- te nah” ich fein; Faß mei⸗ ne Hand, ich möch- te 
An = ge = ſicht nicht zu - ge- wandt. Wenn Himmels-licht den fin = tern 
mich durchkreuzt, ich einſt werd' ſteh'n; Laß himmlich Licht von dei = nem 
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lie = ber Het = land, Kann Furcht vor Lei = den nicht mehr äng = |ten mich. 
an = ders ir ⸗ ren Vom gra- den We = ge, gin=ge ich al ⸗ lein. 
Pfad er- hel- let, O Won- ne dann zu geh'n an dei - ner Hand. 
Thron mir leuchten, Laß auch im Schreckens⸗thal mich furcht-los geh'n. 
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scene. 


Gesman words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Ca, 
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No. 159. Bringt ſie herein. 


GATHER THEM IN. G. H. S, No. 150. 


F. J. Van ALSTYNE.— W. R. GERO. C. SrRRBRNE. 
2 FERN» 
PUT PH; dee eee IE EBENEN: 
[ (ana 7 a Ben arm . 5 = 
Dee 
1. Bringt fe ber = ein! denn es iſt noch Raum In dem 
2. Bringt ſie er = ein, denn es iſt noch Raum! Ja, wir f 
3. Bringt ſie er „ein, denn es iſt noch Raum! Wir ſind 
2 
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+ 
glän = zen ⸗den Kö = nigs⸗ ſaal; O bringt fie ber - ein, fül let 
geh'n, doch das Herz wird mid, Denn mancher hört wohl, 5 ſein 
Bot > ſchaf⸗ — un ſer's Herrn. O bringt ſie her- ein! = ſus 
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an das Haus Zu des Kö = ni⸗ ges Hoch- zeits⸗ mahl. 
Herz bleibt kalt, Weil die Luft die- ſer Welt ihn zieht. 
ſtarb für ſie, Und der Ba = ter em -pfängt fie gern. 
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Geht hin, geht hin, Tragt die Botſchaft 95 nd ie Er 0 ſie her = ein. 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Ca, 
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No. 160. Veil dir, Jeſu, einſt verachtet! 


Hall, THOU NOE DESPISED JESUS. Tune G. H. C., No. 420. 
JOHN BAKEWELL.— W. R. 


Spanisch. 
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1. Heil dir, Je- fu, einſt ver = ach = tet! Heil dir, Je- fu, jetzt ge-kröntl 
2. Paſ⸗ ſah- lamm, von Gott er- wäh = let, Wel-che Lieb' Haft du ge-hegt! 
3. Preis, An- be = tung, Macht und Eh- re Biſt du wür -dig zu empfah'n; 


Got- tes Lamm, für uns ge 
Al = les ward, was wir ver 
Ju = bel- ve der En ⸗gel 


ſchlachtet, Got-tes Sohn, für uns ver-höhnt. 
feh- let, Auf dein ſchuld- los Haupt ge = legt. 
chö = re Steigt zu dei = nem Thron hin-an. 


* * * 
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Heil dir, lei- den-der Er = ret⸗ter, Tief ge = beugt von unſ'rer Laſt, 
Du er = warbit ein frei Ver- ge-ben, Of -fen ſteht des Himmels Thor; 
Heil dir, Je- fu, einſt ver- höhnet, Heut' von vie - len ſchon er- höh't, 
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Lang ver = heiß'- ner Kel- ter = tre- ter, Seh-nend dich der Glaub’ um-faßt. 


em = por. 
krö =net, Kö = nig, Prie-ſter und Pro-phet. 


Durch dein Ster-ben ward uns Le = ben, Sin-kend hobſt du uns 
Bald als Herr der Welt ge = 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


No. 161. Ich will folgen. 
N FoLLow On! G. H. 5,—No. 148. 
W. O. Cusuina.—W.R. ROBERT Lownx. 
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1. Drunten im Tha le, wo die ſtil- len Waſ - fer zieh'n, Wo grüne Au = 
2. Drunten im Tha le, wo die zack'⸗gen Fel- fen ſteh'n, Wo wil-de Bä = 
3. Drunten im Tha le, o- der auf den ſonn'gen Höh'n Fol-ge ich, wo 


en ſprie-ßen und Blü-me⸗lein blüh'n, Wenn mich Je-ſus da- hin füheret, 
che ſtür- zen und Sturm-winde weh'n, Will mich Je- ſus da- hin führen, 
im⸗ mer ſei⸗ ne Fuß - ftaspfen geh'n; Je- ſus führt mich treu, wie er mich 
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folg’ ich froh ihm nach, Ge- he ſtill an ſei- ner Sei- te Tag für Tag. 
folgt auch da mein Schritt, Denn kein Un-heil fürch-te ich, geht Je-ſus mit. 
ſtets ge- füh- ret hat, Bringt mich endlich in die gold'- ne Got⸗tesſtadt. 
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Ich will fol ⸗ gen, Je- fu will ich fol ⸗ gen. Ü= ber =all, 


German words Cosyright, 1800, by The Biglow & Main Ce. 


By per. Oliver Ditson Co., owners of Copyright. 


Ack will folgen, —Secnluſs. 
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al = le = zeit, folg' ich Je- ſu nach. Ich will fol -gen, Je = ſu will 


9- — © 
— „ „ e eee en u 
— — 

r FCC ar Baier een En 5 
. — ̃ — ͤ¹ . "EZ BCC ge 
BI Un = = Bei 

’ — ] / Prob rer 
f | l 
5 5 ze Er ame 7 
8 r 
A — a mm — zu a Pa BE | 
(lan 2 ern BT a — 
. 


ich ie den, ne ber all und al le zeit, ja, Tag für Tag. 
N a 
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No. 162. Jeſu Brenz iſt all mein Kühmen. 


IN THE CROSS OF CHRIST I GLoryY. G. H. 5,—No. 208. 


J. BOWRING.—W.R. ITHAMAR CONKEY, 
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1. Je- fu Kreuz iſt all' mein Rühmen, Da -hin geht der See ⸗le Zug. 

2. Oft des Le = bens Laſt mich drü-cket, Hoffnung trügt und Furcht mich ſchreckt; 
3. Wenn des Le- bens Glück mir ſtrah-let, Lieb’ und Freundſchaft hold mich führt, 
4. Weh und Won-ne, Freud’ und Trauer, Hei- ligt mir des Kreu zes Glanz, 


JJ!!! 
Hehr von Got-tes Licht um = ftrahlet, Ragt es ob der Jah- re Flug. 
Schaut zum Kreuz das mü- de Au-ge, Wird die Hoffnung neu er = weckt. 
Fällt vom Kreuz ein Strahl der Freude, Der das Glück noch ſchö- ner ziert. 
Hüllt mich in den Schmuck des Heiles, Krönt mich mit des Sie -ger's Kranz. 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


No. 163. Seele, anf, ich will's verkünden, 


I wıLL Sing THE WONDROUS STORVY. G. H. 5. No. 141. 


F. H. RAwLEY.—W.R. N PETER BILHORN, 
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1. See = le, auf, ich will's ver = fün ⸗ den, Daß der Herr fein Le - ben gab; 

2. Je = ſus fand mich gar ver = ir = ret, Hob fein Lamm ans Herz em= por, 

3. Ich war krank und voll von Wunden, Von der lan - gen Irr- fahrt matt; 

4 

5 


Oft⸗mals will mein Fuß noch glei- ten, An der ſtei - len Ber-ges - wand, 


Je- ſus wird mich nie ‚ver = laf = fen, Auch im dunk⸗len Tha⸗ le nicht; 
1 * 1 1 * 55 ie i 8 5 . Mr * 
9: 5 a e „ | 
ö 22 


| 
Un = rein war ich, voll von Sünden, Doch er wuſch die Fle- cken ab. 
Hat zum Frie = den mich ge- füh- ret, Den ich, ach ſo lang, ver -lor. 
AP die Schmerzzen find verſchwunden, Seit er mich ge = hei = let hat. 


Doch ich weiß, er wird mich lei- ten. O, ſo ſtark iſt Je -ſu Hand! 8 
Werd' ich einſt im Tod. er = blaſ⸗ſen, Leuch⸗tet noch fein An = ge = ſicht. E 
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Ja, ich will es laut ver ⸗kün = den, 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co, 


Seele, auf, ich will's verküncken. —Sculuſs. 


Vo. 164. ier anf Erden bin ich ein Tüger. 


’M A PllL RIM. G. H. C., No. 306. 


Mrs. M. S. B. D. SHINDLER.— ANON. Italienische Melodie. 
N N 


A | 
1. Hier auf Er⸗den bin ich ein PBilsger, Und mein Pil- gern, und mein 
2. Wo die Son-ne auf im- mer 1 50 O wie ſehn' ich, o wie 
3. In dem Lande, zu dem ich he, Mein Er = lößs fer, mein Er » 
(Mor. — Hier auf 1 den bin ich ein Pil⸗ ⸗ger, Und mein Pil - gern, und mein 


Pil⸗ gern währt nicht lang; O laß mich zie - hen zu je- nen 

ig ich mich da = bin! Ich bin ein Wand'rer in fremden 
= Ser it das Licht. Da it kein Kum- mer und kein Ver - 

Pil = gern währt nicht lang. 
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Hö- hen, Frie⸗dens⸗pal⸗ mn auf e = wig we = hen! 
Lan = den, Wein Herz iſt trau ⸗ rig, mein Geiſt in Ban- den. 
ben, Da iſt ken Ir ren und auch kein Ster- ben. 
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No. 165. Jeſus, voller Null und Lich’, 


JESUS, LOVER OF My Soul. G. H. C., - No. 85. 


CHAS. WESLEY.—P. W. BICKEL. J. B. DYKEß. 
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1. Je⸗ ſus, vol = ler Huld und Lieb', Gro - ßes Herz er = ſchlie- ße dich! 
2. Al = les wardſt du, Se = fu, mir, Was mir fehlt, er- warb dein Blut; 
3. And’ re Zuflucht weiß ich nicht, Hilf = los lehn' ich mich auf dich; 
2 x 5 
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Um mich brauſt es —Waſ- jer trüb, Wo -gen ge = hen ü- ber mich. 
Hilfſt du noch, ſo hilf auch hier, Trö-ſte, rich- te auf den Mut! 
Je⸗ de Stü = Ge wankt und bricht Ach, nun ſtärk' und trö-ſte michl 
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Lei = te mich zum Frie⸗dens⸗port, Sei mein Heiland auch im Tod! 
Ich bin ſchnö- de, un- ge- recht, Hei- lig du, wer iſt dir gleich? 
Dir nur trau’ ich, dir al- lein, Bei dir nur iſt Schirm und Schutz; 


Birg, o birg mich, treu -er Hort, Bis vor- ü- ber Sturm und Not! 
Ich der Sünde ar- mer Knecht, Du an Gnad' und Wahrzheit reich! 
Men⸗ſchen = Hil = fe iſt ja Schein, Doch dein Na = me Kraft und Trutz. 
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No. 166. Der Veil gen Zuflucht. 


GoD is THE REFUGE Of His Saınts. V. 8-5 in G. H. 5, — No. 119. 
Isaac WATTS. W. R. LOwELL MASON, 


1. Der Heil'gen Zuflucht iſt der Herr, Wenn Trübſal uns wie Sturm um-weht; 
2. Wie bang der Völ⸗ker Menge lauſcht Und be-bend auf die Zu-kunft harrt! 
3. Ein Brünnlein für die Heil'gen fließt Er-quick-end durch die Got-tes- ſtadt, 


Noch eh' wir ru = fen, nei- get er Sein Ohr und hel-fend bei uns ſteht. 
Wohl auch fein Volk die Flut umrauſcht, Und doch ſein Frie-de fie be- wahrt. 
Und Le- ben, Lie - be, Freu-de ſprießt,Wo Gott der Höͤch-ſte Wohnung hat. 
2. 


— 2% 
Szenen 33353 
Er en en He rl a vn Dee 
4 Der heil'ge Strom, dein teuer Wort, 5 Auf hohem Berge Zion ragt 
Den Frieden bringt, den Kummer ſtillt; Furchtlos; ihr König thront bei ihr. 
Furcht, Not und Sorgen fliegen fort, Ihr Fundament iſt ſeine Macht, 
Wenn uns dein Wort mit Troſt erfüllt. Und ſeine Liebe ihre Zier. 
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Nlartun. 78, D. 


(Andere Melodie zu Nro. 165.) SIMEON B. MARSH. 
FINE. 


ze Dan er] — — 
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2 
No. 167. Tauſche, mein Vers! 
HARK, HARK! Mx 8001 G. H. 5, No. 128. 
F. W. FABER.—F. FRIEDRICH. C. C. CONVERSE. Arr. by I. D. S. 


N * 
3232 Se 
Ps e 3 Fe ee 
IP a: a — 2 8 u; 2 | 2— 2 


| 

1. Lau⸗ſche, mein Herz! Die En ⸗gel⸗chö- re ſin- gen, Sanft ſchwebt ihr 

2. Wie aus der Fern’ die A bend⸗glo⸗cken tö- nen, So geht der 

3. Wir fol - gen ſtill, durch den Ge-ſang ge- zo- gen: „Komm, ar = mes 
2 2 2 


n E Die: - E : — 
Bär: — .. 
* 8 u 7 \ 


2 e . A * 
Lied durch die- ſes Er -den-thal; Welch’ ſü - Ben Troſt hör' ich da- raus 
Ruf des Herrn durch die-ſe Welt; Und mü-de Her- zen, die nach Ruh’ 


EE ͤ¹P. •ũ ̃ ... ˙OòÄ ] w ⁰˙mim mꝛ ͤç5⅛-1,ꝭ, ²m ůßd!•˙Üt.²můũ!̃̃ Fům ²½ mCꝑ:wꝛ ̃Ἀü ꝗ ¼m ⁵')̃ m ꝗAÄ ̃¾¹:MÄ; nn a nn = 


Herz, zu dei- nes Gottes Ruh“! Durch fin = re Nacht und durch die To - Z 
| hi 2 
cr: = it TREE ATZE : 5 1 
a — ee ee ei 
U EN ARE, 4 U 77 
= 
re — 3 
law 2 ö . b . 
Las EINEN ZU EN ‚DR DU A 222 2— 4 a 
* U 
er = klin ⸗ gen Von Le/⸗ ben oh = ne Sün de, Not und Qual. j 
fih ſeh- nen, Zieht es zu ihm, von dem das Lied er = zählt. 
des = wo = gen Führt uns dies Lied der ew' n- gen Hei- mat zu. 
4 E. „ AM 
ee ro er ee — de 
Sre_e ee 
7 u en \ 


fin = get fort! Das Menſchenherz zu trö- ften, Singt von des 


N 

125 — —— 
5 

je — 
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by per. Hubert P. Main, owner of Copyright. 


Tauſche, mein Vers. —Schluſs. 


N 8 
U +4 — —— — — > 
HH a 5 e eee 2 
1 7777... 
8 . — * P 0 

Him⸗mels ew'- ger Se- lig - keit; Singt bis zum Tag, da wir als die 
222. 7 — — = 17 . 
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No. 168. Vomm, komm zu Jeſu. 


CoME, CoME TO JESUS. G. H. 5,—No. 123. 


GEO. B. PECK.—AnON. HUBERT P. MAIN. 


1. Komm, harrt ja dir zu gut, 


2. Komm, komm zu Je - ſul Er war - tet dein voll Huld, 
3. Komm, komm zu Je- jul Er harrt in Lie - be dein, 
4. Komm, . ji ⸗ nem An = ge = fit 


2 — N —. 
Fr Pa Fran Peeerennen 5 
| F 
2 2 = Er Sa RE ae en. were 
„ ä ; 7 +4. * 
O Wand⸗-'rer, faſ - je Mut; Komm, komm zu Je Jul 
Ver - giebt dir al = le Schuld; Komm, komm zu Je- ful 
Wäſcht dich von Sün - den rein; Komm, komm zu Je = Jul 
Em = fängt dein Her - ze Licht; Komm, komm zu Se = Jul 
4 72 
K CCC — 
FFF . — 
— — u zz en — 2 u 


N 


No. 169. Mir’ gleich blutrot die Sünde. 


THOUGH vou SINS BE AS SCARLET, G. H. S, No. 84. 


* 


FanNnY J. CROSBVY.— W. R. W. H. DoANE. 


x DUETT. | Ist. |2nd. 
7 eu 8 F E Re 
7 RAD BR 8 RS a N N Sn] Des — 
27 2 . 
[lan LP 4° ZN — — Sue: Per ein 8 —— 
* 


1. Wär' gleich blut⸗ rot die Sünde, Soll ſie werden weiß wie Schnee; wie Schnee; 
2. Hört die Stim- me, die la-det: „O be- keh-ret euch zu Gott! zu Gott“ 
3. Er ver ⸗ giebt Me - ber⸗tretung Und ge⸗-denkt der Sünde nicht, Sünde nicht. 


5 F * 
Un was ſo rettet.. wie Scharlach, Soll wie Mol = N fein. 
Denn er iſt volk Er⸗ bar⸗ men; Sei=ne Treu’ iſt groß. 
— Kom met ar ihm ihr Mü = den, Denn bei ihm iſt Ruh'. 
. ä 2 rar 
2 Dan . — —̃ ̃ —— 5 Ba wem De 
ses 
Und was jo rot 
Denn er iſt voll 
Kommet zu ihm, 
Dunxrr. 5 QUARTETT. f 
Amar ern .. BERZEI 
2 EE 
F —— . ̃ h ] , —— ˖‚— 
2 D Eger ”- 2 E 
e 


Wär' gleich Hut = rot die Sün- de, Wär’ gleich blut = rot die Sün-⸗-de, 
Hört die Stim- me, die la = det, Hört die Stim- me, die la- det: 
Er ver⸗ giebt Ue⸗ berstre = tung, Er ver- giebt Ue⸗-ber⸗tre⸗ tung, 


PM — 2 a 8 3 
— Dr 8 22328 
e 2322 8 
2h — ä 3 ER — X8— 
— 8 8 2 — JE 
f f 
51 7 7 
Y ritard. 
Mr EI De ee En nee 
1 — Greene K A 
6 Sean 2 — 0 — , — 2 
— „ „ 93 * 


Soll ſie wer -den weiß wie Schnee, Soll ſie wer -den weiß wie Schnee. 
O be =feh = ret euch zu Gott, O be ⸗keh = ret euch zu Gott. 
Und ge- denkt der Sün- de nicht, Und ge-denkt der Sün⸗ de nicht. 
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No. 170. Ant, denn die Nacht wird kommen. 


WORK, FOR THE NIGHT is CoMına. G. H. C., No. 122. 


ANNIE L. WALKER.—TH. KUEBLER. LOWELL MASON. 
m 4 Erw — ara Br 
17 . 
2 En . en 
| | 


1. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf mit dem jun = gen Tag; 
2. Auf, denn die Nacht wird kom men, Auf, wenn es Mit- tag iſt; 
3. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn die Son- ne weicht, 


. - 5 2 
er FFF — . ee 
it ä 32 — 
a a 2— = 1 = — 4 
v4 Bu wer — Serre — . 
I 


Wir - ft am frü = hen Mor - gen, Eh's zu Spät fein mag! 
Mei = het die be = ſten Kräf = te Dem Herrn Je- fu Chriſt! 
Auf, wenn der A = bend mah- net, Wenn der Tag ent = fleucht! 


A per, Oliver Ditson Co., owners of Copyright. 


7 
N a re Te c are rn Dat Eger er 1 
; fer rn En a En Bann — SFE 2 E 
PM 2 2 io 
2 8 oe. STE — . —— 


Wir ⸗ ft im Licht der Son ⸗ nen, Fan get bei Zei ⸗ ten anz 
Wir- ft mit Ernſt, ihr From- men, Gebt al = les and’ -re dran; 
Auf, bis zum letz- ten Zu - ge, Wen -det nur Fleiß da- ran, 


o . „ „ „% — I — — 
5 es . Fame 
z 55655 E 2 DR 
Fans wu 7 . ̃ ̃ — — — — 


Auf, denn die Nacht wird kom- men, 


No. 171. Der herrliche Strom. 


THE BEAUTIFUL RVE. Words G. H. C., No. 124. 
R. LOWRV.— K. A. FLEISCHMANN. R. LowWRTL. 


Q » 
Hr — — — SE eat 1 
1 er Br a 5835 Ber! 


I: 


+ 


1. Sammeln wir am Strom ung al = le, Wo die En = gel war⸗ten ſchon, 
2. Dort, wo an des Strom's Gesita = de Sich die Sil-ber-wel- le bricht, 
3. E he wir zum Strom ge = lan = gen, Le- gen je = de Laſt wir hin, 


| 9 a Fo ir SE ZT CN ZEN ZEHN YO 
9:10.43 — 2 „55 — 
. —— — — —ͤ— ͥ—— 
7 


. — 
— 1 3 = 
sg Pin = .. r a 


2 
Und die Waſs,ſer wie Kry- ſtal le Flie⸗ßen hin vor Got- tes Thron. 
Prei fen e = wig wir die Gna-de An dem Tag voll Glanz und Licht. 
Dort als Sie- ger zu em -pfan⸗gen, Kron' und Pur⸗pur zum Ge- winn. 


Ja, wir ſam-meln uns am Stro- me, Dem herrelischen, dem herr=li = chen 


e Damen se] o 
8 = C1! 8 
e 


0d Ay pos 'AJsısog Peı] uesızomy Äq 5981 3814490 


Der herrliche Strom. —Schtufe. 


4 In des Stromes hellem Spiegel 5 An dem Silberſtrom im Leben 
Nimmt man Jeſu Antlitz wahr, Schließt ſich unſer Pilgerlauf, 
Und des Todes Schloß und Riegel Und des Herzens heilig Beben 


Trennt da nicht der Heil'gen Schar. Geht in Wonnejubel auf. 


No. 172. Alles will ich, VNerr, verlaſſen. 


Jesus, I MY Cross HAVE TAKEN. Words G. H. C.,—No. 420. 
H. F. LYTE.—W.R. W. A. Mozart. Arr. H. P. M. 


Arm und bloß, auf 5 = den Straßen, Still, wie du, mein Kreuz ich trag'. 


D. s. — Fah = re hin! Mein wah- res Le- ben Bleibt mir doch: Der Herr iſt mein! 
. 


+. 
AM mein Su⸗chen, Trachten, Streben, Ird'-ſcher Hoffnung eit-ler Schein, — 
N Dir 


2 Mag die Welt mich immer haſſen; 3 Mit des Geiſtes Schwert dich rüſte, 

Jeſum hat ſie auch geſchmäht! Faſſe feſt des Glaubens Schild; 

Mögen Menſchen mich verlaſſen; Tritt darnieder Welt und Lüſte, 
Jeſu Treue nie vergeht. Denn des Siegers Kranz es gilt. 

Laß mir leuchten deine Gnade, Mut, dein Lauf iſt bald vollendet, 
Gott der Weisheit, Lieb' und Macht, Kämpf' nur bis zum Ende recht. 

Segen wird mir dann der Schade, Deiner harrt der Herr und ſpendet 
Freud' der Schmerz, und Licht die Nacht. Reichen Lohn dem treuen Knecht. 
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No. 173. Ein völliges Beil. 


ABUNDANTLY ABLE TO Save. G. H. 5, No. 122. 
E. A. HOFFMANN. W. R. P. P. BLISS. 


1. O fom:met und nehmt den Ge= freu = zig = ten an! 


2. O kom⸗-met und lau ſchet der Bot schaft ſo gut! 
3. O kom⸗-met, dem Dien - fe der Sün-de ab = ſagt! 
Pat: NN ER N, „ Pie 
u — aa — 
CCC 2 — — 


kom met und glaubts, daß er ret ten euch eh 
O kom⸗met, ver traut auf des Hei = lan = des Blut! 
kom mt und frei dig mit Je ſuu ans 


gt! 
— — 


ue 3 Aojdıg Aa 7881 do 


K.! — N N 
E. 8 DO 
. U N 8 ECC — 5 
— — D / 
u I * Sn 


„ 
Bei ihm wird euch frei e Ver ge bung zu el, 
So wird euch dass e⸗⸗ wi ⸗ ge de ben zu Teil, 
So wird eu noch hen ie der ee de u Teil, 


ie 
. Buzz FE 


si — — — — — — — 
..... —u'.. JRUTEEE” JENER . — 
u u 

5 175 8 . n 
Lans . . OD el] 
2 — & 9 & 6 2 

— —4 

Denn Se = ſus er = warb uns ein völ = li = ge8 Heil! 

Denn Ne = ſus er = warb uns ein herr -li - ches Heil! 

O eilt und er grei fet noch heu te das Heil! 
— Mr Mer Be re g 353535 ir da ze 
Sinn I a ee — 
BREI = ® [| 4 4 1 4 — — ZEBE 
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Ein Wölliges Heil —Schlufe. 


Chor. 
2 
var HH 8 — ͤ— 
. — ea m = 
TTT 7 
— 
„7 
O komm doch, der Mei ⸗ er heut net ner ſo wu 
i111!!! a Ber ee 
m #9 — BE e eee 
I FFF 3 


Bei ihm wird dir frei < ne au. el... 
4 N 
8 Sean Fee 


Komm doch, bei ihm wird dir frei- e Der - gebung zu Teil, 


mr 

1 

122 

Denn Je ſus er warb uns ein völ⸗li⸗ ges Heil! 

Sen = „ eu > „ „ 5 —. 

— — — FFT 

— © — — — — — | 1 
no en 


85 Je ⸗ ſus er = warb uns ein völ⸗li⸗ ges Heil! 


174 Das Banner Ales Brenzes, 


THE BANNER OF THE CROSS. G. H. S, No. 116. 
EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


O ein glor-reich Ban⸗ner trä = get je -der⸗mann, Der zu un = jerm 
Wenn der Fein⸗de Hauf wie Mee - res⸗wo = gen tobt, Laßt das Ban- ner 
= ber Land und Meer, wo Men-ſchen-fuß nur wallt, Unſ'-res Kö- nig's 
eht, der Mor-gen graut; die Nacht iſt bald da-hin. Jauch-ze laut, er = 
A: „ 


9 


ſteht. Heil dem Mann, der die- ſes Ban- ner tra = gen kann, 
freu⸗ dig weh'n, Und Im- ma- nu⸗ el, den gro = ßen Kö- nig, lobt; 
Banner tragt, Daß das Wort vom Kreu-ze laut und lau: ter hallt, 
6 Welt! Bald zum Tho- re ein wird Je- ſus Chriſtus zieh'n, 


Ehor. 
Drum. dor n! Drum vor⸗ 
N 


{a 1 0 2881 W tee og 


P B 


Eu vVeueut. 


Wenn's zum bei = Ben Kam-pfe geht. Drum vor- an! vor an! Drum vor⸗ 
Feſt wird doch die Wahrheit ſteh'n. 
Bis der Welt der Mor⸗gen tagt. 
Un = fer Friede ⸗fürſt und Held. 

22 2 


“and ka nor 
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Copyright, 1879, by H. R. Palmer. Used by per. 


Mas Banner des Breuses. — Schluss. 


let = den gern für un = jern Herrn. 


2 5 a D 

- P Bm E . 
2 | a en 

N —— i 
F 7 ® 7 — ) 


| | 
lei = den ven Für un = fern Herrn. Des Kreu-zes Ban-ner he = bet hoch! 
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No. 175. Komm, Sünder, komm. 


COoME, SIN NER, CoME. G. H. 5,—No. 145. 
W. E. WITTER.—W.R. H. R. PALMER, 


1. Jetzt, wo dich Se = ſüs lo = det, Komm, Sün⸗-der, komm! Jetzt, wo wir 

2. Biſt du gar ſchwer be- la- den? Komm, Sün⸗der, komm! Je- ſus will 

3. O hör' fein ſanf- tes Ru ⸗ fen, Komm, Sün⸗der, komm! Komm, und nimm 
=. 7 „ . 2 FE > 25 =», 7 


1 — Ft —H 1 = 
Dem Ber 
3 —-— — B 


W 
für dich be⸗ ten, 9 1 0 50 Jetzt mußt du dich be-keh- ren, 
Frie⸗den ſchen⸗ken, Komm, Sünder, komm! Je- ſus al = lein kann hel- fen, 
hin den Se- gen, Komm, Sünder, komm! Jetzt, wo dich Freunde mah-nen, 


2 f IT . 8 

* —— aan — — —̃ —v— = Ga 

9 s—ı — +: 2 1 Bir e . — 9 

7 V | | 7 
- \ 
ESF 
1 —2— I mar 2. 1 
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* 5 * „ „ 
Komm, Sünder, komm! Jetzt gilt's ihn an- zu- nehmen, Komm, Sünder, komm! 
Komm, Sünder, komm! Sag' ihm nur dei- ne Sünden, Komm, Sünder, komm! 
Komm, Suͤnder, fomm! Jetzt, wo der Geiſt noch zie- het, Komm, Sünder, komm! 


— Sn . A 7 A 
— —— 3 P —— E 7 U 
D — . 1 
F —— ae Eee Sn ae 5 D = DE | 
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No. 176. Hoch ruft der Verr. 


ö God is CALLING YET. G. H. 5,—No. 110. 
Nach GERHARDT TERSTEEGEN.—W. APPEL, E. O. ExceLt. 


ER. N 
m zu = 
3 2 * 3 Fr a 
1. Noch ruft der Herr, es lockt ſein Wort Dich, See ⸗ le, von der 
2. Noch ruft der Herr, drum ſäu- me nicht Und fu - che Got- tes 


3. Noch ruft der Herr, klopft an die Thür Und ſpricht: Ach, See ⸗ le, 
4. Noch ruft der Herr, ich muß jetzt geh'n, Muß end lich um Ver = 


— — 2 r — 3 
7 ‚7 2 - 25 — Ei] — — r 
BY, 5 — SEE 3 
4 3 6 ® 


Welt: luft fort; Soll die = fe Zeit vor = ü= ber- geh'n Und dir kein 
An = ge = fiht, Er har- ret dein, er ſteht be = reit, Er ſchenkt dir 


N 1 5 
öff⸗ ne mir, Ich möch⸗ te bei dir keh ren ein Und dieh den 8 
ge = bung fleh'n, Nicht län- ger ich mich wei- gern kann, Ich kom- me, 2 
3 SR: Be 
Dur] F 4 

br? Bes FT — . 
2 EEFFCCCCCCCC0C T 2 — par 8 
1 5 
B 
. 
H 8 
CT — — — — 8 
. un er — 2 — —— — — 4 
=» — m er = 
7 . 5 * * 5 


Heil vom Herrn ge = ſcheh'n? Se = le, 


Fried und Se =» lig keit. 1 
Sün = den ma = chen rein. Noch ruft dir der Herrlo hör' ihn! 


Hei = land, nimm mich an. 


Be 
. N 
See E le, 1 . 5 
Noch ruft dir der Herr! o hör' ihn! Noch ruft dir der Herr! o hör' ihn 
2. 
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Hoch rukt der Herr. —Schtufz. 


N | 
F I 2 
S N The — 

Fe men] a 1 
„% „ „ 75 2 7 3 VW 
= 2 „„ 


= = = 2 e, = 
ernſt⸗lich ru = fen! Noch ruft dir der Herr! o hör' ihn! Noch ruft dir der 
een 


= — — — — — — — 
a ! 
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N 
7 i * 8 
Hd — Baum, = — = usa Ne 8 U 
5 5 f F 
5 a 5 1 
le, . 5 


Herr! o hör' ihn! Noch ruft dir oc Ban? See -le, hör' ihn doch. 


en 1 
D 7 * 9» O9 — ? — I 
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No. 177. Geſegnet ſei das Band, 


BLEST BE THE TiEk. G. H. C.,—No. 114. 


J. FAwcETT.—J. C. GRIMMELL. H. G. NAGEII. 
b 5 S 
5 P En en ae] Fi az — [Be 
23 2— Be u — Pa Be nu 
+ 5 | 1 2 Be. 
1. Ge = I = net ſei das Band, Das uns im Herrn ver = eintz 
2. Vor - ſers Va ters Thron Steigt ernſt- lich un - ſer Fleh'n, 


3. Wir mi - gen je ⸗ de Laſt Mit Schwersge = prüf = ten gern, 
4, Und ſchei⸗ den wir all⸗ hier, So giebt's uns tie - fen Schmerz, 


1 7. 


Ge-knkpft von Chri=fti Lie = bes- hand, Bleibt’ feſt, bis er er- ſcheint. 
In Leid und Freud' ein Herz, ein Geiſt; So klingt's dem 1 = ter ſchön. 
Des Mit«⸗leids Thrä-nen flie-ßen oft Ver- eint vor = jerm Herrn. 
Doch blei-ben wir im Geiſt ver = eint, Und pil = gern bin mel ⸗wärts. 


it a 


No. 178 Die Lilie im Thale, | 


THE LiLy OF THE VALLEY. G. H. 5,—N0, 102. 


C. W. FRI. W. APPEL. Arr. by IRA D. SNK RT. 


1. Ei⸗ nen Freund hab' ich in Je- ſu, der it an Gna 
2. Mei- ne Schuld hat er be- zah- let mit ſei- nem teu ren Blut, 
3. Er wird nim = mer mich ver = la] = fen, wird treu= lich bei mir ſtehn, 


Der ſchön fe vun =. ter Tau ſen den iſt EI 
In Ver fk chung will er mich eg ber einm en 
Auf den grü nen Au en leis tet mich mein Hirt 


Kennung d v Ay 2881 HusHAdO 


* 
Die Dt, =. ses el nun sah zle, der kei- ne Blu=me gleich. 
Ich hab' mich ihm er = ge = ben mit See le, Leib und Gut, 
Ge - troſt will ich mit Je- ſu durch's dun ⸗kle Thal auch gehn, 


9% * . 0 0 . ö 
5 / } a — ] 
Sei ne ie abe iſt viel tie fer als des Mer | 
Und mit fei = nem Neich-tum iſt er völlig mein | 
Denn kein Un = glück fürch- tte ich, wenn Jen; ſus führt.. 
®- 9 5 8 
= 9.2, — 2 99-19 
FR BER, Nasa F 
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Die Tilie im Thale. —Schtufz. 
BE 


; 1 
von: — | H 
IEFNV 


11 
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eee und in dei den ſteht er mir nie mals fern 
Ob mich die Welt ver höh ⸗ net, ich trag' es al ⸗ les gern, 
Und ſteh' ich vor dem Thro- ne und ſchau-e mei- nen Herrn, 


D. s. In Trüb⸗ ſal und in Lei = den ſteht er mir nie = mals fern; 


„„ 

N 3 
J 5 ä —2 —2— 
3 4 9 3 — 6—. 5 
„Auf mich wirf die Sor- gen al = le!“ ſpricht der Herd 
Wenn der Hei- land führt, it mir der Kampf nicht ſchwer. .... 
Sing’ ich jauch-zend mit Er - lö = ſten nur noch Rehn; 


„„ 
P- 2 4 „, ee 
” 2 FCC 
—— — 
— Ba 
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„Auf mich wirf die Sor- gen al = le!“ ſpricht der Herr 


le Mor = gen = ftern, 
le Mor = gen = ftern, 
le Mor = gen = ftern, 


ein u Ch le, der bel 
im Thale, der hel 


Die Li li 
i e im Tha ⸗ſe, dei hel 


* * * 
© 
N 


Aus er ko ren un = ter Tau ſen den iſt . 
Ade ren un ter Tau ſen den iſt M 
Aus - er ko ren un ter Tau ⸗ſen ⸗ den iſt r 


No. 179. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


ONWARD, CHRISTIAN SOLDIERS. G. H. S, No. 100. 
S. BARING- GOLD. W. R. A. S. SuLIIVAN. 


1. Vor⸗wärts, Chri⸗ſti Strei = ter! Auf, zum heil'-gen Krieg! Mit dem Kreu⸗zes⸗ 

2. Got = tes Kreuz⸗ge⸗ mein = de Iſt ein ſtreit⸗bar Heer; Got- tes Geiſt die 
! 3. Kö- nig = rei=che ſtür = zen, Seep⸗ter fällt und Kron'; & = wig un=er= 

4. Vorwärts drum, ihr Treu = en, Tre⸗ tet in die Reih'n; Stimmt mit kräft'gem 


5355 
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mr 9 E ...... ̃ ::.. 
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zei = chen Zie- hen wir zum Sieg. Chri- ſtus, un -ſer Kö nz nig, 
Waf ⸗ fe, Gottes Wort die Wehr. Wir find nicht zer - tei = let, 
ſchüt = tert Ra = get Chri⸗ſti Thron. Will der Feind uns ſchre - den, 
Klan - ge In das Lob - lied ein. Lob und Preis und Ehn re 


. —— „ „ 6 — 


Füh- ret ſelbſt uns an. Folgt dem ho- hen Füh- rer! Vorwärts, Mann für Mann! 
Ei = ne Rit« terſchaft! Eins in Lieb’ und Leh- re, Eins in Glaubens⸗kraft. 
Tobt der Höl -le Pfort, Trau'n wir der Ver- heißung, Bau'n auf un-ſern Hort. 
Un ⸗ſerm Kö = nig ſingt, Und durch ew'- ge Zei- ten Ihm An betung bringt. 


Vor = wärts, Chi ⸗ fi Strei- ter! Auf zum heil'- gen Krieg! Mit dem 


2 2 


F 2 - gt 
me re et u 
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Vorwärts, Chriſti Streiter. —Scmuſe. 


N 
& 7) 
mr BES FRE DEN Ren . e ö 
A — —— 
4er — — — 1 
SDR SEEN ,., . D 2 U 


Nu 


Mit dem Kreu⸗ 368 zei 
e 


N * * — 
‚ chen Zie = hen wir zum Sieg. 
R dee = zei chen 


J eou0gı Be 
NY 
No. 10. Abend wird es wieder. 
Now THE Day ıs OVER. G. H. 5,—No. 97. 
S. BARING-GOULD.— W. R. JOSEPH BARNBY. 
65 5 15 S mn BTT 
8 0 — 0 —— A Erg —— 8 EE 


1. A bend wird es wie Lei = je kommt die Nacht; 
2. Je = fu, gieb den Mü = den Sanf⸗te, fü - fe Ruh'; 
3. Durch die nächt’-gen Stun -den Schü⸗tze du das Haus; 


SER 


Wu 
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1 

An dem Him- mel fun- kelt Gold'- ne Ster-nen-pracht. 
All' die naf = ſen Au = gen Schlie-ße ſeg - nend zu. 

Breit’ ob un = ferm fa = ger En = gel = flü = gel aus. 


a en | 
funkelt Gold'ne Ster = = nen-pracht b 
Au⸗gen Schließe ſeg = nend zu. 
La = ger En⸗gel⸗flu = = gel aus. 
4 Wenn der Morgen dämmert, 5 Ehre ſei dem Vater, 
Laß mich froh aufſteh'n, Ehre ſei dem Sohn, 
Rein und friſch und ſündlos Und dem heil'gen Geiſte 
An mein Tagwerk geh'n. Auf dem höchſten Thron. Amen 
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No. 181. Weißer denn der Schnee. 


BLESSED BE THE FoUNTAIN. G. H. S, No. 96, 


E. R. LAT TA. W. R. H. S. PERRINS. 
— 
. 


7 
1. Kennſt du wohl den Brunnen, der rinnt Von dem Kreuze, wo Je-ſus ſtarb? 
2. Bit = ter war am Kreu-⸗ze fein Schmerz, Blut'ge Dornen flocht man zur Kron'; 
3. Von der Hür = de fern und ver - 5 un banges Herz längſt nach Ruh’; 


23 
Kennſt du wohl das Lamm, das gefühnt Unſ'-re Schuld und Heil uns er- warb? 
Ein = ſam litt fein lie- ben⸗des Herz; Nicht umſonſt ſtarb jo Got- tes Sohn. 
Ho = le du mich heim, o mein Hirt, Mei- ner See ⸗ le Frie = ben biſt du. 


2 3 | Be 


Judo Jo sie] "og uosyq aaO id 4 


| 
Iſt die Schuld wie Purpur ſo rot, Häuft ſich gleich wie Berge mein Weh, 
Laß zu die⸗ſem Brunnen mich flieh'n, Dort allein die Ret-tung ich ſeh'; 
Nur auf dei = ne Wunden ich ſchau, Gläubig hier am Kreuze ich ſteh'; 


7 7 
Mäch⸗tig iſt der Hel-fer in Not, Sein Blut macht mich weißer denn Schnee, 
Nimmer hilft mein ei- gen Be-müh'n, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee, 
Nur auf dei ⸗ ne Gnade ich trau’, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee. 
. . 
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Abeißer denn der Schnee. — Schuß. 


Chor. DR ; 
Wei : = Ber denn der Schnee; Wei = = Ber 
mr Er — mern re 
12 r NIE = > NZ 
E 3 = 9 — 5 h 0 Pas 
Abe ’ 7 | 
Weißer denn der Schnee, Weißer denn der Schnee, Weißer denn der Schnee, 
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Benm der Schnee, 
. n Die chnee, Ku a 
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„ 
Wei⸗ßer denn 8 a SR tig iſt der Hel = fer in 
RM 25 Re 2. 


No. 182. Komm su Jeſu! 
ANON. ComE ro JESUS. G. H. C,—No. 182. J. HART. 
j SOEBEN «ER BOE: — u ga N 


1. Komm zu Je = ju, 51 zu Je = ſu', Komm' zu Je ⸗-ſu g'rad' jetzt, G'rad' 
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2. Fleh' zu Jeſu, g'rad' jetzt. 
3. Er erhört dich, g'rad' jetzt. 
4. Er vergiebt dir, g'rad' jetzt. 


w zum ER SCH Zu f 22 


5. Jeſus liebt dich, g'rad' jetzt 


No.183. Sagt es laut, daß Gott die Liebe. 


Gop is Lovel G. H. 5,—No. 12. 


R. A. DRES. — W. R. g IRA D. Sax RRZ. 
N 
& —p 
FE SEE ' 
35 = 
(az: Zz=z= | 
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. Sagt es laut, daß Gott die Lie = be; Je- der Tag ver- kündet's neu. 
2. Singt es froh, daß Gott die Lie - bez So hat er die Welt ge- liebt, 
3. Se- lig Wort: „Gott iſt die Lie = be“! Se = lig, wer es ſelbſt er-fährt, 


— 2 Je 2 2 


za ee —e —e —9- 
5 2 = a je Hp 
* 


Pracht der Er = de, Glanz der Ster- ne, Spricht, daß Gott die Lie - be ſei. 
Daß, vom ew'- gen Tod zu ret⸗ ten, Er den ein' ⸗gen Sohn uns giebt. 
Und mit Glauben, Zeu = gen, Lie-ben, Die-ſen Gott der Lie - be ehrt. 


*koyuug d vl 4g 2881 “rudııkdon 
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Halle = lu = ja, wel ⸗ che Wahrheit, Die kein Herz je ganz er- mißtl 


. 2 2 22 2 . . 
= er — ea Be — fee 
ui Ui am man Zara ee Zum Damen Jan 0 arm ma el 
2 C = 
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Doch in Su = bel-har⸗ mo- ni = en Singt's, daß Gott die Lie- be iſt. 
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No. 184. Ver gute Birke. 


SAVIOUR, LIKE A SHEPHERD LEAD US. Words G. H. C., No. 128. 


DOROTHY THRUPP.—P. W. BICKEL. W. B. BRADBURT. 


— — 
22 ——- N — — . = n 
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1. Willſt du, Herr, dein Lamm nicht lei = ten? Sehr be = Darf ich dei-ner Hut. 
2. Sei ein Freund mir hier auf Er = den, Schüstze mich! Ich bin dein Knecht 
3. Gna=de läßt du mir ver- ſpre- chen, Ob ich arm und ſün-dig bin; 
4. Wol⸗ leſt früh' 1 Her⸗ ze mei gen, Daß ich ach- te dein Ge- bot; 
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Grün find dei- ne Him-mels⸗wei - den, Dei- ne Hürden ſanft und gut. 
Schü- tze dei- ne Läm-mer- her - den, Hilf den Ir-ren⸗den zu = recht! 
Kommſt mit Lie- be mir ent = ge = gen, Voll Er- barmen iſt dein Sinn. 
Füll' mit Lie ⸗ 105 jon -der - glei = chen Mei- ne Bruſt, o Herr und Gott! 
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- 2 
4 2 5 8 > et 
L ... —— gen »_ 1. 1 
Lieb = fter Se = ju, lieb = fter Je- ſu, Für mich floß dein teu = res Blut; 
Lieb = jter Se = Ju, lieb = fter ju, Der für mich die Sünden trägt: 


a 
© 
* * * ** 


Lieb = fter Je- Ju, lieb - fter 


Se = ſu, Zieh’ mich frü- he zu dir hin! 
ee ſter Je = in, mr ae Je = fu, Lei = te mich bis in den Tod! 
ee. a an 
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Liebſter Se = ju, lieb = fter Je- fu, Für 110 floß dein teu = res Blut. 
Liebſter Je- ſu, lieb = fter Je- fu, Der für mich die Sün - den trägt. 
Liebſter Se = ſu, Lieb = ſter Je- fu, Zieh' mich frühe zu dir hin! 
Liebſter Se = fu, Tieb - fter Je- fu, Lei- te mich bis in den Tod! 
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No. 135. Der Tag iſt am Erſcheinen. 


THE MORNING LIGHT IS BREAKING. G. H. 5,—No. 227. 


S. F. SMITH. -K. A. FLEISCHMANN, G. J. WEBB, 
2 2 * 
5 7 C E 
r . 


1. Der Tag iſt am Er ⸗ſchei- nen, Es weicht die dunkle Nacht, Und Menſchen⸗ 

2. Gleich Tau und Regen feuch-tet Ein Gna-den-ſtrom uns an, Und herr - li ⸗ 
} 3. Seht, wie der Heiden Men-ge Zu un =jerm Gott ſich kehrt, Und man ſchon 
| 4. Du Strom des Heileg, flie -ße In al - le Welt hin = aus, Und auf die 
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kin⸗der wei⸗nen, Vom Sündenſchlaf erwacht. Schon flie-get ü- ber Mee- re Die 
cher be = leuchtet Seh'n wir die Himmelsbahn. Er hört wird je- de Bit - te, Die 
Lob⸗ge⸗ſän- ge Von tau⸗ſend Zungen hört! Vom Heiland auser - fo = ae e 


Völ⸗ker gie = ße Die Se⸗gens-fül⸗ le aus; Fließ' hin, bis dort am Throne an 
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| 
Botſchaft weit und breit; Es tre- ten Völ⸗ker-hee - ve Für Zi = on in den Streit. 
auf zum Throne geht, Und ſanft wird unſ're Mitte Vom Friedenshauch durchweht. 
tra⸗gen ſei⸗ ne Schmach, Be-ſchau'n wir, „„ Ein Volk auf eisnen Tag. 
preiſt, was hier ge-ſchah, Und es im Ju- bel- to- ne Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 


Den 1 1 
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No. 186. Woran, voran mit Jeſu. 
STAND UI S rab UP fog JESUS. G. H. C., No. 121. 
(Vorige Melodie.) 
1 Voran, voran mit Jeſu, Seid Helden, dient ihm treulich, 
Du bluterkaufte Schar! Sind auch der Feinde viel; 
Erheb' ſein Siegesbanner Es wächſt euch Mut und Stärke 
Im Kampf und in Gefahr. Im heißen Kampfgewühl. 
Folg ihm, der ſeine Streiter 3 Voran, voran mit Jeſu 
Von Sieg zu Siege führt, In ſeiner Kraft allein! 
an 1 55 1 e Der ſchwache Arm des Fleiches 
nd er allein regiert! Kann niemals Sieger ſein. 
2 Voran, voran mit Jeſu, Legt an die Geiſtesrüſtung 
Folgt der Poſaune Ton! Mit brünſtigem Gebet; 
Er führt euch an im Kampfe, Seid ſtets auf eurem Poſten, 
Der mächt'ge Gottesſohn. Wenn es zum Kampfe geht! 


GEO. DUFFIELD.—E. C. MAdARET. 


Copyright, 1880, by Bigluw & Main. 


No. 187. Sel'ge Andachtszeit, 


is TAE BLEsSED Hour OF PrRAYER. G. H. C., No. 334. 
FANNY J. CROSBT.— W. R. W. H. DoAxE. 


* * 
1. Jetzt, in ſel'- ger Andachts-zeit, je = des Herz ſtill ſich beugt, Und zu 
2. Jetzt, in ſel' = ger Andachts-zeit, er den Sei- nen ſich naht, Bringt den 
3. Jetzt, in ſel' - ger Andachts⸗zeit, ſchweigt des Sturmwindes Dräu'n, Und das 
4. In der ſel'- gen Andachts-zeit ſtei- get brünſtig das Lied, Wenn das 
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Je = ſu, dem Freunde der See = len, ſich neigt. Wenn wir gläu-big zu ihm 
Trau⸗ri⸗ gen Troſt, den Be-küm-mer⸗ten Rat. Se- lig, wer den Frie-den 
Schifflein im Ha = fen des Friedens läuft ein; Sit der Herr uns fühl-bar 
Feu =er des Gei-ſtes die Her-zen durchglüht. Was die See = le gläu-big 


2 En u Bu 8 — 
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nah'n, ift fein Se = gen nicht weit; O du Bal-ſam der Mü = den! O du 
kennt, den der Herr hier uns beut, 
nah', dann ver⸗geht Gram und Leid. 
fleht, hier der Herr ihr ver⸗-leiht; 
D. s. —O du Bal⸗ſam der Mü - den! O du 
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Ruhſtatt im Streit! Sel'⸗ ge Anz dachts⸗zeit! Sel'- ge An⸗dachts⸗zeit! 
Ruhſtatt im Streit! 
ge = 4 
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No. 188. Wo ifl mein Kind wohl jetzt? 


WHERE IS MY BOY To-Nis T? G. H. C.—No. 279. 


R. LOWRT.— W. R. R. LOwWRT. 


1. Weit in der Frem⸗de irrt mein Kind, Gar fern von der Mut⸗ter Herz, Und 
2. Einſt war er rein und lieb und wahr, Als er knie- te an mei- nem Schoß; Sein 
3. Könnt' ich dich nur noch einmal ſeh'n, Wie da-mals, ſo gut und rein! Wie 
4. Geht doch und ſucht mein armes Kind, Und jagt ihm ich war-te noch. Und 


Thrä⸗nen jetzt mei- ne Spei- je ſind; Was en = det wohl mei- nen Schmerz? 
Ant = liß jo hell, ſein Blick jo klar, Sein Au- ge jo freundlich groß. 
war un⸗ſer Heim jo traut und ſchön; Es könn ⸗ te noch jetzt jo ſein. 
wär' er auch noch jo voll von Sünd', Ein Mut- ter-herz liebt ihn doch. 


Chor. Nicht zu schnell. 
2 
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O wo iſt mein Kind wohl jetzt? O wo iſt mein Kind wohl jetzt? Geht, 


— 
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Wo iſt mein Kind wohl jebt ?—Schupe. 


N 


5 = 

jucht ihn doch, Denn ich lie = be ihn noch! O wo iſt mein Kind wohl jetzt? 
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No. 189. Dir fing’ ich, Vaterland, 


MY COUNTRY. Tris OF THEE. G. H. S, No. 234, 
S. F. SMITH. W. R. HEN RT CARRY. 


Tr: DR urn See Due Sa BE mar ma Be GERT N SCH en 

er En nn wm za va 3 

— 4 oO — 
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1. Dir fing ich, Ba = ter=land, Der Frei- heit Hei = mat = land, 

2. Land frei- ie Män- ner du, Froh jauchzt mein Herz dir zu, 

3. Singt, Brü-der, bis das Lied Brau-fend gen Him- mel zieht 

4. Ur ⸗ quell der Frei = heit, Gott, Se = ho- vah Ze = ba oth, 

— - — MM 


* + . 
Ab me ⸗ ri = fl Zu der Vers folg - ten Port, Der Un = 
Wie biſt du hehr! Hoch dei - ne Ber- ge ſteh'n, Stolz dei - ne 
Mit mächt'gem Drang; Ihr Menzjchen, kommt zu Hauf', Ihr Fel ſen, 


* 


Halt' du fie rein! Laß nicht der Sün -de Macht Hül - len ihr 


1 ö 
drück⸗ ten Hort, Zur Wohn- ftatt für fein Wort Gott dich er = Jah. 

Strö- me geh'n, Frei dei = ne Ban- ner weh'n Von Meer zu Meer. 
wa chet auf, Ihr Strö = me, lauſcht im Lauf Dem Frei -heits-ſang. 
Licht in Nacht, Halt’ ſel - ber für uns Wacht, Kö = nig al = lein! 


No. 190. 


HıpE THou ME. 


FANNY J. CROSBY—W.R. 


J 1. Ew' = ger Fels, du Hort der 
a 2. Will die Welt mich dir ent⸗ 


3. In der dun = klen Näch⸗- te 
— "ho | 1... KK 
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Birg du mich. 


G. H. C., No. 874. 


ROBERT LOWR&. 
—— — 1 
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Dei - nen, Birg du mich! Dein iſt 
rei - ßen, Birg du mich! Wenn der 


Kum⸗mer, Birg du 


mich! Scheuchen 
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all' mein Den = 
Sün >de Lü ſte 
Thrä⸗ nen mir 


glei ⸗ 


ken, Mei = nen, 


ßen, 
den Schlummer, Birg du 


* 
- den, Mich don dei 


2 ’ 
Birg du 
Birg du 


Droht der 
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=: 


Freu = de fol, noch Lei „ner Lie be 
Feind von al = len Sei ⸗ ten, Will mein mü = der Fuß faſt 
Fin = fir ⸗ nis ver = zie ⸗ het Und der ew' = ge 1155 = gen 
D men” Fe ig 33 mes >: 
apa 2 > z Se cn 
„ 
N 8 F . 
„ Bee 
ſchei ⸗den; O du = ger Hort der Dei ⸗ nen, Bira du mich! 
giei = ten, Ge = ger Hort der Dei - nen, Birg du mich! 
glü⸗ het, O du 105 = ger 1 0 der Dei = nen, Birg du mich! 
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No. 191. Jn des Chriſten Heimatlanden. 


IN THE CHRISTIAN’S HOME IN GLORY, G. H. C., - No. 180. 


S. V. HARMER.— P. W. BicKEL. WM. McDonALD. 
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1. In des Chri = ften Hei=mat = Ian = den Giebt's noch ei = ne Ru- be = ſtatt, 
2. Will auch mir ein Haus er- bau- en, Das fol e- wig hal- ten Stand; 
3. Nichts mehr weiß ich da vom Lei- de; Gram und Kummer drückt mich nicht. 
4. Chri⸗ſtus lebt, der Me = ber = win -der! Macht⸗los dräu- en Höll' und Tod; 
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Und mein Hei- land, auf er- ftan -den, Sei- ne Woh-nung drü-ben hat. 
Wan⸗del it da nicht zu ſchau -en, In dem heil’ - gen, ſel'- gen Land. 
Kro ⸗ ven wer- den, ew'⸗ ge Freu⸗- de, Dem, der hier im Glau- ben ſiegt. 
Jauchzt, er⸗lö- ſte Got⸗tes⸗ fin = der! Froh be- grüßt das Mor-gen- rot! 
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. iſt Ruh' für die Mü ⸗ den, Da iſt Ruh' für die Mühen, 
In dem ſchönen Gar-ten E = den, In dem ſchönen Gar-ten E- den, 
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Da iſt Ruh für die Mü ⸗ den, Da it Ruh' für dich. 
Wo die Got⸗tes- pal ⸗ men grü = nen, Da it Ruh' für dich 
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No. 192. 


Veilig, heilig iſt dev He, 


Horv, HoLy is THE LORD. WINNOWED Sonas,—No. 148. 


FRAN cs J. VAN ALSTYNE.—W.R. 


e N N 0 
{ 251 TTV 3 . seem N ee 
e 2 „* 
1. Hei = lig, hei- lig, hei- lig iſt der Herr! Jauchzt ihm, ihr Vol - ker, 
2. Lobt ihn! Preiſt ihn! Gebt die Her- zen hin! Wäch- ter auf Zi- on, 
3. Hei = lig! E = wig! Licht iſt fein Ge-wand! Herr iſt Je- ho- vahz 
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rühmt ſei = nen Na 


WM. B. BRA DRBURx, arr. 


= men! Bebt, ihr Ber- ge! Brau- fe laut, o Meer! 


frei es ver = fün = det. Laßt das Wort mit heil'- gem Feu er glüh'n, 
wer kann ihm glei = chen? Er bleibt Sie⸗ger, ſtark iſt ſei - ne Hand, 
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y Ruft da = zu, ihr Hü- gel, das A - men. Gnä=-dig und gü = tig, 
Am A ⸗ tar die Fa ⸗ del ent = zün ⸗ det. Preiſt ihn, ihr En =gel, 
Tod und Sün-de muß vor ihm mei = chen. Wenn wir er- wa = chen 
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mäch⸗ tig und wei ⸗ 


ſtrah⸗ len = de 

in fei = nem Bil- de, Schauen 
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je, Groß iſt Je- ho- vah, Herr-ſcher der Welt! 
Hel -den, Tau = ſend-mal tau - ſend, be- tet 


ihn an! 


auch wir ihn, jauch-zen ihm zu. 
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Heilig, heilig iſt ler Nerr.—Scnluſe. 
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No. 193. Ich hörte Jeſu Freunllesruk. 


I HEARD THE VOicE OF JESUS Say. Words G. H. O., - No. 128. 


H. BONAR.— E. GEBHARDT. W. H. HAVERGAL. 
1 BTZIZEEIG, Baer Deren 3 
r En FEE C Bm ı 
po 1 FC Tr ET Er mE | FREE er 
— — Pe en 2 — 
g 8 8. oe — — #4 2 2 


1. Ich hör- te Je- fu Freundes- ruf: „Komm her, be = lad’ - nes Herz, 
2. Ich kam zu ihm, ſo wie ich war, Be = la- den, krank und matt, 
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An mei nem Her = zen find'ſt du Ruh’ Für al- len dei⸗- nen Schmerz“. 
Da ſchenk⸗te er mir Fried' und Ruh’ Aus frei⸗er Huld und Gnad'! 


EC N ä 
2 25 G 7 Nee En 2 . 
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t 
3 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 5 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 
„Wer durſtig iſt, der komm', „Ich bin das Licht der Welt, 
Und wer kein Geld hat, trinke nur In Finſterniß blick' auf zu mir, 
Umſonſt vom Lebensſtrom “l So wird dein Weg erhellt“! 
4 Ich kam zu Jeſu und ich trank 6 Ich ſchaute auf und fand in ihm 
Aus dieſer heil'gen Flut, Den ſchönen Morgenſtern, 
Da ward der Seele Durſt geſtillt, 6 Und wandle nun in ſeinem Licht 


Nun leb' ich durch ſein Blut. Zur Heimat, zu dem Herrn. 


No. 194. Dein Wille, Der, gefcheh I 


My JESUS, AS THoU WILT. G. H. 5,—No0. 107. 


Jane BRTRWICK.—W.R. WEBER, arr. von H. P. M. 


E 

= ſu, wie du willſt! Mein Wil ⸗ le, Herr, it dein. 

2. Mein Je = fu, wie du willſt! Wenn mei ne See nr 
„ ſu, wie du willſt! Es ſoll mir nicht mehr grau'n; 


g a? e aaa 2 = — 5 . 
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In dei - ne Lie = bes = hand Leg' ich mich ſtill hin = ein. 
Laß nicht der Hoff-nung Stern Ver- ld = Shen in der Nacht! 
Was auch die Zu - kunft bringt, Dir will ich's gern ver - trau'n. 
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Mit Va ⸗ ter ⸗ lie be trag’ Du mich durch Freud’ und Wehz 
Ob auch die Thrane fließt, Ob ich auch ein = ſam ſteh', 
Frie ⸗de = voll zieh ich fort, Bis ich die Hei = mat ſeh'z 


0 
Nit. 
FCFFFTTCT— BEIN 5 e eee eee 
. 5 
* 
* 
Hilf Sr mir ſpre⸗- chen ſtets: „Dein Wil = le, Herr, = ſcheh' “ 
Du wein⸗teſt ein = fam auch; Dein Wil -le, Herr, ⸗ſcheh'l 
Im Le ben und im Tod Dein Wil - le, Herr, ⸗ſcheh'l 
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No. 195. Jeruſalem von Golde, 


JERUSALEM, THE GOLDEN. WIN NOWED SONGS. - No. 198. 


S. BERNARD.— W. R. ALEX. EwING. 
. 
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7 ur b 
Je ⸗ ru = fa = lem von Gol - de, Wo Milch und Ho- nig fließt, 
Dort ſchimmern Zi- on's Hal -len, Dort ſchallt des Lam-mes Lied, 
. Und wer hier mit- ge = ſtrit - ten, Trägt dort des Sie-ger's Kleid, 
.O Hei- mat der Er -lö- ſten! O Stadt der Hoffnung du! 
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Du Kö- nigs -ſtadt, du hol de, Mein ſeh- nend Aug’ dich grüß. 
Und En - 90 ſtrah⸗lend wal - len Und Bru-der-lie - be lüͤht. 


Und wer hier mit =ge = lit = ten, Ruht aus von ſei- nem Leid. 
Du wirt uns Mü = de trös⸗ fin In ew' - ger Sab⸗-bath⸗-ruh'. 
? 2 
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Ich weiß nicht, wel - che Won - ne, Welch’ heil’- ge Freu-de harrt, 
Dort tönt am wei = ßen Thee ne Der Fe- ſtes- lie ⸗ der Klang, 


Ver- fiegt find dort die Thrä- nen, Ver-ſtummt das Weh - ge- ſchrei, 
Du, der du uns ge= la = den Und uns er ⸗lö⸗ jet haſt, 
Me en 
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Wo Gott der Sei- nen Son - ne Und ih = re Leuch te ward. 


Es glänzt die Sie- ges - kro⸗ ne, Es ſteigt Trisumph = ge = fang. 
Ge = ſtillt it al⸗ les Seh- nen Und je - des Herz iſt frei. 
O Se = fu, bring’ aus Gna- den Auch mich zu je = ner Raſt. 


2 2. 
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No.196. Führe du uns, o Ichovah, 


GuIDE ME, O THOU GREAT JEHOVAH. G. H. 5,—No. 129. 


W. WILLIAMS. W. R. I) WM. L. VINER. 
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1. Füh⸗ re du uns, o Je- bo = vah, Pil-ge ind durch der Wü = ſte Sand. 


— a 7 

2 T KIT Dem a kn REN ETTIE 
= B!!! Dr FE - P 9.9 E 
..... ͤ a 2 !!!!!! K. — E EEE 7. ET, 

2 

1 FD — a ..... [IT] 
& Ber F ; Er BETEN X { —— . 
Lan FEC! TS TERN Bi Ba De RE ae ES RE IE) 
12 Pe F — P — 


Mir find ſchwach, doch du biſt mäch-tig, Tra ge uns mit ſtar⸗ ker Hand. 


DRS FE ie) in 


sssesezesmesne 


Him- mels-man-na, Himmels-man-na! Spei- je du dein mat =te8 Volk. 


2 Offne du den ew'gen Felſen, 
Draus das Lebenswaſſer fließt. 
Schütz' uns mit der Feuerſäule, 
Wenn der Feind uns rings umſchließt. 
Großer Retter, großer Retter, 
Sei du unſer Schild und Hort. 


3 Steh'n wir an des Jordan's Ufer, 
Mach' uns durch den Strom die Bahn, 
Daß dein müdes Volk kann kommen 
Ins verheiß'ne Kanaan. 

Dankeslieder, Dankeslieder, 
Steigen dann zu dir empor 
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No. 197. Ich habe nun nen Grund gefunden. 


A. ROTHE. Schweizerische Melodie, 
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1 Ich ha = be nun den Grund ge = fun den, Der mei = nen 
ders s in Je u Wun den! Da lag er 
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An = ker e wig hält! 
vor der Zeit der Welt, Der Grund, der un = be = weg- lich 


SEE EP 2 2 55588 
ac 1 en Bi 5 ES seBRe en Ber: Mi — am 
I > —— . rn ame Fe — "AR 
ee F 


— 2 . 


ſteht, Wenn Erd' und 


2 Es iſt das ewige Erbarmen, 4 O Abgrund, welcher alle Sünden 
Das alles Denken überſteigt; Durch Chriſti Tod verſchlungen hat; 
Es ſind die off'nen Liebesarme Das heißt die Wunden recht verbinden, 
Des, der ſich zu den Sündern neigt, Hier findet kein Verdammen ſtatt, 
Dem allemal das Herze bricht, Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
Wir kommen, oder kommen nicht. Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 
3 Wir ſollen nicht verloren werden; 5 Wird alles and're weggeriſſen, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein! Was Leib und Seel' erquicken kann; 
Deswegen kam ſein Sohn auf Erden Muß ich der Erde Freuden miſſen, 
Und nahm nachher den Himmel ein; Nimmt auch kein Freund ſich meiner au, 
Deswegen klopft er für und für Ich habe, was mich mehr erfreut: 


So ſtark an unſers Herzens Thür. Vergebung und Barmherzigkeit! 


No. 198. Herz und Herz vereint zufanmen. 


N. L. von ZINZENDORF. 


2a) =. jet eu = re 


Er der Mei = fter, wir die Brü⸗der; Er iſt 


2 Kommt, ach kommt, ihr Gnadenkinder, 
Und erneuert euren Bund! 
Schwöret unſerm Ueberwinder 
Lieb' und Treu' aus Herzensgrund; 
Und wenn eurer Liebeskette 
Feſtigkeit und Stärke fehlt, 
O, ſo flehet um die Wette, 
Bis ſie Jeſus wieder ſtählt! 


3 Halleluja! welche Höhen, 

Welche Tiefen reicher Gnad', 

Daß wir dem ins Herze ſehen, 
Der uns ſo geliebet hat; 

Daß der Vater aller Geiſter, 
Der der Wunder Abgrund iſt, 

Daß du, unſichtbarer Meiſter, 
Uns ſo fühlbar nahe biſt! 


Mel. der Brüdergemeinde. 


} 2 


g = 
1 Herz und Herz ver = eint zu = fammen, Sucht in Got -tes Her - zen Ruh’. 
5 Lie- bes- flammen Lo- dern auf den Hei- land zu! 


un = jer, wir find ſein 


4 Tragt es unter euch, ihr Glieder! 

Auf ſo treues Lieben an, 

Daß ein jeder für die Brüder 
Auch das Leben laſſen kann. 

So hat uns der Freund geliebet, 
Als er für uns gab ſein Blut. 

Denkt doch, wie es ihn betrübet, 
Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thutl 


5 Liebe, haſt du es geboten, 
Daß man Liebe üben fol, 
O, ſo mache doch die toten, 
Trägen Geiſter lebensvolll 
Zünde an die Liebesflamme, 
Daß ein jeder ſehen kann: 
Wir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mann! 


Dich eu lieben, das iſt 


Teben. 


No. 199. 
ALBERT KNAPP. J. WAL DER. 
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1. Dich zu lie ⸗ ben, das iſt Lesben; Dich zu ha-ben, ſel' = ge Ruh''! 
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Und 170 dir ſein Herzge = 
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ge = ben, Schließt ge-troſt die Au- gen zu; 
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⸗ ne Näch⸗te hell. 


Dann entſchläft er IR ne Kummer, Dann find ſei = 
- 7 4 en 8 > 
3 E f 
= EIN ar — ——— Es 


2 Ach, was frommen uns die Nächte 
Ohne dich und deine Huld? 
Süße ſchläft nur der Gerechte, 
Denn er ruhet ohne Schuld! 
Friede Gottes heißt das Kiſſen 
Das die Seele recht erquickt, 
Während ein befleckt Gewiſſen 
Auch im Traume leicht erſchrickt. 


3 Laß mich wachen, laß mich ſchlafen 


Täglich, nächtlich, Herr, mit dir: 
Darum trugſt du meine Strafen, 
Darum kamſt du auch zu mir, 
Daß die Seele, bis ich ſterbe, 
Deines Geiſtes werde voll; 
Daß ich als dein Kind und Erbe 
Mit dir wachen, ſchlafen ſoll. 


| No. 200. Aun lanket alle Gott. 


MARTIN RINCKART. J. CRUEGER. 
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Der gro «be Din ⸗ge thut An uns und al- len En den, 
me „ „ 2 


E sone. 


1 1555 danket al ⸗ le Gott Mit Her- zen, Mund und Hän = den, 
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Un = zäh = lig viel zu gut Und noch jeb = und ge = than. 
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2 Der ewig reiche Gott 3 Lob, Ehr' und Preis ſei Gott 

Woll' uns bei unſerm Leben Dem Vater und dem Sohne 

Ein immer fröhlich Herz Und dem, der beiden gleich, 
Und edlen Frieden geben, Im höchſten Himmelsthrone, 

Und uns in ſeiner Gnad' Dem dreimaleinen Gott, 
Erhalten fort und fort, Als er im Anfang war, 

Und uns aus aller Not Und iſt und bleiben wird 
Erlöſen hier und dort. Jetzund und immerdar. 


No. 201. Jeſus Chriſtus herrſckt als Vönig! 


P. F. HILLER. Volksweise. 
1 r 
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Je = fus Chri = ſtus herrſcht als Kö- nig, Al- les wird ihm un = ter = 
2 | Se -de Zunge fol be = ken- nen, Je ⸗ſus ſei der Herr zu 
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Jeſus Chriſtus herrſcht.—Senluſe. 
| | 
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W 
thä⸗ nig, Al⸗ les legt ihm Gott zu Fuß, Als les legt ihm Gott zu Fuß. 0 
nen⸗nen, Dem man Eh- re ge = ben muß, Dem man Ehre ge-ben muß. 
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2 Gebt, o Sünder, ihm die Herzen; Und ihr Märt'rer mit der Krone, 
lagt, ihr Kranken, ihm die Schmerzen; Und du Chor vor ſeinem Throne, 
II: Sagt, ihr Armen, ihm die Not! | : Der die Gottesharfen {chlägtl :]| 
Wunden müfjen Wunden heilen; 4 Ich auch, auf den tiefſten Stufen 
Heilöl weiß er auszuteilen: Ich l glauben, reden, rufen, 1 
[: Reichtum ſchenkt er nach dem Tod.: : Ob ich Schon noch Pilger bin: 2 
3 Jauchz' ihm, Menge heil'ger Knechte! Jeſus Chriſtus herrſcht als König! 
Rühmt, vollendete Gerechte, Alles ſei ihm unterthänig, 
||: Und du Schar, die Palmen trägt. : l: Ehret, liebet, lobet ihn! : 


No. 202. Ach, bleib' mit deiner Gnade, 


JOSUA STEGMANN, M. Vurrrus. 


— 2 Er: | 


1. Ach, bleib’ mit dei = ner na = de Bei uns, Herr Je- fu Chriſt, 
2. Ach, bleib’ mit dei- nem Mor 8 te Bei uns, Er ⸗lö = jer wert, 
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E 
Daß uns hin 1 nicht ſcha - de 5 55 = fen Sein = des Rift. 


Daß uns beid hier und dor = te ei Güt' und Heil be- ſchert. 
5 » 
PI! — * 
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3 Ach, bleib' mit deinem Glanze 5 Ach, bleib' mit deinem Schutze 
Bei uns, du wertes Licht, Bei uns, du ſtarker Held, 
Dein Wahrheit uns umſchanze, Daß uns der Feind nicht trutze, 
Damit wir irren nicht. Noch fäll' die böſe Welt. 

4 Ach, bleib' mit deinem Segen 6 Ach, bleib' mit deiner Treue 
Bei uns, du reicher Herr, Bei uns, mein Herr und Gott, 
Dein Gnad' und all's Vermögen Beſtändigkeit verleihe, 


In uns reichlich vermehr'. ilf uns aus aller Not! 


No. 203. Mir iſt Erbarmung willerkahren. 


P. F. HILLER. ANON, 
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1, Mir it & - barmung wi = der = fah-ren, Er- barsmung, de- ren ich nicht 


2. . nr . 2 2 

Et Bene 555 i ... N ENT |» 
Bewer eo. 5 De 
r TEER VAT EEE BIT ann BE A in IN RE — a4 
5... 5 
E77 ̃ b! 9 a 
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gehrt. Nun weiß ich das und bin er freut, Und rühme die Barmher-zig⸗ 
. . 
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keitl Nun weiß ich das und bin er = freut, Und rühme die Barm-her-zig - Feit! 


= — — 2 „ 
Z ͤ—— 
„ ee 5 ee Me Fri 
2 Ich hatte Gottes Zorn verdienet, 4 Dies laß ich kein Geſchöpf mir rauben, 
Und ſoll bei Gott iu Gnaden ſein; Dies ſoll mein einzig 7 ſein; 
Er hat mich mit ſich ſelbſt verſühnet, Auf dies Erbarmen will ich glauben, 


Und macht durchs Blut des a mich Auf dieſes bet’ ich auch allein, 
: Warum? ich war 5 Gottes Feind! (rein.]]: Auf dieſes duld' ich in der Not, 


Erbarmung hat's ſo treu gemeint!: Auf dieſes Hoff’ ich noch im Tod. :jl 
3 Das muß ich dir, mein Gott, bekennen, 5 Gott, der du reich biſt an Erbarmen, 
Das rühm' ich, wenn ein Menſch mich Nimm dein Erbarmen nicht von mir, 
Ich kann es nur Erbarmen nennen, [fragt;] Und führe durch den Tod mich Armen, 
So iſt mein ganzes Herz geſagt. Durch meines 5 : An) zu dir; 
J. Ich beuge mich und bin erfreut, : Da bin ich ewig hoch 
Und r die Barmherzigkeit! : Und rühme die Varmhelgigket ll 


No. 204. Der befle Ereund iſt in dem Himmel, 


B. SCHMOLCK. Volksweise. 
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1 iS: Freund n in 05 Him - mel, Af Er = den 


Denn bei dem fal = ſchen Welt - ge - tüm - mel Iſt Ned lich ⸗ 
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find die Freun = de rar; 
keit oft in Ge⸗ faht. 
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ſo ge = meint: Mein Ge = 


4 
J 1 
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2 Die Welt iſt gleich dem Rohr im Winde: Er ſagt für meine Schulden gut; 


Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt. Er hat mir niemals was verneint: 
Wenn ich mich ganz verlaſſen finde, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
Ju d be el doch nicht läßt. 
In Freud’ und Schmerz er's redlich meint: |» 6 Freund, der mir ſein Herze giebet, 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. Mein Freund, der mein tft, und ich jet“ 
Mein Freund, der mich 1 liebet, 
3 Die Welt verkaufet ihre Liebe Mein Freund bis in das Grab hinein. 
Dem, der am meiſten nützen kann, Ach, hab' ich's nun nicht recht gemeint? 
Und ſcheinet dann das Glücke trübe, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
So ſteht die Freundſchaft hinten an; 
Doch hier iſt es nicht ſo gemeint, 6 Behalte, Welt, dir deine Freunde! 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. Sie | 0 ind doch gar zu wandelbar. 
Un häbe ich aer ed Feinde, 
4 Er 85 I ſelber für mich töten, So krümmen fie mir nicht ein Haar- 
oß für mich ſein eigen Blut; Hier immer Freund und nimmer Feind: 
Er bet mir bei in allen 1 Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 


No. 205. Wie wird uns fein. 


C. J. P. SPITTA. 8 ANON 
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U 
1. Wie wird uns fein, wenn end = lich nach dem ſchwe - ren, Doch nach dem 
2. Wie wird uns ſein, wenn wir vom hel- len Strah- le Des ew'- gen 
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letz = ten aus - ge- kämpf ten Streit Wir aus der Frem- de 


Lich tes u ber gef ſen ſtehn, Und der Won = ne! 
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e ...... m EEE] 2 — 8 


HESSSreiTSgerzesse: 


in die Hei = mat keh - ren, Und ein-zieh’'n in das Thor der E-wig⸗ keit! 
dann zum er -ſten Ma - le Uns frei und rein von al-ler Sün⸗de ſeh'n; 


U 
Wenn wir den letz- ten Staub von un = fen Fü = ßen, Ben letz⸗ ten 


Wenn wir, durch kei- nen Ma- kel aus =ge ſchloſ-ſen, Und nicht zu 


Y 
ae vom An = = fit. ge⸗ wiſcht, Und in der Na he ſe⸗ 
ge = Icheucht Soul und 8 Als Himmel! -bür = ger, Got: 
y = 22 
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Wie wird uns ſein. —Schluſe. 


3 Wie wird uns ſein, wenn wir mit Beben lauſchen 


Dem höhern Chor, der uns entgegentönt, 
Wenn gold'ne Harfen durch die Himmel rauſchen 
Das Lob des Lammes, das die Welt verſöhntl 
Wenn weit und breit die heil'ge Gottesſtätte 
Vom Halleluja der Erlöſten ſchallt, 
Und dort der heil'ge Weihrauch der Gebete 
Empor zum Thron des Allerhöchſten wallt. 


4 Wie wird uns ſein, wenn nun dem Liebeszuge 
Zu dem, der uns den Himmel aufgethan, 
Mit ungehalt'nem, ſehnſuchtsvollem Fluge 
Die frei geword'ne Seele folgen kann! 
Wenn nun vom Aug' des Glaubens lichte Hülle 
Wie Nebel vor der Morgenſonne fällt, 
Und wir den Sohn in ſeiner Gottesfülle 


Erblicken auf dem Thron, als Herrn der Welt. 


5 Wie wird uns ſein, wenn wir ihn hören rufen: 


„Kommt, ihr Geſegneten“! wenn wir, im Licht 


Daſtehend an des Gottesthrones Stufen, 
5 Ihm ſchauen in ſein gnädig Angeſicht! 
Die Augen ſeh'n, die einſt von Thränen floſſen 
Um Menſchennot und Herzenshärtigkeit — 
Die Wunden, die das teure Blut vergoſſen, 
Das uns vom ew'gen Tode hat befreit! 


8 Wie wird uns ſein, wenn durch die Himmelsräume 


Wir Hand in Hand mit Sel'gen uns ergeß'n 
Am Strom des Lebens, wo die Lebensbaͤume 

Friſch wie am dritten Schöpfungstage weh'n; 
Da, wo in ew'ger Jugend nichts veraltet, 

Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zahne nagt, 
Da, wo kein Auge bricht, kein Herz erfaltet, 


Kein Leid, kein Schmerz, kein Tor die Sel'gen plagd⸗ 


7 Pie wird uns fein, wenn jeder Blick zur Erde, 
Ins dunkle Thal, das uns zu Füßen liegt, 
Und jeder Blick auf jegliche Beſchwerde, 
Die wir, im Glauben wallend, einſt beſiegt, 
Die Herrlichkeit des Himmels uns verkläret, 
Und den Genuß des Friedens ſel'ger macht, 
Die Freude würzet und die Liebe nähret 
Zu dem, der herrlich uns hindurch gebracht! 


8 Wie wird ung fein? O was kein Aug’ geſehen, 
Kein Ohr gehört, kein Menſchenſinn empfand, 
Das wird uns werden, wird an uns daſch hen, 
Wenn wir hineinzieh'n ins gelobte Land 
Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 
Es iſt der Mühe und des Schweißes wert, 
Dahin zu eilen und dort anzukommen, 
Wo mehr, als wir verſteh'n, der Herr beſchert. 


Tr.. 
€ I . 
hen und be- grü- ßen, Was oft den Mut im Pil - ger = thal er -friſcht! 
tes Haus⸗ge⸗ noj = ſen, Ein = tre- ten dür ⸗fen in der Sel'⸗gen Reih'n! 
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No. 206. 


NOVALIS. 


92 


Wenn ich ihn nur habe, 


Wenn er 


mein nur iſt, 


Wenn mein Herz bis hin zum Gra- be Sei- ne Treu- e 
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nie ver ⸗gißt; Weiß ich nichts von Lei „ ENDE, 
m 


| 
von An = dacht, Lieb’ und 


2 Wenn ich ihn nur habe, 
Laß ich alles gern, 
Folg' an meinem Wanderſtabe 
Treugeſinnt nur meinem Herrn; 
Laſſe ſtill die andern 
Breite, eb'ne, volle Straßen wandern. 
3 Wenn ich ihn nur habe, 
Laß ich gern die Welt. 
Seligkeit iſt ſeine Gabe; 


Selig, wer an ihn ſich hält. 
Kann mein Herz ihn ſchauen, N 
Wird mir vor dem Tode niemals grauen. 
4 Wenn ich ihn nur habe, 
Iſt der Himmel mein. 
Ewig wird zu ſüßer Labe 
Mir der Name Jeſus ſein. 
Preis ſei deinem Namen, 
Jeſu, dir ſei ewig Ehre, Amen; 


No. 207. Mnter Tilien jener Freullen. 


J. L. C. ee C. VOIGTLENDER. 
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un e de lien je ner Freu den Sollſt du wei den, 
2. Laßt mich ge- hen, laßt mich lau = fen Zu dem Hau = fen 
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See = le, ſchwin- ge dich em- por! Wie ein Ad- ler fleuch be⸗ 


Der = er, die des Lam = mes Thron Nebſt dem Chor der Se- ra 
2 I 
Sezssietrzsizcz>s 
En Lu en 3 1 15 
5 — 
0 — Sr 
FFC E F — DE 
. 3353 5355 
oz 7 5 5 
\ hen = de, Je = fu Hän= de Off = nen ſchon das Per = len⸗-thor. 
phi⸗ nen Schon be = die - nen Mit dem rein = ſten Ju- bel= ton. 
44 . 
2 > 2. 2 + 
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3 Löſe, erſtgebor'ner Bruder, 6 O wie Hi en du es machen, 
och das Ruder Daß mit L 
Meines Schiffleins, laß mich ein Unſer Mund erfüllet ſeil 
In den ſichern Friedens hafen Du kannſt durch des Todes Thüren 
D. den Schafen, Träumend führen 
ie der Furcht entrücket ſein. Und machſt uns auf einmal frei. 
4 Nichts ſoll mir am Herzen kleben, 7 Du haſt Sünd' und Straf' getragen, 
Süßes Leben, 5 und Zagen 
Was die Erde i in ſich hält. uß nun ferne von mir geh'n! 
Sollt' ich noch in dieſer Wülten Tod, dein Stachel liegt Gericht 
Länger friſten? Meine Glieder 
Nein, ich eil' ins Himmelszelt. Werden fröhlich auferſteh'n. 
5 Herzens⸗Heiland! ſchenk' mir Glauben, en dich will ich loben 
ſten Glauben, ier und droben 
er durch alles ſieghaft dringt; In der zartſten Liebsbegier. 
2 dir 15 ſich meine Seele Du haſt dich zum ew'gen Leben 


dite ſich de Mir gegeben; 
Bie ſie ſich von hinnen ſchwingt Hole mich, mein Lamm, zu dir. 


No. 208. Fortgekämpft und kortgerungen. 


J. K. LAVATER. Mick. Hr. 
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1. Fort⸗ge⸗kämpft und fort=ge = rungen, Bis zum Lich- te durch = ge = drunsgen, 
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Muß es, ban⸗ge See ⸗le, fein! Durch die tief- ſten Dun = fel = hei = ten 
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Kann dich Je- ſus durch-be- glei - ten, Mut ſpricht er den.. Schwachen ein. 
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2 Bei der Hand will er dich faſſen, 
Scheinſt du gleich von ihm verlaffen: 
Glaube nur und zweifle nicht! 
Bete, kämpfe ohne Wanken, 
Bald wirſt du voll Freude danken! 
Bald umgiebt dich Kraft und Licht 


3 Bald wird dir ſein Antlitz funkeln; 
Hoffe, harre, glaub' im Dunkeln! 
Nie gereut ihn ſeine Wahl. 
Er will dich im Glauben üben; 
Ja, dein Gott kann dich nur lieben, 
Bald wird Wonne deine Qual. 


4 Weg von aller Welt die Blicke; 
Schau' nicht ſeitwärts, nicht zurücke⸗ 
Nur auf Gott und Ewigkeit. 
Nur zu deinem Jeſu wende 
Aug' und Herz und Sinn und Hände 
Bis er himmliſch dich erfreut. 


5 Aus der Leiden wilden Wogen 
Hat dich oft herausgezogen 
Seiner Allmacht treue Hand. 
Nie zu kurz iſt ſeine Rechte; 
Wo iſt einer ſeiner Knechte, 
Der bei ihm nicht Rettung fand? 


No. 209. Bir, o Jeſu, Beil der Sünder, 


(Borige Melodie.) 
1 Dir, o Jeſu, Heil der Sünder, Auch für uns haſt du gelitten, 
Dir, dem Urquell, dir, dem Gründer, Auch für uns haft du geſtritten; 
Unſ'rer ew'gen Seligkeit, Tilge unſ're Sündenſchuld! 


Dir ertönen die Geſänge, 


Die der Deinen frohe Menge 4 Wer ſich will dein Jünger nennen, 


Soll in deiner Liebe brennen 


r Und die Lust der Welt verſchmäh'n, 
2 Hör' uns, wenn wir zu dir flehen, Soll dein Kreuz mit Freuden nehmen, 
Sieh’ uns, wenn wir auf dich ſehen, Nie ſich deines Dienſtes ſchämen 
Sieh' erbarmend auf uns hin; Und auf dich, den Meiſter, ſeh'n. 
Höre unſ re ſchwachen Lieder, 5 Jeſus Chriſtus, Heil der Frommen 


Blick' voll Huld und Gnade nieder, 


S * 5 7 
Und erneu re unſern Sinn! Und der Sünder, ſieh', wir kommen 


Und geloben dir aufs neu’ 


3 Laß, o Herr, uns Frieden finden, Stets auf deinem Pfad zu gehen, 
Töt' in uns die Luſt der Sünden, Und bei deinem Wort zu ſtehen 
Sei uns nah’ mit deiner Huld! In unwandelbarer Treu'. 
2 2 * 
No. 210. Gott iſt die Tiebe. 
Aud. RıscHE, \ Volksweise. 
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1. Gott iſt die Lie = be, Läßt mich er -lö - ſen; Gott iſt die Lie - be, Er 
2. Ich lag in Banden Der Be Sün⸗den; Ich lag in Banden Und 
3. Je = ſus, mein Hei⸗land, Gab ſich zum O = pfer; Se = ſus, mein Heiland, Büßt 
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liebt auch mich. 
konnt' nicht los. Drum ſag' ich noch ein- mal: Gott iſt die Lie - be, Gott 
mei ⸗ ne Schuld. x 
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4 O füße Liebe, 
Du Brunn des Heiles; 
O füpe Liebe, 
Der Seelen Troſt. 


5 Dich will ich preiſen, 
Du ew'ge Liebe; 
Dich will ich loben, 
So lang' ich bin. 


No. 211. Ich bete un die Macht der Liebe. 


G. TERSTEEGEN. 


an die 


of. fen bart; Ich geb 


— 
Mit dem ich Wurm ge = lie 


mich hin 


D. BORTNIANBKTY. 


Macht der Lie - be, Die ſich 
an 
2. 2 ) 
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mich zu den = fen, Ins Meer der Lie = be 


2 Wie biſt du mir ſo ſehr gewogen, 
Und wie verlangt dein Herz nach mir! 
Durch Liebe ſanft und ſtark gezogen, 
Neigt ſich mein Alles auch zu dir. 
Du traute Liebe, gutes Weſen, / 
Du haſt mich, ich hab' dich erleſen. 


3 Ich fühl's, du biſt's; ich muß dich haben. 


Ich fühl's, ich muß für dich nur ſein. 
Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben: 
Mein Ruhylatz iſt in dir allein. 
5 iſt die Ruh', hier iſt Vergnügen; 
rum folg ich deinen ſel'gen Zügen. 


4 O Jeſu, daß dein Name bliebe, 
Im Grunde! drück' ihn tief hinein. 
Möcht' deine ſüße Jeſusliebe 
In Herz und Sinn gepräget ſein! 
In Wort und Werk, in allem Weſen 
Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen. 


5 Lob ſei dem hohen Jeſusnamen, 
In dem der Liebe Quell enſpringt, 
Von dem hier alle Bächlein kamen, 
Aus dem die ſel'ge Schar dort trinkt. 
Wie beugen ſie ſich ohne Ende! 
Wie falten ſie die frohen Händel 


No. 212. Ick will ſtreben. Ä 


P. F. HILLER. 
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1. Ich will ſtre⸗ ben nach dem Le- ben, Wo ich fe = lig bin; 


SF a er ann 16 
— — rn a and um zer 3 
% Fe 7 5 a TUE mn Human 
— Rs 2 Da er Er en 3 — =D) 

u rn =. .2 

Ich will rin = gen ein = zu = dringen, Bis daß ich's ge- winn'. 
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Hält man mich, ſo lauf' ich fort; Bin ich matt, ſo ruft das Wort: 


p 
Fort = ge = run =gen, Durch-ge = drunsgen Bis zum Klei.⸗ nod hin! 
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2 Als berufen zu den Stufen Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu, 
Vor des Lammes Thron, 5 Schmäht ſie mich, ſo tröſte du! 
Will ich eilen; das Verweilen Deine Gnade führ' gerade 
Bringt oft böſen Lohn. Mich aus ihrem Spiel! 
Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, 5 . 
Der verſäumt ſein Kronenrecht. 4 Du mußt ziehen: mein Bemuͤhen 
Was dahinten, das mag ſchwinden; Iſt zu mangelhaft. 
Ich will nichts davon! Wo ihr's fehle, fühlt die Seele: 
Aber du haſt Kraft, 
3 Jeſu, richte mein Geſichte Weil dein Wort ein Leben renz 
Nur auf jenes Ziel; Und dein Geiſt das Herz durchdringt. 
Lenk die Schritte, ſtärk' die Tritte, Dort wird's tönen bei dem Krönen: 


Wenn ich Schwachheit fühl! Gott iſt's, der es ſchafftl 


No. 213. Barre, meine Seele. 


Jon. FR. RAE DER. CAESAR MALA. 
A 


1. Har re mei⸗ ne See = le, Har = re des Herrn! 


AL = les ihm be = feh -le, 
2. Har sre mei⸗ne See = le, Har- re des Herrn! Ml= les ihm be = 


feh = le, 


Hilft er doch ſo gern! Sei unver- zagt, Bald der Mor⸗gen tagt, 
Hilft er doch jo gern! Wenn al⸗ les bricht, Gott ver⸗-läßt uns nicht; 
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Und ein neu ⸗ er Frühling Folgt dem Winter nach! In al⸗ len Stürmen, 
Grö⸗ßer als der He. = rer Iſt die Not ja nicht! E- wi⸗ ge Treu ⸗ e, 
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In al ⸗ ler Not Wird er dich be- ſchir-men, Der treu -e Gott. 
Ret⸗ ter in Not, Nett’ auch unſ'⸗ re See- le, Du treu er Gott. 


No. 214. Ein keſte Burg. 


MARTIN LUTHER. MAarTın LUTHER. 
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1. Ein’ fe = ſte Burg iſt un = fer Gott, Ein’ qu ⸗ te Wehr und MWaf = fen, 


2. Mit un = ſer Macht iſt nichts ge⸗than, Wir ſind gar bald ver - lo = ren. 


Er hilft uns frei aus al = ler Not, Die uns jetzt hat be = trof = fen. 
Es ſtreit für uns der rech- te Mann, Den Gott hat ſelbſt er - ko = ren. 
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De alt bö = je Feind Mit Ernſt er's Der meint; Groß Macht und 
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viel = Liſt Sein grauſam Rü- ftung iſt; Auf Erd iſt nicht ſein's Glei- chen. 
ba = both, Und iſt kein an = der Gott; Das Feld muß er be- hal = ten. 

Er: 8 4 . 2 8 ö — 1% 

2 — | — . 2—ä 710 8 
22 ¼ :... 
SD abe er) PPT ER ER EB ER 1 

. 
2 


3 Und wenn die Welt voll Teufel wär' 4 Das Wort ſie ſollen laſſen ſtah'n 


Und wollt' uns gar verſchlingen, Und kein Dank dazu haben. 
So fürchten wir uns nicht jo ſehr; Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
Es ſoll uns doch gelingen. Mit ſeinem Geiſt und Gaben. 

Der Fürſt dieſer Welt, Nehmen ſie den Leib, 
Wie ſau'r er je ftellt, Gut, Ehr,' Kind und Weib: 
Thut er uns doch nicht; Laß fahren dahin, 


Das macht, er iſt gericht, f Sie haben's kein Gewinn; 
Ein Wörtlein kann ihn fällen. Das Reich muß uns doch bleiben. 


\ 


No. 215. Ach, mein Verr Jeſu. 
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2 Ich wüßte nicht, wo ich vor Jammer bliebe; 
Denn wo iſt ſolch ein Herz, wie deins, voll Liebe? 
Du, du biſt meine Zuverficht alleine; 

Sonſt weiß ich keine. 


3 Die Summe deiner köſtlichen Gedanken 
Voll Langmut, voller Huld und ohne Wanken, 
Beugt meine Seel' zum Staub und iſt daneben 
Mein Troſt und Leben. 


4 Ich bin in Wahrheit eins der ſchlecht ſten Weſen, 
Das du dir, lieber Heiland, haſt erleſen, 
Und was du thuſt, das ſind Barmherzigkeiten 
Auf allen Seiten. 


6 Hätt'ſt du dich nicht zuerſt an mich gehangen, 
Ich wär' von ſelbſt dich wohl nicht ſuchen gangen; 
Drum ſucht'ſt du mich und nahmſt mich voll Erbarmen 
In deine Armen. 


6 Nun dank' ich dir von Grunde meiner Seelen, 
Daß du nach deinem ewigen Erwählen 
Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachteſt 
Und ſelig machteſt. 


No. 216. Aeg, Wahrheit, Leben. 


(Borige Melodie.) 


1 Du biſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, 
Drauf haſt du ſelbſt uns, Herr, dein Wort gegeben. 
O lehr' uns thun nach deinem Wohlgefallen, 

Die wir hier wallen. 


2 Du biſt der Bug an deiner Hand wir finden 
Die Bahn zum Licht im dunkeln Thal der Sünden. 
O halt' uns ſtets, du Hort voll Huld und Gnade, 
Auf rechtem Pfade. 


3 Du biſt die Wahrheit, geh'n wir gleich im Dunkeln, 
Doch muß dein mei Licht uns freundlich funkeln. 
O bleibe bei uns, Herr, in Nacht und Schmerzen 
In unſer'n Herzen. 

4 Du biſt das Leben; ewig, himmliſch Leben 


Wirſt du, o Lebensfürſt, den Deinen geben. 
O hilf, das wir dort mit den Engelchören 


Ewig dich ehren. FR. Ab. KRUMMACHER, 
No. 217. Taßt mich geh'n. 
G. KNAK. C. VOIGTLAENDER. 
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R mars 4 5 4 Por serre 


| — — # — 
1. Laßt mich geh'n, laßt mich geh'n, Daß ich Je- ſum mö- ge ſeh'nz; 
2. Süßes Licht, Tü= ßes Licht, Son- ne, die durch Wol⸗ken bricht, 
3. Ach, wie ſchön, ach, wie ſchön, Iſt der En- gel Lob=ge = tönl 
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Mei ⸗ ne See’ iſt voll Ver lan gen Ihn auf e- wig zu ums 
O wann werd' ich da- hin kom- men, Daß ich dort mit al = len 
Hätt' ich Flü⸗ gel, hätt' ich Flü- gel, Flög' ich ü = ber Thal und 
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4 Wie wird's fein, wie wird's fein, 
Wenn ich zieh' in Salem ein, 
In die Stadt der gold'nen Gaſſen! 

5 Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſ⸗ 
5 -gen Und vor feinem Thron’ zu ſteh'n. Was das wird für Wonne ſein! [ſen, 


> 


rommen Schau' dein holdes An- ge = ficht? f 

ü⸗ gel Heu ⸗te noch nach Zi⸗on's Höh'n. 5 Paradies, Paradies, 

Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 

Unter deinen Lebensbäumen 

Wird uns ſein, als ob wir träumen 
Bring' uns, Herr, ins Paradies. 
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No.218. So nimm llenn meine Hände, | 


ANON F. SILCHER. | 
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Ich mag al lein nicht ge hen, Nicht ei nen 


2 In dein Erbarmen hülle 3 Wenn ich auch gleich nichts fühle 

Mein ſchwaches Herz, Von deiner Macht, 

Und mach' es gänzlich ſtille Du führſt mich doch zum Ziele, 
In Freud' und Schmerz; Auch durch die Nacht: i 

Laß ruh'n zu deinen Füßen So nimm denn meine Hände 
Dein armes Kind, Und führe mich 

Es will die Augen ſchließen Bis an mein ſelig Ende 
Und folgen blind. Und ewiglich. 
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No. 219. Allein Gott in der Zah’ ſei Ehr'. 


N. DzEcrus. 


Da⸗ rum, daß nun und nim-mer-mehr Uns rüh = ren kann kein Scha de. 
Daß du, Gott Va = ter, e- wig⸗ lich, Re- gierſt ohn' al -les Wan ken. 
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Ein Wohl- ge- falln Gott an uns hat; Nun iſt groß’ Fried’ ohn' 
Ganz un = er = mein iſt dei - ne Macht, Fort g'ſchieht, was dein Will’ 


All' Fehd' hat nun ein 
dacht. Wohl uns des fei ⸗ nen 


3 O Jeſu Chriſt, Sohn eingebor'n 4 O heil'ger Geiſt, du höchſtes Gut, 
Deines himmliſchen Vaters, Du allerheilſamſter Tröſter: 
Verſöhner der, die war'n verlor'n, Vor's Teufels G'walt fortan behüt' 
Du Stiller unſers Haders; Die Jeſus Chriſt erlöfet 
Lamm Gottes, heil'ger Herr und Gott, Durch große Marter und bitter'n Tod! 
Nimm an die Bitt' von unſrer Not, Abwend' all unſern Jammer und Notz 
Erbarm' dich unſer aller! Dazu wir ung verlafjen! 


No. 220. Ao iſt Jeſus, mein Verlangen ? 


ANON. Mel. aus Schlesien. 
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1. Wo it Je ⸗ſus, mein Ver-lan - gen, Mein Ge- lieb = ter und mein Freund? 
2. Ach, ich ruf' vor Pein und Schmerzen: Wo iſt denn mein Je-ſus hin? 
3. Er ver⸗ treibt mir Angſt und Schmerzen, Er ver-treibt mir Sünd' und Tod. 
4. Lieb = |ter Je = fu, laß dich fin = den! Mei⸗ ne See ⸗ le ruft nach dir. 


Ach, wo tt er hin- ge- gan- gen? Wo mag er zu fin-⸗den fein? 
Kei ⸗ ne Ruh' hab' ich im Her- zen, Bis ich end- lich bei ihm bin! 
Quält mich was in mei- nem Her- zen: Er hilft wie-der- um aus Not. 
Ach, ver- gieb mir mei - ne Sün-den! Hei⸗land, zieh’ mich ganz nach dir. 
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Mei ne Seel' iſt ſehr be⸗ trü⸗- bet Mit viel Sünd' und Un - ge = mach: 
Ach, wer giebt mir Tau- ben= flü - gel, Daß ich kann zu je = der Friſt 
Da- rum will ich nicht ab- las- ſen, Will ihn ſu - chen hin und her, 

Stil -le, Je- fu, mein Ver⸗lan - gen! Sei und blei- be du doch mein; 
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Wo it Je- fu, den fie lie- bet, Den fie fu = chet Nacht und Tag? 
Fliegen ü = ber Berg und Hü- gel, Su-chen, wo mein Je- ſus iſt? 
In den Wäl-⸗dern, auf den Straßen, Will ihn fu - chen mehr und mehr. 
Laß mich ein = zig dir an- han- gen Und auf e = wig bei dir fein. 
— — = 
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No. 221. G fingt feiner Liebe Macht. 


On Sid Of His Mienry LOVE. G. H. C., No. 46. 
F. BOTTOME.— W. R. W. B. BRADBURY. 


. 
der Hei -li- gen, himm⸗-li- ſche Ruh', Vom Fu - ße des 
der Hei ⸗ li- gen! Se = ſus ver ⸗gab! Die Ket⸗ ten der 


Kreu⸗zesſtamm's winkſt du mir zu. Da quillt ei - ne Gnaden ſflut; 
Sünd' und Furcht fie - len mir ab. Des ſich- er - en Heil's be-wußt, 
2 . 


| 
da ward ih rein; O Sünde, ich bin dir tot! Se = fus iſt mein! 
dort | mit durch-bohr⸗ter Hand loͤſch- te die Schuld. 


— m 3 O Friede der Heiligen, ich bin nun frei! 

— — I Komm her du zerknirſchtes Herz, er macht dich 
2 Ein jedes zerſtoß' ne Rohr liebend er heilt. neu. 

O laßt doch die Erdenluſt! Heim zu ihm eilt! 


4 O Jeſu, Gekreuzigter, Hoffnung der Welt, 
Erlöſer und Opferlamm, König und Held! 
Du ſollſt auch am Grabe noch mein Loblied 


ſein; 
Tod, wo iſt dein Stachel nun? Jeſus iſt mein! 


Lie = be Macht! Je⸗ſus iſt mein! 
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No. 222. MWiünfchen, Vokken, Hilfen. 


WisHINnG, HoPına, KNOowinG. G. H. C.,— No. 66, 


P. P. BLiss.—W. APPEL. P. P. BISS. 
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a © TRUE 
1. Lang’ irrt’ ich im Dun⸗kel der Sün⸗de um = her, Und heg = te im 
2. Ich hör 8 1 5 Bot⸗ſchaft der Lie -be des Herrn, Ich las die Ver⸗ 
F | 
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Stil ⸗ len nach Licht doch Be⸗gehr; Ich wol ⸗ te wie an = d're fo 
heiß ⸗ ung für Sün = der ſo gern; Ich ſprach: „Meine See = le, iſt 
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gern je ⸗lig ſein, Und wünſchte von Her = zen, der Hei⸗land wär mein. 
das nicht auch dein?“ Und fing an zu hof- fen, der Hei-land wär' mein. 


doch mein auch, o är er doch mein! Ich wünſch-te von 
doch mein auch, o wär' er doch ! Ich fing an zu 
0 = a 


O wär' er 
O wär' er 


1 8 


ae 3 O Wunder der Gnade! Nun ſage auch ich: 
— 215 Das Blut des Erlöſers, es rettet auch mich; 
* „ * Sein Wort flößt Gewißheit dem blödeſten ein — 
: N Ich hoffe nicht länger -Ich weiß er iſt mein. 
ede Hel und 1 N Chor. Ich weiß, er iſt mein, ja, ich weiß, er 
iſt mein; 
Ich hoffe nicht länger, ich weiß, en 
iſt mein. 
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No. 223. Aur mit Heu will ich Pilger wandern. 


Schück. SCHÜCK. 
N v 5 


1. Nur mit Se ſu will ich Pil ger wan dern, Nur mit 
2. Berg und Thal und Feld und Wald und Mee - re, Froh durch— 


„it Schutz, wenn ich mich nie der le ge, Er mein 
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ihm ach froh ich ein und aus; Weg und Ziel find 
wall' ich ſie an ſei⸗ ner Hand. Wenn der Herr nicht 

Hort, wenn früh” ich ſte - he auf, Er mein Ra ter 


ich bei kei ⸗ nem an = dern, Er al- lein bringt Heil in Herz und 
mein Be⸗ glei- ter wä- re, on ich nie das wah- re Va = ter = 
an dem Schei-de = we = ge nd mein Troft bei rau-hem Bil = ger - 
4 „ „ „ „ „ en" Ne, 
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Haus, Er al = lein bringt Heil in Herz und Haus. 
land, Fänd' ich nie das wah- re Ba ter- land. 
lauf, Und mein Troſt bei rau hem Pil - ger = lauf. 
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4 Bei dem Herrn will ich ſtets Einkehr halten, 
Er ſei Speiſ' und Trank und Freude mir. 
Seine Gnade will ich laſſen walten, 
I: Ihm befehl’ ich Leib und Seele hier. : 
5 Bis es Abend wird für mich hienieden 
Und er ruft zur ew'gen Heimat hin, 
Bis mit ihm ich gehe ein zum Frieden, 
l: Wo fein ſel'ger Himmelsgaſt ich bin. 21 


No. 224. Mit den Augen leit' ich dich. 


PREcIOUS PROMISE. G. H. C.,—No. 50. 


N. NILES.— W. R. 


1. Teu⸗ res Wort in dunk⸗len Zei- ten: „Ich will bah- nen dei- nen Steg, 
2. Will die Welt dich ſchier be-zwin⸗-gen, Naht Ver-ſu⸗chung trüg'⸗riſch ſich, 
3. Wenn die Hoff-nung ſank in Trüm-mer, Wenn dein ſchönſter Traum verblich, 
4. Neigt dein Le- ben ſich zum En- de; Senkt der letz- te A- bend ſich, 


Will mit mei- nen Au⸗gen lei- ten Sicher dich auf rech-tem Weg.“ 
Laß das Wort nur hel- ler Ein - gen: „Mit den Au- gen leit' ich dich.“ 
Glänzt das Wort im hell-ſten Schimmer: „Mit den Au- gen leit' ich dich.“ 
Reich' ihm gläu-big dei- ne Hän-de, Je- ſus Chri- ſtus lei = tet dich. 


"Jy3u1Ado) Jo s ,õ˖,ẽ o yaınyy '[ ayL d A 


. — 


„Fürch⸗te nichts, denn ich bin bei dir, Mit den Au- gen leit' ich dich; 
„„ 2. 
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Pil⸗ ger auf dem Weg zum Him- mel, Mit den Au- gen leit' ich dich.“ 


By per. The John Church Co., owners of Copyright. 


No. 225. Laßt die kleinen Lichter brennen. 


LET THE LOWER LIGHTS BE BURNING. G. H. C., - No. 65. 


P. P. BLISS. ANON. P. P. BLISS. 
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1. Licht⸗hell ſtrahlt des Mei⸗ſter's Gna-de Von des Leuchtturm's Fel-ſen-rand; 
2. Dun⸗kel iſt die Nacht der Sün-de Und der Sturm tobt wut-ent-brannt, 
3. Auf denn, Brü⸗der, ſchmückt die Lam-pen, Man⸗cher See-mann müd' und bang, 


Doch uns giebt er, treu zu hal- ten Klei- ne Lich- ter an dem Strand. 
Angſt⸗lich ſchaut manch ſpä-hend Au- ge Nach den Lich-tern an dem Strand. 
Stre⸗bend nach dem Frie-dens-ha-fen, Strandet ſonſt im Wo- gen = drang. 
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Laßt die klei- nen Lich- ter bren-nen, Laßt fie ftrah = len durch die Nacht, 
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No. 226. Mas wird die Ernte fein? 


WHAT SHALL THE HARVEST BE? G. H. C., No. 79. 
EMiıLY S. OAKEY.—W. APL. P. P. BLISS, by per. 
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1. Säſt du den Samen beim Morgenrot, Säſt du in bren-nen⸗der Mittagsglut, 
2. Säſt du den Samen am We⸗ge hin, Säſt du, wo dör-ren-de Fel-ſen glüh'n, 
3. Säſt du in Kummer wohl früh und ſpat, Säſt du mit Thränen die ed -le Saat, 
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Säſt du wenn lei-ſe ſich ſenkt die Nacht, Säſt du in ein-ſa-mer ſtil - ler Wacht; 
Säſt du, wo üp-pi-ger Dor-nen-ſtand, Säſt du auf fruchtba-res gu- tes Land; 
Säſt du in Hoffnung, doch ſchier ver-zagt, Säſt du voll Mut, weil dein Herr dir's ſagt?? 
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Sprich, was wird die Ern-te fein?...... O, was wird die Ern=te ſein? 

Sprich, was wird die Ern-te fein?...... O, was wird die Ern-te fein? 

580 was wird die Ern=te jein?...... O, was wird die Ern=te ſein? 
Fe: Pur ab 34,5 ee 
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Was wird die Ernte fein ?—Schtufs; 


Ra ae 
du bei Nacht, Ward es in Kraft o = der Schwachheit vollbracht, 


ſäſt 


Sam = melit du hier o = der 


D = der 


Ward es in Kraft oder Schwachheit vollbracht, Sam-melſt du hier 
8 
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dro = ben ein, Im⸗mer wird ſi = cher die Ern ⸗ te ſein 
— . ä PN PN 
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dro⸗ ben ein, - te, Ern⸗ te fein. 
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Im⸗mer wird A die Em - 


No. 227. Won Grönland’s eif’gen Sinken. 


R. 5 (Miſſionslied.) LOWELL MASON. 
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1. Von Grönland's eiſ'- gen Zin- ken, Chi- na's Ko- ral - Ien = ſtrand, 
2. Ge = würz⸗ te Düf⸗te we - ben Sanft ü- ber Cey⸗lon's Flur, 
3. Und wir mit Licht im Her- zen, Mit Weis-heit aus den Höh'n, 
4. Ihr Waſ⸗ ſer ſollt es tra = gen, Ihr Win- de führt es hin, 
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Wo O -⸗phir's Quel⸗len Blin = ken, Fort = ftrömend gold'nen Sand; 
Es glänzt Na- tur und Le = ben, Schlecht find die Menſchen nur; 
Wir kön- nen es ver- ſchmer-zen, Daß ſie im Finzftern geh'n? 
Bis je = ne Strahlen- wa - gen Von Pol zu Po -le zieh'n; 


Von man⸗chem al -ten U = fer, Von manschem Pal- men- land 

Um ⸗ſonſt find Got-tes Ga- ben So reich-lich aus - ge- ſtreut: 
Nein, nein, das Heil im Soh- ne Sei laut und froh be = zeugt, 
Bis der ver-ſöhn-ten Er - de Das Lamm, der Sünder Freund, 


E 
Er⸗ſchallt das Fleh'n der Nu = fer: Löſt unſ'- rer Blind-heit Band. 
Die blin -den Hei-den ha- ben Sich Holz und Stein ge- weiht. 
Bis ſich vor ſei- nem Throne Der fern -ſte Volks-ſtamm beugt! 
Der Herr und Hirt der Heer - de In Herr- lich-keit er- Scheint. 
e 
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No. 228. O wie er lebt. 


OH! How HE Loves. G. H. C.,—No. 36. 
M. NUNN.—AnONn. HUBERT P. MAN. 


1. Ei = ner hat nicht Sei- nes Gleichen, O er liebt! Wer kann 
2. Je = ſus iſt's! Willſt du ihn fin -den? O 1 er liebt! Komm zu 
3. Er iſt einſt für dich ge- ſtor-ben, O wie er liebt! Hat dir 
4. Al = le Schuld ſoll fein ver-ge- ben O wie er liebt! Neu und 
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ihn an Lieb' er- rei⸗chen? O wie er liebt! And'⸗ re Freundſchaft 
ihm mit dei- nen Sünden, O wie er liebt! Macht die Sün-de 
Se- lig - keit er-wor⸗ben, O wie er liebt! Sieh’ auf Gol-ga⸗ 
köſt⸗ lich wird dein Le-ben, O wie er liebt! Lie bend heilt er 
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ag zer ſtie ben, Man cher iſt nicht treu ge blieben, 
dir noch Schmerzen, Eil', dein Heil nicht zu ver⸗ſcher - zen, 
tha von Ru⸗ ten Arg zer- fleiſcht den Rei = nen blu ten, 
ne Schmerzen, Lie - bend wohnt er Dir im Herz zen, 
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Die je nur wird e wig lie ben: O 
Gül, zu ruhn an ſei nem Her zen: O wie er liebt! 
Sieh’ der Lie = be heil' - ge Glu - ten: O 
Al = le Män gel aus zu⸗ mer zen: O wie er liebt! 


Copyright, 1872, by Hubert P. Main. Used by per. 
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No. 229. Ein Wort kür Jeſum. 


Just AWORD FOR JESUS, G. H. C. No. 1688. 


FANNT J. CROS BV. W. R. W. H. DoAxx. 


PER 

| | 

1. Komm, ſprich ein Wort für Je- fum! Dein treu - fter Freund iſt er; ) 

2. Komm, ſprich ein Wort für Je- fum! Biſt du von Sün -den rein? 

3. Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum, Recht herz-lich, froh und frei; 
22 „ 
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u 
Du Haft ihn einſt ge = lie = bet, Liebſt du ihn denn nicht mehr? 
Und ſtehſt du mit den Brü- dern In herz- li- chem Ver- ein? 
Ein Wort von dei- ner Lie - be, Ein Wort von ſei - ner Treu’, 
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Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum, Dann freut fi) un- fer Herz; Komm, 3 


4 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum, 5 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum, 
Sieh', wie die Zeit vergeht. Und iſt dein Glauben klein, 
Du fühlſt des Geiſtes Drängen; Wir wollen mit dir beten 


Sprich jetzt, eh' es zu ſpät. — Chor. Und du mußt neu dich weih'n. — Mor 


No. 230. 


G. CLEMENS. 


Amſchließ' mich ganz. 


Volksweise. 


- kann⸗ter 
biſt, was 


See ⸗ e { Ich wün⸗-ſche mir kein an⸗dres Le - ben, Als das dein 


dich nicht meint. 
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Drum beug' all meisnen Ei = gen = wil = len, Daß er ſich 
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Ster- ben mir ge = ge- ben, Und du 
ſtil-len Bei 


gött = li) mö - ge 
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2 Mein König! laß mich nichts vertreiben 


Aus dieſer Burg, die Friede heißt! 
O laß mir's ewig teuer bleiben, 

Daß du ſtets bei den Deinen ſeiſt! 
Kein Heil iſt hiemit zu vergleichen; 
Vernunft, die kann es nicht erreichen, 

Weit''s über alles Denken iſt. 

Nur durch des Geiſtes ſanftes Wehen 
Kann ich etwas davon verſtehen, 

Daß du mein ew'ger Friede biſt! 


3 In dieſer Faſſung laß mich bleiben, 

So lang mein Blut in Adern ſchlägt! 
Dies laß mich denken, lieben, treiben, 
So lang mich deine Gnade trägt. 
Bewahre du ſelbſt Herz und Sinnen; 


dei = nes Streu = 368 


Tome Jain © De > 
am Kreuz er = wor- ben 115 
leich- ter La 


Laß all mein Denken und Beginnen 
Ein Zeugnis deines Friedens ſein; 

Komm, all dein Weſen in mich lege, 

Komm, für die Ewigkeiten präge 
Mir deines Lebens Bildnis ein. 


4 Halleluja! es ſei gewaget, 


Durch Not und Tod dir nachzugeh'n! 
Ich folge, Herr, dir unverzaget, 

Mit unabläſſig heißem Fleh'n; 

Ich nehme deine Kreuzesbürde 
Und die damit verbund'ne Würde, 

Und lehne mich auf dich, mein Freund! 
Ich weiß, du trägſt mich durchs Gedränge 
Mit aller meiner Laſten Menge, 

Bis mir dein Antlitz einſt erſcheint. 


No. 231. Der Saum feines Mleitles. 


THE HEM OF His GARMENT. G. H. C.—No. 267. 
G. F. Roor.— W. APPEL. G. F. ROOT. 


Weib drang durch des Vol kes Ge - drän -ge Hin 
rief, fe kam mit Ban gen und Be ben, Vor 
ſprach er, „Sei ge = troſt mei = ne Toch⸗ ter, Dein 
2 2 2. . RR 2. — A 


zu dem Men = fchen = John; Sie rühr 
h ren Herrn ſie trat, Und fühl te do ee 
Glau- be macht dich heil,“ Und gie - 
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Saum ſei - nes Klei- des — Die Krank- heit war ent 


JV Sieb und Wun = der 5 that 1 
gott et che; nr nu hh , Teil. 


Rühr' an den Saum ſei⸗ nes Klei- des, So wird dein Le- ben neu; 
N ee Re ne er 2 2 


. . N ü 
Denn fei = ne Kraft noch Wun-⸗der ſchafft, Du wirſt noch heu- te frei. 
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Copyright, 1878, by James McGranahan. Used by per. 


No. 232. Alles Dein. 


NONE OF SELF AND ALL OF TEE. G. H. C., No. 268. 


THEO. MoxoD.—W. APPEL. JAMES MCGRANAHAN. 


1. O der bit tern Pein und Trauser, Daß es je ſo konn⸗ te 

2. Doch er fand mich, und ich ſah ihn Blu- tend un- ter Kreu-zes⸗ 

3. Hei = lend, hel - fend, freundlich, gnä- dig Trug er mich Tag aus Tag 

4. Tie fer als des Mee- res Tie- fen, Hö- her als des Him-mels 
. 
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Verse 1 
ſein, Daß ich ſtolz zu Je- fu ſag - te: „Al = les mein, und nichts iſt 
pein, Voll Ver⸗lan - gen ſprach ich lei = fe; „Et- was mein, und et = was 
ein, Bis ich ſtill in De = mut fag = te, „Wen'-ger mein, und mehr noch 
Schein, Herr, die Lie = be hat ge-ſie - get: „Nichts mehr mein, und al - les 
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dein,“ „Al = les mein, und nichts ift dein,“ „Al- les mein, und nichts iſt 

dein,“ „Et = was mein, und et- was dein,“ „Et - was mein, und et = was 
dein,“ „Wen’-ger mein, und mehr noch dein,“ „Wen'-ger mein, und mehr noch 
dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les 


dein;“ Voll Ver⸗lan = gen ſprach ich lei = je: „Et- was mein, und et -was dein.“ 
dein;“ Bis ich ſtill in De- mut ſag⸗ te: „Wen'ger mein, und mehr noch dein.“ 
dein;“ Herr, die Lie - be hat ge-ſie -get: „Nichts mehr mein, und al = les dein.“ 


No. 233. Tragt's hinaus in alle Lande, 


TELL Ir OUT. C. H. C., - No. 329. 


FRANCES R. HAVERGAL.— W. R. Arr. von IRA D. SANKT. 


ar mar - 35 


1. Tragt's hin- aus in al - le Lan ⸗ de: „Auf, es kommt der Herr!“ Tragt's hin 
2. Tragt's hin aus zu al = len Hei - den, tragt's im Sie- ges- lauf! Tragt's hin⸗ 
3. Tragt's hin- aus, ihr Win- de Got- tes! Tragt's von Ort zu Ort! Tragt's hin⸗ 
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7 N 
aus! Tragt's hin- aus! Kün⸗det's jauch⸗zend al - len Völkern! Tragt's von 


aus! Tragt's hin ⸗ aus! Steht, Ge-bund'- ne, aus den Ket-ten eu = rer 
aus! Tragt's hin⸗ aus! Tragt's, ihr Mee-res-wo⸗ gen, bis zur fern ⸗ſten 


Meer zu Meer! Tragt's hin⸗aus! Tragt's hin⸗aus! Tragt's im Ju⸗bel⸗ſtur⸗ me 


Knechtſchaft auf! Tragt's hin⸗aus! Tragt's hin⸗aus! Sagt's den ſchuldbe-lad'⸗nen 
Kü = fte fort! Tragt's hin⸗aus! Tragt's hin⸗aus! Ma⸗ chet hoch die Tho- re 


mei = ter, daß der Kö- nig naht, Naht im heil'-gen Schmuck der 
Sün⸗ dern, daß er noch ver-giebt! Sagt's den Her- zen, die da 
Zi = ons, laßt den Sie- ger ein! Eu = er Kö ⸗ nig kommt zu 
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Tragt's hinaus. — Schluſe. 


. 5 
Lie = be, reich an Huld und Gnad'! Ihm ſei Reich und Kraft und 
trau ⸗ ern, wie der Hei- land liebt! Sagt's den Mü- den und Be: 
herr-ſchen, macht die Her - zen rein! Laßt uns ihm die Er = de 
— „ „ 
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Eh = re, der er- löſt uns hat! Tragt's hin- aus! Tragt's hin - aus! 
lad’- nen, daß er Ru- he giebt! Tragt's hin- aus! Tragt's hin- aus! 
heil gen und zum Wohnplatz weih'n! Tragt's hin -aus! Tragt's hin- aus! 


ER 


No. 234. ein Vers, ſei auf dev Wacht! 


My Sour, BEON THY GUARD. G. H. C.—No. 112. 
G. HEATH.— P. W. BIcKEL. LOWELL MASON 
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1. Mein Herz, ſei auf der Wacht! Zehn - tau-fend Fein-de droh'n; 
2. O käm = pfe, brich dir Bahn! Kein fei- ger Knecht be- fteht. 
3. Der Sieg iſt noch nicht dein, Der Kampf hat noch kein End', 
4. D'rum wa = che bis zum Tod, Und ſtrei- te rit⸗ ter- lich 
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Ger: — ANEENET — 2 
Es drängt dich hart der Sün-de Macht Und ſpricht dem Glauben Hohn. 
Fang' je = den Tag von neu- em an; Sud’ Hül-fe im Ge = bet! 
Bis dich im gold'-nen Him-mels⸗ſchein Dein Gott aus Gna-den krönt. 
Der dich be⸗ſchützt in man- cher Not, Führt auch zur Ru- he dich. 
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No. 235. Much dev Heimat ſüßer Stille. 


ANON. H. G. NAGELI. 


1. Nach der Hei- mat ſü-ßer Stil ⸗ le Sehnt ſich heiß mein mü = des Herz, 
2. In der Hei- mat wohnt der Frie-de, Den die Er = de nicht ge-währt, 
3. In der Hei = mat wohnt die Freu-de, Die kein ſterb-lich Herz er- mißt, 
4. In die Hei- mat aus der Fer- ne, In die Hei- mat möcht' ich zieh'n, 
— 
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Dort er = war tet mich die Fül = le Neisner Freu = den oh = ne Schmerz. 
Den mit fer - nem höch = ften Lie = de Selbſt der Se- raph fei-ernd ehrt. 
Die, ge=trübt von kei - nem Lei- de, E- wig wie ihr Ge- ber iſt. 
Dort- hin, wo die gold'-nen Ster- ne U ber ihr - er Pfor - te glüh'n. 
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Nach der Hei- mat ſü- ßer Stil -le Sehnt ſich heiß mein müdes Herz, Mein 
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Nach der Hei = mat, nach der Hei = mat! 


mü = des Herz, mein mü⸗des Herz, 


No. 236. Mit leeren Händen, 


MusT I Go AND EMPTY HANDED? G. H. C.,—No, 298. 


(Ein junger Mann von 30 Jahren lag am Sterben. Einen Monat vor feinem Tode 
hatte er ſich auf dem Krankenbette bekehrt. Als ein Freund ſah, daß er bekümmert war, 
antwortete er: „Nein, ich habe keine Furcht; Jeſus iſt mein Heiland; aber ach, muß ich mit 
leeren Händen geh'n?“ 


C. C. LUTHER. — C. A. DANIEL. GEO. C. STEBBINS. 


1. Muß ich geh'n mit lee = ren Hän-den, So vor mei-nem Herrn zu ſteh'n? 
2. Je ⸗ ſus hat mich ja er- Id = ſet; Mich ſchreckt nicht die To- des-nacht; 
3. Kehr⸗ten die ver- lor'- nen Jah-re Nur noch ein-mal mir zurück, 

4. O ihr Chri⸗ſten, wir- ket em- fig, Wir⸗-ket, weil der Tag noch winkt; 
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Kann ich kei- ne Seel’ ihm brin-gen, Kei- ne einz'- ge Gar-be ſeh'n? 
U = ber leer vor ihm er = ſchei-nen, Das iſt's, was mich trau-rig macht. 
Für den Hei- land froh zu wir-ken Wäre dann mein gan = ze8 Glück. 
Wer - bet See- len für den Hei- land, Eh’ auch euch die Son- ne ſinkt. 
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Copyright, 1885, by F. H. Revell. Used by by per. 


Muß ich geh'n mit lee- ren Händen? Muß ich jo vor Je- fu ſteh'n? 
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Kann ich kei- ne Seel' ihm brin⸗gen, Kei- ne einz'⸗ ge Gar- be ſeh'n? 
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No. 237. © ſehet, weiche Liebe, 


BEHOLD, WHAT LOVE. G. H. C.,—No. 363. 
M.S.S.—W.R. JAMES MCGRANAHAN. 


1, 0 je = het, wel⸗ che Lie - be hat 5 Na = ter uns er = zeigt, 
2. Nicht Frem-de mehr und fern von Gott; Nein, nah’ durch Chri- ſti Blut! 
3. Jetzt wiſ-ſen wir noch nicht, was einſt Uns wird in je- nem Reich; 
4. Wer ſol⸗- che Hoff-nung hat zu ihm, Der rei- nigt ſich ſchon hier, 


Daß er zu uns, als Kin ⸗ dern, ſich Er- bar- mend hat ge = neigt! 
Nun wiſ⸗ ſen wir, wie gut es ſich Am Ba = ter= her⸗ zen ruht. 
Doch fe = hen wir ihn, wie er iſt, So wer -den wir ihm gleich. 


Ein rei ⸗ nes Herz iſt dort der Schmuck Und Hei - lig = keit die Zier. 


Daten ber weir de d = = be, Welch ei = ne 
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Lie ⸗ be hat der Va ter uns er zei ⸗ get, Daß wir, daß 
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© ſehet, welche Liebe. —Srhtuf. 


Kin⸗der, Gottes Kinder, 


No. 238. Jeſu, untl kann es möglich ſein? 


JESUS, AND SHALL Ir EVER BE. G. H. C., No. 322. 


JOSEPH GRIGG.— W. R. Arr. von LOWELL MASON. 


1. Je⸗ſu, und kann es mög⸗lich fein, Daß ſich ein Sün-der ſchä- met dein? 
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Dein, dem der En=gel Lob - lied gilt, Deß Herrlich = keit den Himmel füllt? 


2. 4. 
Sich Jeſu ſchämen! Schämt die Nacht Mich Jeſu ſchämen? Thut bei Gott 
Sich auch wohl ihrer Sternenpracht? Kein Fürſprech im Gericht mehr not? 
Mein Hoffnungsſtern, mein Seelenlicht, Iſt meine Seel' von Schuld ſo rein? 
Ich kann mich deiner ſchämen nicht. Trag' ich mein Kreuz nun ganz allein? 
3. 5. / 
Mich Jeſu ſchämen! Und wer meint O Ehr' der Welt, fahr' hin, vergeh'! 
So treu es denn wie dieſer Freund? Mein Ruhm iſt der Gekreuzigte. 
Nein, eins mich ſchämet und betrübt, Und das ſoll meine Ehre ſein, 


Daß ich ſo wenig ihn geliebt. Daß Jeſus ſich nicht ſchaͤmet mein. 


No. 239. Schöpfe tiefer. 


MoRE TO ForLOW. G. H. C.—No. 31. 
P. P. BLISS. W. R. P. P. BLISS, by per. 


1. Hat i. Gott die Schuld verzieh'en? Bru⸗ der, ſchö-pfe ti 
2. Kennſt du Se = fu Lie = be ſchon? Bruder, ſchö⸗ pfe tie 
3. Haſt du Got - tes Geiſt ge⸗ſpürt? 17 255 der, ſchö-pfe tie 


n 


e f | 
Hat er neu=e Kraft ver: liehen? Bru = der, ſchö- pfe 1 = fer! 
Trat dir nah’ der Got- tes-ſohn? Bru = der, ſchö - pfe = fer! 
Folgſt du ihm, wie er dich führt? Bru⸗ der, c = pfe 5 = 

— — 


Größ' 1 Fül = le Gott noch hat; Bru -der, jchö - pfe tie - fer! 
O die Ruh’ an Je = fu Bruſt! Bru = der, ſchö- pfe tie - fer! 
Er giebt Kraft und Bau - = gen mut! Bru⸗ der, sch = Se tie fe 
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O der Reich-tum ſei - ner Gnad'! Bru- der, ſchö- pfe tie = fer. 
O die Tie ⸗ fen ſel'⸗ ger Luft! Bru⸗ der, ſchö⸗ pre tie = fer. 
O welch heil'- ge Gei-ſtes-glut! Bru- der, ſchö- pfe tie = fer. 


Schöpfe tiefer — Schluß, 
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No. 240. Sel'ger Ing. 


HAPPY Day. G. H. 6., No. 180. 


P. DODDRIDGE.—A. J. RAMAKER. E. T. RIMBAULT. 


1 1 Fand it für im⸗mer banger Schmerz, Fort Un-ge-wißheit, Schuld und Pein. t 
9 I Glaubens⸗ſchritt iſt nun ge-than —Ich bin des Herrn und er iſt mein: t 
Er zog mich und ich nahm ihn an, Wie ſollt' ich nun nicht glücklich fein! 


Sel'⸗ ger Tag, ſel'- ger Tag, Da Je-ſus wuſch von Schuld mich rein; 
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D.8.-Sel’ = ger Tag, ſel'- ger Tag, Da Ze -ſus wuſch von Schuld mich rein. 


Ihm will ich mich nun gänzlich weih'n, Will prei-ſen ihn 


und fröh-lich ſein. 
2 2. 


. 2 
Se 


3 Nun ruh' von Welt erlöſtes Herz, 4 Dir dienen ſei mir heil'ge Pflicht, 
Denn hier iſt jetzt dir Hilf' und Heil. Mein Leben täglich dir ich weih', 
Richt' deinen Sinn jetzt himmelwärts; Und bis das Aug' im Tod mir bricht, 
In Jeſu, welch ein Erb' und Teil! Rühm' ich die Gnad', ſo reich und freil 


Chor. —Sel'ger Tag, ꝛc. Mor. —Sel'ger Tag, ꝛc. 


No. 241. Bringen Garben ein. 


BRINGING IN THE SHEAVES. G. H. C., No. 370. 


RKNOWLES SHAw.—J. C. GRIMMELL GEORGE A. MINOR, 


1. „Die mit Thrä-nen ſä = en, ern=ten einſt mit Freu⸗den!“ Herrlich wird der 
2. Sä⸗et denn am Mor-gen ed - len Lie-bes-ſa- men, Hal-tet auch am 
3. Sä⸗end in die Herzen, frucht-los oft es ſchei- net, Stei-nig iſt der 
4. Sä-end für den Hei- land, wo er uns hin-ſen- det, Sa-men und Ver⸗ 


RR „„ 


Ju⸗ bel ein ⸗ſtens dro-ben fein. Gu- ten Sa- men ſtreu⸗ en, die der 
Mit⸗ tag eu re Hand nicht ein, Sä-et bis am A- bend dunkle 
A = der, Dornen jetzt der Lohn. Doch es fällt auch man- ches auf frucht⸗ 
mö- gen will er uns 3 Er ver⸗ heißt den Se- gen und wir 


Herr ge- ſen- det, Und fie wer-den freu - dig Gar- ben brin-gen ein. 
Schatten zie- hen, Herr-lich wird die Ernt' für euch am En = de ſein. 
ba ⸗ ren Bo- den, Bringet hun-dert-fäl = tig hier die Früch⸗ te ſchon. 
wir = ken freudig, Bringen ihm zu Eh- ren unſ'- re Gar- ben ein. 
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Gar- ben brin- gen ein, Gar- ben brin- gen ein! Die mit Thränen 
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Bringen Garben ein. —Sculuſe. 


Brin⸗gen Gar- ben ein! Bringen 


Gar- ben ein! Ernten einſt mit Freu-den! Brin-gen Gar-ben ein! 


No. 242. Hein Kreuz, 


BLEST JESUS, GRANT US STRENGTH. 8. H. C., — No. 108. 
W. W. HOW. W. R. G. J ELVxVv. 


1. Herr Je⸗ſu, gieb du ſelbſt die Kraft, Daß ich mein Kreuz ge-duld-ig trag', 
2. Laß mir es ſtets vor Augen ſteh'n, Wie du dein Kreuz ge-tra-gen halt, 
3. Ver- klä⸗ re du mein Le- ben ganz, Be = glei: te heil'-gend je -den Schritt; 
4. Die lieb - ge-word’- ne Bür- de leg' Ich einſtens hin vor dei- nem Thron; 


fan 
2 
Und folg' in mei- ner Bil -ger-ſchaft Auf ſchmalem Weg’ dir treu-lich nach. 
Und fröh-lich an mein Tagwerk geh'n, Ge-troſt ob mei- ner leicht'ren Laſt. 
O Herr⸗lich-keit! O Got⸗tes-glanz! Zieht Jeſus Chri- ſtus ſel - ber mit! 
Dann folgt die Raſt nach lan- gem Weg, Dann reicht mir dei-ne Hand die Kron'. 
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No. 243. Freie En! 


MERcY’S FREE. G. H. C.,—No. 818. 


R. JUKES.—W.R. D. F. E. AUBER. 


1. Im Glauben ſeh' ich Je- ſum ſter-ben, Mir zu gut, Mir zu gut; 

2. Als ich ge⸗irrt in mei- nen Sünden, Dacht' er mein? Dacht' er mein? 
3. Wenn Sor⸗ ge mich und Zweifel drü⸗cket, Weiß er Rat, Weiß er Rat. 

4. Das ſei mein Sang, ſo lang’ ich le- be: „Frei -e Gnad'! Frei -e Gnad'!“ 


ihn durch Lei-den Heil er- wer- ben! Teu-res Blut! Teures Blut! 
Ließ er auch mich noch Gna-de fin- den? Kann es fein? Kann es fein? 
Was iſt's das mei- ne Seel' er-qui: cket? Frei- e Gnad'! Frei- e Gnad'! 

letz- ter A- tem- zug er- he- be „Frei- e Gnad! Frei- e Gnad'!l“ 


nicht! 
Ja, Je ⸗ſus hat an mich ge - dacht, Hat Heil und Le- ben mir ge- bracht; 
O fü = ßer Frie- de, hol- de Luft! Wie wird jo voll und frei die Bruſt! 
Und weckt mich einſt Bo-jau - nen = ton, Und ſteh' ich vor des Lam-mes Thron, 


Horcht, horcht, welch köſtlich Wort er ſpricht: „Freire Gnad'l Frei - 
Mein Mund frohlockt, mein Her-ze lacht. „Freise Gnad'! Frei- e Gnad'!l“ 
O hätt' ich's e- her nur ge- wußt! „Frei-e Gnad’! Frei- e Gnad'!“ 
So grüß' ich da - mit Got⸗tes Sohn: „Freise Gnad'l Frei -e Gnad'!“ 
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No. 244. Einen Sünder wie mich. 


A SINNER LIKE ME 


G. H. 5.,—No. 7. 


n C. J. BUTLER. 
Langsam. N 
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1. Einſt war ich gar weit von dem Hei 


eee ab -lei..e' ne 


- land, So weit wie ein 
im Fin ſtern, Der letz ⸗ te Stern 


3. Doch da, in der dun- kel -ſten Stun- de, Sprach ſanft ei - ne 


ver ⸗blich; 
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nur kann ſein; Und ich dach - te: „Läßt Chriſt, der Er = 


Ich ſeufz = te: „Es giebt kei - ne 


me zu mir: „Nein, Se ſus giebt Heil und Ver- 


N 
== 


lö - fr, Ein ⸗en Sün⸗ 
Hoff = nung Für ſolch 
ge bung Ei nem reu 


4 Ich horchte und ſah', es war Jeſus; 
Er neigte ſo huldreich ſich. 
Ich rief: „Jeſus, haſt du noch Gnade 
Für den größten der Sünder, für mich?“ 


5 Da gab ich mein Herz meinem Heiland, 
Da ward mir ſein Friede zu teil; 
Nun preis' ich begnadigter Sünder 
Sein freies und völliges Heil. 


der, wie mich, wohl her - ein?“ 
ei - nen Sünder, wie mich.“ 
een Sin der, wie dir.“ 


6 Jetzt irre ich nicht mehr im Finſtern; 
Jetzt dien' ich dem Herrn, der mich liebt, 
Und erzähl' es den anderen allen, 
Wie Jeſus den Sündern vergiebt. 


7 Und rufſt du mich heim, o mein Jeſu, 
Dann preis' ich in Ewigkeit dich; 
Du ſuchteſt und fandſt einen armen, 
Verlorenen Sünder wie mich. 


No. 245. Komm’ her zu mir. 


COME UN TO ME. G. H. 5.,—No. 88. 


NATH. NORTON. -A. J. RAMAKER. GEO C. STEBBINS, 
1 N 
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1. „Komm' her zu mir,“ fo ruft der Herr dir heut', Der Le = bens- 
2. Die Luft der Welt nie recht dein Herz er- götzt; Nein, bitt'- rer 
3. Einſt vor dem Rich- ter du zu ſte- hen haſt Wie groß die 
4. Ruh', Fried’ und Le = ben dir der Herr ver = leiht, Als Vor -ge - 


fürſt mit Heil dein Herz er = freut; O müde Ger 


Täu⸗ſchung voll es bleibt zu = letzt. DO’: freu den lee w 
Schuld! Wie ſchwer der Sün-den Laſt! Kein Kla- gen, kei = ne 
ſchmack der ew' - gen Se = lig = keit; O wüß⸗teſt du, wie 


er aan 5 255 See - 
et Fe 
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ſonſt bemühſt dich du; Folg' die- jem Ruf, dann wird dir fü - fe Ruh’. 
Seel’, hier iſt dein Heil! Folg' die- ſem Ruf, dann wird dir Fried’ zu = teil. 
Neu’ dann hel-fen kann! Vom Le- bens-für = ften nimm jetzt Le- ben an. 

an = ge⸗nehm die Zeit, Du folg ⸗teſt fi = cher ſei- nem Ru- fe heut'. 


her 


kommt 


zu 


Bomm her zu min. —Schlufz. 


san. 

10 

Las! 

2 

Kommt her zu mir, ſo in det ihr die Ruh'; 
2 = N N 1 . 

n 2 — Se ee ent = = 
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5 3535 
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Kommt her zu mir, 


Denn mein Joch iſt ſanft, 
mein Joch iſt ſanft, 


Mo. 246. Der Pilger aus dev Ferne. 


CHR. G. gi F. SILCHER. 


— Su ee ee | 
N 3 Er : 


1. Der 105 - ger Wr der Fer = ne Zieht ſei ⸗ ner Hei = mat zu 
2. Sein Seh- nen geht . a : 55 Der Leib fällt in das Grab; 


Die Blu ⸗ men 1 8 d' rü = er Die Blu-men ie len ab. 


net b 2 AD 2 
f —.— F ee —I— 
„55 5 = 
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. w 
3 Die Ströme zieh'n W 5 Der von dem Honigſeime 
Ins wogenreiche M eer; Der Ewigkeit a: meckt, 
Die Wellen geh'n d'rin unter, Der Pilger iſt daheime, 
Mann ſieht ſie nimmermehr. Nur wenn das Grab ihn deckt. 
4 In Königsſtädten ſchimmert 6 D'rum weckt ihn auch hienieden 
Des Goldes reiche Pracht, Das Heimweh früh und ſpät; 
Und morgen ſind zertrümmert Er ſucht dort oben Frieden, 


Die Städte und die Macht. Wohin ſein Sehnen geht. 


No. 247. Vallelufn, rühmt das Breus. 


HALLELWAH FOR THE Cross! G. H. S., No 135. 


HORATIUS BONAR.—W. ATPEL. JAMES MCGRANAHAN. 
A N N 
3 — — 
— | 5 N TR 
le ZB 8 
1. Das Kreuz, es ſte⸗ het feſt, Hal ⸗le⸗ Tu = jal Hal ⸗ le - lu ⸗ ja! 
2. Das al = te Kreuz iſt's noch, Hal ⸗ le = lu = ja Hal le ⸗ In = fal 
3. O, rühmt des Kreuzes Kraft, Hal- le- lu = ja! Hal ⸗le⸗ lu = jal 


Wie wild der Sturm auch bläſt, Hal le- lu - jal Hal -le - lu 
Es tri um ⸗ phie ⸗ ret doch, Hal = le = lu ja! Hal ⸗ le ⸗ u 


* 


* * 


Die neu = e Men = ſchen ſchafft, Hal- le = lu ja Hal le ln 


Die Höll' er = hebt ihr Haupt, Es droht die Welt und ſchnaubt; 
Am Kreu- ze ward voll -bracht, Was Gott aus Lieb” er = dacht, 
Das Kreuz iſt un fre Zier, Iſt un ſer Kriegs pa nie 


* 
Das Kreuz uns kei- ner raubt, Hal -le = Iu = ja, rühmt das Kreuz! 
Was Sün-der je = lig macht, Hal -le = lu = ja, rühmt das Kreuz! 


In Kreu⸗ze fie= gen wir, Hal -le = lu = ja, rühmt das Kreuz! 
5It 8 
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Valleluja, rühmt das Brenz —Entfetzung. 


SOLO. SoP. oder TEN., oder DUETT. 
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Hal ⸗le⸗lu⸗ja! Hal ⸗le⸗lu⸗ja! Hal⸗le⸗ lu = = za, 
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Hal = le = lu⸗- ja! 


TENOR & Bass. x 
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Hal-le = Iu -ja! Hal-le - lusja, rühmt das 


2 I 2 N = __9 
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SE 7 7 „ 
rühmt das Kreuz. Hal ⸗ le ⸗lu⸗jal Hal = le ⸗ 
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lu = ja! E = wig fteht uns feſt das Kreuz. 
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Frallelufa, rünmt das Breus. —Sculuſe. 


Hal⸗ le u jal Hal le lu jc 


Hal- le⸗ lu ⸗ ja! Hal ⸗ le ⸗ lu ⸗ja, Ewig ſteht uns feſt das Kreuz. 


No. 248. Die wahre Heimat. 


H. BISHOP, verändert. 


1. Bei al ler Ver wir rung und Sla = ge all = hier, Iſt 
2. O teu re Ver ⸗ bin ⸗ dung der Kin = der des Lichts; Doch 
3. Noch drückt mich wie Feſ- fen das ir - di- ſche Band; Ich 
4. Noch ſehnt ſich nach je - ner Vol - len- dung mein Geiſt, Die 


— — — 
— zun” you — — = ge = 
hr 8 3 a zu 
— 2 —-— > Berg [2 70 6 „5555 — 


mir, o mein Se = fu, jo heim-lich bei dir. Im Krei - je der 

ü ber dich, köſt- li- cher Je- fu, geht nichts! Oft ſchweif' ich zwar 
bin im Ge- fäng ⸗ nis, der Hei- mat ent -wandt; Doch Hoff ich Er- 
du mir bei dei - ner Er = ſchei-nung ver- ß'ſt. Er- wacht aus dem 


Die wahre Heimat. —Schtufz. 


Dei = nen ſprichſt „Frie = de‘ du aus; Da bin ich in dei = ner Ge— 
(trau- rig ge = nug) von dir aus, Doch ſehn' ich mich ſchmerzlich und 
15 = jung, bald führſt du mich aus, Dann komm' ich, o fe = li- ge 

Stau⸗be, ver ⸗ klärt in dein Bild, Nur da⸗durch wird end - lich mein 


HT 2 5 FFC 2 
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mein = ſchaft zu Haus. Heim, heim, heim, heim Fach, nur heim! 
herz- lich nach Haus. Heim, heim, heim, heim Fach, nur heim! 
Hoffnung! nach Haus. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 
Heim- weh ge = ftillt. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 


Ach, käm' ich, mein Hei = land, doch recht zu dir heim! 
Be = wahr” mich, mein Hei- land, doch bei dir da- heim! 
Ach, komm' bald, mein Je - fu, und ho- le mich heim! 
Ach, wär' ich, mein Hei- land, auf e = wis da heim! 


— ’ — 5 
Fre 


No. 249. Wo findet die Seele die Heimat der Bun“? 


(Vorige Melodie.) 


1 Wo findet die Seele die Heimat der Ruh’ ? | Iſt dieſes die Heimat der Seele, der Braut? 
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu? Ja, ja, ja, ja, dieſes allein [ſein. 
Ach! bietet die Welt keine Freiſtatt mir an, Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur 
Wo Sünde nicht herrſchen, nicht anfechten kann?! - 
Nein, nein, nein, nein, hier iſt ſie nicht, 3 Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht! nicht. 
Die Heimat der Seele iſt droben im Licht. Tod, Sünde u. Schmerzen, die kennt man dort 

. Das Rauſchen der Harfen, der liebliche Klang 
2 Verlaſſe die Erde, die Heimat zu ſeh'n, Bewillkommt die Seele mit ſüßem Geſang. 
Die Heimat der Seele, fo herrlich, jo ſchön! [Ruh', Ruh', Ruh’, Ruh', himmliſche Ruh’ 
Jeruſalem droben von Golde gebaut, Im Schoße des Mittlers, ich eile dir zul 

L. JÖRGENB- 


No. 250. O0 Bruder, hab' Mut untl ſag' Nein. 


HAVE COURAGE, MY Boy, ro Sa Y NO. G. H. 5.,—No. 136. 


H. R. PALMER. 


1. Du ſtehſt an der Schwel-le des Le - bens, Dir winkt in der 
2. Dein Heil liegt in chriſt-li- chem Mu = te, Dein Schild ſei der 
3. Und wähl' dir nur die zu Ge = fähr - ten, Die wa - cker und 


— Er 
5 S = : 
ee 1 „ 
Fer- ne das Glück; Es lacht dir die Welt noch ent = ge gen Und 


Glau-be an Gott; Wer Chri⸗ſtum im Her- zen be- wah- ret, Den 
lau = ter und wahr; Und ha- ſche nicht tö- richt nach neu - em, Beim 


| | 
Ichil = Iert ver -lo-ckend dem Blick. Doch ziſcht un - ter Blu-men die 
füm = mert nicht La = hen und Spott. Drum wie dich die Welt auch um = 
al = ten, er- prob- ten be = harr'! Und wenn man dich lo- det und 


Schlan⸗ge, Es lau- ert im Lachen die ein; Drum wenn die Ver 
glei - ßet, Halt’ keuſch deine See -le und rein, Und flü = ſtert fie 
dran = get, Und fun- kelt im Gla- ſe der Wein, Heb' auf zu dem 


0j A H d 188 guSHA do 
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© Bender, hab' Mut. — Schuß. 


fu = chung dir na = het, O Bruder, hab' Mut und ſag' Nein! 
trüg'⸗ riſch und ſchmeichelnd, O Bru -der, hab' Mut und ſag' Nein! 
Hei = land die See- le, O Bruder, hab' Mut und ſag' Nein! 
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Mut und ſag' Nein: VB der, hab Mut, O 
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ſag' Nein! 
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Dru - der, hab' Mut, O Bru = der, hab' Mut und ſag' Nein! 
> Te 2. d . 5 
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No. 251. Dem König, welcher Blut untl eben. 


G. WOLTERSDORF. Mel aus der Schweiz. 


— 


1. Dem Kö- nig, wel- cher Blut und Le- ben Dem Le 


ben ſei ne 
2. Den Kö- nig hat mein Herz ge = fun-den, Wo an- ders, als auf 


3. Wem an ⸗ ders ſollt' ich mich er- ge- ben, O Kö - nig, der am 
4. O gieb dein Man-⸗na mir zu eſs⸗ fen, Dein Freu-den- wein er = 
2 2. 2 232232 „ 


5 — — 5 = 


3 # - u 

Vol n- ker weiht, Dem Kö- nig wer = de Preis ge = ge- ben, Er = 
Gol = ga = tha? Da floß mein Heil aus ſei - nen Wunden, Auch 
Kreuz ver- blich? Hier opfr' ich dir mein Blut und Le- ben, Mein 
qui = cke michl! O laß' mich dei - ner nie ver = gef = fen, In 
„ 5 2 E ei e 


see 


5 


zählt fen Lob der Es wig ⸗ keit! Singt al⸗ le Wun der, 
mich, auch mich er Inlt. er da! Für mich gab er ſein 
gan ⸗ zes Herz er gie⸗ ht ſich. Dir ſchwör ich zu der 
mei = nem Geiſt ver - klä⸗ re dich! So halt' ich hier ſchon 
— 9 12 


die er thut, Doch ü- ber al - es rühmt fein Blut! Blut! 
Se = ben dar, Der ich von ſei - nen Fein -den war. war. 


Kreu = zes = fahn', Als Strei⸗ter und als Un = ter ⸗- than. ⸗than. 
A = bend - mahl, Und einſt im gro -ßen Him-mels⸗ſaal. ⸗ſaal. 
DER 5 


No. 252. àdie keſt, a ihr eiligen. 
f How FırM A FounDATIoNn. G. H. 5 No. 217. 


G. KEITH.— W. R. M. PoO£TOGALLO, 
EE 
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ir dei IE gen, ſteht eu er Hort, Je 
2. „Sei furcht⸗los, ſei freu ⸗ dig, denn ich bin dir nah', Noch 
3. „Und heiß’ ich dich wal -len durch ſchwel-len-de Flut, Halt’ 
4. „Wer Se = ſum um ſchlingt und an Ne = ſum ſich hält, Kann 


bo = vahs für = treff- li = ches, kräf = ti = ges 1 555 = hei = Bung und 
he du ru feſt, dein Net = ter iſt da; Als Hel ⸗ fer der 
feſt mei ⸗ ne Hand und halt' hoch dei- nen Mut; Aus Trübsfal bringt 
den ihm ent = rei = ßen die 1 5 die = ſer Welt? Durch Trüb-ſal und 


* * 
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Ted = ftung, wie Fel=jen jo feſt, Für 0 der auf Je = 1 ſich 
Mei = nen, ſo bin ich be = kannt, Voll Gnade und Treu’, mit all - 
Se = gen mein Arm dir her- vor, Und ſtrah-len -der ſteigſt du am 
Feind⸗ſehaft, in Tod und Ge- richt, Nein nim-mer, nein nim⸗mer, —ich 


E 
5 . 


gläu= big ver - läßt, Für den, der auf Se = fum fich gläu big ver⸗läßt. 
mäch⸗ti⸗ ger Hand, Voll Gnade und Treu’, mit all- mäch- ti = ger Hand. 
U = fer em = por, Und ſtrah len-der fteigt du am U = fer em = por. 
laf - fe ihn nicht, Nein nim= mer, nein nimmer, —ich laſ- fe ihn nicht.“ 


No. 253. Einſt kommt die Zeit. 


O MoRNINd LAND. G. H. 5.,—N0.138,. 


EBEN H. REXFTORD.— W. R.. Epwarp H. PHELPB, 


1. „Einſt kommt die Zeit!“ ſo ſpricht das Herz Und hebt ſich 
2. Einſt hör ich den Tri - umph⸗ ge ſang: „Heil dem d 


5. —— 5 g 8 0 
— —— 2 2 1 ee . 
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ſeh = nend hei = mat - wärts; Einſt kommt die Zeit, wo fü» Ber 
Sünd' und Tod be = zwang!“ Einſt kommt die Zeit, ob auch nicht 


\ N j SoLo. Alto. 
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Fried’, Sanft wie ein Strom, die Bruſt durch - zieht. Manch Ant = litz 
gleich; Einſt fie = get den - noch Got- tes Reich! O glaub's, dies 


Arr. dy Geo. C. Stebbins and Copyright, 1887, by Ira D. Sanker. 


lieb, manch Ant =Tig traut, Mein fro-hes Au = ge drü = ben jchaut. 

al = les wird einft fein, Dann gehſt auch du zum Frie-den ein. 
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Published in sheet music form by WM. A. POND & Co., owners of the Copyright, 
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Einſt kommt die Seit. —Schluſe. 
N 


SOLO. Soprano. 
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Manch Ant -litz lieb, manch Ant- litz traut, Mein fro = hes 
O glaub's, dies al. - les wird einſt ſein, Dann gehſt auch 
— | 
SH — 5 = — 
i 5 2 — — — 4 
* 
Langsam N N 
6— 4 — 
5 5 r 
. Au ⸗ ge drü = ben ſchaut. Die Hand, die einſt im Tod er = 
du zum Frie- den ein. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die 


ſtarrt, Am Ber - len = tho = re mei ⸗ ner harrt, Am Thor der 


4 Zeit, Leif” Dim = mert ſchon die = wig ⸗ keit, Die fried = lich 
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gold⸗ nen Got = tes ſtadt; Am Per- len- tho = re mei = ner harrt, 
ſel'⸗-ge & = wig - keit. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die Zeit, 


Leif’ dämmert ſchon die E- wig- keit! O E-wig⸗ keit! 
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No. 254. Eins iſt not! 


J. H. ScHROEDER. 


ara Fre 
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1. Eins iſt not! Ach Herr, dies ei - ne Leh- re mich er = fen = nen doch! 
2. Seele, willſt du die = ſes fin- den, Such's bei kei- ner Kre- a tur. 
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Al = les an dre, wie's auch ſchei- ne, Iſt ja nur ein ſchweres Joch, 
Laß, was ir = diſch iſt, da- hin⸗ ten; Schwing' dich ü-ber die Na = tur. 
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Da =» run⸗ ter die See⸗ le ſich mü- het und pla- gef Und den- noch kein 
Wo Gott und die Menſchheit in ei = nem ver- ein- et, Wo al -le voll 
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wah- res Ver ⸗ 


9 
gnü =gen er = ja - get. Er = lang’ ich dies Ei ⸗ ne, bas 
kom⸗ me ⸗ ne Fül ⸗ 1 5 


e er = ſchei⸗net, Da, da iſt das be⸗ ft, not ⸗ 


al = les er ⸗ ſetzt, So werd' ich mit Ei- nem n al ⸗ lem er = götzt. 
wen⸗ dig ⸗ſte Teil, Mein Ein und mein Al = les, mein fe = lig ⸗-ſtes Heil. 
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Eins iſt not! —Scmluſe. 


8 Ja, es ſteht auch mein Verlangen Nichts ſüß'res kann alſo mein Herze erlaben, 
Liebſter Jeſu, nur nach dir. N Als wenn ich nur, Jeſu, dich immer ſoll haben. 

Laß mich treulich an dir hangen, Nichts, nichts iſt, das alſo mich innig erquickt, 
Schenke dich zu eigen mir. Als wenn ich dich, Jeſu, im Glauben erblickt 


Ob viel auch umkehrten zum größeſten Haufen, f 
So will ich dir dennoch in Liebe nachlaufenz [5 Auch drum Jeſu, du alleine 
Denn dein Wort, o Jeſu, iſt Leben u. Geiſt. Sollſt mein Ein und Alles fein. 
Was iſt wohl, das man nicht in Jeſu geneußt?] Prüf, erfahre, wie ich's meine; 
n Tilge allen Heuchelſchein. 
4 Volles G'nügen, Fried' und Freuden Sieh', ob ich auf böſem, betrüglichem Stege, 


Jetzo meine Seel' ergötzt, Und leite mich, Höchſter, auf ewigem Wege. 
Weil auf eine friſche Weide Gieb', daß ich hier alles nur achte für Kot, 
Mein Hirt Jeſus mich geſetzt. Und Jeſum gewinne. Dies Eine iſt not. 


No. 255. Freue dich, Welt, 


Joy TO THE Worup. G. H. 5.,—No.190, 


I. WATTS. W. R. 0 . 
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1. Freu ⸗ e dich, Welt, dein Kö- nig naht! Mach' dei- ne Tho- re weit! An 
2. Freu ⸗ e dich, Welt, es ſiegt der Herr! Nun rau-ſche froh dein Sang! Von 
3. Tag, brich her- ein! Der 105 ge =beut! Vor- bei der Menſchheit Nacht! Sein 
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Gna⸗den reich und hehr an That, Der Herr der Herrlich-keit! Der 
55 und Flur, von Berg und Meer, Er-ſchall' der Ju- bel⸗klang! Er = 
cep = ter iſt Ge- rech- tig =feit Und Lieb' iſt ſei- ne Macht! Und 
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5 Der Herr, Der Herr der Herrlich⸗ 
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Herr der Herr- ſich- keit! Der Herr, Der Herr der Herrzlich = keit! 
ſchall' der Ju -bel-klang! Er ⸗ Bel, Er ⸗ſchall' der Ju = bel = klang! 
2 Lieb’ iſt fei = ne Macht! Und Lieb', Und Lieb' iſt ſei- ne Macht! 
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keit! Der Herr der ehe = keit! 


No. 256. Ströme ler Gnade, 


Hear us, O Savioug. G. H. 6., - No. 8. 
CHARLES BRUCE. W. R. IRA D. SaxK RTL. 
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1. Her’ uns, o Herr, zu dir wir fleh'n; Du nur biſt unſ'- re Stär⸗ ke. 
2. Da ter der Lie- be, ſieh' uns an, Freu-dig von dir wir bit = ten, 
3. Dei = ner Verheißung, Herr, wir trau'n; Thu’ uns nach deinem Wor⸗ te, 
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Strö- me der Gna-de laß uns ſeh'n, Sen - de fie, Herr, uns noch 1700 8 


Laß uns der Gna- de Füll' empfah'n, Sen = de fie, Herr, uns noch heut'. 9 
Strö- me der Gna- de laß uns ſchau'n, Sen = de fie, Herr, uns noch heut'. 8 
eg 
Ss 
„ — 7 
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Strö-me dei ⸗ ner Gna = de, Herr, noch heut', noch heut'. 
E er re 
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No. 257. Es Schall’ mein lebenlang. 


His PRAISE S I WILL Sına. G. H. 6. No. 4. 
J. B. ArCHINSON. W. R. GEO. C. STEBBINS, 


3 „ 1 TR - 
1. Ein neu -es Lied hab' ich ge- lernt, Des Hei- land's Lob = ge = fang; 
2. Ein Lied des Frie-dens fing’ ich jetzt, Denn Je- ſus gab’ mir Ruh’: 
3. Ich fing’ der neu- en Lie- be Lied, Wie-wohl kein Lied er- mißt, 
4, Mein Lied iſt wah- rer Freu-de Lied; Er ſalbt mein Haupt mit Oel, 
5. Und einſt fing’ ich das be - ſte Lied, Das nie ein Menſch er = dacht, 
2 2. 
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7 
Nun fing’ ich ihm, er- löſt, be- freit, Mit fri- ſchem Lie -bes-drang. 
Den Sturm des Herzzend ſtill- te er Und ſprach mir Frie- den zu. 


Wie hoch, wie lang, wie breit, wie tief Die Lie - be Je- ſu iſt. 
Er ſchenkt den Gna-den-be- cher voll, Er macht mein Au - ge hell. 
Bis er die gold'- ne Stadt durchzieht, In Je- ſu Bild er- wacht. 
N 

. 2 4 

2 Ser uns We Eur u = darin 
Bere S ee a 5 
F 2 . 
Chor. 
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Es ſchall' mein le = ben - lang Dem Herrn mein Lob- ge = fang; 
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No. 258. Barre, banges Verk. 


HOPE On. G. H. 8., No. 8. 


ROBERT BRUCE. -W. R. N J. H. BUun Rn. 
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f 
1. O har ⸗ re, har⸗- re, banz=ges Herz, Wenn Zweifel dich er = taf = ſen, 
2, Ja, bar = ref Deckt auch dei- nen Pfad Die Nacht mit dun⸗keln Schwin⸗gen. 
3 Drum har⸗- re aus in Sturm und Not, Und hal- te feſt den Glau-ben, 
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Und den = ke dran, es ſpricht der Herr: „Ich will dich nicht ver- laf = fen.“ 
Ge-duldl Schon iſt der Hel- fer nah' Dir Licht und Heil zu brin- gen. 
Und laß des Zwei⸗ fels Flü⸗ſtern nicht Des Get = ſtes Troſt dir rau ⸗ ben. 
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Drum mur⸗ re nicht ob dei ner Laſt, Und näh- re nicht die Sor = genz 
Und geht es heut' durch's fin⸗-ſtre Tal, Du biſt auch da ge- bor = gen, 
Die Stil ⸗ le folgt nach je-dem Sturm, Die Freu-de nach den Sor - gen, 
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Iſt Schwarz um⸗wölkt der Himmel heut', Er lächelt fon - nig mor ⸗gen. 
Und biſt du durch, ſo wan-delſt du Auf grü- nen Au- en morgen. 
Und nach des To⸗ des bäng⸗ſter Nacht Der ew'- ge, ſchön-ſte Mor ⸗gen. 
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No. 259. © eu'ger Felſen. 
0 Rock of Ad FES. G. H. G.. No. 7. 
H. L. HAS TIN GS. W. R. HUBERT P. Man. 


1. Ge- fun = den it der Ha = fen nun, Hier werf' ich An = ker aus, 
2. Wenn draußen wild der Sturmwind weht, Iſt's doch im Ha = fen ſtill; 
3. Ihr, die des Le- bens Sturm ge-jagt, Die Sünd' und Weh' be- dränys 
4. Ge = ſpal⸗ten iſt ein Fel ſen hier, Draus Le-bens-waſ⸗ fer quillt, 
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Hier kann mein le ckes Schifflein ruh'n, Hier bin ich recht zu Haus. 
Die Wo- ge die dort don⸗nernd geht, Treibt hier ihr ſanf-tes Spiel. 
Ihr, die ihr hilf - los ringt und klagt, Zum Frie-dens-ha - fen lenkt! 
Da ruht und trinkt und jauchzt auch ihr; Das Seh⸗ nen iſt ge = ftillt. 
— — 2 
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Copyright, —.—— by Ira D. Sankey. 


Chor. N 
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O em = ger Fel«⸗ſen, öff- ne dich, Bei dir iſt Ruh' im Sturm der Zeit. 


5 Mein ſtar⸗ ker Hort, ach birg du mich, Für Zeit und & = wig r keit. 
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No. 260. Enge and ſchmal. 


NARROW AND STRAIT, G. H. 6.,—No. 6. 


G. F. Roor.— W. R. Geo. F. Root 
A/ 2 ET — — — — 
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1. Wa⸗ rum noch war = ten? Wa- rum ver⸗ zieh'n? Breit iſt der 
2. Füllt' dir mit wah - rem Frie- den die Bruſt, Tau = mel der 
3. Komm denn, mein Bru = der, nicht mehr ver- weil, Fort aus der 
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Weg, doch zum Tod führt er hin. Sieh' wie dort glän zen, 9 
Freu ⸗ de und welt⸗li = de Luft? Luft die ⸗ ſer Welt ſchafft © 
Men ⸗ ge der Thös rich ten eil, Thu es noch bu = ie = 
I = 
a E 
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en = ge und ſchmal, Pfor- te und Weg zu dem himmelisfchen Saal. 
Reu⸗e und Qual; El auf den Weg hin, der en- ge und ſchmal. 
triff dei⸗ ne Wahl, Tritt durch die Le- benspfort', en = ge und ſchmal. 


E 
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Chor. 5 
En = ge und ſchmal, e En = ge und ſchmal, 
5 050 — 


En =ge und ſchmal, 


Enge und ſchmal. —Sculuſs. 


En⸗ ge und ſchmal, Pfor-te und Weg zu dem himmeli = jchen Saal. 
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No. 261. Jeſu, ich komm'! 


To THEE ICome. G. H. 6. — No. 11. 


1. Se = ſu, ich komm'! Des Le- bens Licht Strahlt nur von dei - nem 
2. Je- fu, ich komm'! Nicht ei- nen Tag Ich fern von dir noch 
3. Je- fu, ich komm', „jo wie ich bin;“ Ich fühl’ das Her -zens⸗ 


%% ß è ge 
— ————— — 
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An = ge» ſicht, Und al les an = dre hilft mir nicht! 
ben mag, Denn dei = ne Stim- me rief mich wach. 
heim = weh zieh'n; Lamm Got = tes, nimm mich völ - lig hin! 
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Sa = in, ich komm zu dir! Sse = fu, ich komm' zu dir! 
Se = ſu, ich komm' zu dir! Je- ſu, ich komm' zu dir! 
» Se = ſu, ich komm' zu dir! Se > ju, ich komm' zu dir! 


10. 2622. G teuer werte Votſchakt. 


O GLao AND GLorIous GoS PET. G. H. 6.,— No. 14 
M. FRASER.— W. R. i JAMES MeGRAN AHA. 


2 | 
1. Teu=er wert iſt Die = fe Bot= ſchaft, Daß der Herr jein Le - ben gab. 
2. Voll und gül- tig iſt fein Op- fer; Was zu thun war, iſt ge = thanz 
3. In den Hän- den Nä- gel- ma -le, An der Stirn der Dornen Spur, 
4. Einſt er = ſchei⸗net er als Kö = nig, Der als Knecht zu = vor er - ſchienz 


Laßt mich's noch ein- mal er = zäh⸗ len, Was ich oft er- zäh- let 
Df = fen ſteht die Thür zum Va- ter; Frei nimmt er die Sünder an. 

In dem Schmuck der Lie- be ſteht er, Wie er auf zum Da = ter fuhr. 
Die das Kreuz ihm nach-ge = tra- gen, Dann als Sie- ger mit ihm zieh'n. 
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O teu= er wer ⸗te Bot =: Schaft, Wie bleibt fie im = mer neu! 
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O glaubt an Je- ſu Na men, Und wer ⸗ det heil und freil 
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No. 263. Du Stern in allen Mächten. 8 


F. W. KRUMMACHER. GOTTFR. WH. Fire. 


| 
1.5 Du Stern in al ⸗len Näch⸗ten, Du Schild in je -dem Streit! 
Du Mann zu Got⸗ tes Rech- ten, Im pur - pur-farb'nen Kleid! 
＋— „ „ 9 
- 2 — . 


Ber laß die em’ - ge Hüt⸗ te Und dei = ner En: gel 
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dei ⸗ nen Stuhl hin = ein, Heut' dei - nen Stuhl hin- ein! 
2 2 „. 
ae — SF 
2 5 — — Bear ee | 
2 Du haſt vom Marterhügel 4 Das klingt uns wunderſüße, 
Uns huldreich angeblickt, Das dringt durch Mark und Bein 
Und haſt dein fürſtlich Siegel Es ſtehen unſ're Füße 
Uns an die Stirn gedrückt. Auch bei den Schnittern dein! 
D'rum wagen wir's und laden | Es iſt dein Garben⸗acker 
Dich ungeſcheut herbei. Auch unſer Arbeitsplan! 
Die Allmacht deiner Gnaden, Herr Jeſu, mach' uns wacker, 
l: Macht uns den Mut fo frei. 2 - 1: Nimm unſer Helfen an! : 
8 Es iſt ein froh Getöne 5 Das war ja ſo dein Weſen 
Ningsum im Land erwacht, Von alten Tagen her, 
Das hat uns, deine Soͤhne, Daß du dir haſt erleſen, 
Vom Schlafe wach gemacht. Was ſchwach, gebeugt und led 
Weinleſe⸗lieder ſchwingen Daß mit zerbroch nen Stäben 
Sich durch die öde Welt, Du deine Wunder thatſt, 
Und Senſ' und Sicheln klingen Und mit geknickten Reben 


I In deinem Erntefeld. : J: Die Feinde untertratſt. 20 


No. 264. © komm heut'! 


WIV NOT Now? G. H. 6.,—No. 15. 
EL. NATHAN.— F. FRIEDRICH. C. C. Cass. 


1. See ⸗ le, da wir für dich fleh'n, Und du fühlſt des Gei-ſtes Weh'n, 
2. Dei ⸗ ne Laſt zu Je⸗ ſu trag, War⸗ te nicht noch ei - nen Tag. 
3. In der Welt voll Trug und Schein Wirſt du nim- mer glück-lich fein; 
4. Komm, be⸗ken - ne dei - ne Schuld, Komm und trau? des Va- ters Huld; 


Weil dich drückt der Sün-de Joch, Komm zu Je- ſu heu- te noch! 
Wend' zu ihm dein An - ge = ſicht, Komm zu Je- fu, ſäu- me nicht! 
Komm zu Je ⸗ſu, glaub' an ihn, Frie- de wird in's Herz ein-zieh'n! 
Trau⸗ e täg⸗ lich ſei - ner Macht, Bis er dich zum Ziel ge = bracht! 


Pos S H uee uro sawe[ Aq T1681 guSHAqdo 


Komm doch heut'! o komm heut'! Flieh' zu dei- nem Ret⸗ ter heut'! 


Komm doch heut'! 
2. 2. 


o komm heut'! 
2 22. 


BC — 

Komm doch heut’! o komm heut'! Komm zu Se = fu, komm noch heut l 
Komm doch heut'! o komm heut'! 

2. MR RL MR 


No. 265. In die Ferne möcht' ich ziehen. 


M. von SCHENKENDORF. Volksweise. 
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1. In die Fer - ne möcht' ich zie = hen, Weit von mei- nes Da = ters 
2. Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flü⸗gel, Flög' ich auf zu mei ⸗ nem 
3. Still und je = lig mit Ma- ri- en Ihm zu Füßen ſäß' ich 


I 
Haus, Wo die Ber-ges-spi-ben glü-hben, Wo die fremden Blu-men 
Stern, Ue-ber Mee- re, Thä-ler, Hügel, Son:der Schranke, fon = der 
da, Im- mer möcht' ich vor ihm knie -en, In mich ſei- ne Wor⸗ te 
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I 
blü = hen, Ruh -te mei ⸗ ne See⸗le aus, Ruhte mei⸗ ne Seele aus. 
Bü = gel Folgt’ ich im = mer meisnem Herrn, Folgt' ich im- mer meinem Herrn. 
zie = hen, Hätt' ihn im = mer hold und nah’, Hätt' ihn im- mer hold und nah’, 


W 
4 Ach! das war ein ſchöner Segen, 8 Seinen Schweſtern, ſeinen Brüdern 

Wenn er mit den Jüngern ging, 8 Will ich mich in Treue nah'n, 
Auf den Feldern, auf den Wegen An den Armen, Blöden, Niedern 
Jedes Herz wie Maienregen, Wiͤll ich dankend ihm erwiedern, 

: Seinen Troſt, ſein Wort empfing. :|l : Was er liebend mir gethan. :]| 
5 Ander Los ward uns bereitet: 9 Einſt erklingen andre Stunden, 

Wie auch blühet rings das Land, Und das Herz nimmt andern Lauf 
Wie ſich rings die Ferne breitet — Erd' und Heimat iſt verſchwunden, 
Der uns rufet, der uns leitet, In den ſel'gen Liebeswunden 
: Unſer holder Freund verſchwand. :|| : Löſet aller Schmerz ſich auf. :. 

6 Aufgehoben, aufgenommen 10 Meine Seele, gleich der Taube, 

In den Himmel iſt er nur; Die ſich birgt im Felſenſtein, 
Herrlich will er wiederkommen, Wird der Erde nicht zum Raube: 
Seine Treuen, Stillen, Frommen In den Himmel dringt mein Glaube 

Il: Folgen immer ſeiner Spur. ||: : Meine Lieb’ und Sehnſucht ein. f 
? Will mich denn zufrieden geben, 11 Dort iſt Gnade, dort Erbarmen, 

Faſſen mich im ſtillen Sinn; Ew'ge Füll' und reiche Luſt. 

All mein Denken, Sehnen, Streben, All ihr Kranken, all ihr Armen, 
Meine Lieb und auch mein Leben Zum Geneſen, zum Erwarmen 


: Beb’ich meinem Freunde hin.: I: Kommt an eures Heilands Bruſtl 1 


| | 
uo. 266. Quell der Bumberzigkeit. 


CHRIST THE FOUNTAIN. G. H. 6.,—No. 98. ö l 
NRWHAN HALL. W. R. f C. C. Casa. 
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1. Quell der Barm⸗ her = zig = keit, Born al = ler Huld, Ein =zt = ge 
2. Rang’ ich auch lan- ge, ich wur=de nicht rein; Rein wird ein 
3. Weiß, wie der Schnee, Herr! Die Quel-le biſt dul! Rein = heit und 


Net = tung von Sün = de 
Sün = der durch Gna = de 
Hei = li = gung, Frie = de 


und Schuld, Se = Ju, Er: 
al = lein; Frei it und of = fen der 
und Ruh', — AM : les in dir! Drum ich 
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Jam- mer und Weh', Waſch' mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee, 
Born, den ich ſeh':: Je - ſu, waſch' du mich fo weiß, wie der Schnee. 
bit = tend hier ſteh', Waſch' mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee. - 


mie. den Schnee, 
Weiß, wie der Schnee, 


Quell der Barmherzigkeit. — Schlufz. 
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FFT 5 a 
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Sue, !: 22.227. Wa = jhe mich, Hei „land, 
Weiß, wie der Schnee, Wa = jche mich, Hei⸗land, 
. 2 Br 
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So wer - de ich weiß, wie der SS 
weiß, wie der Schnee. 
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No. 26). Wurf Sorgen und Schmerz. 
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1. Wirf Sor⸗gen und Schmerz Ins lie-ben-de Herz Des mäch-tig dir 
2. Wenn Kummer dich quält, Wenn al -les dir fehlt, Ss fle- he zu 
3. Er leich⸗tert die Laſt Voll Mit⸗-leid und faßt Und hebt fie mit 
4. Mild it er und weich, Sein Se ⸗gen macht reich, Sein Wort giebt dir 


an 
22 5 Er ſchützt dich und wacht, 
— = Drum laß’ dich die Nacht 
a Des Leides und Todes nicht ſchrecken. 
bel = fen⸗den Je = ſul! 
dei- nem Er = bar mer! 6 Hab' ihn zum Gewinn! 


den. Das Leben fließt hin 
den. Zum Ziel deiner ewigen Ruhe. 


mäch⸗ti = gen Hän 
himm⸗li⸗ ſchen Sri 


7 So leide jetzt gern; — 
Beim freundlichen Herten 
Erquicken di Ströme der Wonne. 


No. 268. Es kennt dev Kerr die Seinen. 


J. K. P. Sprrra.. MENDELSSOUN-BARTBOLDY. 


| 
1. Es kennt der Herr die Sei- nen Und hat fie ſtets ge - fannt, 
2. Er fen = net ſei⸗ ne Scha- ren Am Glauben, der nicht ſchaut, 
3. Er kennt fie als die Sei- nen An ihr ⸗ er Hoff- nung Mut, 
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Die Gro = ßen und die Klei- nen In je - dem Volk und Land. 
Und doch dem Un-⸗ſicht⸗- ba ⸗ ren, Als ſäh' er ihn, ver = traut; 
Die fröh“⸗ lich auf dem ein -en, Daß er der Herr iſt, ruht; 
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Er läßt fie nicht ver = der = ben, Gr führt fie aus und ein; 


Der aus dem Wort ge = zeu - get, Und durch das Wort ſich nährt, 
In ſei⸗ ner Wahr- heit Glan - ze Sich jon - Mn frei und kühn 
| | 


Im Le = ben und im Ster- ben Sind fie. und bilei = ben fein, 
Und vor dem Wort ſich beu - get, Und mit dem Wort ſich wehrt, 
Die wun⸗ der =: ba = re Pflanze, Die im - mer - bar it grün, 
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Es kennt der Verr die Seinen. —Schluf. 
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Im Le ben und im Ster ben Sind fie uud blei⸗ ben fein. 
Und vor dem Wort ſich beu - get Und mit dem Wort ſich wehrt. 
Die wun⸗ der- ba ⸗ re Pflan- ze, Die im =» er = dar iſt grün. 


ie see 
— | 
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4 Er kennt fie an der Liebe, 5 So kennt der Herr die Seinen, 
Die ſeiner Liebe Frucht, Wie er ſie ſtets gekannt, 
Und die mit laut'rem Triebe Die Großen und die Kleinen 
Ihm zu gefallen ſucht; In jedem Volk und Land, 
Die andern ſo begegnet, Am Werk der Gnadentriebe 
Wie er das Herz bewegt; Ducch ſeines Geiſtes Stärk', 
: Die ſegnet, wie er ſegnet, : An Glauben, Hoffnung, Liebe, 
Und trägt, wie er fie trägt. : Als feiner Gnade Werk. : 


No. 269. Neil ger Geiſt, au Tickt von Gott. 


Hoy GHOST, WITH LIGHT Divine. G. H. 6.,—No. 17. 


ANDREW REE D.— W. R. L. M. GOTTSCHALK, arr. von H. P. M. 


1 
1 Heil’ = ger Geiſt, du Licht von Gott, Führ' her- auf das Mor-gen - rot! 


2. Heil = ger Geiſt, du Kraft von Gott, Ret-te mich aus Schuld und Tod! 
3 Heil’ = ger Geiſt, du Troſt von Gott, Tritt mir nah’ in bitt'- rer Not! 
4. Heil’ = ger Seift, mein Herr und Gott, Her- zens-ſon- ne, Him-mels = brot, 
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By per. O. Ditson & Co., owners of Copyright. 


Dei = ner Klarheit Ta = ges = pracht Scheusche fort der See- le Nacht. 
Met ⸗ ne Ket = ten ſpreng' ent- zwei, Mach' mich rein und mach' mich neu! 
Lind'⸗ re du mir Weh und Schmerz, Hei -le du mein blut end Herz! 


A Nimm mein Herz zum Wohn-platz dein, Herr=jche du -und du al lein. 
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No. 270. Tragt die krone Botfchaft. 


PREACH THE GOSPEL. G. H. 6.,— No. 31. 
Er. NATHAN. -W. R. R AMES MCGRANAHAN. 


— 


1. Fro⸗ he Bot⸗ 5 es n 9 es fer = nen Völ⸗kern fa = gen, 
2. 310 = he Bot⸗ſchaftl Kün⸗det's laut, Daß der Welt-kreis es ver = neh = me. 
3. Fro⸗ he Bot-fHaft! Macht es klar, Daß in ihm ein frei Ver-ge- benz 
4. 510 = he Bot-jchaft! Fleht um Kraft, Füh-let ſelbſt des Herrn Er-bar- men! 
5. 510 = he Bot⸗ſchaft! Mäch⸗tig fleht, Denn die eig -'ne Kraft iſt nid) = fig; 
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Daß ein Fürſt aus Davids Haus Unſ'- re Sünd' am Kreuz ge- tra = gen. 
„Komm!“ So ſpre⸗che Geiſt und Braut! Und wer will, der komm' und neh- mel 
Das iſt je ge⸗ wiß⸗lich wahr, Wer den Sohn hat, hat das Le- ben. 
Geht in Chri -ſti Jün⸗ger-ſchaft Zu Ver⸗lo - re- nen und Ar- men. 
Doch an Chri- ſti Statt ihr ſteht; Chrisftus macht ſelbſt Schwachheit tüchtig. 


: TT. 
Dar die fe he Bot feht weit 
Tragt die fio = he es = ſchaft, ae die 5 = he Bot = jchaft weit 
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Tragt lie frohe Botſchakt.—Schuſs. 
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löſt hat, dem Herrn gebt die Ch = rel 
dem, der uns er löſt hat, dem 
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No. 271. Wollt ihr wiſſen, was mein Preis? 


SCHWEDLER, Mel. aus Schlesien. 
0 #7 7 FEE — — . 
a mer = = Da Me Dr 
SV — f 
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1. Wollt ihr wi] = jen, was mein Preis? Wollt ihr ler- nen, was ich weiß? 
2. Wer iſt mei- nes Glaubens Grund? Wer ſtärkt und er- weckt den Mund? 
3. Wer iſt mei- nes Le = bens Kraft? Wer iſt mei- nes Gei ⸗-ſtes Saft? 
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Wollt ihr ſeh'n mein Ei -gen- tum? Wollt ihr wiſ-ſen, was mein Ruhm? 
Wer trägt mei- ne Straf und Schuld? Wer ſchafft mir des Va -ters Huld? 
Wer macht fromm mich und ge = recht? Wer macht mich zu Got-tes Knecht? 


8 
| 
| 


565 
2 1 


== 


4 Wer ift meines Leidens Troſt⸗ 
Wer ſchützt, wenn mein Feind erboſt? 
i . Wer erquickt mein mattes Herz? 
Je = ſus, der Ge = kreu - zig = tel Wer verbindet meinen Schmerz? 
Je = ſus, der Ge- kreu-zig = tel Jeſus, der Gekreuzigte! 
Je = ſus, der Ge- freu = zig = tel 5 Wer iſt meines Todes Tod? 
Wer hilft in der letzten Not? 
Wer verſetzt mich in ſein Reich? 
Wer macht mich den Engeln gleich? 
Jeſus, der Gekreuzigte! 


7 


No. 272. Nimm Zeit div zur Andacht. 
TAKE TIME TO BE HOLY. G. H. 6.,—No. 35. 


W. D. LOnGsTAarr.—W.R. GkO. C. STEBBINS, 


r ee — 1 
| 5 — 
1. Nimm Zeit dir zur An = dacht, Und Ruh' zum Ge = bet; 
2. Nimm Zeit dir zur An = dacht, Die Welt läßt dich leer, 
3. Nimm Zeit dir zur An dacht, Dein Werk u ber 
4. Nimm Zeit dir zur An ⸗ dacht, In Freud' und in Weh', 
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= giß ich die Bi bel Vor e „ Fed. | 
Al = ein. in der Ran mer Mit Je ſu ver ß kehr | 
Und lau = fe nicht ba = ſtig, Zeigt Gott kei- nen Weg. 
Blick' auf und ſprich ſtil -le: „Dein Wil -= le ge ſcheh“. 
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Ber = laß die Ge = meins ſchaft Der Hei - li- gen nicht, 
Sein Licht, ſei - ne Gna - de Um = ftrahlt dich dann mild, 
Thun froh und zu frie den Die ir beit ie beuts 
Dann wächſt dir fein Frie- de, Sein Geiſt dich er - füllt, 
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Zu all' dei ⸗ nen Schritten Bei Gott fü - 
In dir nimmt Ge ſtalt an, Des Hei lan ⸗ des Bild. \ 
So fehlt dir auch mor = gen Nicht Got- tes Ge = leit. 


Der Brun⸗nen des Le = bens Im Her zen dir quillt. 
N [ 


No. 273. Abirſt du? Werd’ ich? 
SHaLı You? SHALL I? G. H. 5,.—No. 43. 
G. M. J.—W.R. f JAMES MCGRANAHAN. 


- 
1. Wer zieht als Sie- ger durch's Per - len-thor? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 
2. Wer iſt's der freu-dig ſein Kreuz hin -legt? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 
3. Wer iſt's, der ban -ge am Tho- re ſteht? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 
4. Wer ſtimmt mit ein in des N ji Lied? e ja a, Bald, ja bald! 
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Wiederholen 8 
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Wer wird be grüßt von der En = gel Chor? Wirſt du? Werd’ El 
Au = beind die Kro «ne des Siegers trägt, Wirſt du? Werd' ich? 


8 5 . e 

8 Wer klo = pfet an, wenn es längſt zu ſpät? Wirſt du? Werd’ ich? 

8 Wenn es me = lo diſch zum Thro-ne zieht? Wirſt du? Werd’ ich? 
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Wer wird auf gol- de- nen Stra -ßen geh'n? Wer wird mit jauchzen- den 
Wer wird dort wal-len in wei -ßem Kleid? Wer wird ver- ge) > fen der 
Wem wird ver = lö = ſchen der Hoff-nung Licht? Wer muß es hö- - ren, daß 
Wer knüpft von neu- em der Lie - be Band? Wer wallt mit Freun-den dort 


NN N N 
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Scharen ſteh'n? Wer wird den ſtrahlenden Kö-nig ſeh'n? Wirſt du? Werd' in? 
Er = de Leid? Wer wird er-wachen in Hei- lig-keit? Wirſt du? Werd’ ich? 
Je⸗ſus ſpricht: „Weiche von mir, denn ich kenn' dich nicht!“ Wirſt du? Werd' ich? 
Hand i 5 Sand, Nie mehr getrennet, am gold'nen Strand? Wirſt du? Werd' ich? 


No. 274. Glnubengvoll. 


Tue Eve or Faru. G. N. 6.,—No. 44. 
3.3. MAxy EI D. -M. G. W. A. Owen. 


6 f 
1. Um Gold und Schätze bitt' ich nicht, Nur um mein täglich Brot, 
2. Was küm⸗ mert mich die Luft der Welt? Möcht' ich nur für und für 

3. Auch un = ter Kreu⸗zesdruck und Schmerz Bleib’ ich dein fröh- lich Kind, 
4. Und ſprichſt du einſt: „Nun iſt es Zeit“ — Hilf durch die dunkle Flut, 


* 0 
Um Her- zens⸗ein = fall klar und ſchlicht, zu fe = hen, was mir not; 
Das mei s ne thun! Und was noch fehlt, Das ü = ber-laß' ich dirz 
Ich weiß, daß mei- nes Got ⸗ tes Herz Auf nichts als Frie-den ſinnt; 
Gieb, daß mein Herz in Es- wig - keit In dei - nem Her⸗ zen ruht; 
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Daß ich vor kei⸗ ner Pflicht mich ſcheu' Und kind - lich bau’ auf deine Treu’, 
Der freundlich meisner Schwachheit ſchont Und reich den Dienſt der Treue lohnt. 
Von Je = fu eerrn' ich, ſchlicht und ſtill Zu wol- len wie der Va⸗ter will. 
Und je = 2 froh das Rät- ſel ſaßt, Wa- rum du fo ge = liebt mich haſt. 


ſin = = gen, Weil unter'm Kreuz ich 


fin = gen, fin = gen, 
2 . . 2. 


Sour 8 in 5 nicht 
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Glnubensvoll.— Schuß. | 
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ruh' (ich ruh')? Mein Hei - wi 5 der Glau⸗ be hebt Zur 
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Hei = mat froh die Schwin-gen, Zur Hei- mat froh die Schwin-gen. 
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No. 275. Habt ihr nimmer noch erfahren, 


M. von ScHENKEN DORF. 


1. Habt ihr nim- mer noch er - 


fah⸗ren, Wie er iſt jo 


Volks weise. 


treu und gut? 


2. Lie = bend hat er ausge = ſe- hen Manches lan- ge Jahr nach euch, 


Wie er 
FFF 
F en 


3 Segnend in der Menſchen Mitte, 
Iſt er jeder Seele nah, 
Zu gewähren jede Bitte, 
Steht er immer freundlich da. 


4 Soll der Taumel ewig währen? 
Sprecht, wie lang ihr ſucht und irrt! 
Wollt ihr nicht zu Jeſu kehren, 
Welcher winkt, ein treuer Wirt? 


ſeit viel tau-ſend Jah- ren Al- len We- ſen Lie- bes thut? 
a. end = lich ihn ver = fte = hen, Menſchen, kommt in Got-tes Reich! 
9 


5 Kommt und laßt uns Herberg nehmen, 
Kehret bei dem Heiland ein; 
Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Welt und Schmerz vergangen fein, 


6 Wie ſich alle Blumen wenden 

Zu dem hellen Sonnenlicht, 
Nehmt aus den durchbohrten Händen 

Jeder an, was ihm gebricht. 


No. 276 Zuhllos wie dev Sand un dem Strand, 


NUMBERLESS AS THE SANDS. G. H. 5.,,—No. 50. 


T. A. B.- W. R. Arr. von F. A. BLACKMER. 


K Wenn der⸗einſt die . lö⸗ſten ſich ſcha- ren, Un = ab⸗ſeh- bar in ſchimmernden 
2. Wenn die Völ⸗ker der Er- de ſich ſam-meln, Frei von Schmerz und von Sünde nun 
3. Wenn wir ſteh'n am kryſtal⸗le⸗nen Stro- me, La- den Bäu⸗-me des Le-bens uns 
4. Wenn wir ſchau'n, den fo lang wir gelie⸗ 5 An der Fe e Kö⸗nigs uns 
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Reih'n, Wie der zahl - Io = je Sand en dem Mee re, Welch e ein Nn blick mein 
rein, Und ſich grü-ßen im Schatten des Thro- nes, Welch ein An-blick, mein 
ein, Und wir ſchau⸗en die Flu⸗ren der Won - ne! Welch ein An-blick, mein 


freu'n, Und r nun endlich ſich ſät - tigt, Welch ein An-blick, mein & 

N 5 
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Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 


Zahl⸗los, wie Kör⸗ner San⸗des am Strand! O Brüder, gläubig harrt, 
an dem ala 
| 48 8 N 
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Tahllos wie dev Sand. — Schluss. 


No. 277. Adie lieblich iſt's hienieden, 


F. G. WET ZEL. Volks weise. 
Ma —— — — 
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Eh a 

1. Wie lieb = lich iſt's hie - nie = den, Wenn Brü-der treu ge- finnt 
2. Wie Tau vom Him- mel nie = der, Auf Got-tes Ber- ge fließt: 
3. Und ein = ſtens wird er - neu - et Durch ſie die heil'- ge Stadt; 
4. Und al = les Volk der Er = de Geht nun zum Lich - te ein; 
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den Ver- traut bei- ſam-men find; 
der Der Se = gen ſich er = gießt; 
et, Und rein, was Fle-cken hat! 
de Und nur ein Hir ⸗ te fein; 


In Ein ⸗ tracht und in Frie 
Al = jo auf treu -e Brü 
Was Knecht iſt, wird be- frei 
Dann wird nur 55 = ne Her 
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In Ein ztrahtund in Frie - den Ver-traut bei- ſam-men find. 
Al = jo auf treu se Brü - der Der Se =- gen ſich er ⸗gießt. 
Was Knecht iſt, wird be- frei - et, Und rein, was Fle - cken hat. 
Dann wird nur ei - ne Her = de Und nur ein Hir ⸗ te fein. 
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No. 278. Führe du dem Kind. 


LEAD ME, Savıour. G. H. 6.,—No. 64. | 
F.M.D.—W.R "FRANK M. Davis. 


— 8 — — — — 
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1. Het = land, füh- re du dein Kind (du dein Kind)); Dei = ne 
2. Droht der Feind, biſt du mein Hort (du mein Hort); Toſt der 
3. Drum, fo nimm denn mei- ne Hand (mei- ne Hand), Führ' mich 


„ 


I. Hei = land, füh- re du dein Kind; Dei - 
> Zn. Pe 


| U 

Hand iſt ſtark und lind (ſtark und lind\), Mei- ne Burg, mein Fels, mein 
Sturm, biſt du mein Port (du mein Port); A = les, al = les biſt du 
bis ins Va⸗ ter- land (Va ⸗ter⸗land). Hei ter folg' ich Schritt für 


e er here 
— — . 
ee 

Hand iſt ſtark und lind, Mel > -. me 


Licht (Fels, mein Licht), Je = fu, mei- ne Zu ver- fiht (Zu⸗ver⸗ſicht)! 
Miß (bist du mir!! Je fu, d ich age dir (traue dir)! 
Schritt (Schritt für Schritt), Denn mein Je- ſus geht ja mit (geht ja mit). 


Wu 


v 7 1 
Rurg, mein Fels, mein Licht, Se = ſu ,,. mei=ne Zu⸗ver⸗ſicht! 
Chor. 
„ 
) Sale 
Füh- re, füh- re, Führe mich durch Nacht zum Licht, . ... Und wenn 
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Führe mich durch Nacht zum Licht, Nacht zum Licht, Und wenn 


Führe du dein Kind. — Schufa. 
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al⸗les wankt und bricht, Bleib’ du mei⸗ ne Zu⸗ver⸗ ſibt, Zu⸗ ver⸗ſicht. 
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No. 279. Vomm', Geiſt des Water's. 


CoME, Holy SPirıTt. G. H. G.. No. 49. 


ROBERT BRUCE. - W. R. IRA D. SAnKEY. 
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1. Komm', Geiſt des Ba = ters, dei =ne Flü- gel brei -te, Mo ſich die 
2. Komm', Geiſt des Va-ter's, ſcheu-che je - de Wol- ke, Schenk' uns in 


3. Komm', Geiſt des Va = ter's, in den Her- zen wal- te, Hei - li- gend, 
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Dei- nen ſam-meln zum Ge = bet; Komm', of = fen = ba = re uns den 
Je ⸗ fu Na = men fro- hen Mut; Sein hold Ge-dächt-nis weck' in 
trö⸗ ſtend, Füh- rer, Rat und Freund; Daß Je- ſu Le- ben ſich in 
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Hei = land heu- te, Daß er ver- klärt vor unſ'- rer See- le ſteht. 

ſei⸗ nem Vol -ke, Daß neu ent = flammt des Zeu-gen- ei = fer's Glut. 
uns ge ⸗ſtal = te Und fei = ne Klarheit leuchtend in uns ſcheint. 
77 — — — 22 — b ln La 
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No. 280. Mer will ein Streiter Jeſu fein, 


HIER. D'ANNONE. Akon. 


1. Wer will ein Streister Se = fu fein Und nicht ein Wi- der- chriſt, 
2. Wer ſich zu die- ſem Kö- nig hält, Be-kommt ein Eh- ven = Heid, 
3. Und da = für wird man täg = lich fein In Waf⸗ fen ex = er ziert; 


\ * 


Der ſtell' ſich auf dem Kampfplatz ein, Wie er be- ru- fen iſt! 
Das ſchmü⸗cket ihn vor al = ler Welt Mit der Ge- rech -tig - keit; 
Bald trup-pen- weis, bald ganz al- lein, Bald links, bald rechts ge-führt. 


„I 


Die Kreu = ze8=fah = ne weht, Wohl dem, der bei ihr ſteht. 
Zum Hand- geld und zum Sold Mit Kreuz ge- präg- tes Gold, 
Man zie = het auf die Wacht, Giebt auf die Or- dre acht, 


Drom⸗-me⸗ ten ſchal⸗len weit und breit: Friſch auf, friſch auf, zum Streit! 
Zur Nah⸗rung Brot und Waſ- ſers ſatt, Ge- duld zur La- ger -ſtatt. 
Und al- fo kommt man all - ge- mach Den Kampf-ge- üb- ten nach. 


Wer will ein Streiter Jeſu ſein. —Sculuſe. 


Gieb mir, was dein Soldat 
Zum Kampfe nötig hat: 
Gieb Kraft und Mut in Not und Tod 


4 Und kommt es endlich dann zur Schlacht 
Mit manchem Feindesheer, 
Wo's haut und ſticht und brennt und kracht, 


Da braucht man gute Wehr: Aus dir, Herr Zebaoth! 
Den Glaubensſchild, der ſchäͤtzt, 
Den Helm des Heils, der blitzt, 6 Zeuch mit mir durch dies Feindesland, 
Das Wort, das als ein ſcharfes Schwert Ich kann nichts ohne dich! 
Durch Mark und Seele fährt. ae du Herz, Mund und Hand, 
o krieg' ich ritterlich. 
5 Wohlan, mein Herzog und mein Fürſt, Bei dir iſt Sieg, bei dir! 
Bei dir ich meld' mich an; O Herzog, ſteh' bei mir! 
Ich weiß, daß du mir zeigen wirſt, So ſing ich denn Viktoria, 
Was deine Stärke kann. Amen, Halleluja! 


No. 281. Nimm meine Band in deine, 


TAKE THou MY HAND. G. H. 6.,—No. 78. 


JULIA STERLING.—M. G. IRA D. SAxEKEx. 
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1. Nimm mei- ne Hand in dei- ne, Dir folg' ich ſtill; Hilf, daß ich 
2. Nimm mei⸗ ne Hand in dei - ne, Herr, ich bin dein; Füll' nur mit 
3. Nimm mei⸗ ne Hand in dei- ne, Hilf im- mer = zu, Daß ich nur 
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. ! 
ſprech': „Mein Vater, Nicht wie ich will.“ To = jet, ihr wil⸗ den Stür⸗-me, 
dei = nem Gei-ſte Dies Her-ze mein. Kommt dann die Prüfungs- ſtun-de: 
ſuch' das Ei - ne: Wer- den wie du. Halt’? mich in dei- nen Ar- men, 


0 


Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


Toſt im⸗mer⸗ hin; An mei⸗ nes Vaters Sei⸗te Si: cher ich bin. 
Feſt ſte⸗ he ich, Kann alles thun und leiden, Mein Gott, für dich! 
ie = he fchon hier Na = he dein Kind, o Va- ter, Na- he zu dir. 


No. 2822. Sie warten Schon um Thore. 


WAITING AT THE DOOR. Z. H. 6.,—No. 74. 


Mrs. K. M. REASONER.—W.R. T. C. O’KANE. 
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1. Ich will har = ren auf die Stimme, Wenn der Herr mich ru = fen läßt 
2. Man⸗chen Pfad hab' ich er-klom-men, Mü- de von der Bürste Laſt; 
3. Freun⸗de, die, einſt mit-ge-ſtrit-ten, Zo = gen längſt zum Tho- re ein, 
4. Noch ein Weilchen! Dann auch meiner Harrt des Ue-ber-win-der's Kranz. 


In die Won⸗ ne fei- ner Nä⸗ he, Zu der Sel' - gen Sie⸗ges⸗feſt. 


In den dun⸗klen, kal - ten Näch-ten Waͤr' ich oft er- le gen faſt. 


Und auf dunk'lem Schlachtfeld ſteh' ich Für den Kö- nig faſt al - lein. 
O wie wer ⸗den fie mich grü- ßen In des Per- len⸗tho- res Glanz! 
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Chor. 
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Seht, ſie war = = = ten ſchon am The uzel 


Seht, I war⸗ten, ſeht, fie war = ten ſchon am Tho , rel 


fie war = : a „ ten auch auf mi 
fie war ten, ja ſie war ten auch auf mich: 


4 


Sie warten ſchon am Thore. —Srlluſs. 


= Pu 


Mei = ne 8 ben ftehn und war = u 
Mei - ne 1 ⸗ en mei = ne Lie ben ſtehn und war ten, 


9 — — — 
—— 
7 i — 


in 
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Bis auch A er = kämpft den Sieg. 
Bis auch ich, auch ich er- kämpft, er - kämpft den Sieg. 


No. 283, Du meiner Seele Tuverſicht. 


Our REFUGE. G. H. 6., No. 79. 
Mrs. C. WARREN.— M. G. HUBERT P. MAIN. 
———— 


1. Du, mei⸗ ner See- le Zu ver⸗ſicht, O Je- fu, ſteh' mir beil 
2. Ob Win⸗ de weh'n und Wet: ter dräu'n: Mein ſtar- ker Fels mich ſchützt, 
3. Stünd' je-de Macht auch wi- der mich, Wie hoch, wie tief ſie iſt, 
4. Und wenn der letz- te Feind mir droht, Ich weiß, wer ihn be = ſiegt: 
— © — 
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Vom Trug der Welt, von = ner Luſt, Hilf du und mach' mich frei. 
Der Hirt und Hü- ter Is - ra- els Mit treu-em Arm mich ftüßt. 
Sie trennt von Got⸗ tes Lieb’ mich nicht, Wenn du nur für mich biſt. 

„O Tod, wo iſt dein Stachel nun?“ Mein Hei- land läßt mich nicht! 


No. 284. Preiſt mit mir den Gott der Stärke, 


I wıLL PRAISE THEE. G. H. 6.,—No. 47. 


| EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


1, Preiſt mit mir den Gott der Stär-fe, Der im Ne = gi- men=te ſitzt, 
2. Preiſt mit mir den Herrn Se=ho=vah, Un- fr Kö- nig er al lein, 
3. Preiſt mit mir den Gott der Lie = be, Sei- nes Vol-kes treu -en Hirt, 
4. Preiſt mit mir den E- wig-Va⸗ ter, Ret- ter, Füh- rer, Hel-fer, Freund, 
5. Ich will prei⸗ fen, ich will lie- ben, Will ihm trau- en Tag für Tag, 
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Der uns mit der Wol- ke füh- ret, Mit der Feu- er = ſäu ⸗le ſchützt. 
Jauchzet ihm das drei- mal Hei-lig In des Flam-men⸗thrones Schein. 
Der auf grü- ner Au’ uns wei-det, Der uns ſucht, wenn wir ver = irrt. 
Der uns tau = ſend- mal be- wie- ſen, Wie fo gut er's mit uns meint. 
Will ihm die- nen, freu-dig wir- ken, Was fein Arm durch mich ver- mag. 


Gott mei- nes Heils; 
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Ich will lob-ſin = gen dem Fels Und ai 2 = Is = jr = el8 
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No. 285. Will ich des Breuses Streiter ſein. 


A Sol DER OF THE CROSS. G. H. 6.,—No. 81. 


I. WATTS. W. R. IRA D. Sax RK REV. 


| ö 
1. Will ich des Kreu-zes Strei-ter fein Und Chri-ſto fol- gen nach, — 
2. Der Weg iſt rot von Zeu⸗ gen- blut; Sollt' ich auf Ro- ſen geh'n? 
3. Giebt's kei ⸗ nen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
4, Nein, ſtrei⸗ ten muß, wer fie = gen will! Drum Hei⸗land, gieb mir Kraft 


Und nicht für Je- ſum ſte- hen ein, Nicht tra = gen ſei - ne Schmach? 
Wo an- dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U- fer ſteh'n? 
Trägt mich viel-leicht die fal -ſche Welt Sanft ins ge = lob- te Land? 
Zu kämpfen recht, zu lei = den ſtill, In treu⸗ er Rit⸗ ter ⸗ ſchaft. 


Copyright, 1890, by Ira D. Sankey. 


Chor. 


nimm hin mein Herz! Reich des Herrn, nimm 
N 2 
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No. 286. Vabt ihr treulich gefucht ? 


HAVE You SoUGHT? G. H. 6.,—No. 128. 
F. J. CROSBVY.— W. R. In A D. SAnKEY. 
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1. Habt ihr treu=lih ge- fu - het die Scha- fe, Die auf fel=- fi- gem 
2. Habt die ein = ja = men, trau-ern⸗den Her = zen Ihr mit trö-ſten-der 
3. Habt zur Wohnung der dar- ben-den Ar - men Ihr die Ga- be der 
4. Einſt wird ſammeln der Kö- nig am Throne Al ⸗ ler Völ⸗ ker un ⸗ 


* a 
Pfad ſich ver - irrt, Mit nie ra = ſten⸗ der Hir⸗ ten ⸗ treu ⸗ e, Wie 
Lie⸗ be be ſucht, Wo ver eint im Ge bet ge beu = get, Den 
Lie = be ge- bracht? Habt ihr oft - mals im Gei = ſte Je ſu Am 
zähl = ba - re Schar; Welch ein Lohn wird dem Knech-te wer = den, Der 


va 
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W 
Se = ſus uns ſucht, un = fer Hirt? Seid der Spur ihr ge os im 
Kum⸗mer zu Se = ju ihr trugt? Habt zu Se = ſu die Sünder ⸗ 
Bet- te der Kran- ken ge- wacht? Hobt die Blu -men ihr auf am 
treu in der Lie - be hier war! O welch Glück, wenn ſich huld-voll 


7. 
Tha = le Durch der Schluchten un-heim-li-che Nacht, Bis ihr matt, doch mit 
her = zen Und zum Kreuz ihr die Bli- cke ge = lenkt, Bis die Thrä- nen der 
We ⸗ ge Die zer = tre- ten ſchon la = gen im Staub? Habt ihr Je- ſu zum 
nei = get Dei-nes Hei- lan- des Ant- litz zu dir: „Was du thatſt an dem 


Habt ihr treulick gefucht ?— Schufa. 
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| 
* Jauch = zen = dem Her = zen, Cu = er Schaf zu der Hür=de ge = bracht? 
nn de ge=flof » jn Und das Lamm ih- nen Frie-den ge = ſchenkt? 
anz fie ge = wuneden Und der Höl - le ent- riſ- ſen den Raub? 


ärm = ſten der Brü⸗der, Das Haft du ge- than auch an mir.“ 
*. } „ „„ „ „„ . . 2 2 
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No. 287. Mir möchten Jeſum ſel''n. 
WE WOULD SEE JEsus. G. H. 6. - No. 87. 
ANON. — W. R. Arr. nach MENDELSSOHN. 
2 
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1. Wir möch-ten Je 
2. Wir möch⸗ten 
3. Wir möch-ten Je 
4. Wir möch-ten Je 


ſum ſeh'n; der Tag ſich nei = get; Des Le- bens 
ſum ſeh'n, denn unſ'- re Fü = be Auf die- ſem 

ſum ſeh'n; die an- dern Lich - ter Ver -lö-ſchen 
ſum ſeh'n; noch im- mer fan- den Wir Licht und 


l 
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er fein Ant - liz ein = mal 
Fel - ſen fel =. ge: run det ſtehn; Wie ſchäumend ſich der Strom der 
all ge- mach, die uns er = freut; Es ſchwand die Zahl der trau⸗ten 
Trost und Kraft, wenn wir ihn ſeh'n; Nur Je- ſum, lie- bend, ſter-bend, 


55 FFT 
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noch uns zei - get, So graut uns nicht, ſelbſt vor der letz⸗ ten Not. 
gie = ße, Wir find ge- troſt, wenn wir nur Se = um ſeh'n. 


An = ge F lich = ter, D'rum bleib’ uns treu in unſ'- rer Ein = ſam⸗keit. 


auf ⸗ er = ſtan⸗ den; Fahr’ wohl dann, Er = den = nacht! Der Tag bricht an! 
2 et 2 zur 
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No. 288. Bunges Vers, dein Gott die ruket. 


HE DieED FOR THEE. G. H. 6.,—No. 93. 


FANNY J. CROSBY.—W.R. S. J. VAIL. 


1. Ban ⸗ ges Herz, dein Gott dir vu = fet, Kehrt zu dir ſein 

2. Fühlſt du's nicht? Der Geiſt dich mah-net. Dir, ja, dir, die 

3. Willſt du noch bis mor - gen war -ten? Mor - gen iſt's viel = 

4. Laß der En -gel Chor die Bot- Schaft Ju - belnd tra- gen 
Le. 


ge = ſicht. O ver = Birg nicht Dei = ne Rüh 
Stim - me gilt. Flieh' in 1e ne off nen ge 
leicht zu ſpät. Heu tie, hen ie aimm die G ne 
im = mel = wärts: „Wie⸗ der that ein Sün⸗ der Bu = Bel 
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Weh- re dei =» nen Thränen nicht. 
Je ſus iſt ſo ſanft und mild. 
Komm, o komm, die Friſt ver-geht! 
Wie - der ſchmolz ein ſtar - res Herz!“ 


Komm, dein Heil iſt gar nicht weit! 
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uo. 289. Sei getroſt, o Seele! 


G. KNAK. CARL GROOS. 
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Sei 1 - troſt,o See- le! Und ver - zu = ge nicht, Durch des Todes 
2. Biſt du denn al = li» ne Mit des Her- zens Weh? Winkt mit ſel'gem 
3. Komm und laß ihn nim- mer Wie -der aus der Bruſt! Flieh' den eit-len 


- — 9 - „ 2 „ 
— Zen e__ —— =, — nn Sees 
BE a BE m num ie 


Höh Schaut des Le- bens Licht! Gön - ne dei - nen Thrä-nen Ih- ren 
Scheine Chriſt nicht aus der Höh'? Hörſt du Lie -bes- wor- te Nicht in 
Schimmer, Leb' in ſei - ner Luft! Laß 05 nicht ver = N = gen, 150 den 


ſtil - len Lauf; Fol- ge dei- nem Seh-nen Gläu-big him- mel -auf! 
dei = ner Gruft? — Of - fen iſt die Pfor-te, Dein Er = lö = fer ruft! 
Herrn nicht los, Bis dich En- gel tra- gen In des Va- ters Schoß! 
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No. 290. Gottes ſüſse Liebe. 


(Vorige Melodie.) 


1 Gottes ſüße Liebe, 2 O du reiche Quelle, 3 Gottes Liebe, ziehe, 
Gottes frommes Herz Brunnen jeder Luſt, Mich in dich hinein, 
Ziehe meine Triebe Mache mir es helle, Daß ich hier ſchon blühe 
Alle himmelwärts. Hell' in Aug und Bruſt! Wie ein Himmelsſchein; 
Unten ſind nur Thränen, Ziehe, ſüße Liebe, Daß ich gleich der Lerche 
Iſt nur eitel Lug, Mich hinauf zum Licht, Flieg' ins Sternenhaus, 
Ungeſtilltes en Alle meine Triebe, Ueber Thal und Berge 
Täuſchung nur u.? Trug. All mein Angeſicht! In die Welt hinaus. 


E. M. ARNDT. 


No. 291. O du fröhliche. 


(Weihnachten.) 
J. D. FALK. Sicilianische Melodie. 
mf p cresc. 
a FI =; = 
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1. O du fröh li che, o du fe = li ⸗ ge, Gna den 
2. O du fröh li⸗ che, o du ſe⸗ li ge, Gna Den: 
3. O du fröh li che, 0 du ſe li ge, Gua 
— 
— 


= gen = de Weih- nachts ⸗ zeit! Welt ging ver ⸗ lo ven, 
brin = gen = de Weih- nachts zeit! Chriſt it er = ſchie 


brin gen = de Meih = nachts - zeit! Himm⸗li⸗ ſche Hee = re 
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Chriſt iſt ge- bo = ren: Freu e, freu⸗ e dich, o Chri- ſten- heit! 
uns zu ver ⸗ſüh- nen: Freu e, freu⸗e dich, o Chri- ften = heit! 
jauch⸗ zen dir Eh⸗ re: Freu ⸗ e, freu⸗ e dich, o Chri- ften = heitl 


* 


(Ditern.) 

1 O du fröhliche, o du ſelige, Tod iſt bezwungen, Leben errungen: — 

Gnadenbringende Oſterzeit! ö Freue, freue dich, o Chriſtenheitl 

Welt lag in Banden, Chriſt iſt erſtanden: BUS N 
3 O du fröhliche, o du felige, 

e e e g Seh 
2 O du fröhliche, o du felige, Kraft iſt gegeben, laßt uns ihm leben! 

Gnadenbringende Dfterzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 


I. n Dur» 


O du fröhliche. Seht ls. 


(Pfingſten.) 
1 O du fröhliche, o du ſelige, Führ, Geiſt der Gnade, uns deine Pfadel 
Bnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
Chriſt unſer Meiſter, heiligt die Geiſter, 3 O du fröhliche, o du ſelige, 
Freue, freue dich, o Chriſtenheit! Gnadenbringende Pfingſtenzeit! 
2 O du fröhliche, o du ſelige, Uns die Erlöſten, willſt du, Geiſt, tröſten! 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
J. D. FALK. 
7 2 
No. 292. Immer muß ich wietler leſen. 
LoulsE HENSEL. J. F. REICHARDT. 
mf 
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I Im mer muß ich wie der le ⸗ ſen In dem al ten 
2. Wie er hieß die Kind- lein Fom:men, Wie er hold auf 
dle und Er bar men Al len Kran ken 
4. Wie er kei ⸗ nem Sünder wehr te, Der be⸗ Füm - mert 
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heil⸗ gen Buch, Wie er iſt ſo 1 dee h fen, Oh ne 
ſie ge = blickt, Und ſie in den Arm ge = nom-men, Und fie 
gern er = wies, Und die Blö- den und die Ar- men Sei- ne 
zu ihm kam, Wie er freundlich ihn be = kehr - te, Ihm den 


0 5 Immer muß ich wieder leſen, 
S — Leſ' und weine mich nicht ſatt, 
2 Seen Wie er iſt ſo treu geweſen, 
— Wie er uns geliebet hat. 
Liſt und oh = ne Trug. 6 Hat die Herde ſanft geleitet, 
an das Herz ge = drückt. Die ſein Vater ihm verlieh'n, 
lie = ben Brü- der hieß. Hat die Arme ausgebreitet, 
Tod vom Her- zen nahm. Alle an ſein Herz zu zieh'n. 
7 Laß mich knie'n zu deinen Füßen, 
Herr, die Liebe bricht mein Herz. 
Laß in Thränen mich zerfließen, 
Selig ſein in Wonn' und Schmerz. 


No. 293. Ich hab' ein Beim. 


A Home ON HıcH. G. H. 6., No. 117. 
L. W. MANS FIELD. W. R. GEO. C. STEBBINS, 
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1. Wo kei- ne Wol-fe mehr fi türmt, Noch Nacht die Welt um - hüllt, 
2. Kein Schmerz, kein Leid und kein Ge- ſchrei Trübt dort der Heil'gen Glück. 
3. Hier ſteigt hin-ab der Son- ne Glanz, Er = liſcht des Ta- ges Pracht; 
4. Schmerz, Krankheit, Not und Sündenqual Der Er = de, fah- ret Hin! 


O Him- mels⸗- hei- mat, ſeh-nend ſchaut Nach dir manch mü- der Blick! 
Nichts herr = Ti = ches hat hier Be- ſtand; Dort giebt es kei - ne Nacht. 
Bald wer- de ich zu Se = fu Chriſt In mei =ne Hei ⸗mat zieh'n. 
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Heim 
ein Heim! 


Ich hab' ein Heim, —Schlufs. 


No. 294. O daß doch bald dein Feuer brennte. 


J. L. FRICKER. ANoN. 


i | 
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a 1. O daß doch bald dein Feu- er brennte, Du un-aus⸗ſprech-lich Lie = ben- der, 


2. Zwar brennt es ſchon in hel - ler Flam-me Jetzt hier, jetzt dort, in Oſt und Welt, 
3. Und noch ent-zün-den Him-mels-fun- ken So manches kal - te, to - te Herz 


N 
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Und bald die gan = ze Welt er- fenn=te, Daß du biſt Kö- nig, Gott und Herr! 
Dir, dem für uns er-würg⸗ten Lam-me, Ein herrlich Pfingſt- und Freu-den-feſt. 
Und machen Durſt'ge freu-de-trun⸗ken, Und hei-len Sünd- und Höl-lenſchmerz. 


4 Erwecke, läut're und vereine 6 Schmelz' alles, was ſich trennt, zuſammen 
Des ganzen Chriſtenvolkes Schaar, Und baue deinen Tempel aus; 
Und mach' in deinem Gnadenſcheine Laß leuchten deine heil'gen Flammen 
Dein Heil noch jedem offenbar! Durch deines Vaters ganzes Haus. 
5 Du unerſchöpfter Quell' des Lebens, 7 Beleb', erleucht', erwärm', entflamme 
Allmächtig ſtarker Gottes hauch, | Doch bald die ganze weite Welt, 
Dein Feuermeer ſtröm' nicht vergebens, Und zeig’ dich jedem Völkerſtarnme 


Entzünde unſ're Herzen auch! Als Heiland, Friedefürſt und Held! 


. 
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No. 295. IN das Oel im Krug verfiegen? 
IS THY CRUSE OF COMFORT FAILINGA? G. H. 6.,—No. 102. 


Mrs. E. R. CHARLES. W. R. IRA D. SANKEx. 


1. Will das Oel im Krug ver- fie - gen? Teil’ es mit dem är- mer'n Gaſt, 
2. Her- zens⸗-reich-tum wächſt im Ge = ben, Streu’ dein Saatkorn auf die Flur; 
3. Irrſt du bang durch Schnee-ge-fil - de, Bleiern, ſchwer, zum To- de müd'? 
4. Iſt dein Herz ein trock'- ner Brunnen? Got -tes Born al⸗ lein ihn füllt, 
- er m RM. 


Und durch all 

Gol - dig füllt es dann die Scheu-er, Auf = ge = fpei = chert mo-dert's nur. 

We cke den er ⸗ſtarr ten Bru- der Und dein ei -gen Blut er - glüht. 

Nur ein e = wig lie- bend Ge = ben Dei- ne ew'- ge Sehn⸗ſucht ſtillt. 
2 , 
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Wer da giebt, dem wird ge- ge- ben; Dei- ne Handvoll Mehl wird neu; 
Iſt die Bürde ſchwer und drückend? Will dein Gang er - mü = den faſt? 
Liegſt du wund auf blut'-ger Hei- de? Tau⸗ſend Ach - zen um dich her! 


Hilf dem Bru -der auch noch tra- gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt; 

Gie - ße Oel in ih- re Wunden, Und die dei ne ſchmerzt nicht mehr; 

Herz⸗ lich liebt, wer ſelbſt-los die - net; Le- ben hat, wer Le = ben giebt; 
2 2 
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FEN das Oel im Krug. — Schluß. 


Was für ei - nen kaum ge- nü = get, Macht ein köſt = lich Felt für zwei. 

Hilf den Brusder auch noch tra- gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt. 

Gie - ße Oel in ih- re Wunden, Und die dei - ne ſchmerzt nicht mehr. 

Herz⸗lich liebt, wer ſelbſtlos die- net; Ze = ben hat, wer Le = ben giebt. 
2 2 
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No. 296. Jeſu, geh’ voran. 


Von ZNZEZEN DORF. ö ADAM DRESE. 
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1. Je = fu, geh' vor - an Auf der Le- bens-bahn, Und wir 


n 


2. Soll's uns hart er = geh'n, Laß uns fe ſte ſteh'n Und auch 
3. Rüh⸗ ret eig ner Schmerz Ir -gend un = ſer Herz, Küm⸗mert 
4. Ord- ne un ⸗ſern Gang, Lieb ⸗ſter, le- bens-lang. Führſt du 
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wol- len nicht ver = wei = len Dir ge = treu⸗lich nach = zu = ei = 
in den fcehwersiten Ta = gen Nie=-mal3 ü- ber La ⸗ſten kla = 
uns ein fremdes Lei = den: O jo gieb Ge-duld zu Bei = 
uns durch rau = he We =. Ger Gieb uns auch die nöt'- ge Pfle- 
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len; a uns an er Hand Bis ins Va⸗ ter land. 

enn durch Trüb = fal hier Geht der Weg zu dir. 
den Rich ⸗ te un = fen Sinn Auf das En ⸗ de hin. 
Thu’ uns nach dem Lauf Dei - ne Thü re auf. 


No. 297. Tobe den Verren, den mächtigen. 


JOACHIM NEANDER. Stralsunder Gesangbuch. 


be den Her = ren, den mäch- ti - gen Kö- nig der Eh- 
be den Her- ren, der al -les jo herr -lich re- gie - ret; 
den Her- ren, der künſtlich und fein dich be- rei 


Stim- mme, o See- le, mit ein zu den himm-li- ſchen Chö = ren! 
Der, dich auf A de lers Fit ti chen ſi cher ge fü 
Der dir Ge-ſundheit ver -lie- hen, dich freund-lich ge = lei = tet: 


Der dich er- hält, Wie es dir ſel- ber ge = fällt; Haft du nicht 
In wie viel Not Hat nicht der gnä-di - ge Gott Ue = ber dir 


N N | 4, 
4 7— — Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben gesehn 
2 — 5 SH Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe 


Ka sen. geregnet. 
ON Denke daran, Was der Allmächtige kann, 
Lob = ge⸗ fang hö = ren! Der dir mit Liebe begegnet. 
Die = je8. ver ⸗ ſpü ‚= ret? 70 
i gel ge bee der) Lobe, was in mir iſt, feinen hochheiligen Namen; 


Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Sa— 


men! 
Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht; 
Lob' ihn in Ewigkeit! Amen. —.— 


0 
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Used by permission. 


No. 298, Tamm, das gelitten. 
(Vorige Melodie.) 

1 Lamm, das gelitten, und Löwe, der ſiegreich gerungen! 
Blutendes Opfer, und Held, der die Hölle bezwungen! 
Brechendes Herz, Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Unter die Himmel geſchwungen! 

2 Du haſt in ſchauriger Tiefe das Höchſte vollendet, 

Gott in die Menſchheit gehüllt, daß dein Licht uns nicht blender. 
„Würdig biſt du,“ Ruft dir die Ewigkeit zu, 
„Preiſes und Ruhm's, der nicht endet.“ 

3 Ueber des Todes umnachteten, grau'nvollen Klüften 
Schwangſt du die Palme des Siegers in himmliſchen Lüften. 
Wer an dich glaubt, Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 

4 Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das ew'ge Erbarmen 
Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Armen, 8 
Dir an der Bruſt Darf nun in Leben und Luſt 
Jeder Erſtarrte erwarmen. META HEUSSER-SCHWEIZER. 


No. 299. Jesu, mein Herr. 


JEsus, MY ALL. G. H. 6.,—No. 108. 


F. J. CROSBT.—F. FRIEDRICH. REN NE OR JRR ANON. 
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1. Herr, vor dem Gna-den⸗thron' Beug' ich mich hier. Huld-voll, o 
2. Der Neue Thrä⸗- ne fließt In Schmerz und Leid; Herr, weil du 
3. Noch vor dem Gna-den-thron Knie -e ich hier, Glaube, o 


0 | NR. A) 
Got = tes = john, Neig' dich zu mir! Schaf in mir al= les neu, 
and = dig biſt Hilf mir noch heut'! Dür = ftend nach dir, o Gott, 
Got- tes - john, Du halfſt auch mir! Aus tief -ſtem See- len = drang 


e 
Mach' du mich rein und frei! Al⸗les dein ei = gen ſei, Je -ju, mein Herr! 
Trau⸗end auf Je⸗ſu Tod, Hör mich in mei = ner Not, Je- ſu, mein Herr! 
Tönt dir mein Lob⸗ge-ſang Mein gan-zes Le- benlang, Je- fu, mein Herr! 


- 
= 


No. 300. 


Treu bis ans Ende, 


TRUE-HEARTED, WHOLE-HEARTED. G. H. G., No. 105. 


FRANCES R. HAVERGAIL.— M. G. GEO. C. STEBBINS. 
> BT N 
FE — 2 22 = 
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1. Jauch⸗zen⸗den Herzens und treu dir er = ge = ben, Hoch Dei=ne 
2. Jauch-zen-den Her- zens ſei heut' dir ge-ſchwo- ren, Je- fu, du 
3. Jauch⸗zen-den Her- zens, du Kö = nig der Lie - be, Beu⸗- gen wir 


Fah ne in ſtreit ba rer Hut, Laß uns dir dan = ken, dir 

Kö = nig der Kö- n'ge, auf's neu’ Mut, der aus hei = li = gem 

al le uns gern dei ner Macht, All un ⸗ſer Kön - nen und 

— 
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die = nen und le - ben, Kö- nig des Le- bens, mit ſie-gen-dem Mut. 
Glau⸗ben ge- bo- ren, Die- nen⸗ de Lie- be und wil - li ge Treu’. 


all unſ'⸗ re Trie- be Sei- en dir freudig zum Op- fer ge- bracht. 
Ei e EZ 2 5 
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Froh ſich dem 
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Treu bis uns Ende. —Schiufz. 
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su 
Treu un⸗ſerm Kö- ni ge Je- ſu al = lein!“ 


5 
„Treu bis ans En- de, 


No. 301. Miffionslied, 


Mıssıon HVYVMN. G. H. 6.,—No., 112, 
F. J. CROSBVY.— W. R. IRA D. Sax R Hv. 


1. Dir, Je = bo = vah Ze ba- oth, Ret⸗ ter, Va⸗ ter, Bun- des = gott, 
2. Wel⸗che Schar vor dei- nem Thron, Al -le eins in Got -tes Sohn! 
3. Mor⸗gen- rot in Chi- na's Nacht! Ja- pan iſt vom Schlaf’ er- wacht! 
4. Bald wird Indiens Pal = men⸗hain Un- ſers Got- tes Tem = pel fein; 
5. Oſt und Welt und Süd und Nord Beugt ſich einſt vor Chri -ſti Wort; 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co. 


„esse Pe 
uf 


Dir ſei Preis! Wer iſt dir gleich? Dein Reich iſt ein e = wig Neich. 
Seht, fie kom- men, nah und fern! Zie - he Kraft an, Arm des Herrn! 
A fri⸗ ka die Ket⸗ ten bricht! Kreu- zes-bot-ſchaft! Le-bens⸗licht! 
Bald aus Cey⸗lons würz'⸗gem Wald Je- ſu Lob - ge- ſang er⸗ſchallt. 
Bald er ⸗tönt's von Meer zu Meer: „Sein iſt Reich und Kraft und Ehr'.“ 
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No. 302. Der Glaube iſt die Siegeskraft, 


FAITH IS THE VICTORY. G. H. 6.,—No. 111. 
JOHN H. YATES.—W.R. IRA D. Sax KEV. 


N H a 
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1. Von licht- um⸗floſſ'- nen Ber- ges⸗höh'n, Ihr Strei- ter, zieht zu Thal! 
2. Der Fürſt Im- ma- nu el zieht mit, Sein Wort iſt unſ'- re Wehr; 
3. In dun = fler Maſ⸗ fe, Glied an Glied, Seht ihr die Fein- de dort? 
4. Dem Ue = ber- win = der winkt die Kron', Des Sie- gers wei - ßes Kleid, 


Es gilt! Laßt hoch das Ban- ner weh'n! „Mit Gott“ noch die = ſes Mat! 
Den Weg, den jetzt dein Fuß be = tritt, Zog einſt der Heil'- gen Heer. 
Ein hei = lig Feu er uns durchglüht! Jetzt, trä- ge Mu - ße, fort! 
Des treu- en Knech- tes gro- ßer Lohn, Die Ru- he nach dem Streit. 


. 
Dort drun- ten la ⸗gert's ſchat-ten-haft; Hin- ab zum Fein -de dringt; 
Das Wort vom Kreuz, wie Son -nen-glut, Durchflog die dun - kle Welt; 
Des Hei - les Helm auf je - dem Haupt; Der Schild des Glaubens ſei 
Drum auf zum Kampf! Es naht die Nacht! Die Kreu-zes-fahn' um-ringt! 
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Der Glau- be iſt die Sie- ges⸗kraft, Die al -le Welt be = zwingt. 
O Glau- benskraft, o Zeu - gen- blut! Ein je = der Mann ein Held! 
Die Rü = ftung, die kein Feind uns raubt. „Mit Gott!“ das Kampf-ge-ſchrei. 
Der Glau-be iſt die Sie -ges-kraft, Die al -le Welt be = zwingt. 
— 


. „ 
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Der Glaube iſt die Siegeskraft, Schu. 


Chor. 


2 


be 


giebt Sie- ges -kraft! 


1 
glor = rei- che Sie -ges- kraft, Die al- le Welt be- zwingt! 


„ u; 


No. 303. Am Abend, eh' die Sonne fank. 


AT EVEN ERE THE SUN Was SET. G. H. 6..—No. 91. 


HENRY TWELLS.— W. R. TIxOTHY B. MASON. 
een 
} 
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1. Am A =bend, eh' die Son- ne ſank, Um-dräng⸗te dich der Sie-chen Schar; 
2. Auch heut' iſt's A- bend, Herr, und wir Mit manchem Weh' zu dir uns nah'n; 
3. Nur dei - ne Hand hier Hil- fe giebt; Denn der iſt ſchwach und oh- ne Halt, 
4. So man = cher nur nach Gol-de rafft, Und man-cher geht im Zweisfel irr', 
5. Du machſt auch heu- te noch ge- jund Und Heilung ſtrömt von dei-ner Näh'; 


— 


Sie ka- men, ach, jo matt und krank, Sie gin-gen, al - ler Schmerzen bar. 
Wir wiſ - jen, Je -ſu, du biſt hier, Wenn auch kein Aug’ dich Schauen kann. 
Und je ner hat nie recht ge - liebt, Des an- dern Lieb’ ward wie: der kalt. 
In manchem glü- het Lei -den⸗ſchaft, Die kei- nem an-dern weicht als dir. 
Malt’ hier in ſtil-ler A-bend-ſtund' Und hei- le, Herr, all un - ſer Weh'. 


I 
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No. 304. Der große Erlöſer. 


WHAT A WONDERFUL SAVIOUR. G. H. 6.,—No. 1193. 
E. A. H.—F. FRIEDRICH. ELISsHA A. HOFFMANN. 


1. Es hat durch's Kreuz uns Heil gebracht Je = jus, un - fer Er = Iö = ferl 
2. Preis dir für dein Ver⸗ſöhnungsblut, Je- ſus, un = fer Er = Iö = ſerl 
3. Von Sün-⸗den machſt das Herz du rein, Je- fus, un = fer Er -lö- ſerl 
4. Du ziehſt mit uns durchs Le- ben hin, Je- ſus, un = fer Er = Iö = fer! 
5. Uns Schwachen giebſt du Sie-geskraft, Je- ſus, un = fer Er = Iö = ſer! 
6. Drum freu-dig wir das Herz dir weih'n, Je- ſus, un = fer Er -lö- ſer! 
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Be- freit hat uns aus Sün⸗denmacht Je-ſus, un = fer Er- lö ſer! 
Das Gna⸗den-wun⸗ der an üns thut, Je- ſus, un = fr Er- lö = fer! 
Be = wahr’, re- gier' es nur al- lein, Je- ſus, un = fer Er- lö ſer! 
Be- hü⸗ teſt uns vor eit- lem Sinn, Je- ſus, un = fr Er- lö 
Die uns im Kampf Triumph verſchafft, Je- ſus, un - jr Er- lö ſer! 
Du biſt der Herr und du al⸗ lein, Je- ſus, un = fr Er- 1 ſer! 


* * * * * * 
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Se = ſus, mein Se = ſus! 
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No. 305. Fähre kort, Fahre kort. 


1. Fah re fort, fah⸗ re fort, Zi = on, fah ⸗ re fort im Licht! 
2. Lei = de dich, lei - de dich, Got- tes Volk, leid’ oh - ne Scheu 
3. Prü = fe recht, prü- fe recht, Prü- fe gründ⸗-lich je - den Geiſt, 
4. Drin⸗ ge ein, drin- ge ein, Zi = on, drin ge ein in Gott! 
5. Hal = te aus, a «te aus, Got - tes Volk, halt' dei = ne Treu’! 


ie 


( 
Ma ⸗che Dei - ne Leuch⸗ter hel -le! Laß die er- ſte Lie = be nicht! 
Trüb⸗ſal, Angſt mit Spott und Hoh- ne! Sei bis in den Tod ge- treu! 
Der dich ruft zu bei- den Sei- ten; Thu- e nicht, was er dich heißt, 
Stär⸗ke dich mit Geiſt und Le- ben; Sei nicht, wie die an- dern, tot; 
Laß nicht lau und träg' dich fin- den; Auf, das Klei-nod rückt her -bei! 


Suche ſtets die Le = bens - quel = " ai” = z 
Sie⸗ he auf die Be bens e = mel, on, füh ⸗ leſt 
Laß nur dei - nen Stern dich lei - ten! Mei - de wach- 
Sei du gleich den grü= nen Re- ben. Zi 

Auf, ver = af = je, was da ⸗ hin ⸗ ten! Hi =: on, in dem 


2 „ „ 
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U 
durch die en = ge Port’! Fah- re fort! Fah re fort! 
du der Schlange Stich — Lei- de dich! Lei = de dich! 
das, was krumm und ſchlecht, Brü = fe recht! Prü- fe recht! 
Kraft, nicht in den Schein, Drin ⸗ge ein! Drin⸗ ge ein! 
letz⸗ ten Kampf und Strauß, Hal- te aus! Hal = te aus! 


No. 306. Ja, am Morgen feh’n wir uns wieder, 


VES, we’LL MEET IN THE MORNING. G. H. G., No. 24. 


C. E B—-W.R. 
Moderato. 


5 
1. Ja, am Mor gen ſeh'n wir uns wie -der, Denn es däm-mert ein 
2. Unſ'⸗ re Lie = ben wan = deln ſchon drü = ben, Frei von Kum- mer und 
3. Hal ⸗le⸗ lu = ja, dort ein ⸗ zu =ge = hen, Wo die Ar = beit des 
N 


Dei - ſen Mor⸗gen⸗ rot Je = fu 


ew' ⸗ ger Tag, Brü- der Mit dem 8 
Er = den = weh’, Und fie ſin- gen, lo- ben und lie - ben In Ge⸗ I 
Se = bens aus, Und wo jauchzend wir wie= der - fe - hen All' de 5 
RN & 
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Lich - te des Herrn ruft wach. Al - le Wol- ken find ver = flo - gen, 
wän⸗ dern jo rein wie Schnee. Einſt am Fei -er = a- bend le = gen 
Lie = ben im Ba = ter haus. Wie 105 walt'⸗ger Waſ⸗ ſer Rau⸗ ſchen 
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Hei; ten de chen mag! fen ge Land, Und des Stro- mes 
Wir auch mü - de die Bür = de hin, Se - ne Schar ſeh'n 
Schallt UN Thron’ un = fer Lied em - por, Ach, ich möcht' von 

N 


Ja, am Morgen Jeh’n wir uns. —Schlufz. 


„%% ) 2 Be N N ih 
iber ne Wo gen Rau ſchen lei ſe am gold’-nen Strand. 
wir uns ent ge- gen Aus dem Tho ⸗re der Stadt dann zieh'n. 
Fern' jetzt ſchon lau - ſchen Je- nen Lie = dern im hö- bern Chor. 
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No. 307. Auf dich Teh’ ich. 


Volksweise. 


1. Auf dich ant die geh' ich, Se ⸗ ſus 
2. Auf dem Pla = ne, Winkt als Fah- ne Dei = nes 
3. Star = ke Waf - fen Wirſt du ſchaf = fen Und ins 
Sei im Stel ten Mir zur i Käm pfe 


G DI] 
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. ) 
Chri⸗ ſtus, ftar = ker Held, Der durch Krie - ge Führt zum 
Kreu - zes Zei = chen mir; Zu dir ſchwör' ich, Dir ge 
Herz ge = to = ſten Mut; Statt des Schwertes Wird dein 
für mich, wo es gilt; Wie's dann ge he, Ich Br = 


Sie = ge ue ber Söün de, Ted und Welk. 
hör' ich, Auch durch Lei = den folg! ich dir. 
wer = tes Wort mir die nen treu und gut. 


fe = he, Denn mich deckt des Glau- bens Schild. 
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No. 308, Großer Gott, wir loben dich. 


AMBROSIUS. 


Gro -ßer Gott, wir lo- b 
Vor dir neigt die Er = de 


0 


| 
ich! Herr, wir preisjen dei = ne Stär⸗kel 
Und be- wun=dert dei = ne Wer ⸗ ke. 
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o bleibſt du in E = wig⸗ keit. 
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Wie du warſt vor al = ler Zeit, 


2. . . . . 
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2 Alles, was dich preiſen kann, 
Cherubim und Seraphinen 
Stimmen dir ein Loblied an; 
Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ſtets ohne Ruh': 
Heilig, heilig, heilig! zu. 
3 Heilig, Herr Gott Zebaoth! 
Heilig, Herr der Kriegesheere! 
Starker Helfer in der Not! 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt von deinem Ruhm; 
Alles iſt dein Eigentum. 


4 Der Apoſtel heil'ger Chor, 
Der Propheten große Menge 
Schickt zu deinem Thron empor 
Neue Lob- und Dankgeſängez; 
Der Blutzeugen große Schar 
Lobt und preiſt dich immerdar. 


5 Auf dem ganzen Erdenkreis 
Loben Große und auch Kleine 
Dich, Gott Vater; dir zum Preis 


No. 309. 


Singt die heilige Gemeine! 
Sie ſingt Lob auf ſeinem Thron 


Deinem eingebornen Sohn. 
6 Sie lobſingt dem heil'gen Geiſt, 


Welcher uns durch ſeine Lehren 
Gnade, Troſt und Heil erweiſt; 

Der, o König aller Ehren, 
Der mit dir, Herr Jeſu Chriſt 
Und dem Vater ewig iſt. 


7 Steh’, Herr, deinen Dienern bei, 


Welche dich in Demut bitten, 
Die dein Tod einſt machte frei, 

Als du für uns haſt gelitten. 
Nimm uns, nach vollbrachtem Lauf, 
Zu dir in den Himmel auf! 


8 Herr, erbarm', erbarme dich! 


Ueber uns, Herr, ſei dein Segen! 
Leit' und ſchütz' uns väterlich; 
Steh' uns bei auf allen Wegen! 
Auf dich hoffen wir allein: 
Laß uns nicht verloren ſein! 


Stark iſt meines Jeſu Band. 


(Vorige Melodie.) 


1 Stark iſt meines Jeſu Hand, 
Und er wird mich ewig faſſen, 
Hat zu viel an mich gewandt, 
Um mich wieder loszulaſſen. 
Mein Erbarmer läßt mich nicht, 
Das iſt meine Zuverſicht! 


2 Sieht mein Kleinmut auch Gefahr, 


Fürcht' ich auch zu unterliegen, 
Chriſtus beut die Hand mir dar, 
Chriſtus hilft dem Schwachen fiegen. 
Daß mich Gottes Held verficht, 
Das iſt meine Zuverſicht! 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co. 


Stark ift meines Jeſu Band. — Schlufz. 


3 Wenn der Kläger mich verklagt, Seiner Hand nur ſtille halten. 
Chriſtus hat mich ſchon vertreten; Er übt Gnad' auch im Gericht, 
Wenn er mich zu ſichten wagt, Das iſt meine Zuverſicht! 
Chriſtus hat für mich gebeten. 
Daß mein Mittler für mich ſpricht, 5 Seiner Hand entreißt mich nichts; 
Das iſt meine Zuverſicht! Wer will dieſen Troſt mir rauben? 
Mein Erbarmer ſelbſt verſpricht's; 
4 Will der Herr durch ſtrenge Zucht Sollt' ich ſeinem Wort nicht glauben? 
Mich nach ſeinem Bild geſtalten, Jeſus läßt mich ewig nicht, 
Dennoch will ich ohne Flucht Das iſt meine Zuverſicht! 
C. B. GAkvE. 


No. 310. Verr, prüfe mich. 


SEARCH ME, O LoRO. G. H. 6., No. 87. 
GRACE J. FRANCES.— W. R. HUBERT P. Mam. 
| 


ü=-fe mich, er -fah- re mei- nen Sinn, Er = for ⸗ſche 

ü- fe mich, und ſieh', ob bö- fe Luft, Ob Hof,⸗fahrt 

ü⸗ fe mich, und laß, von Schlacken rein, Wie ed = les 

ü⸗ fe mich, du Da = ter, ſtreng und mild; Ruh' nicht, bis 
. 
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er 
mich, ob ich dein ei- gen bin; Gieb', daß dein Geiſt von Schuld mich 
ſich noch birgt in mei- ner Bruſt. Der Sün-de Brut durch Gei -ſtes— 
Gold, mein Herz ge-läu- tert ſein. Hab' auch auf die ver = borg'-nen 
in mir leuchtet Je- ju Bild; Dann wird der Tod des Le- bens 


f . 
ü = ber- zeugt Und nicht be- trübt aus mei- nem Her -zen weicht. 
licht ver = treib, Als Herr des Her = zens ſelbſt bei mir ver- bleib’, 
Feh⸗ler acht, Die oft die Bruſt durch-wan-deln in der Nacht. 
An = fang fein, Die Form zer- ſchla- gen und das Bild be frei'n. 


No. 311. Anterflanden. 


CHRIST ıs RISEN. G. H. 6.,—No. 114. 


FANNY J. CROSBVY. - W. R. Go. C. SrEBRBINS. 


1. Auf = er ⸗ſtan⸗den! Hal = le = 
2. Auf = er = ftan=den! Hal ⸗ le ⸗ 
3. Auf = er = ftan=den! Hal = le = 


In = ja! Sei ge⸗grüßt, du Mor = gen - rot! 
lu = ja! Freun⸗de Se = fu, wei ⸗ net nicht; 
lu = jal An den Auf = er = ftand’- nen glaubt, 
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Schaut durch eu- rer Thrä- nen Schlei-er Sein ver⸗-klär - tes An - ge = ſicht. 
An den Kö- nig, Gott zur Rech- ten, Der Ge- mein-de herr -lich Haupt. 
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Auf = er = ftan = den! Hal⸗ le = Iu = jal Freu⸗ e dich, er = lö - fie Welt, 
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Denn das Grab den Le- bens für = ſten Nicht in ſei- ner Macht be - hält. 
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No. 312. Dort über jenem Sternenmeer. 


„ nem Ster nen = meer, Dort iſt ein 
gen, hoch und hehr, Dem Glau- ben 


wohl = be = kannt; 


ger Det =. lich eit, Da winkt den 
TEN. 
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in der Nacht Die Ru- he nach dem Streit. 
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2 Kein Menſch hat Worte tief genug, 4 O wende deine Blicke nur 
Damit er's ſchildern kann, Zu jenem Land hinauf! 
Doch fühle ich den ſtarken Zug Dort auf der Paradieſesflur 
Gar wunderbar hinan! Geht deine Zukunft auf; 
Ich kann es nie vergeſſen mehr Dort wird auf ewig dir gewährt, 
In Freude und in Schmerz, Was du ihm treu geglaubt, 
Und Hoffnungswonne ſtrahlt daher Und alles haſt du neu verklärt, 
Ins arme Menſchenherz. Was dir die Welt geraubt. 
3 Auch iſt es allen aufgethan, 5 Dort biſt du bei den Deinen dann, 
Die feſt im Glauben ſteh'n Die nichts mehr von dir reißt, 
Und ihren vollen Anteil dran Die er dich -los vom Trennungsbann— 
Im Worte Gottes ſeh'n. Auf ewig grüßen heißt; 
Bei ſtiller Bußethränen Weh' Haft abgeſtreift der Sünden Joch. 
Enthüllt ſich ſeine Luſt, — O faſſ' es nur, mein Herzl— 
Dann ſtrömet Gottes Friedens-Näh' Was ſind die Erdenſtunden doch 


Allmächtig durch die Bruſt. ö Mit ihrem kurzen Schmerzl 


No. 318, Einſt wirſt du Jeh’n. 


SOMETIME WE’LL UNDERSTAND. G. H. G., No. 120. 


MAXWELL N. 1 IUS. M. G. 1 AME S MCGRANAHMAN. 
EB 
Peer Dan SZ: Pe 


1* da löſt ſich hier das Rätſel nicht Der Thräsnen all, die du 1 weint 
2. Da knüpft ſich manch zerriſſen Band, Was hier getrennt, wird neu vereint, 

3. Ob ü ber deinem Le-ben nie Des Glückes lich-te Son=ne ſcheint, 
4. Und ward dem Herzen Traum um Traum, Der Seele Wunſch auf Wunſch verneint, 
5 mur = ve nicht und rn viel, 75 5 und 1 treuſter Freund, 


E 
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Im Land 1 5 ew 1 5 Sonnen-licht, Da wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Und was kein Menſchenherz verſtand — Dort wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Nur dü = ftre Wolken ſpät und früh! —Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Entlaubt der Hoffnung grüner Baum —Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Er kennt den Weg, er kennt das Ziel; Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
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Chor. 
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Drum trau' auf Gott und har-re aus, Wie dunkel auch dein Weg dir ſcheint, 
Weg, dein Weg dir ſcheint, 


= Be. 
e 


a 8 u oa lib. 


an See Sense 


en = det ir im Baster = haus, Dann wirft Du ſeh'n, wie er's ge-meint. 


re Ye Se 


No. 314. Es liegt die Macht in meinen Sünden. 


META HEUSSER- SCHWEIZER. 


J. H. KNEcHT. 


) 
1. „Es liegt die Macht in meinen Händen, Der Himmel und die Erd' iſt mein! 
2. Noch ſteht dein Tempel un-vol-⸗leon⸗det; Die Deinen, Hei⸗land, bauten nicht; 
3. Es rief auch uns dein Werk zuſammen, Fürſt Gottes, dem das Reich ge-hört! 
4. Wohlan, es müſ- ſe dir ge-lin⸗gen In dei⸗nem blut'gen Schmuck, o Held! 
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Ich will, bis fich die Zei-ten en = den, 5 je⸗dem Ta ⸗ge bei euch ſein!“ 
Da haft du nun dein Wort ge-ſen-det Und um den A- bend wird es licht. 
Wir fei- ern dei-nen großen Na-men 


In un⸗ ſern Ta gen neu ver-Flärt. 
Laß endlich dir dein Erbteil bringen, Er⸗kauft um teu res Lö- ſe- geld. 


Des Le- bens-für-ſten Scheide-wor-te An ſei-ner Bo-ten er- fte Schar, 
Und je - des Herz, das dem ver-trau=et, Was einſt dein Mund verheißen hat, 
Vom Auf-gang und vom Abend ſchweben 

Brich dei- nen Bo- ten neu- e Bahnen, 


Uns Tauben mit dem Oelblatt zu. 
Zieh' ſelbſt mit ihnen aus und ein, 


Sie ſteh'n an ſei - nes Hau⸗ſes Pforte, 
Er - muns tert ſich, greift an und bauet 
Dein Wort iſt je = dem Volk ge-ge-ben, 
Und ſammele um des Kreuzes Fahnen 


Ein ho⸗-hes, fe-ſtes Säu-len⸗-paar. 
Mit Hand und Wort, Gebet und That. 
Und mit dem Worte ſie-geſt du! 


Mit jedem Ta ⸗ge neu⸗e Reih'n. 
>: zu ee = — — Im 2 555 
r ne, =3| 
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No. 315. Eines beſlenet. 


OnLY REMEMBERED. G. H. 6. No. 121. 
HORATIUS BON AR. M. G. IRA D. Sax RK Ex. N 
N 


1. Gleich wie die ſchim-mern-den Ster- ne er-blaf = fen, Strah- let der 
2. Wo du im Len ze ge = pflanzt und ge⸗ſä = et, Wird nun ein 
3. Haſt du für Gott und die Wahr⸗-heit ge- ſtre- bet, Wa = der ge⸗ 
4. Himm⸗li = ſche Ga- ben — wer mag fie er⸗-meſ⸗ſen? Wer - den die 


leuch ten- de Mor- gen fie an, Wirſt du die Welt und ihr 
an = d'rer die Ern - te em⸗pfah'n; Schnell ſind des Sä- man nes 
kämpft wi⸗ der Sün- de und Wahn; Du wirft ver-geſ- fen, doch 
Knech- te vom Kö- nig em⸗pfah n; Kei = nem Ge-treu - en wird 


Tag = werk ver⸗laſ⸗ fen; Ei = nes be ⸗ſteht: was du lie ⸗ 
Spu ⸗ ren ver- we⸗ het; Ei ⸗ nes be⸗ſteht: was er lie ⸗ bend ge⸗ than. 
blei = bet und le- bet, Rei- fend zur Frucht, was du lie - bend ge-than. 
droben ver⸗geſ ſen Was er für Je ſum auf Er -den ge⸗ than. 


— 
2 

— 
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geht, was du lie bend ge⸗ than. Wirſt du die Welt und ihr 
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Eines beſteket. —Sculuſs. 


No. 316. 


J. SCHEFFLER. 


Tag⸗werk ver⸗laſ = jen, Nim-mer vergeht, was du 


75 
lie = bend ge⸗than. 


Liebe, die du mich sum Bilde, 


H. ALBERT. 


pt 


1. Lie - be! die du mich zum Bil- de Deiner Gott⸗heit haft ge-macht, 


Lie = bel die du mich ſo 


mil⸗ de 


Nach dem Fall mit Heil 1 0 


Lie = bel Dir er- geb’ ich 


mich, 


2 Liebe! die mich hat erkoren, 
Eh' ich noch geſchaffen war, 
Liebe! die du Menſch geboren, 
Und mir gleich wardſt ganz und gar, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


3 Liebe! die für mich gelitten 
Und geſtorben in der Zeit, 
Liebe! die mir hat erſtritten 
Ew'ge Luſt und Seligkeit, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


Dein zu blei- ben e- wig - lich. 


4 Liebe! die du überwunden 
Meinen harten, ſtolzen Sinn, 
Liebe! die du mich gebunden, 
Daß ich ganz dein eigen bin, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


5 Liebe! die mich wird bedecken 
In des Grabes Dunkelheit, 
Liebe! die mich wird erwecken, 
Zu dem Glanz der Herrlichkeit, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich, 


No. 317. Verr Jeſu, die ſei Preis. 


WHEN MORNING GILDS THE SKIES. G. H. 6.,—No. 124. 
E. CAswALL.—W.R. J. BARNBY. 


Moe 
1. Bin ich am Mor gen wach, Grüß' ich den jun- gen Tag: 
2. Iſt mü⸗ de Leib und Sinn, So find' ich Kraft da ⸗ rin: 
3. Dies ſei mein le = ben = lang Des Her- zens tief = ftir Klang: 


. — * 4 2 22 
Ze F 
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„Herr Je = ſu, dir ſei Preis!“ Bei Ar - beit und Ge = bet 

Herr e fu, Die ſei Preis!“ Steh' trau- rig ich al lein, 

Herr ju, DR ſei Preis!“ Und in der &= wig = keit 
. 


2 

F 
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Mein Sin= nen da- hin ſteht: „Herr Je- fu, dir fe Preis!“ 
Muß dies mir Troſt ver = leih'n: „Herr Je = ſu, dir ſei Preis!“ 


Sing ich erſt recht mit Freud: „Herr Je ſu, dir fe! 


No. 318. Gottes Gnacl iſt unabſenbar. 


THERE’S A WIDENESS In GoD’s MERC V. G. H. 6.,— No. 128. 
F. W. FABER. W R. Lızzıe S. Tou RIDE. 


nn 


Dr _= 


1. Got- tes Gnad' iſt un =ab- feh-bar Wie des wei ten Mee- res Flut; 
2. Schlie-ßet an fein Herz den Sünder, Schenkt dem Frommen vol = ler ein; 
3. Got- tes Lie- be reicht viel wei- ter, Als ein en = ger Menſch ſich denkt; 
4. Wär’ mehr kind⸗lich unſ'- re Lie- be, Näh- men wir ihn ſchlicht beim Wort, 


uofss fu d Aq pos 


Gottes Enal’.—-Schtup. 


S 
E | | 
Freundlich auch in ſei = ner Strenge, Selbſt im Stra-fen noch ſo gut. 
er kann gnäd' ger als der Va ⸗ ter, Treuer als der Hei- land jein? 
Denn mit e = wi = gem G&r-bar = men Sich ſein Herz zu un = ſerm vrängt. 
| Flöſſ' in ſei = ner jonn’-gen Nä⸗ he Un = jer Le = ben hei = ter fort. 
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No. 319. Schönſter W Jeſu. 


ANON. 


— 


1. Schön = ſter Herr Ge = lu, Herr = ſcher al = ler En = den, 
2. Schön find die MWMäl- der, Schö- ner find die Fel = 
— 


= Seren 


tes Fer Ma i 4 Sohn! Dich will ich lie - ben, 
J der ſchö⸗- nen Früh- lings -zeit. Je ſus iſt jchö = ner, 


cresc. — 


SS 


dich will ich eh ⸗ ven, Du mei ner See -len Freud' und Kron'. 
ſus iſt rei ner, Der un 5 kran rig Herz er fteuk. 


22 — — 
— 6 — 
3 Schön leucht der Monde, 4 Alle die Schönheit 
Schöner leucht die Sonne, Himmels und der Erden 
Schön die Sternlein allzumal. Iſt gefaßt in dir allein. 


Jeſus leucht ſchöner, Jeſus leucht reiner, Nichts ſoll auf Erden mir lieber werden, 
ls all die Eng'l im Himmelsſaal⸗ Als du, o Jeſu, Liebiter mein. 


No. 320. © Haupt voll Blut und Aunden. 


PAUL GERHARDT. 5 BARTH. Gxsrus. 
0 
7 2 Pur] uud Er N a —ͤ—ę— P 
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7 1 
1 8 Haupt voll Blut und ee Voll Schmerz und vol = ler Hohn! ? 
O Haupt zum Spott ge = bun -den Mit ei = ner Dor- nen : froml 0 


Nun a = ber 


2 Du edles Angeſichte, 3 Nnn, was du, Herr, erduldet, 
Davor ſonſt ſchrickt und ſcheut Iſt alles meine Laſt; 
Das große Weltgewichte, Ich, ich hab' es verſchuldet, 
Wie biſt du ſo beſpeit! Was du getragen haſt. 

Wie biſt du ſo erbleichet! Schau' her, hier ſteh' ich Armer, 
Wer hat dein Augenlicht, Der Zorn verdienet hat! 
Dem ſonſt kein Licht mehr gleichet, Gieb' mir, o mein Erbarmer, 
So ſchändlich zugericht? Den Anblick deiner Gnad'! 


No. 321. Es iſt noch Baum! 


E. G. WOLTERSDORF, D. Rarrakn 
7 1 Steh ig Er a 
2 ar. 2 3 N 3:3: 2 3 em man 


1 g Es iſt noch Raum! Sein Haus iſt noch nicht voll; Sein Tiſch iſt noch zu leer. 
Der Platz iſt da, Wo je -der ſi-tzen ſoll; Bringt ſei- ne Gä⸗ſte her! 
NN N 


a ad 2 _ ee. 2 

— are 5 2 
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2 meer = 


Es iſt noch Baum I— Scham, 


2 Es iſt noch Raum! 
Es iſt ihm nicht genug, 
Daß Viele ſelig ſind; 


Er zöge gern durch ſeinen Gnadenzug 


Ein jedes Menſchenkind. 
Er ruft mit lautem Liebesſchalle: 
Mein Herz umfaßt euch Alle, Allel 
: Es iſt noch Raum! : 
3 Es iſt noch Raum! 
O Sünder, hör' es ſtill; 
Dann ſag' es Jeſu nach! 


No. 322. 


| will, 
Sei arm, ſei leer, wie er dich machen 
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Geht, nö = tigt fie auf al -len Stra - fen; Der Herr hat vie = te 
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Und fühle deine Schmach. 
Sprich: Jeſu, gieb! Hier komm ich Armer, 
Ich habe nichts, o mein Erbarmer, 

: Als —leeren Raum!: 


4 Es iſt noch Raum! 
Ein Haus, das himmliſch groß, 
Das weite Wohnung hat. 
Da ruht die Seel'; ſie ruht in Chriſti 
Und wird im Schauen ſatt. [Schoß 
Die Schar die ihn hier aufgenommen, 
Wird dort bei ihm zufammenfommen. 
: Es iſt noch Raum!: 


Vier iſt mein Vers. 


(Vorige Melodie.) 


1 Hier iſt mein Herzl 

Mein Gott, ich geb' es dir, 
Dir, der es gnädig ſchuf. 

„Nimm es der Welt, mein Kind, und gieb 

Das iſt an mich dein Ruf; ſes mir!“ 

Hier iſt das Opfer meiner Liebe, 

Ich weih' es dir aus freiem Triebe; 
: Hier iſt mein Herz!: 


2 Hier iſt mein Herz! 

O nimm es gnädig an, 
Ob ihm gleich viel gebricht. 

Ich geb es dir, ſo gut ich's geben kann, 
Verſchmäh' die Gabe nicht! 

Es iſt mit böſer Luſt beflecket, g 

Mit Sünd' erfüllt, mit Schuld bedecket, 
(i: Mein fündig Herz.: 

3 Hier iſt mein Herz, 

Das bisher ſteinern war, 
Nun iſt's ein fleiſchern Herz; 

Es legt ſich dir matt und zerbrochen dar. 


Es fühlet Angſt und Schmerz, 
Es jammert bei der Laſt von Sünden, 
Es ſeufzt: Wo ſoll ich Rettung finden? 
: Mein reuig Herz.: 


4 Hier iſt mein Herz! 
Es ſucht in Chriſto Heil, 
Es naht zum Kreuze hin [und Teil, 
Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein Gut 
Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 
Es hat in des Erlöſers Wunden 
Troſt, Ruh' und Seligkeit gefunden, 
I: Mein gläubig Herz. : 


5 Hier iſt mein Herzl 
Geiſt Gottes, ſchaff' es rein 
Und mach' es gänzlich neu; 
Weih' es dir ſelbſt zum heil'gen Tempel 
Mach' es zum Guten treu; lein; 
Hilf, daß es ſtets nach Gott verlange, 
Ihn fürcht', ihn lieb' und an ihm hange, 
Mein neues Herz. : 
EHRENFRIED LIBBICH. 


No. 323 Auf grünen Juen. 
in HEAvEnLY Pas TURES. G. H. G.,. No. 70. 
Mrs. M. A. N . Geo. F. Root. 


* 
1. Heut' auf grü = nen Au en führt Freundlich uns der gu = te Hirt, 
2. O wie wei = len wir fo gern Al- lem Welt- ge-tüm = mel fern, 
3. Freundlich iſt er, treu und gut, Sucht uns, wie ein Hir - te thut, 


un a Erin un eng ni ul 
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(m 
Zei = get uns des Le = bens- waſ = jer’s Ha = ven Quell. Tie = fer 


He = ben be = tend un - fer Herz zu Gott em- por. In der 
Wenn ein Lamm fi in der dü = ftern Schlucht verirrt. Brüder, 
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Frie = de uns um⸗fängt, Frie- de wie nur er ihn ſchenkt. O wie 
Stil⸗ le iſt er da, Sit der See = le fühl⸗- bar nah’, Ne = det 
laßt uns im = mer nur Fol ⸗ gen ſei ⸗ ner Fü = ße Spur, Bis das 
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a. 


wird des Bei : ſtes Au = ge licht und hell (fo licht und hell)! 
oft ver- nehm⸗ lich zu des Gei-ſtes Ohr (des Gei = ſtes Ohr). 
Au = ge einſt ver⸗klärt ihn ſchau⸗ en wird (ihn ſchau -en wird). 


Ant grünen Juen. —Sculuſe. 
Chor. 
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Flur der Wonne, Strom des Le-bens! O ihr ſel'gen Friedensau'n (Friedensau'n) ! 


552 na, un. 
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En tes Wort euch of = fen = bart, Man- cher jeh » nend eu = er harrt, 
N 


| | 
1. Wen Je- ſus liebt, Wen Je- ſus liebt, Der kann al = lein Recht 
2. Im Him-mel noch, Im Him- mel noch Auf Got-tes Thron Liebt 


2 5 - N 3 Und giebt und ſchenkt 
a — ——— 5 Der Gaben viel 
5 7 Ohn' Maß und Ziel, 


frö⸗Alich fein Und N EN Und forgt und denkt. 
Gottes Sohn Die ſei - nen doch. 
22 = — - — 


4 Und liebt auch mich, 
Giebt auf mich acht, 
Drum Tag und Nacht 

So froh bin ich. 


No. 325. CEeiͤlet hin. 


SPEED Away. G. H. G., No. 181. 
FANNY J. CROSBY. W. R. Arr. von I. B. WOODBURY. 


let hin und das Le = bens licht tragt, 
let hin, ei let hin, Völker ir ten nog 
let hin! Kün det laut: „Ihr ſeid freil 


Ds e — = 2 2— — 2 2 
| | 2 
Hin, wo heu- te noch thro- nen die Schre » den der Nacht. In dem 8 
Wiſ⸗ fen nichts von Je- ho = vahs le- ben - di = gem Wort. Eilt auf 5 
Eu = re SKet = ten der Knecht⸗ſchaft brach Je-ſus ent = zwei!“ Lehrt fie = 
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Na = men des Herrn! He- bet hoch das Pa -nier! Un-ſer Mei -ſter ge- * 


Flü⸗ geln des Mor- gens ans äu- fer - fie Meer; Fürchtet nichts! Euch be = 
glau⸗ben an ihn, lehrt fie Kin- der zu fein, Bringt zum Gaſtmahl des 
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beut's! Sit ein treu ⸗ er Knecht hier? Wagt das Le- ben da = ran! Auf, die 

glei = tet ein un = fiht-bar Heer. Net = tet See- len für Gott! O der 

Lam = mes die Fer- nen her- ein! Sel’-ge Bot⸗-ſchaft der Ruh'! Wer will's 
2 — 2 1 . 
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Eilet hin. —Schluſs. 
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Ta = ge ent = flieh’n! Ei = let hin! Ei = let hin! Ei let Hin! 
teu = re Ge = winn! Ei ⸗ let hin! Ei ⸗ let hin! let hin! 
= gen und zieh'n? Ei = let hin! Ei = let hin! Ei = let hin! 


— 


No. 326. Ich will's wagen. 


Von ZINZENDORF. Brüderchoralbuch 


I 
1 I will's wa = gen, ich will's wa = gen, Von d. ſchö- nen Pracht | 
Was zu Ja = gen, was zu fa = gen, Die aus Se = fu lacht; 


„„ . P- . 
e 
= See 


nicht zu ſehr? Cei- ne Wun⸗den find ein Meer! 


Doch laßt hö- ren, doch laßt hö- ren, Was der Hei = land macht! 
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20: Du biſt wahrlich :| Eine gute Lieb’ 3]: Gieb ung allen,:| Die ſo herzlich gern 
Und beharrlich:! In dem Liebestrieb. Möchten wallen:] Nach dem Sinn des Herrn, 
Nu mand kann ſo traurig fein, Daß wir möchten ſelig ſein 

Daß ihn deiner Augen Schein Durch dein teures Blut allein. 

is Nicht erfreute. ] Wenn er vor dir blieb. II: Komm doch zu uns,:] Heller Morgenſtern! 


No. 327. Auf und krönt ihn. 5 


LET Us CROWN HIM. G. H. 8., - No. 135. 


E. PERRONET.— J. C. GRIMMELL. JAMES MCGRANABAN, 
Allegretto Moderato. 


mes 
1. Preis ſei dem Na- men Se = ſu Chriſt, Dep Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je ⸗ des Land, ein je- der Stamm, Der un - term Sternen - zelt, 
3. O rühmt ihn AM = le, ihn al- lein, Den gro - ßen Sie- ges- held; 
5. O, daß auch ich mit je - ner Schar Zu Chrisfto ſei ge = fellt, 


. | u 
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1 Er a Menſchheit det =.ter 15 Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Dien' froh und gern den Got-tes-lamm; Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Stimmt, ihr Er⸗lö- ſten, al - le ein, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Ihn lo- bend, prei-ſend im - mer-dar Als Gott und Herrn der Welt! 
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Auf und krönt ihn! Auf und krönt ihn! Auf und 
Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und 


krö c Je- ſum Chriſt zum Herrn der Welt! Auf und krönt ihn! 
Auf und krönt den Herrn der Welt! 


Auf und krönt ihn. —Schluſs. 
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Auf und krönt ihn! e ente den Herrn der Weit: 


Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krö-net Jeſum Chriſt zum Herrn der Weit. 
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No. 328. Die wir uns allhier, 


Von ZINZENDORF: Mel. der Brüdergemeinde. 


Die wir uns all- hier bei-fam=men fin- den, Schla-gen unſ-re Hände ein, 
Uns auf dei= ne Mar-ter zu ver- bin-den, Dir auf e- wig treu zu ſein; 


1 


A 
Und zum Zeichen, daß dies Lob- ge- tö- ne Deinem Herzen an-ge-nehm und 


ſchö = ne, Sa- ge A- men und zu = gleich: Frie-de, Frie-de ſei mit euch. 


— — — 
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No. 329. Ich weiß ein Land, 


THERE IS A LAND. G. H. 6.,—No. 136. 
Arr. W. R. GEO. C. STEBBINS. 


— 


Ich weiß ein Land in meister Fern’, Da ra = get Got- tes Thron, 
„Nur Pil⸗ger find wir auf der Erd’ Und kurz iſt un = ſ're Fahrt, 
Die See = le 


De 


dort die Schwingen löft, Da wird die Lie - be fatt, 
De + 


Da klingt Ge-ſang und Har-fen-klang, Uud kei- ner Trau -er Ton. 
Nach Zi- on heimwärts pil = gern wir; Dort iſt uns Ruh’ be- wahrt. 
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Am 17 ber⸗ſtrand geh'n Hand in Hand Mit Brü- dern wir ver = 


NE 
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i Gott als Son- ne ſcheint, Wo Gott als Son- ne Pan) 
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No. 330. Wachet auf! rukt uns ue Stimme. 


PE. NICOLAI. PH. NiIcoLar. 
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| 
1.] Wa = det aufl ruft uns die Stim = me Der Wäch⸗ter ſehr hoch 
1 Mit = ter = nacht heißt die-ſe Stun = de; Sie ru = fen uns mit. 
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auf der Zin ⸗ ne; Wach' auf, du Stadt Je⸗ru⸗ſa⸗ El N 
hel⸗ lem Mun. de: Wo ſeid ihr fu = gen Jung⸗frauen? Wohl⸗auf, der 
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Bräut'gam kömmt! Steht auf, die Lampen nehmt! Hal⸗ le ⸗ lu = jal Macht 
9 N N en 
3 E - 
Press HER 
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euch be⸗ reit zu der Hoch-zeit! Ihr müſ-ſet ihm ent = ge- gen geh'n. 
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2 Dag hört die Wächter ſingen, 3 Gloria ſei dir geſungen 
Das Herz thut ihr vor Freuden ſpringen, Mit Menſchen- und mit Engelzungen, 
Sie wachet und ſteht eilend auf. Mit Harfen und mit Cymbeln ſchön 


Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, | Von zwölf Perlen find die Thore 
Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig,] An deiner Stadt; wir ſteh'n im Chore 
Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. Der Engel hoch um deinen Thron. 


Nun komm, du werte Kron', Kein Aug' hat je geſeh'n, 
Herr Jeſu, Gottes Sohn! Kein Ohr hat je gehört 
Hoſiafna! f Solche Freude. 
Wir 5 all zum Freudenſaal Drum jauchzen wir nnd fingen der 
Und balten mit das Abendmahl. 


Das Halleluja für und f*- 


No. 331. Beinen Beilandl. 


No Hope ın Jesus. G. H. 6.,—No. 138. 


W. O. Cusame.—W,R. Roperr LOo wur. 
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1. Kei = nen Hei⸗land, Ffei = nen Se = ſum, Freundlos und oh = ne Troſt, 


* * * 


2. Kei = nen Hei⸗land, kei- nen Je- ſum! Du treibſt jo hoffnungs⸗- los, 
3. Kei = nen Hei⸗land, kei - nen Je- ſum! Kein Arm, der dich be = fchüßt, 
4. Freund, wir bit⸗ten, komm zu Je- ſu; O nimm das Heil noch heut'. 
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Wenn 195 dun⸗klen Ta - ge na- hen, Wenn der Sturm dein Haus umtoſt! 
Wie ein ſturm⸗ver⸗ſchlag'ner See-mann In der Flut auf ſchwankem Floß. 
Wenn ins Thal der To = des- ſchat-ten Du mit za -gem Fu- ße trittft. 
Ruf den Ret ter dir zur Hil fe; Je ſus iſt dir gar zicht 
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f 
Kei = nen Freund an Je- ſu ha- ben! Ein- ſam wirft du einſt fte = hen, 
* Komm zu Je- ſu, dei - nem Freun=de, Denn bei ihm grünt das Le- ben, 


„ a. | 
die hoffnungs - Io je Zu⸗kunft Mit Düsfterm Au = ge ſeh'n. 
Se = de Kno- ſpe ſich er⸗ſchlie-ßet; Son =nig lacht dann die Welt. 


* Nur für den letzten Vers. 


wien Y i Ad ‘Llgı auιẽju 


No. 332. Wach’ anf, du Geiſt tler erſten Zeugen. 


K. H. von BOGATZ RK. 


Sa 
ge = troft dem Feind ent = ge = gen-geh'n! Ja, 
Ar = beit ſtehin. O Herr der Em ⸗ te, 


Knech⸗te, die in treu = er 


treu⸗e Wäch⸗ter ſteh'n, Die Tag’ und Näch-te 
al = le Lan = de geh'n! Ach, Herr, gieb' doch in dei = ne 


ANN. 


Die auf der Mau'r als 
O möcht' es doch in 


Und 
Viel 


1 a 
nim= mer ſchwei⸗gen, 


Ern ⸗ te 


— 
de = ren Schall die 


& Welt durchdringt Und al = ler Völ- ker Scha-ren zu dir bringt. 


e doch 


3 Dein Sohn hat ja mit klaren Worten 
Uns dieſe Bitte in den Mund gelegt. 

O, ſiehe, wie an allen Orten [wegt, 
Sich deiner Kinder Herz und Sinn be- 

Dich herzinbrünſtig hierum anzufleh'n; 

Dora en 0 Herr, und ſprich: Es ſoll ge— 

eh'n. 

So gieb' dein Wort in großen Scharen, 
Die in der Kraft Evangeliſten fein; 

Laß eilend Hilf' uns wiederfahren 


O breite, Herr, auf weitem Erdenkreis 
Dein Reich bald aus zu deines Namens Preis 


da = rein! Die Ernt' iſt groß, der 


Jein. 
Und brich in Satans Reich mit Macht hin— 


Knech⸗te we- nig ſein. 


5 Ach, laß dein Wort recht ſchnelle laufen, 
Es ſei kein Ort ohn' Glanz und Schein, 

Ach, führe bald dadurch mit Haufen 
Der Heiden Füll' in alle Thore ein! 

Ja, wecke doch auch Israel bald auf, 

Und alſo ſegne deines Wortes Lauf. 

6 O, beſſ're Zions wüſte Stege; [kann, 
Und was dein Wort im Laufe hindern 


Das räum', ach räum' aus jedem Wege. 
Vertilg', o Herr, den falſchen Glaubens 


wahn, 
Und mach' uns bald von jedem Mietling frei, 


Daß Kirch' und Schul' ein Garten Gottes fel 


No. 333. Gute Nacht. 


THE CHRISTIAN 's GOOPD- NIGHT.“ G. H 6.,— No. 189. 


SARAH DoupNET. -M. G. IRA D. SaNRKRT. 
8 5 > e =. 
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1. Gut! Nacht! Schlaf ſüß! Du weißt nun, wie es thut, Wenn 
2. Liegſt fried - lich wie ein Kind zur Ruh' ſich ſtreckt, Wenn 
3. Nun lieg' und har ⸗ re, Saat von Gott ge- ſät, Bis 


— 
ſtill das Haupt in Je- ſu Scho- ße ruht; Es ſchläft ſich nir- gend, 
Mut = ter’3 lie = be Hand es zu = gedeckt; Kein ar -beits- vol - ler 
einſt zur Ern = te reif der AU cker ſteht Und Chri-ſtus ſei = ne 
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— # 
nir = gend «wo ſo gut. Schlaf wohl und gu = 
Mor=gen mehr dich weckt; Schlaf’ wohl—und gu - te Nacht! 


DI. 


1 


Gar «ben Jam = meln geht. Schlaf wohl—und gu te Nacht! 
55 ie A engen 2 # 
—— ———ꝶü 
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4 Bald ſprengt der Herr den morſchen Totenſchrein, 
Dann bricht der ſel'ge Oſtertag herein. 
Was wird das für ein Auferſtehen ſein! 
Schlaf' wohl —und gute Nacht! 


5 Dann trägſt auch du ein lichtgewebtes Kleid; 
Dann ſchaut dein Aug', von Erdenwahn befreit, 
Den einen, der dich liebt in Ewigkeit. 

Schlaf wohl und gute Nacht: 


6 Nur „gute Nacht!“ Nicht Abſchied nehmen wirz 
Bald iſt auch unſer Feierabend hier, 
Und drüben ſind wir neu vereint mit dir. 
Schlaf’ wohl -und gute Nacht! 


7 Warum denn weinen? Jeſu Tag kommt ſchnell, 
Er, alles Lichtes, alles Lebens Quell, 
Macht Herz und Blick auf ewig wieder hell. 
Schlaf wobl und aute Nacht! 


No. 334. Er lebt und licht, 


Our Savıour KING. G. H. 6.,—No. 141. 
J. I. JOHNSTON.-—-W.R. 0 g JAMES MCGRANAHAMN. 
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* * | * 
1. Er lebt und liebt! Den Herrn er- höht Und rühmt des Kö | 
2. Stark iſt 55 Arm und feſt ſein Wort, Sein Geiſt der Troſt 
An e dem Tag er neu be = glüdt, Mit fri = ſchem Se⸗ 
2: 2 #- " A. 4 
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w 
nigs Ma = je = Stat; Denn ſei- ne Gnad' und Va- ter- treu’ Iſt al- le 


ſein Kreuz der Hort; Er hat von Sünd' und Tod be = freit, rüh = met 
gen uns er = quidt. Du weißt, mein Herz, wie wohl das thut! O ſchmeckt und 
RR: 22 e 


. 


Mor »gen wie ⸗ a 
die Barm⸗her = zig = keit. Ss wie er war, ſo iſt er 
ſeht, der Herr iſt gut. j 


vapyright, 1891, by James McGranahan. All rigurs reserved. 
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heut', So bleibt er auch in E⸗ wig⸗ keit; In al⸗ e E⸗ wig⸗ 


1. 
So bleibt er 


e en 8 
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keit, in al ⸗ le E- wig⸗keit, So bleibt er auch in E-wig = keit. 
: . 
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— Se 


auch in E wig⸗keit. 


No. 335. 


GEORGE COOPER. — W. R. 


Manches Herz will faſt er -mü⸗ den, 
Man⸗che See- le ſeufzt nach Frie-den, 


. ’ 


2 Laß das Trauern, laß das Sagen, 
Denn die Tage eilen hin; 
Großes gilt's für Gott zu wagen, 
Denn die Tage eilen hin. 
Voll von Unrecht iſt die Welt; 
Tritt du vor als Gottes Held; 
Rette, wo ein Bruder fällt, 
Denn die Tage eilen bin. 


Die Tage eilen hin, 


WHILE THE DAYS ARE Going By. 


G. H. C.,—No. 880. 


IRA D. Sax KEV. 


Denn die Ta = ge ei = len hin; 


I die . ge ei = len u 


ed a: 9e ei 1 hin. 


3 Wenn die Lieb' dir Kränze windet, 


Denk': die Tage eilen hin! 
Lohn' es ihr, eh' ſie verſchwindet, 
Denn die Tage eilen hin. 
Laß das Herz voll Liebe ſein, 
Laß die Hände Segen ſtreu'n, 
Mach' die Welt voll Sonnenſchein. 
Denn die Taas eilen hin 
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No. 336. Es ſchreit der Virſch. 


As PAN TS THE HART. G. H. 6.,— No. 149. 


Psalm 42. W. R. JAMES MCGRANAHAN, 
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Der Spötter fragt mich Tag für Tag: „Sag' an, wo iſt denn nun dein Gott?“ 
Wo jetzt den Schritt zum Al-tar lenkt Der Hau⸗fe, der froh: lockt und dankt. 
Blick gläu⸗big har⸗rend himmelwärts! Du dankſt ihm noch; er hilft auch dir. 


ee 1 — - — 0 Se x 
— — f D 22 — — — 
. ——— — . 2 . — 
2 

* 

Chor. 
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N 7 5 
Es ſchreit der Hirſch nach fri⸗ſchem Quell, Und mein Herz 
Es ſchreit der Hirſch nach fri- ſchem Quell, Und 


Copyright, 1889, by James McGranahan. All rights reserved. 
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„„ u 
ſchreit, o Gott, nach dir. Nach dir nur 
mein Herz ſchreit, N) Gott, nach dir. 

. . . 
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No. 337. Liebe, wie groß! 
WONDERFUL LOVE. G. H. 6.,—No. 94. 
GRACB J. FnAN CES. W. R. HUBERT P. MAnt. 


Kap 
1. Mein Leib und See = le freu = en ſich dein! Ich will die Gna = de ver - 
2. Ich kam zu dir von Schulden he -drückt, Zum Kreuz ich reu = ig mich 
3. Mein Heil, mein Hort, mein Hof-fen bit du, Ein Fels, da ni -ſtet die 
4. O Thrä⸗nen⸗ tal! O ei- len- de Zeit! Mein harrt die Wohnung dort 


fün = den! O Je = fu, was kann köſt = lischer fein, Als dir ſich in 
wand ⸗ te; Da hat mich dei - ne Lie - be be⸗-glückt; O wie mei⸗ ne 
Tau = bel In dei - nem Schatten — himmeli-fche Ruh’! Wie ra = ftet und 
o = ben. Mein Se = ſus hält die Stät⸗ te be- reit; Dort will ich im 
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As urg d v Ad 1681 guSHA do 


Lie = be ver = bin = den? 

= z z ! N 2 
11 15 5 5 9905 5 1 Lie = be, wie groß! O Lie = be, wie groß! Durch⸗ 
Cho re ihn le ben. 
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te mein Herz und mein Le 
9 
2 


Liebe, wie groß ?—Schtufz, 


lieb = li = ches Los, Ein herr = Ti = ches Erb = teil ge = ge = ben! 
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No. 338. Führ', holdes Licht, 


LEAD, KınpLy LiaHT. G. H. 6.,—No. 41. 


JoHn H. NEWMAnN.—M. G. JOHN B. Dykks. 


| Sl 
1. Führ', holdes Licht, ich find' nicht ein noch aus, O führ' mich du! Die Nacht iſt 
2. Nicht immer war ich ſo, daß ich dich bat: „O führ' mich du!“ Selbſt ſeh'n und 
3. Trug mich jo lan- ge ſegnend deine Macht, So führſt mich du Auch weister 


I 
’ 


dunkel, weit hab' ich nach Haus, O führ' mich du! Leucht' meinem Fuß! Nicht 
wählen wollt' ich meinen Pfad; Nun führ' mich du! Glanz lock- te mich, und 


“wer, 
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fern hin⸗aus zu ſpäh'n Be⸗gehr' ich; Schritt für Schritt nur laß mich ſeh'n. 
ſtol⸗ zer Ei - gen» wahn Band mir den Sinn. Gedenk' nicht, Herr, da- ran! 
Engel mich am Thor, Die ich, ach, längſt geliebt und dann ver -lor. 
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No, 339. Sel'ge Gewißheit. 


15 BLESSED ASSURAN CE. G * S., No. 88. 


ANN J. CROSBY.— W. Ar PEL. Mrs. Jos zH F. KNAPP. 


ße Er = ge = bung, himmli-ſche Freud, Iſt man dem Hei - lan = de 
i ⸗ger Friede, hei - li - ge Raſt, Se = ſus be- wahrt mich und 
e ee 
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6 UV 
Le = bens mich freu'n. Er be des Him- meld, e =wig be- glückt, 
völ⸗ lig ge = weiht; Gött- li- cher Frie- de füllt mei- ne Bruſt, 
trägt mei⸗ ne Laſt; Glücklich, wer def - ſen fi - cher darf fein: 
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Wie ſchon der Vor⸗ſchmack won- nig ent - zückt! 
Sei ⸗ ne Ge- bo- te find mei- ne Luſt. 
Je ſü de hör ich, Jen ſus iſt mein 
N 2 . . 8 2 


8 iſt mein ew ⸗ ger 
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Ser ge Gewißheit. Schtun. 


No. 340. O wie ſehr lieblich. 


ANON. Fa Böhmische Brüder, 
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1. 8 wie ſehr lieb = lich Iſt doch dei - ne Woh = 
2. Wohl de = nen al len, Die in dein Haus tre = 
3. Des Va = ters Se „ den Trief auf ih re Pfa = 


nung, Wo recht chriſt - lich Dein Volk hält Ver- ſamm - 
ten, fe een Dich herz lich an be = 
de Al ⸗ ler = we = = gen, Und des Gei-ſtes Gna 
Ta ) 55 
Sera ee 
54 = Denn Sn a en) vu Den Dan un an ag mem 5 
= 2 


Dir zu Lob und Eh = rel 
ten, Prei ſen Und dir Ehr er wei = Sen 
Sie mit Fried und Freu = del 


No. 341. Was flieht ihr Schnitter müßig? 


Ho, REAPERS OF LIFE's HARVEST. G. H. C., No. 150. 


I. B. WOODBURY. -W. R. I. B. WoopBhURT 
3 ä 2 
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1. Was ſteht ihr Schnitter mü- ßig Mit roſt'- ger Si- chel da? Seht, 
2. Längſt wirbt der Herr der Ern - te Um Schnitter für fein Feld; Doch 
3. Nur ſtand⸗haft, treu -e Schnitter! Der Herr der Ern-te weiß, Wie 


3 N 
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wie die Schat- ten wach-ſen, Schon ft der A- bend nah’. Das 
wen'⸗ ge ‚ha = ben freu-dig Zur Ar- beit ſich ge = ſtellt. Denkt 
heiß der Tag, wie per -lend Vom Antlitz tropft der Schweiß. Bald 
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te; Ihr Schnit-ter auf und dran! Bald 
nicht, ihr wollt noch war- ten; Die Schar ſei noch zu klein; Thut, 
in des A bends Küh le Wird's Fei ⸗er⸗ a = bend fein, Dann 


Feld iſt weiß zur Ern 


yon 


© E - + — _ 


wird die Nacht ſich ſen - ken, Da nie = mand wir = ken kann. 
was ihr könnt! Gott will es! Auf! Schlagt die Si- deln ein! 
zieht ihr heim froh = lo- ckend Und tragt die Gar- ben ein. 
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No. 342. Was iſt die Macht, was iſt lie Kraft? 


E. M. ARNDT. J. A. P. SCHULZ. 
mn 
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| ( 


1. Was it die Macht, was iſt die Kraft, Des Chri - ften ftol = ze 

2. Was kann wie ein zwei = jehneisdig Schwert, Das blin - fend aus der 
} 3. Was brauft da- br wie Win-des-braut Und ü- ber- don- nert 
4. Was ſäu⸗ ſelt wie en We- ſten-wind Vom Früh⸗-lings-him - mel 
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Rit = ter = ſchaft? Der Schild und Schirm und Schmuck der Eh- ren, Die 
Schei⸗de fährt, Mark und Ge- bein im Hui zer = ſchnei -den, Die 
Don ⸗ ners Laut? Was don - nert in der Sün⸗der Oh = ren Gleich 
ſanft und lind? Was a jelt 1 reich 1 die Her = zen, 


a ů—ůͤ— 
ndr dere Moh 2, en? In je der 
pair und die Bere ber ſche den? Was hat ſo 
ei - nem Schwur von Gott ge = ſchwo „ren? Was iſt's, das 


Troſt und Bal ſam al = ler Schmer = = zen? Was we- het 
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Not und Fahr der Hort? Das iſt das Wort, das je - fe Wort! 

paß - lich ar: fen Ort? Das it das Wort, das fe- ſte Wort! 

urch die See- le bohrt? Das it das Wort, das fe- fe Wort! 

fe 2 Mei Wort 


„ 7 fort? Das iſt das Wort, das 
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No. 343. Die Gnade ſei mit allen. 


PH. FR. HILLER. 


BBVoùĩE 


1. Die Gna⸗ de ſei mit al ⸗ len, Die Gna-de un⸗ſers Herrn! Des 
2. Auf dem jo ſchma⸗len Pfa- de Ge ⸗ lingt uns ja kein Tritt, Es 
3. Auf Gna⸗de darf man trau en; Man traut ihr oh- ne Reu'. Und 
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Herrn, dem wir hier wal - len, wal = len, Und ſeh'n ſein Kommen gern! 
geh' denn ſei- ne Gna⸗ de, Gna-de Bis an das En -de mit. 
wenn uns je will grau- en, grau- en, So bleibt's: der Herr iſt treul 
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l ze) 
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4 Damit wir nicht erliegen, 6 Bald iſt es überwunden, | 
Muß Gnade mit uns ſein; Nur durch des Lammes Blut, 1 
Denn ſie flößt zu dem Siegen Das in den ſchwerſten Stunden | 
Geduld und Glauben ein. Die größten Thaten thut. | 
8 So ſcheint uns nichts cin Schade, 7 Herr, laß es dir gefallen, | 
Was man um Jeſum mißt; Noch immer rufen wir: 0 
Der Herr hat eine Gnade, „Die Gnade ſei mit allen! 4 
Die über alles iſt! Die Gnade ſei mit mir] ® 


No. 344. Was kann es ſchön'res geben? 


(Vorige Melodie.) 
Was kann es ſchön'res geben, 5 Wir ſpielen ihm zu Füßen 
Und was kann 1 ſein, Wie Kinder allerwärts, 
Als wenn wir unſer Leben Und wenn die Thränen fließen, 1 
Dem Herrn im Glauben weih'n! So flieh'n wir an fein Herz. ei 
„Wir ſind in feiner Nähe, 6 Und wenn wir müde werden, 1 
Und leben immer ſo, So bringt er uns zur Ruh”, . 
Als ob das Aug' ihn ſähe, Und deckt mit kühler Erden 
Und ſind von Herzen froh. Die müden Kinder zu. 
» Wenn auch die Lippen ſchweigen, 7 Da ſchlafen wir geborgen 
Sy betet doch das Herz, In ſtiller, tiefer Nacht, 
Und die Gedanken ſteigen Bis er am ſchönſten Morgen M 
Beſtändig himmelwärts. Uns ruft: Erwacht, erwacht N 
4 An feiner Güte laben 8 Was weiter wird geſchehen, 9 
Wir uns in aller Stil; i Das ahnen wir jetzt kaum; . 
Man kann ihn immer haben, Es wird uns ſein, als ſähen 
Wenn man ihn haben will. \ Wir alles wie im Traum! 


S. J. P. Sp. 
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Fachlich geordnetes Verzeichnis. 


Nro. 


Abendlieder. 
Abend wird es wieder 180 
Breite über meinen Schlum- 98 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 
Herr, bleib' bei mir 140 


Arbeit und Seelenrettung. 
(Siehe Miſſion.) 


Auf, denn die Nacht wird. .. 170 
zuin Werft! 60 
Bringen Garben ein 241 
Brunabfie herein 159 
Das Rettungsſeild 124 
Die Tage eilen hin 335 


Du Stern in allen Nächten .. 263 
Eines beſtehet 
Ein Tagwerk für den Heiland 23 


Es iſt noch RRaun gn 321 
Habt ihr treulich geſucht. .... 286 
Laßt die kleinen Lichter .... 225 
Mit leeren Händen 236 
O, wo find die Schnitter .... 62 
Rellet die Irrenden 18 
Tragt die frohe Botſchaft .... 270 


Tragt's hinaus in alle Lande 233 
Was ſteht ihr Schnitter müßig 341 
Was wird die Ernte ſein? . 226 
Wer da will, der komme. .. 9 
Will das Oel im Krug 295 
Wo iſt mein Kind wohl jetzt? 188 
Auferſtehung. 
An dem hehren, gold' nen. ... 150 


Auferſtanden! Halleluja. ... 311 
In finſt' rer Gruft er lag.. 143 
%% 291 


Beſondere Gelegenheiten. 


%%% T 291 
V 291 
Weirachten 291 
Patriotiſche Feſte -- - -- 189 
Buße und Bekehrung. 
Ein Gnadenruf ertönt ...... 46 
nne, 254 
Einſt war ich gar weit von .. 244 
Ein Weib drang durch des .. 231 
e 48 
Freude iſt im Himmel ...... 20 


Gehe nicht vorbei, o Heiland. 26 
Gnadenabgrund, darf ich doch 106 
Herr, ich höre, du willſt geben 129 
Herr vor dem Gnadenthron' . 299 
Gier iſt mein Herz 322 
Ich habe nun den Grund. .. . 197 
iim Glauben ſeh' ich Sejum.. 243 
In der ſtillen Nächte Stunden 71 
Iſt's wahr, daß Jeſus ftarb . 138 
io 261 
Jeſus Chriſtus geht vorbei . 85 
Jetzt, o Vater, ſegne mich.. — 32 
Mein Glaube tritt dir nah’... 135 
Mir iſt Erbarmung wider⸗ .. 203 


Nro. 
Nicht all' der Tiere Blut. 152 
Nimm' mich, wie ich bin . . 148 


O ſel'ger Tag, an dem mein. 240 
Sieh', ich komme, Herr, zum. 43 
So wie ich bin, ſo muß es ſein 39 
Einladung. 
Banges Herz, dein Gott dir.. 
Biſt du müde? 


288 
83 


Des Heiles Botſchaft dringet. 80 
Ein Gnadenruf ertönt 46 
Bis it nr 254 
Enge und ſchmala 260 
Es iftnod) Raum .........- 321 
Salt überkede re 48 
Für dich will ich bitten 12 
Geöffnet ſteht für mich ein... 15 
Haft du keinen Raum für.. .. 102 
Heut' ruft der Heiland noch:. 40 


Iſt getilgt die Sünde? ..... 128 
Jeſus Chriſtus geht vorbei... 85 
Jeſus nimmt die Sünder an. 144 
Jeſus ruft freundlich Verlor'ne 136 
Jeſus von Nazareth geht .... 10 
Kehrt ihr heimwärts, ihr ... 104 
Keinen Heiſend 331 
Klopfet, klopfet; komm' herein 17 
Kenn; 8 
Komm doch zur Quelle des .. 117 
Komm heim, tomm heim.. 30 
Komm heim, mein Sohn. .. 149 
Komm her, du ſündenmüdes. 
Komm her zu mir 
Komm, komm zu Jeſu 168 
Kommt, der Freudenbotſchaft 122 
Kommt, ihr Sünder, arm und 145 
Komm zu dem Heiland. 41 
Komm zu Jeſu, g'rad' jetzt . 182 
Laß den Heiland ein! . . 147 
Mein Leben gab ich hin.... 
Mich verlangt nicht nach .... 105 
Nicht ferne vom Reiche Gottes 131 
Noch iſt hier Raum 
Moch rüft der Herrn 176 
O kommet und nehmet den .. 173 
O komm heut' 264 
O, wie er liebt 228 
O wunderbar ſüß iſt die Bot- 118 
Sag', warum noch warten?. 86 
Sünder, kehrſt du heim noch. 104 
Wär' gleich blutrot die Sünde 169 
Warum nicht heut? ... 92 
Wer da will, der komme. .... 9 
Wer Jeſus am Kreuze im... 50 
Freude im Herrn. 
Einen Freund hab' ich in Jeſu 178 
Freude iſt im Himmel.. 20 
Freue dich, Welt, dein König 255 
Ich bin ſo froh, daß der Vater 22 
Leucht' hell, du Stern 126 
Siebe, wie groß 2. 
O, ſel'ger Tag, an dem mein. 240 


—ͤ—U—lũ ...0 


Nra 
Sel'ge Gewißheit 339 
Umſchließ' mich ganz 230 
Unter feiner Flügel Schuß... 134 


Was kann es ſchön'res geben. 344 


Wen Jeſus iebkt 324 
Wir pilgern nach Zion 88 
Friede in Gott. 

Biſt du mude 
Gefunden iſt der Hafen nun.. 259 


Heut' auf grünen Auen führt 323 
Ich hörte Jeſu Freundesruf. 193 


Ich weiß, daß mein Erlöſer. . 130 
Mein Jeſu, ich lieb' dich. .... 103 
Men Vater iſt reicht 132 
O ſingt feiner Liebe Macht... 221 
Duell’ der Barmherzigkeit... 266 
Selig in Jeſu Armen 4 
Unter feiner Flügel Schutz ... 134 
Wenn des Lebens Stürme... 78 


Wenn Friede mit Gott meine 75 
Gemeinſchaft der Heiligen. 


Die wir uns allhier........ 328 
Geſegnet ſei das Band. 177 
Herz und Herz vereint zuſ⸗ 198 


Ich liebe, Herr, dein Reich... 79 
O wie ſehr lieblich 
Vorwärts, Chriſti Streiter .. 
Wie lieblich iſt's hinieden .... 
Wir pilgern nach Zion 

Gemeinſchaſt mit Jeſu. 


Aus dem Leide, in die Freude 108 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 


179 
277 
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Du, mein ewig treuer Sefu.. 67 
Ew'ger Fels, du Hort der. ... 190 
Heir it dir 87 
Ich brauch' dich allezeit. .... 3 
Ius it mein 73 
Jeſu, voller Huld und Lieb'.. 165 
Jetzt, in ſel'ger Andachtszeit.. 187 
Leucht' hell, du Stern der . 126 
Mein Freund iſt mein 77 
Mein Jeſu, ich lieb' dich. .... 103 


Näher, mein Gott, zu dir .. 119 
Niiher zum Kreunzz zzz 
O Andachtszeit, o Andachts- 49 
O Jeſu Name, lieblich klingſt 5 
Selig in Jeſu Armen 
Wenn Friede mit Gott meine = 


Gewißheit im Herrn. 


Ich habe nun den Grund.. 197 
Ich weiß, an welchen ich..... 116 
Ich weiß, daß mein Erlöfer.. 130 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 
Mich verlangt nicht nach .... 105 


Mir iſt Erbarmung widerfah- 203 
O ſel'ger Tag, an dem mein. 240 


Sel'ge Gewißheit 339 
Selig in Jeſu Armen 4 
Wenn Friede mit Gott 75 


Wünſchen, Hoffen, Wiſſen. . . 225 


Sachlich geordnetes Verzeichnts. 


Nro. 
Glauben und Gottvertrauen. 
(Siehe Troſt.) 
Der Heil'gen Zuflucht iſt der 166 
Der Herr wird's verjeh’n.... 5 


Du meiner Seele Zuverſicht . 283 
Ein ſtarker Fels im wilden — 142 
Einſt wirft du eh' 313 
Er führet mich, der Jugend.. 38 
Er lebt und liebt 334 
Es kennt der Herr die Seinen 268 
Es ſchreit der Hirſch.. 336 
Ew'ger Fels, du Hort der .. 190 
Faß' meine Hand 158 
Führe du dein Kind 278 
Führe du uns, o Jehovah. ... 196 
Führ' holdes Licht 338 
Heiland, mehr als Leben mir. 37 
Herr, bleib? dei mir 140 


Ich brauch' dich allezeit. .... 3 


Ich weiß nicht, warum Gottes 116 
Ich will folgen 161 
Jeſu, Heiland, ſteu're du. .. 115 
Jeſus führt mich allerwegen . 44 
Jeſu, voller Huld und Lieb'. . 165 
Jeſu trau’ ich Tag für Tag.. 66 
Kind Gottes, harre ſtill und . 120 
Komm', du Quelle alles.. ... 63 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 
Mein Jeſu, wie du willſt. ... 194 
Mein Vater iſt reich. 132 
Mit den Augen leit' ich dich.. 224 
Nimm meine Hand in deine 281 
Nur mit Jeſu will ich Pilger. 223 
Reiſend ins gelobte Land .... 125 
Sei getroſt, o Seele 289 
So nimm denn meine Hände. 218 
Stark iſt meines Jeſu Hand.. 309 
Treu bis ans Ende 300 


Um Gold und Schätze bitt' ich 274 
Vergiß deine Sorgen ...... 45 
Wenn des Lebens Stürme. 78 
Wie feſt, o ihr Heiligen ..... 252 
Gottes Gnade und Liebe. 
Ach mein Herr Jeſu 215 
Gottes Gnad' iſt unabſehbar. 318 
Gott iſt die Liebe 210 
Ich bete an die Macht der Liebe 211 
Ich bin ſo froh, daß der Vater 22 
Im Glauben ſeh' ich Sefum.. 243 
Jeſus liebt mich ganz gewiß. 121 
2) jehet, welche Liebe 237 
O ſingt feiner Liebe Macht. . 221 
SI IDLEHEr nete De 228 
Sag' mir die heil'ge Kunde .. 29 
Sagt es laut, daß Gott die . 183 


Von meinem Jeſu will ich... 84 

Wach' auf, mein Herz 137 

Wie ſehr hat Gott die Welt . 28 
Heilige Geiſt, Der. 

Dem heiligen Geiſte, der ... 36 


Heil'ger Geiſt, du Licht von . 269 
Heil'ger Geiſt, du Troſt und. 7 
Komm', Geiſt des Vaters.... 279 
Komm' heil'ger Geiſt, und... 53 
Mächtige Ströme des Segens 139 


Nro. 

O daß doch bald dein Feuer . 294 

Pfingnennn . 291 
Heiligung. (ſiehe Weihe) 

Aus dem Leide in die Freude. 108 

Bi! det rein durch das Blut 128 

Dir, Heſu, Heil der Sünder 209 


hes fen 100 
fee aht fonte all 305 
Hei“ und Fricd' un) Kraſd. . 153 


Herr, mei. : cen, es ſei dein. 15 


Herr, prüfe ih, 310 
Ich bi; dein, Herr 56 

wieſtreben A 212 
Seht, zieh' ua Kreuze mich 34 


Kennſt On hl den Orunnen 181 
Komm, eil ges Zeiſt: 53 
Mehr „.mmigfeit gieb mir. 55 


Mehr lieben möcht' ich dich. . 89 
Näher, mein Gott, zu dir. ... 119 
Näher zum Kren 141 
Nimm Zeit dir zur Andacht. 272 


O der bittern Pein und..... 232 
Schopfe ieee: 239 
Vorwärts, aufwärts, heim⸗ 113 
Weißer als Schnee 68 
Zieh' mich nähe 56 


Heil in Chriſto, Das. 
Ein heil'ger Born, gefüllt mit 54 
Ewiger Fellen 100 
Drei vom Geſetz, o glückliches 16 
Freude iſt im Himmel... 
Frohlocket und ſingt. ...... 
Geöffnet ſteht für mich ein... 
Gott verheißt dir im Worte . 2 
Heil dir, Jeſu, einſt verachtet! 160 


Ich ſag' fo gern die Kunde... 31 
if 122 
Jeſu, zieh' zum Kreuze mich.. 34 
Lamm, das gelitten... 298 
Mein Glaube feſt ſich bauen. 65 
Mein Heilaud ruft mir zu 33 


Mir iſt Erbarmung widerfah- 203 


Nicht all' der Tiere Blut..... 152 
O teuer werte Botſchaft ..... 262 
Sag' mir die heilige Kunde .. 29 
Schau' ich zu jenem Kreuze . 110 


Seele, auf, ich will's verfün= 163 
Von meinem Jeſu will ich .. 84 
Was macht mich von Sünden 109 


Wie ſehr hat Gott die Welt . 28 
Jeſus. 
Unſer Arzt. 
Am Abend, eh' die Sonne .. 303 
Der große Arzt iſt jetzt uns.. 42 


Unſer Freund. 
Der beſte Freund iſt in dem 204 
Einen Freund hab' ich in Jeſu 178 
Ich brauch' dich allezeit... ... 3 
Ich hörte Jeſu Freundesruf. . 193 
Mein Freund iſt mein 77 
Mein Jeſu, lieber hab' ich dich 127 
Umſchließ' mich ganz mit dei- 230 
Welch ein treuer Freund iſt . 27 
Wenn ich ihn nur habe 206 
Wo iſt Jeſus mein Verlangen 220 


Nro. 
Unfer Hirte. 
Neunundneunzig der Schafe 6 


Nur mit Jeſu will ich Pilger. 223 
Unſer Lönig. 


Auf dich ſeh' ich, mit dir.... 307 
Der Herr iſt jetzt verachtet . 111 
Des Stern in allen Nächten . 203 


Set dir, Jeſu, einſt verachtet. 160 
I chzenden Herzens und treu 300 


. „> Chriftus herrſcht als . 201 
. „ ſei dem Namen Jeſu— 13 
Wer wi! ein Streiter Jeſu. . 280 


Unſer Sicht. 
Das Licht dieſer Welt iſt Jeſus 35 

Unſer Ein und Arles. 
Du beſt der Weg, die Wahr⸗ 216 
Freie de „ 243 
Har, mmer noch erfahren 275 
One aß klingt Jeſu Nane. 47 
Schöner Herr Jeſu 319 

Jeſu Leiden und Sterben. 
Ein heil'ger Born, gefüllt mit 54 
Heil dir, Jeſu, einſt verachtet. 260 
Iſt's 1 hr, daß Jeſus ſtarb 138 
dcenn Ju wohl den Brunnen 181 
Mein Leben gab eich hin 
Nacht iſt's, cm einz'ger heller. 
Nicht .. der Tiere Blut 
O Haupt vo” Dlut und Wun⸗ 
Schau ch zu jenem Kreuze hin 
Was macht mic) von Sünden 
Wo Jeſus einſt gekreuzigt ... 

Jeſu Sünderliebe. 

Deinen Königsthron und die. 
Habt ihr nimmer noch erfah- 
In der ſtillen Nächte Stun⸗ 
Jeſus nimmt die Sünder an. 
Jeſus von Nazareth geht vor- 
Klopfet, klopfet, komm' herein 
Neunundneunzig der Schafe. 6 
Ueber Felſenpfade 


Kampf. 
Daheim! Das Schiff im Port 154 
Daniel und feine Freunde ... 69 
Der Glaube iſt die Siegeskraſt 302 
Drum ſeid ſtark in dem Herrn 155 
Ein feſte Bug 214 
Folg' nicht der Verſuchung. .. 51 
Fortgekämpft und fortgerung- 208 
Mein Herz, jet auf der Wacht. 234 
O ein glorreich Banner träget 174 
Schaut, es dämmert fern im. 64 


Seht ihr nicht die Banner . 14 
Voran, voran mit Jeſu 186 
Vorwärts, Chriſti Streiter . 179 


Wer will ein Streiter Jeſu — 280 
Will ich des Kreuzes ... 61 & 285 
Kinderlieder. 

Er führet mich, der Jugend.. 38 
Jeſus liebt mich ganz gewiß 121 


Komm zu dem Heiland ...... 41 
Sieh', wie einſt im fremden . 69 
Wenn der Heiland, wenn der. 59 


Willſt du, Herr, dein Lamm. 184 
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Schönſter Herr Jeſuüů 


Sachlich geordnetes Verzeichnis. 


Neo. 
Kindichaft. 
Freude iſt im Himmel 20 
Ich weiß, daß mein Erlöſer .. 130 
Mein Vater iſt reich 132 


O ſehet, welche Liebe hat .. 237 


Kreuz, Das. 
Das Banner des Kreuzes .. 174 
Hallelujah, rühmt das Kreuz. 247 
Iſt's wahr, daß Jeſus ftarb . 138 
Jeſu Kreuz iſt all' mein Rüh- 162 
Schau' ich zu jenem Kreuze — 110 
Wer Jeſum am Kreuze im... 50 
Lob und Anbetung. 
Allein Gott in der Höh' ſei . 219 
Dem König, welcher Blut und 251 


Der große Arzt iſt jetzt uns.. 42 
Der große Erlöſe --- 304 
Es ſchall' mein lebenlang. . 257 
Frohlocket und fingt.-....... 24 


Großer Gott, wir loben dich 308 
Heilig, heilig, heilig ... 
Heilig, heilig iſt der Herr .. 192 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns. 1 
Herr Jeſu, dir ſei Preis...... 
Komm, du Quelle alles Seg- 63 
r 94 
Lobe den Herrn, den mächtigen 297 
Mein Leib und Seele freuen .. 337 
Nun danket alle Gott 200 
O wie ſüß klingt Jeſu Name! 47 
Preis dir, du ewiger 87 
Preis ſei dem Namen. . .13 & 327 
Preis ſei dir, o Gott 
Preiſt ihn! Preiſt ihn! 114 
Preiſt mit mir den Gott der.. 284 
319 
Seele, auf, ich will's verkün- 163 
Stimmt an mit vollem Klang 88 
Von meinem Jeſu will ich.. 84 
Wach' auf, mein Herz 137 
Wollt ihr wiſſen, was mein . 271 


Miſſions⸗- Lieder. 


(Siehe Arbeit.) 
Der Tag iſt am Erſcheinen . 185 
Dir, Jehovah Zebaoth...... 301 


TTT 
Es liegt die Macht in meinen 314 
Tragt's hinaus in alle Lande 233 
Ueber dem blauen Meer.. 96 
Von Grönland's eiſ'gen Zin- 227 
Wach' auf, du Geiſt der erſten 332 
Nachfolge Jeſu. 
Alles will ich, Herr, verlaſſen 172 
Auf dich ſeh' ich 307 
Du, mein ewig treuer Sefu.. 67 
Herr Jeſu, gieb du ſelbſt die 242 


Ich will folgen 161 
rern 296 
Wenn ich ihn nur habe. 206 


Will ich des Kreuzes Streiter. 61 


Pilgerlieder. 
Daheim! Das Schiff im Port 154 
Der Pilger aus der Ferne. ... 246 


Fuhre du uns, o Jehovah ».. 196 


Nro. 
Hier auf Erden bin ich ein Pil⸗ 164 


Jeſu, Heiland, ſteu're du . 115 
Nur mit Jeſu will ich Pilger. 223 
Reiſend in's gelobte Land . 125 
Vorwärts, aufwärts, heim-. 113 


Schlußlieder. 
Ach, bleib' mit deiner Gnade. 202 
Die Gnade ſei mit allen.... 343 


Geſegnet ſei das Band 177 
Gott mit euch, bis wir uns . 151 
Schenk' uns, Vater, deinen .. 107 
So nimm' denn meine Hände 218 
Seligkeit, Die. 
Bei aller Verwirrung und... 248 
Das Land, wo Milch und... 99 
Dort über jenem Sternenmeer 312 
Droben werden wir vereinet. 8 
Einſt kommt die Zeit.. 253 
Es erglänzt uns von ferne ein 72 
Es geht nach Haus, zum .... 19 
Gott iſt Leben, Lieb' und Licht 133 
Herrliches, liebliches Zion .. 93 
Hier auf Erden bin ich ein... 164 
Ich hab' ein Heim 
Ich weiß, daß mein Erlöſer .. 130 
Ich weiß ein Land 
In des Chriſten Heimatlanden 191 
In die Ferne möcht' ich ziehen 265 
Ja, am Morgen ſeh'n wir... 306 


Jeruſalem von Golde. 195 
Daß mich ges 217 
Licht nach dem Dunkel . 81 
Meine Heimat iſt dort in der. 52 


Nach der Heimat ſüßer Stille. 235 
Sammeln wir am Strom uns 171 
Seh'n wir uns an jenem. 74 
Sie warten ſchon am Thore. 282 
Unter Lilien jener Freuden... 207 
Welche Schaare ern 150 


Wenn der Heiland 69 
Wie wird uns ſein 205 
Wirſt du? Werd' ich 273 
Wo findet die Seele die Heim- 249 
Zahllos, wie der Sand.... 276 
Zehntauſendmal zehntaufend. 90 


Tod und Begräbnis. 
Der Pilger aus der Ferne .. 246 
Dort uͤber jenem Sternenmeer 312 
Einſt kommt die Zeit.. 253 
(OR ER 
Ich weiß, daß mein Erlöſer .. 130 
In des Ehriſten Heimatlanden 191 
Ja, am Morgen ſeh'n wir uns 306 
Nach der Heimat ſüßer Stille 235 
Sammeln wir am Strom uns 171 
Sie warten ſchon am Thore. 282 
Wo findet die Seele die Heimat 249 

Troſt und Geduld. 
(Siehe Glauben.) 

Biſt du müde 
Ein’ fefte Burg iſt unſer Gott 214 
Einſt wirft du ſeh'n ...... 313 
Fortgekämpſt und fortgerun-. 208 
Gott iſt mein Hort 
Harxe auf den Morgen er... 


Nra 
Harre, meine Seele 218 
Herr, bleib’ bei mi 140 
Kind Gottes, harre ſtill und 120 


anche mein Her?! 167 
Licht nach dem Dunkel . 81 
Werte nich; 146 


O Bruder, noch ſo freudenleer 153 
O harre, harre, banges Herz. 258 


Vergiß deine Sorgen.. 45 

Wie feſt, o ihr Heiligen. .... 252 

Wir möchten Jeſum ſeh'n ... 68 
Verlangen nach Segen. 

Es ſchreit der Hirſch.. ...... 336 

Gehe nicht vorbei, o Heiland 26 


Herr, ich höre, du willſt geben 129 
Jetzt in ſel'ger Andachtszeit.. 187 
Komm', Geiſt des Vaters ... 279 
Komm', heil'ger Geiſt und .. 53 
Mächtige Ströme des Segens 139 
Mein Glaube tritt dir nah' . 135 
O Andachts zeit 49 
O, daß doch bald dein Feuer. 294 


Preis ſei dir, o Gott 25 
Ströme der Gnade 256 
Wachſamkeit. 

Daniel und feine Freunde... 69 


Die Ewigkeit eilt raſch herbei. 112 
Folg' nicht der Verſuchung. .. 51 
Metn Herz, ſei auf der Wacht! 234 
O Bruder, hab' Muth und .. 250 
Was wird die Ernte fein.... 226 
Weihe und Hingabe. 
(Siehe Heiligung.) 
Deinen Königsthron und die. 82 
Dein Wille, Herr, geſcheh'. .. 194 
Dem König, welcher Blut und 251 
Herr, mein Leben, es ſei dein. 156 
Iſt's wahr, daß Jeſus ftarb. 138 
Liebe, die du mich zum Bilde 316 
Mehr lieben möcht' ich dich .. 89 
Mein Jeſu, gabſt du denn... 11 
O der bittern Pein und Trau- 232 
Schau' ich zu jenem Kreuze. 110 
Treu bis an's Ende 300 


Wiederkunft Chriſti. 
An dem hehren, gold’nen.... 150 
Der Herr iſt jetzt verachtet... 111 
Die Ewigkeit eilt raſch herbei 112 
Freue dich, Wat: 255 
Krön ihnhn n 
Wachet auf, ruft uns die . 


Wort Gottes, Das 
Gott verheißt dir im Worte.. 
Immer muß ich wieder leſen 292 
Jeſus liebt mich ganz gewiß. . 121 
Was iſt die Macht, was iſt die 342 
Wie feſt, o ihr Heiligen ..... 252 
Wunderbar Lebenswort . 

Zeugniß für Jeſum. 
Ich ſag' jo gern die Kunde... 31 
Ich wichs wagen 328 
Jeſu, und kann es möglich.. 238 
Komm, ſprich ein Wort für... 229 


I Sag' mix die heil'ge Kunde. 20 


Inhalls verzeichnis. 


Nro. 
ed en 98 
Abend wird es wieder 180 
e a en 107 
Ach bleib’ mit deiner Gnade 202 
Ach, mein Herr Jeſuu RA: 215 
Allein Gott in der Höh jet hr. e 219 
Alles den 232 
Alles will ich, Herr, verlaſſe n 172 
eee, 33 
Am Abend, eh' die Sonne ſan 303 
An Nen; „138 
An dem hehren, gold'nen Morgen 150 
Auf, denn die Nacht wird kommen 170 
Auf dich eh ß; ns 307 
Auferstanden ee ee e 311 
Auf göttliche Weiſe wird Gott 5 
Huf grünen Auen 323 
AU aud front ihnn nn 327 
Auf Wiederſeh' n „„ 151 
Auf zum Week . 60 
Aus dem Leide in die Freude 108 
Bald a dd 8 72 
Banges Herz, dein Gott dir rufet .. 288 
Bei aller Verwirrung und Klage 248 
Bin ich am Morgen wache 317 
BUN hh 190 
DIE "DIE. he... SE 83 
Biſt du rein durch das Blut.......... 128 
Breite über meinem Schlummer 98 
Bringen Garben ein 221 
Bringt fie herein e 159 
Daheim! Das Schiff im Port. ....... 154 
Daheim im Peek 154 
Daniel und feine Freunde 69 
Das Banner des Kreuzes 174 
Das Kreuz, es⸗ſtehet feſtͤͤE— 247 
Das Land, wo Milch und Honig...... 99 
Das Licht dieſer Welt iſt Jeſus 35 
Das off ne Thor. e 15 


Das Rettungs fell. 
Das verlorene Kind 
Deinen Königsthron und die 
Dein Wille, Herr, geſcheh onen 0o.. 
Dem heiligen Geiſte, der gnädig. ...... 
Dem König, welcher Blut und Leben... 
Der beſte Freund iſt in dem Himmel... 
Der Born des Heils. 
Der Glaube iſt die Sieges kraft. 
Der größe Arzt... 
Der große Erlöſer „„ 304 
Der gute Hirte 
Der Heil'gen Zuflucht.... . 333 
Der Heilige Geiſt. 
Der helle Morgenſtern 
Der Herr iſt jetzt verachte e... 8 
Der herrliche Strom 
Der Herr wirds verſeh n.. 
Der Krönungs tag 
Der Pilger aus der Ferneů oo 
Der Saum feines Kleides 1 
Der ſchönſte Name se ee 
Der Tag iſt am Erſcheine n . 185 
Des Heiland's Edelgeſtei n 
Des Heiles Botſchaftt aa a 
Dich zu lieben, das ift Leben 
Die Andachtszeit . 
Die Ewigkeit eilt raſch herbei 
Die Gnade ſei mit allen. nn. 
Die Gottesſtadt : 
Die Heimat in der Höhe 
Die Lilie im Thale. 
Die mit Thränen fen 
Die Neunundheinzggg 
Die Quelle des Lebens. 
Die Tage eilen hinn 
Die wahre Heimat. 
Die wir uns allhier beiſammen finden.. 
Dir, Jehovah Zebao th. 
Dir, o Jeſu, Heil der Sünder 425 
Dir ſing ich, Vaterland. 


.........,"”"”. 


o ⏑ o.. 


Inhalts verzeichnis. 


* 


Nro. 
Dort über jenem Sternenmeerrr 312 
Droben werden wir vereine 8 
Drum ſeid ſtark in dem Herrn 155 
Drunten im Thale, wo die 161 
Du aller Worte ſchoͤn ſtes 101 
Du biſt der Weg, die Wahrheit.... 216 
Du meiner Seele Zuverſich 283 
Du mein ewig treuer Jeſ nn 67 
Du müdes Herz, es wartet dein 146 
Du ſtehſt an der Schwelle des Lebens... 250 
Du Stern in allen Nächten 263 
T RES 325 
Einen Freund hab' ich in Jeu 178 
Einen Sünder wie michů e... 244 
Einer hat nicht ſeines gleichen 228 
CCC kann 315 
Be ee Bea u. Sana nescun 214 
% 16 
Ein Gnadenruf ertöne e 6 46 
Ein heil'ger Born gefüllt mit Blut.... 54 
Ein neues Lied hab' ich gelernt. ........ 257 
et Ran 254 
Ein Starker Fels im wilden Sturm..... 142 
Be tommt die Zeit 253 
Einst lagen die Menſchen in Dunkel.... 35 
er ich gar weit 244 
eiii du ſe n 313 
Ein Tagwerk für den Heiland 23 
ies ell... 173 
Ein Weib drang durch des Volkes... 231 
fir m.. 229 
i che 260 
Breben des Reichs 132 
dich jetzte 58 
TFT ˙·ĩ˙ ůᷣ Y 38 
% ĩ ĩ nu 334 
Er ſucht auch dic 1 Re 70 
Es erglänzt uns von ferne ein Land. . .. 72 
geht nach Haus. 19 
Es hat durch's Kreuz uns Heil gebracht. 304 
rant. ei 321 
Es kennt der Herr die Seinen 268 
Es liegt die Macht in meinen Händen.. 314 
Es ſchall' mein leben lan 257 
der Firſc ttt. 336 
Ew'ger Fels, du Hort der Deinen. 190 
/ 100 
eee, fahre fort 305 
RW V 1418 
add 158 


Nro. 
Fern deinem Haus ich einſam Flag’..... 336 


Nieht, Beider ht 112 
Folg' nicht der Verſuchung— 51 
Fortgekämpft und fortgerungen 208 
/ A A 243 
Frei vom Geſetz, o glückliches Leben.... 16 
Freude iſt im Himml 20 
i !t!t.!/ 37 
Frohe Botſchaft! tragt's hinaus 270 
Wohlocket uns ſingnlt 24 
Führe du des Kind 278 
Führe du uns, o Jehova 196 
uhr holdes Licht! 338 
ir dich niich bitten 12 
Gefunden iſt der Hafen nun“ 259 
Gehe nicht vorbei, o Heiland. 26 
Geöffnet ſteht für mich ein Thor. ...... 15 
Geſegnet ſei das Banᷣ e 177 
Hens . 277 
Gleich wie die ſchimmernden Sterme..... 31% 
Gnadenabgrund, darf ich doch.. . ...... 106 
, 157 
Gottes Gnad' iſt unabſehba r- 318 
ies Tune e 290 
eee, ee 210 
Gott iſt Leben, Lieb’ und Licht 133 
Gott iſt mein Hort, er birgt.. ... a er 142 
Gott mit euch, bis wir uns 151 
Gott verheißt dir im Worte... 8 
Großer Gott, wir loben dic nh 308 
%%% AA 333 
Gut' Nacht! Schlaf’ ſüßßf ß. 333 
Habt ihr nimmer noch erfahren 275 
Habt ihr treulich geſuchete 286 
Halleluja, rühmt das Kreuz 247 
Hue auf den Morgen 120 
Horte, banges Herz 258 
Harre, meine Seele. 213 
Haft du keinen Raum für Jeſum 102 
Hat dir Gott die Schuld verzieh'n...... 239 
Heb', Pilger, doch dein Haupt empor... 123 
Heiland, führe du dein Kind 278 
Heiland, mehr als Leben mir. ........ 37 
Heil dir, Jeſu, einſt verachtet 160 
Heil'ger Geiſt, du Licht von Gott. . . . .. 269 
Heil'ger Geiſt, du Troſt und Rat 7 
Wille bein hen 76 
Heilig, heilig iſt der Herrã e 192 
Heil und Fried’ und Kraft 153 


Her mit dem Rettungs ſeilll . «124 


Snhaltsverzeichnts, 


Nee, Nro. 

Herr, bleib bei mi 140 Jeruſalem von Golde 22... 195 
Herr, ich höre, du willſt geben.. ...... . 129 Jeſu, Heiland, ſteu're dun 1 . 115 
Herr id kemmme Lin 108 Jeſu, geh voran 296 
Herr Jeſu Ehriſt, dich zu uns wend. 1 Jeſu, ich kom 261 
Heir Jeſu, dir ſei Preiss 3 317 Jeſu Kreuz iſt all mein Rühmen 162 
Herr Jeſu, gieb du ſelbſt die Kraft.... 242 Jeſu, mein Herr 299 
Herrliches, liebliches Zion 93 Jeſus Chriſtus geht vorbei 85 
Herr, mein Leben, es ſei deinn nn 156 Jeſus Chriſtus herrſcht als König.. 201 
Mer nt e,, 67 Jeſus führt mich allerwegen 44 
Herr phie mmm 310 Jeſus hilf: 122 
Herr, vor dem Önadenthron’.......... 299 Jeſus iſt men a 73 
Herz und Herz vereint zuſammen 198 Jeſus bt: 143 
Heut' auf grünen Auen führe 323 Jeſus liebt mich 20 22 
Gute 40 Jeſus liebt mich ganz gewiß 121 
Heut' ruft der Heiland noch 40 Jeſus nimmt die Sünder an 144 
Hier auf Erden bin ich ein Pilger. ..... 164 Jeſus ruft freundlich Verlor 'ne 136 
Hier iſt mein Herz........ e 222 Jeſus ruft heunt! 136 
Hir inn e,  n  N ne 34 Jeſus von Nazareth geht vorbei.... 10 
Hör’ den Fremdling an der Thür. 147 Jeſu trau i;, ee 66 
Hör uns, o Herr, zu dir wir fleh' n.. ... 256 Jeſu, und kann es möglich ſein? .. ..... 238 
Ich bete an die Macht der Liebe 211 0 5 an 1 70 u 75 % re 1 
Ie bin den, o Her Ds debe de n ee, 
Ne | „in ſel'ger Andachtszeit. ......... 187 
Ich bin jo froh, daß der Vater 22 Jetzt, o Vater, ſegne mich 32 
Ich brauch dich allezeit. 3 Jes, mo dich Jens I.. 

; Jetzt, Jeſus locke, 175 
Ich fleh' zu dir, mein Herr und Gott... 148 Jubelſänge, nie getrübet 131 
Ich hab' ein Heim ee aD AAO 293 Jün er Jeſu ſchaut wie ni Hi Se 94 
Ich habe nun den Grund gefunden..... 197 5 f f e eee 
Ich hörte Jeſu Freundesru r 393 
= liebe, 9 120 1 0 . 79 Kehrt ihr heimwärts, ihr Verirrten . . .. 104 
Ich ag’ fo gern die Kunde 31 Keinen Heiland, keinen Jeſum * 331 
Ich weiß, an welchen ich olaube. 116 Kennſt du wohl den Brunnen, der rinnt. 181 
Ich weiß, daß mein Erlöſer Lebt... 130 Kind Gottes, harre ſtill und fein W 20 
3 weiß en band. 309 | Mobfet, nf; donn been 101 
& 10 1 . Dim Sie 
rn 1 A Ba F ii 0 151 Komm doch zur Quelle des Lebens. .... 117 
Ich will harren auf die Stimme....... 64 Komm, du Quelle alles Segens 1 63 
ER a A a a a [Bam I] ne le 250 
Ich wills wagen.. 326 Komm, heil der Geiſ . 
Im Glauben ſeh' ich an ſterben . . . 243 Komm heim, komm heim ee „2. ee 30 
Immer muß ich wieder leſe nn 292 Komm heim, mein Sohn 1 
In der ſtillen Nächte Stunden 71 Komm her, du ſündenmüdes Herz.. ... 58 
In des Chriſten Heimatlanden........ 191 Komm her zu mir a. 
In die Ferne möcht' ich ziehen . 47 0 1 zu 5 fu 15 1 ME 
In die Fremde biſt du 149 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum .... 2. 
In finſt rer Gruft er ag 143 Komm, Sünder komm 175 
Iſt getilgt die Sünde? Biſt du 128 n 1 5 S He 3 5 145 
ar par ommt, ihr Sünder, arm und elend. .. 
%%; DT. Komm zu dem Heiland 
Ja, am Morgen ſeh'n wir uns wieder.. 306 | Komm zu Jeſu ã nnn . 182 
Jauchzenden Herzens und treu dir... 20 Krönt ihn 9⁴ 


SZubaltSverzeihnid- 


Nro. 
Lamm, das gelittenꝶ nn. 298 
Lang irrt' ich im Dunkel 222 
ien Heiland ein. AN enees 147 
Laßt die kleinen Lichter brennen 225 
r 217 
eienr 167 
Leucht' hell, du Stern der Gnade. . . ... 126 
Lichthell ſtrahlt des Meiſters Gnade... . 225 
nach dem Dunkel 8 
Liebe, die du mich zum Bilde 5% 316 
A RR ĩ Ä §˙— 337 
Lobe, den Herren, den mächtigen... 297 
Manches Herz will faſt ermüden 335 
Mächtige Ströme des Segens 139 
Mehr Frömmigkeit gieb min 55 
Mehr lieben möcht’ ich Dih........... 89 
Meine Heimat iſt dort in der Höh’..... 52 
Freund IE meins 77 
JJ a ee 55 
Mein Glaube feſt ſich bauen kannn 65 
Mein Glaube tritt dir nah 135 
Mein Heiland ruft mir zuuu 33 
Mein Herz, ſei auf der Wacht 234 
Rein Seiu, gabſt du denn 11 
au, ich lieb dict 103 
Mein Jeſu, lieber hab' ich dic 127 
Min Sein, wie du willſ te. 194 
W 242 
Mein Leben gab ich hin 21 


Mein Leib und Seele freuen ſich dein... 


er it eig 132 
Mich verlangt nicht nach Schätzen... 105 
Mir iſt Erbarmung widerfahren. 203 
Mir iſt wohl in dem Herrn 75 
Mir ward die Hälfte nie gefagt........ 127 
Cr in ae 301 
Mit dem Schatten feiner Hand. 78 
Mit den Augen leit' ich dich.. „ 2 
Mit leeren Händen EIN 236 
/ REN REPLY REN) 146 
Muß ich geh'n mit leeren Händen. ..... 236 
Nach der Heimat ſüßer Stille 235 
Nacht iſt's; ein einz'ger heller Stern.... 91 
Näher, mein Gott, zu din 119 
TTV 141 
Neunvndneunzig der Schaf 6 
Nicht all' der Thiere Blu᷑ ... 152 
Nicht ferne vom Reiche Gottes 131 


Nimm meine Hand in deine. 


281 Säſt du den Samen beim. 


——ä4— . ——————ᷣ ii 


Ne. 

Nimm mich, wie ich binn 148 
Nimm Zeit dir zur Andacht. 272 
ROH eher au nün 57 
Nic it der Heer Vene ee. 176 
Win danket alle Gott... 200 
Nur das Blut des Lammes 109 
Nur mit Jeſu will ich Sr wandern. . 223 
/ 125 
ee ll en een 49 
O Bruder, hab' Mut und ſag' Nein.. . . 250 
O Bruder, noch jo freudenleer......... 153 
O daß doch bald dein Feuer brennte.... 294 
O der bittern Pein und Trauer 232 
Ou frötliche, ö du ſelige - - .. 291 
ein glorreich Banner. ns 174 
Deere einen sehen. 259 
r 221 
O harre, harre, banges Herz 258 
O Haupt voll Blut und Wunden 320 
Jesu, ich wer ſo gern 68 
O Jeſu Name, Ueblich klingſ t.. . 97 
ne.... alien 264 
O kommet und nehmt den Gekreuzigten. 173 
O laß den Geiſt nicht von dir flieh'n. ... 92 
ehe een diere ae, 297 
O ſel'ger Tag, an dem mein Herz 240 
O ſingt ſeiner Liebe Macht.... 1 221 
O teuer werte Botſchaf tee... 262 
/ al 228 
O wie ſehr lieblich e 340 
O wie ſüß klingt Jeſu Name 47 
O wo find die Schnitter 969 
O wunderbar ſüß iſt die Botſchaft.. .... 118 
dir, e i UL 7 
Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt. . . 13-32 
Pee jet dir o Gott.. 23 
Pee ihn! Preiſt in N. u. 114 
Preiſt mit mir den Gott der Stärke.... 284 
Quell der Barmherzigkeit. e 266 
Da TEE DIR NN aan. 82 
Reiſend ins gelobte and 125 
der ie eh denen 18 
Sag' mir die heil'ge Kunde rad 
Sagt es laut, daß Gott die Liebe 183 
Sag', warum noch warten „ 
Sammeln wir am Strom uns alle. . . . 171 
8 


Inhalts verzeichnis. 


Nro. 
Schau' ich zu jenem Kreuze hin 110 
Schaut, es dammrrt 64 
Schenk' uns, Vater, deinen Segen 107 
Schönſter Herr Jeſu „ 319 
See kiefer,, m BERN 239 
Seele, auf, ich will's verkünden 163 
Seele, da wir für dich fleh nn. 264 
Sihn wir uuns 74 
Seht ihr nicht die Banner glänzen 14 
Sie nn 289 
Selge Andacht ett 187 
Selig in Jeſu Armen ern 4 
,, .2en.. cn 339 
ie eek 240 
Sieh’ aufs Kreuz und lebe............ 50 
Sieh', ich komme, Herr, zum Kreuz.... 43 
Sieh’ meinen Heiland vorm Throne. ... 12 
Sieh’, wie einſt im fremden Land...... 69 
Sie warten ſchon am Thoren 282 
Singe mir es noch einmal vor 95 
So nimm denn meine Hände 218 
F NE EEE 39 
Stark iſt meines Jeſu Hand 309 
Stimmt an mit vollem Klang 88 
eee, ler nee 256 
Sn dess eee s,, 139 
Sünder kehet heim 104 
Teuer wert iſt dieſe Botjehaft......... 262 
Teures Wort in dunklen Zeiten 224 
Tragt die frohe Botſchaft 270 
Tragt's hinaus in alle Lande 233 
Treu bis ans Ende 300 
Ueber dem blauen Meer 96 
Reber ende 70 
Um Gold und Schätze bitt' ich nicht.. . . 274 
Unmnfichlieh? mich ganz 230 
Und löſt ſich hier das Rätſel nicht... 313 
Unter Lilien jener Freude nnd 207 
Unter ſeiner Flügel Schutz 134 
Vergiß deine Sorgen 45 
Von Grönland's eiſ'gen Zinken 227 
Von lichtumfloſſ'nen Bergeshöh'nn . 302 
Von meinem Jeſu will ich fingen...... 84 
ee KEN u nee 186 
Vorwärts, aufwärts, heimwärts 113 
Vorwärts, Chriſti Streiter......... 179 
Wach’ auf, du Geiſt der erſten Zeugen.. 332 
Wach auf, mein Herz.. 137 


ND 
Wachet aufl ruft uns die Stimme.... 330 
Wär gleich blutrot die Sünde 169 
Warum nicht heut. 92 
Warum noch warten. 260 
Was iſt die Macht, was iſt die Kraft.. . 342 
Was iſt das Volk fo eifrig dort...... 10 
Was kann es ſchön'res geben 344 
Was macht mich von Sünden rein?... . 109 
Was ſteht ihr Schnitter müßig........ sol 
Was wird die Ernte fein?............ 226 
Weg, Wahrheit Leben. 216 
Weißer als Schnee een 68 
Weißer denn der Schnee ne 181 
Weit in der Fremde irrt mein Kind.... . 188 
Welch ein treuer Freund iſt Sejus...... 27 
Welche Lieb’, o welche Lieb’... ...... 28 
Welche Scharen. 150 
Welkt, Erdenfreuden, hin. 73 
Wen Jeſus liebbtt. 324 


Wenn dereinſt die Erlöſten ſich Scharen... 


Wenn der Heiland, wenn der Heiland... 

Wenn des Lebens Stürme toſen .. 

Wenn Friede mit Gott.. 75 
Wenn ich ihn nur habe. 206 
Wer da will. 9 
Wer Jeſum am Kreuze im Glauben.... 50 
Wer will ein Streiter Jeſu fein....... 280 
Wer zieht als Sieger durchs 273 
Wie feſt, o ihr Heiligen. 252 
Wie lieblich iſt's hienieder˙ nnd. 277 
Wie ſehr hat Gott die Welt geliebt. .... 25 
Wie wird uns fein. -.. :.... 2 ee 205 
Will das Oel im Krug verfiegen?...... 295 
Will ich des Kreuzes Streiter ſein .... 61-285 
Willſt du, Herr, dein Lamm 184 
Wirf Sorgen und Schmerz 267 
Wir möchten Jeſum ſehn n.. 287 
Wir pilgern nach Zinn 88 
Wirk du? Werd ich?? Se 273 
Wo findet die Seele die Heimat der Ruh' 249 
Wo iſt Jeſus, mein Verlangen ?....... 220 
Wo iſt mein Kind wohl jetzt.. 188 
Wo Jeſus einſt gekreuzigt ward. . . ..... 157 
Wo keine Wolke mehr ſich türmt. . ..... 293 
Wollt ihr wiſſen, was mein Preis?. . .. . 271 
Wunderbar Lebens worte e 
Wünſchen, Hoffen, Wiſſe n 222 
Zahllos wie der Sand an dem Strand.. 276 
Zebntauſendmal Zehntaufend......... 90 
Zieh' mich näher. 56 


276 
59 
78 


0 
. 


— 


e 
.. 


Eu 


—— 
— — 


ee 
— 


. —— 
— . — 


mente 
ee 
e. 


2717247 
2 


arten 
2 9. 


—— — 


9 —— 


